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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 
VjD Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD Halbjahresdurch-

schnitt 
JD Jahresdurchschnitt 
D Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj. =Vierteljahr 
Hj. =Halbjahr 
Shj. Sommerhalbjahr 
Whj. Winterhalbjahr 
Wj. Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
Fwj. Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9.) .,, =Prozent .,„ Promille 
aT auf Tausend 
St Stück 
Mill. Million 
Mrd. Milliarde 
mm =Millimeter 
cm = Zentimeter 
m Meter 
km Kilometer 
qm Quadratmeter 

a Ar 
ha Hektar 
qkm Quadratkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

! 
1 
1 

Pkm = Personenkilometer 
tkm = Tonnenkilometer 
ccm Kubikzentimeter 
cbm = Kubikmeter 

Liter 
hl Hektoliter 
g Gramm 
kg Kilogramm 

Tonne (1 000 kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 
NRT Nettoregistertonne 
SKE Steinkohleneinheit 
PS Pferdestärke 
kWh Kilowattstunde 
Std Stunde 
Pf Pfennig 
RM Reichsmark 
DM Deutsche Mark 
BG Bundesgebiet 
SchH Schleswig-Holstein 
Hmb Hamburg 
Ndsa Niedersachsen 
Brm =Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 
Hess Hessen 
Rh Pf Rheinland-Pfalz 
BaWÜ = Baden-Württemberg 
Bay =Bayern 
Saar Saarland 
BlnW Berlin (West) 

O mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis,ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

( ) Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der 
Zahlen. 

·~ .... ,. f ,' ''\•· ,,. -'· 
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Bundestagswahl 1972 
Nach dem vorläufigen amtlichen Ergebnis der Wahl zum 

7. Deutschen Bundestag am 19. November 1972 erhielt -
bei einer Wahlbeteiligung von 91,20/o - die SPD 45,90/o die 
CDU/CSU 44,8°/o und die FDP 8,4°/o aller Zweitstimmen 
gegenüber 42,70/o, 46,10/o bzw. 5,8°/o bei der vorhergehenden 
Bundestagswahl 1969. Die 496 Sitze im 7. Bundestag ver-
teilen sich wie folgt: SPD 230, CDU/CSU 224 und FDP 42. Hier-
zu treten 22 Abgeordnete aus dem Lande Berlin, und zwar von 
folgenden Parteien: SPD 12, CDU 9 und FDP 1. 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Aus der im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen durchgeführten Berechnung des r e p r o d u z i e r -
b a r e n A n 1 a g e v e r m ö g e n s liegen außer den Ergeb-
nissen in konstanten Preisen jetzt auch Zahlen zu Ans c h a f -
f ~ n g s - und zu W i e d e r b e s c h a f f u n g s p r e i s e n vor, 
die durch Angaben über die Vorratsbestände ergänzt wurden. 
Der Aufsatz enthält neben den Ergebnissen der Anlagever-
mögensrechnung für den Zeitraum von 1950 bis 1972 ausführ-
liche methodische Hinweise, u. a. zur Bewertung des Anlage-
vermögens. Das reproduzierbare Sachvermögen (Nettoanlage-
vermögen und Vorratsbestände der Unternehmen) betrug An-
fang 1972 zu Wiederbeschaffungspreisen 2,4 Billionen DM. 
Bevölkerung 

Am J a h r e s e n d e 1 9 7 1 wurde nach den Ergebnissen der 
Fortschreibung im Bundesgebiet eine B e v ö 1 k e r u n g s -
zahl von 61,5 Mill. festgestellt. Gegenüber dem Jahresende 1970 
(61,0 Mill.) lag die Zahl trotz weiteren Rückgangs des Gebur-
tenüberschusses (48 000 gegenüber 76 000 im Jahre 1970) um 
501 000 oder 0,8 O/o höher. Die Zunahme beruht fast völlig auf 
dem Wanderungsgewinn, der sich in erster Linie aus dem 
anhaltenden Zustrom ausländischer Arbeitnehmer im Jahre 
1971 ergeben hat. 

Die B e v ö 1 k e r u n g s e n t w i c k 1 u n g in S t a d t und 
Land ist aufgrund der Ergebnisse der Volkszählung am 
6. 6. 1961 und 27. 5. 1970 in einem Aufsatz dargestellt worden, 
wobei besonders auf die Bevölkerungsentwicklung der Ge-
meinden innerhalb und außerhalb von Stadtregionen nach 
Größenklassen eingegangen wurde. 
Gesundheitswesen 

Ende 19 7 1 waren bei den Gesundheitsämtern rd. 172100 
Kranke mit einer aktiven, d. h. behandlungsbedürftigen 
T u b e r k u 1 o s e registriert, d. s. 9 O/o weniger als Ende 1970. 
Als Zugang wurden 1971 45 300 Kranke, d. h. 6 % weniger als 
1970, registriert. Wiederum betrafen zwei Drittel von Zugang 
und Bestand das männliche Geschlecht. 13 700 Personen also 
fast ein Drittel aller Zugänge, wiesen eine offene, d. h. an-
steckungsfähige Tuberkulose der Atmungsorgane auf. Wie 
1970 ging auch 1971 die Tuberkulosesterblichkeit um 14 % auf 
nunmehr 4 400 Sterbefälle zurück. 

Ende 1 9 7 1 gab es 103 910 berufstätige Ä r z t e , d. s. 4,3 % 
mehr als Ende 1970. Ein berufstätiger Arzt hatte 1970 im 
Durchschnitt 592 Einwohner zu versorgen. Die Zahl der 
berufstätigen Zahnärzte war Ende 1971 mit 31 405 gering-
fügig höher als im Vorjahr (31175). Ein berufstätiger Zahn-
arzt hatte 1 958 Einwohner zu versorgen. Die Zahl der berufs-
tätigen Kranken p f 1 e g e p er so n e n betrug 212 396, d. s. 
6,5 % mehr als 1970. 
Landwirtschaft 

Die gesamte 0 b s t ernte 1 9 7 2 (ohne Strauchbeerenobst 
und Walnüsse) liegt mit rd. 2,2 Mill. t um 34 % unter dem 
Ergebnis des Vorjahres und ist damit die geringste seit dem 
Jahre 1961. 

Die E r n t e menge von G e m ü s e , das auf dem Freiland 
und zum Verkauf angebaut wurde, ist 1 9 7 2 - bei Anbau-
flächeneinschränkungen um 7,9 % - mit rd. 11,2 Mill. dz um 
5,1 O/o kleiner als 1971. Der Gemüseanbau unter Glas mit einer 
Gesamtfläche von 1 143 ha wurde um 4 % ausgedehnt. 
Unternehmen 

Bis Ende September 1972 veröffentlichten 334 Konzernober-
gesellschaften einen K o n z e r n a b s c h 1 u ß für das Ge-
schäftsjahr 1 9 7 0, der mit den Ergebnissen des Vorjahres 
verglichen werden konnte. Die Außenumsatzerlöse dieser 334 
Konzerne haben im Geschäftsjahr 1970 kräftig zugenommen. 
Sie stiegen um 33,6 Mrd. DM(+ 16 %) auf 247,4 Mrd. DM. Die 
Ertragslage zeigte nicht das gleiche Bild. Der Konzerngewinn 
(Saldo) verminderte sich um 3 % auf 3,6 Mrd. DM, der den 
konzernfremden Gesellschaften zustehende Gewinn (Saldo) 
hielt sich mit 0,2 Mrd. DM auf der Höhe des Vorjahres. 
Industrie 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
i n d u s t r i e 11 e n N e t t o p r o d u k-t i o n lag im S e p -
t e m b e r 1 9 7 2 mit einem Stand von 168,2 (1962 = 100) um 
17,20/o höher als im Vormonat - weitgehend bedingt durch 
Beendigung der Betriebsferien und Urlaubszeit - und um 
3,8 O/o über dem Stand im September 1971. Das Produktions-
volumen im Zeitraum Januar/September 1972 war um 1 8 O/o 
größer als im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. ' 

Bauwirtschaft 
Im B a u h a u p t g e w e r b e lag die Zahl der Beschäftigten 

Ende September 1 9 7 2 mit 1 546 000 um 2,7 O/o niedriger 
als Ende September 1971. Im Zeitraum Januar/September 1972 
sind 2,2 O/o Arbeitsstunden weniger geleistet worden als im 
Januar/September 1971. 

Reiseverkehr 
Am 1 . A p r i 1 1 9 7 2 standen in 43 800 B e h e r b e r -

g u n g s b e t r i e b e n rd. 626 200 Zimmer mit 1,1 Mill. Betten 
zur Verfügung. Gegenüber deII'/- Vorjahr nahm die Zahl der 
Betten um 7 % zu. In P r i v a t q u a r t i e r e n wurden rd. 
496 000 Betten angeboten. 

Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lag im 0 kt ober 1 9 7 2 mit 

11,8 Mrd. DM um 15 °/o und der der Ausfuhr mit 14,4 Mrd. 
DM um 220/o höher als im Oktober 1971. Im Zeitraum Januar/ 
Oktober 1972 war die Einfuhr mit 105,8 Mrd. DM um 6 O/o und 
die Ausfuhr mit 121,4 Mrd. DM um 8 O/o größer als im Januar/ 
Oktöber 1971. Der Ausfuhrüberschuß betrug 15,6 Mrd. DM 
gegenüber 13,1 Mrd. DM im Januar/Oktober 1971. 

Versicherungen 
Der V e r m ö g e n s b e s t a n d der I n d i v i d u a 1 v e r -

sich er u n g s unternehmen hat sich in den Jahren 1969 
bis 19 71 um 27,5 Mrd. DM erhöht. Der Vermögensbestand 
(einschl. Ausgleichsforderungen) aller Versicherungsunterneh-
men wurde Ende 1971 mit 97,8 Mrd. DM ausgewiesen. Auf die 
Unternehmen der Lebensversicherung entfielen 60,1 Mrd. DM 
oder 61,5 % der Vermögensanlagen. 

Öffentliche Sozialleistungen 
Nach den Ergebnissen der Statistik der ö ff e n t 1 ich e n 

J u g e n d h i 1 f e waren Ende 1 9 7 1 384 395 nichteheliche 
Kinder volljähriger Mütter in Amtspflegschaft und 98 975 
nichteheliche Kinder minderjähriger Mütter in Amtsvormund-
schaft. Im Jahr 1971 leisteten die Jugendämter in fast 200 000 
Fällen Jugendgerichtshilfe, schlossen 43 465 Vaterschaftsfest-
stellungen ab und führten 7 337 Adoptionen durch. Ende 1971 
standen 7 836 Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft, 
23 488 erhielten Freiwillige Erziehungshilfe und 15 829 befan-
den sich in Fürsorgeerziehung. Ende 1971 gab es 18 353 Kinder-
gärten mit 1 228 000 Plätzen. Der Gesamtaufwand für die-
öffentliche Jugendhilfe betrug 1971 insgesamt 1,7 Mrd. DM, 
d. s. 335 Mill. DM bzw. knapp ein Viertel mehr als 1970. 

Finanzen und Steuern 
Nach den Ergebnissen der Vierteljahresstatistik der ö f -

f e n t 1 i c h e n F i n a n z w i r t s c h a f t sind die Ausgaben 
(ohne besondere Finanzierungsvorgänge) des Bundes ii,n 
1. Ha 1 b j a h r 1 9 7 2 gegenüber dem 1. Hj. 1971 um 11,8 O/o 
auf 50,8 Mrd. DM und die der Länder um 12,2 O/o auf 45,1 Mrd. 
DM gestiegen. Die Einnahmen erhöhten sich für den gleichen 
Zeitraum beim Bund um 7,1 O/o auf 48,4 Mrd. DM und bei den 
Ländern um 16,3 % auf 43,3 Mrd. DM. 

Preise 
Die Preise an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f -

m ä r kt e n sind von Mitte Oktober bis Mitte November 
1 9 7 2 im Durchschnitt weiterhin gestiegen. Am d e u t s c h e n 
B i n n e n m a r k t ist der Index der Erzeugerpreise landwirt-
schaftlicher Produkte von September bis 0 k t o b e r 1 9 7 2 
um 1,8°/o gestiegen, er lag um 13,50/o höher als im Oktober 
1971. Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ist 
von September bis Oktober 1972 um 0,3 O/o gestiegen und lag 
um 3,9 O/o höher als im Oktober 1971. Der Index der Groß-
handelsverkaufspreise ist im Oktober 1972 um 0,6 O/o gestie-
gen, er lag um 5,4 O/o über dem Stand vom Oktober 1971. Der 
Index der Einzelhandelspreise ist im Oktober 1972 um 0,5 % 
gestiegen, er lag um 5,5 O/o höher als im Oktober 1971. Der 
Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte ist 
von September bis Oktober 1972 um 0,6 O/o gestiegen, er lag 
um 6,4 % höher als im Oktober 1971. Der vierteljährlich 
berechnete Baupreisindex für Wohngebäude lag im August 
1 9 7 2 um 0,7 % höher als im Mai 1972 und um 6,4 O/o über dem 
Stand vom August 1972. 

Löhne und Gehälter 
In der I n d u s t r i e sind von Juli 1971 bis J u 1 i 1 9 7 2 die 

durchschnittlichen Bruttostunden verdienst e der 
männlichen Arbeiter um 8,7 % auf 7,97 DM und die der weib-
lichen Arbeiterinnen um 9,2 O/o auf 5,58 DM gestiegen. 

In der I n d u s t r i e und im H a n d e 1 sowie bei K r e d i t -
i n s t i t u t e n und im V e r s i c h e r u n g s g e w e r b e lag 
das durchschnittliche B r u t t o m o n a t s g e h a 1 t eines männ-
lichen Angestellten im J u 1 i 197 2 mit 1 853 DM um 8,7 O/o 
und das einer weiblichen Angestellten mit 1164 DM um 10 O/o 
höher als im Juli 1971 Ba./Mö. 
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Preisindices: 

Einkaufspreise landw1rtschaftllcher Betriebsmittel 

-~ 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 

Grundstoffe 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 

für Wohngebaude (Bauleistungen am Gebaude) 

Großhande lsverkaufspre 1se 

Einze lhande lspre1se 

~ 
für die Lebenshaltung (Alle p11valen Haushalte) 

E1nkaufspre1se fur Auslandsgüter 

Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 

Lohn- und Gehaltsindices: 

' ~ 

Bruttowochenverd1enste der Arbeiter 
m der Industrie 1970= 100 

-
Bruttomonatsgehalter der Angestellten 
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Wirtschaftszahlen1
} 

,-~-,--~~~~~~~~~~~~~-.-'--~~---.~~-,--~----,~~---.~~-,--~~~~~~~~~~~~~~~~~~ .... ,..,.,.,:i=-. 
1969 1970 1 1971 1972 11~ti~~-1968 

Gegenstand 
Durchschnitt April 

1

1 Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. j· Sept. 1 Okt. ~.hf:~s-
bzw. Stichtag , s .... 

Einheit 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ............................ . 
Eheschließungen ..............................• 
Lebendgeborene ............................. . 
Gestorbene .................................. . 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ................................ . 

darunter Abhängige ......................... . 
Arbeitslose .................................. . 
Kurzarbeiter ................................. . 
Offene Steilen ............................... . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schwcinebe•tand ............................. . 
Milcherzeugung ............................. . 
Gewerbliche Schlachtungen, Schlachtmenge ...... . 
Hochsee- und Kustenfischerei, Anlandungen ..... . 
Industrie 
Beschäftigte ...............•.................. 
Geleistete Arbeiterstunden •..................... 
Umsa~z ..................... , ............ ,.. .. . 

darunter Auslandsumsatz . .................... . 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitende Industrie2) .................... . 
Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien . ... . 
lnveo;titionsgUterindustrien ................. . 
Verbrauchsguterindustrien ................. . 

Index d'es Auftragsbestands in ausgewahlten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie . . . . . . . . . . . . . ... . 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien .... . 
Investitionsgliterindustnen ................. . 
Verbra uchsgUterindustrien ................. . 

Index der industriellen Nettoproduktion') 
Industrie insgesamt ......................... . 

Bergbau ................................. . 
Verarbeitende Industrie ................... . 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien .. . 
Investitionsguterindustrien ............... . 
Verbrauchsgüterindustrien ............... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... . 

Öffentliche Energiewirtschaft ............... . 
Bauindustrie ............................. . 

Index d~r. industriellen Bruttoproduktion für 
Investlttonsguter ............................ . 
Verbrauchsguter ........ , ................... . 

Handwerk 
Beschäftigte ..............................••.. 
Gesamtumsatz ............................... . 

darunter Handwerksumsatz .................. . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 

1000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 108 
1970 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1 000 
Mill.DM 
Mill.DM 

60 463 
37 013 
80 819 
61172 

26 342 
21330 

323 
10 

488 

61195161 001 
37 216 37043 
75 288 67 567 
62 030 61237 

26 822 
21 920 

179 
1 

747 

27 204 
22433 

H9 
10 

795 

18 732 19 233 20 069 
1 821 

299 
49 

1 843 1 851 
279 287 
54 53 

7 899 
944 

33 800 
6 697 

78,0 
80,8 
72,7 
86,1 

8 308 
995 

39 211 
7747 

95,4 
94,7 
95,7 
96,0 

8 603 
1 020 

44 072 
8 595, 

100 
100 
100 
100 

61 503 61 605 
35 985 33068 
64 878 59195 
60 889 56 674 

27173 
22 583 

185 
86 

648 

20 685 
1 764 

314 
41 

8 538 
977 

46 919 
9166 

102,6 
101,2 
100,0 
110,4 

231 
81 

555 

1980 
286 1 

33 i 

8 327 
922 

47097 
9 344 

108,7 
106,2 
99,9 

133,5 

100 93,7 95,6 
75,4 
9'.l,2 

131,2 
93,4 

133,3 
151,6 
122,7 
129,5 
128,2 
153,4 
121,8 

148,2 
96,6 

151,6 
170,0 
146,5 
144,2 
134,4 
175,3 
127,5 

100 71,5 
100 97,9 
100 108,2 

157,2 
99,1 

160,5 
178,6 
160,1 
147,7 
138,6 
193,4 
138,6 

160,1 
101,6 
163,0 
181,9 
158,8 
153,7 
145,6 
205,3 
141,4 

125,0 

175,0 
96,5 

177,9 
198,7 
172,8 
175,1 
149,5 
232,1 
169,4 

61 633 
44622 
64172 
60319 

208 
58 

577 

2 164 
336 

32 

3 321 
941 

49 057 
9 764 

109,3 
112,9 
102,8 
118,9 

96,5 
76,9 
89,8 

133,0 

171,4 
94,1 

174,6 
196,0 
169,0 
166,5 
153,8 
213,8 
175,4 

61 674 . . . . . . . .. 
39 116 37 763 41 265 38 659 
60 706 60 463 58 260 54 496 
56 552 59 402 56 932 55 330 

26913') 
22 441') 

190 
36 

601 

20070 
2024 

285 
29 

8320 
952 

51255 
10264 

112,7 
116,1 
112,3 
108,0 

95,9 
81,4 
88,3 

128,9 

168,7 
91,0 

172,8 
200,3 
166,9 
160,3 
145,5 
195,8 
168,0 

197 
22 

601 

1 94i 
283 
37 

8 320 
878 

46 545 
9 122 

101,6 
107,7 
101,0 
93,2 

91,3 
81,2 
85,9 

114,6 

153,7 
84,0 

156,6 
187,6 
143,8 
144,2 
142,2 
186,6 
159,8 

198 
15 

596 

1 832 
296 

27 

8 345 
883 

47194 
8 954 

100,2 
107,9 

94,2 
101,7 

87,7 
78,3 
85,0 

103,9 

143,5 
83,6 

145,1 
181,2 
125,8 
134,1 
135,4 
191,0 
148,9 

195 
14 

594 

21 376 
1630 

291 
35 

8 352 
933 

52058 
10 544 

112,6 
107,8 
108,0 
131,4 

87.0 
73,8 
84,4 

107,0 

168,2 
91,2 

171,1 
197,2 
158,7 
171,9 
146,7 
218,5 
167,7 

147,5 159,2 156,8 154,7 137,3 121,3 147,0 

215 
15 

558 

115,5 
135,0 

135,9 
153,8 

146,4 
163,0 167,4 1 _1_9_1,~6-'---_1_81-'-,5~=1~1_4_,1--'-_1_5_1._2-c--_13_5_,3--'-_1~8=0=,6--'---I 1~~~~1971 1 1972 „.1 

3 753 3 787 3 79.S 3 826 
27 190 32 733 37 666 42 510 
19 825 23 941 27 470 31 438 

1. Vj. 1 2. Vj. 1 3. Vj. 1 4. Vj. 1 1. Vj. 1 2. Vj. 1 3. Vj. 

3 755 1 3 824 3 890 3 848 3 827 3 875 
34 225 40 472 42 349 52 993 38 422 44 847 
24 577 29 088 31 544 40 543 27 931 32 633 

Baugewerbe .................. .-............. 1962. = 100 117,5 123,4 131,9 136,5 99,1 154,2 144,8 148,1 108,5 156,7 
Produkt10nsindex') fur das 1 

Ausbaugewerbe ............................ 1962 = 100 111,5 122,9 126,6 131,2 1_1_0_0_,3 __ 1_2_5_,7--'-_1_2_2,_5--'--,~~~=i=g--1_0_5,_5--'-_1_3_1,_3~_·_·_·_ 1 

Bauhauptgewerbe .....................•..... 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ............................••.. 
Geleistete Arbeitsstunden ..................••. 

darunter fur 
Wohnungsbau ...........................• 
Gewerblichen und industriellen Bau ......... . 
Öffentlichen und Verkehrsbau ............. . 

Baugenehmigungen 
Wohnungen ............................ ~ .. . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten .......• 

Baufertigstellungen•) Wohnungen ............•.. 
Wohnräume .............. . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

1962 = 100 

1000 
Mill. Std. 

Mi!!. Std. 
Mill.Std. 
Mill.Std. 

1000 
Mill.cbm 

1000 
1000 

Großhandels ................................ 1970 = 100 
Emzelhandels ................................ 1962 = 100 
Gastgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1962 = 100 

Gaststättengewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1962 = 100 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1962 = 100 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem 
librigen Bundesgebiet 

Lieferungen aus Berlin (West) . . . . . . . . Mill. DM 
nach Berlin (West) • . . . . . Mill. DM 

Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
Bezuge des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill„ DM 
Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernahrungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Ausfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Index des Volumens, Einfuhr ................ · .. . 
Ausfuhr .................. . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr .......... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ........... . 

Mill.DM 
Mill.DM 
Miii.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

119,1 

1487 
206 

85 
38 
79 

44,7 
14,5 
43,2 

188,9 

138,2 
121,4 
118,0 
131,1 

1024 
1 048 

120 
120 

6 765 
1424 
5 253 
8 296 

249 
8 008 
164.1 
186,9 

99,9 
100,5 
100,6 

123,5 

1 505 
203 

79 
41 
80 

46,7 
19,0 
41,7 

182,0 

152,3 
128,7 
124,3 
141,5 

133,4 

1 529 
210 

78 
45 
85 

50,8 
19,2 
39,8 

174,2 

100 
169,7 
137,5 
132,3 
152,7 

1181 1 303 
1 208 . 1 341 

131 166 
183 200 

8 164 
1 611 
6 450 
9 463 

305 
9109 
193,6 
209,6 
102,2 
102,3 
100,1 

9 135 
1 744 
7 270 

10 441 
366 

10 018 
221,0 
227,3 
100,2 
104,1 
103,9 

137,9 

1 544 
213 

85 
48 
78 

58,8 
19,1 
46,2 

202,3 

187,7 
147,7 
142,6 
162,3 

1 418 
1423 

196 
208 

10010 
1902 
7 970 

11333 
425 

10 844 
244,8 
242,6 

99,1 
105,8 
106,8 

April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 
162,4 167,9 160,8 152,6 141,9 160,5 ... 

1 524 1 535 
216 234 

94 103 
46 49 
73 79 

66,7 
16,1 
24,9 

103,9 

104,2 
189,2 
154,6 
152,3 
161,1 

1 492 
1387 

189 
2ii7 

10339 
1 922 
8 307 

11 697 
457 

11188 
266,2 
249,0 

94,2 
106,4 
113,0 

63,8 
16,8 
27,8 

117,7 

111,1 
199,4 
167,0 
158,0 
190,5 

1426 
1 481 

209 
240 

11175 
2 206 
8 843 

12 490 
495 

11 905 
275,2 
267,0 

98,4 
106,0 
107,7 

1 544 1 546 
237 221 

104 95 
50 48 
81 76 

75,2 
19,9 
36,4 

156,5 

112,7 
195,1 
163,6 
151,6 
198,1 

1 544 
1 508 

214 
232 

11 200 
2 249 
8 775 

12 435 
477 

11 887 
279,0 
265,2 

97,3 
106,2 
109,1 

72,4 
20,2 
47,3 

199,2 

104,1 
197,1 
173,9 
157,6 
221,2 

1 445 
1305 

186 
242 

10 019 
1820 
8 042 

11 642 
385 

11174 
251,3 
243,1 
96,7 

108,9 
112,2 

1 

1554 1 546 
222 230 

95 100 
48 50 
77 79 

70,2 
22,4 

·34,4 
145,l 

112,0 
193,7 
174,7 
158,9 
220,4 

1 512 
1 357 

179 
205 

10 038 
1 964 
7 966 

11380 
487 

10834 
250,4 
238,5 

97,2 
108,1 
111,2 

68,0 
20,8 
42,0 

181,5 

112,9 
198,2 
169,3 
154,3 
212,8 

1 613 
1446 

179 
220 

10490 
1 982 
8 387 

12114 
459 

11 580 
260,3 
256,3 
97,7 

107,1 
108,6 

11 800 

14400 

633* 
633* 
633* 
633* 

640* 
640* 
640* 

641* 
641* 
642* 
642* 

645* 
645* 
645* 
645* 

647* 
647* 
647* 
647* 

648* 
648* 
648*' 
648* 

649* 
649* 
649* 
649* 
649* 
649* 
649* 
649* 
649* 

651 * 
651-* 

622* 
622* 
623* 

654* 
654* 

654* 

655* 
655* 

655* 
655* 
655* 

656* 
656* 
655* 
655* 

657* 
658* 
658* 
658* 
658* 

659* 
659* 

659*" 
659* 

660* 
660* 
660* 
660* 
660* 
660* 
660* 
660* 

1) Angaben fur den,Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - 3) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - 4) Monatliche Ergebnisse unvollständig. - 5) Durchschnitt 2. Vj, 
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Wirtschaftszal)len1
) 

1968 1969 1970 1971 1972 Abscnn. 
Statist. 

Gegenstand Einheit Durchschnitt 
1 1 1 

1 Aug. 
1 1 

Monats-
bzw. Stichtag April Mai Juni Juli Sept. Okt. zahlen s .. „ 

Verkehr 

1 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen .. „ .. „ „ „ .. „ ... „ ..... „ .. 1970 = 100 95 97 100 104 104 96 104 103 „. „. „. 662* 
Straßenverkehr ··························· 1970 = 100 92 95 100 103 104 104 105 89 „. „. „. 662* 
Luftverkehr ............................... 1970 = 100 69 83 100 116 120 134 151 „. „. .„ „. 662* 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen . „ .... „ „ ... „ „ .. „ „ .. „ .. 1970 = 100 87 97 100 92 87 90 93 90 „. „. „. 662* 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerbl. Fernverkehr .... 1970 = 100 89 103 100 103 99 106 ... „. „. „. „. 662* 

Werkfernverkehr ......... 1970 = 100 108 99 100 109 122 133 „. . „ „ . „. „. 662* 
Binnenschiffahrt .......................... 1970 = 100 97 97 100 96 106 107 115 „. „. „. „. 662* 
Seeschiffahrt „ .. „ .. „ . „ „ .. „ ... „ „ „ „ 1970 = 100 83 89 100 96 93 93 100 90 . „ „ . „. 662* 
Luftverkehr ............................... 1970 = 100 73 91 100 108 117 115 117 „. „. „. „. 662* 
Rohrfernleitungen .......................•. 1970 = 100 83 91 100 102 102 103 106 106 105 „. „. 662* 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ..•.....•....................... Mrd.DM 32,6 34,7 36,9 40,3 40,8 40,8 42,7 43,5 43,0 43,3 „. 665* 
Spareinlagen .................................. Mrd.DM 164,6 184,2 203,5 230,3 239,0 240,9 243,1 245,0 246,6 247,8 „. 665* 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... Mrd.DM 335,0 386,4 431,1 491,0 510,0 516,3 524,4 526,5 530,2 539,8 „. 665* 

Öffentliche Haushalte ................ Mrd.DM 85,6 87,7 94,1 103,8 104,8 105,4 106,7 107,5 108,2 109,1 „. 665* 
Index der Aktienkurse „ „ . „ „ „ .......... (31.12.1965=100) 129,6 144,4 131,7 132,9 152,5 155,4 153,3 153,5 158,9 154,7 150,4 666* 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe . . . . . . % 101,6 100,4 90,8 90,7 92,3 90,9 90,3 89,5 89,5 89,7 „. 667* 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Körperschaltsteuer ............. Mill.DM 4037 4721 5 152 5 865 4244 3 789 9 429 4568 5 660 11005 „. 672* 

darunter Lohnsteuer ......•.................. Mill.DM 1840 2255 2 924 3 567 3 580 3 366 3 461 3 502 4 639 4 332 „. 672* 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer2) ......... Mill.DM 2141 3 063 3177 3 575 3 752 3 700 3 543 3 949 3 737 3 701 „. 672* 

darunter Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer ........ Mill.DM 1 558 2202 2233 2 572 2 643 2 644 2 510 2 808 2 754 2 678 „. 672* 
Zölle2) und Verbrauchsteuern ................... Mill.DM 1 912 2067 2163 2 311 2 693 2 608 2 573 2 596 2 591 2 555 „. 672* 

darunter Mineraldlsteuer ...................... Mill.DM 823 883 959 1035 1123 1 211 1164 1 256 1 241 1188 „. 672* 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

BetriebsmitteJ3) ....... , 1962/63=100 102,4 105,8 110,8 116,5 11?,6 119,7 120,5 120,2 120,3 121,1 122,1 673* 
Erzeugerpreise landw. Produkte3) ........ 1961/63=100 102,6 106,2 98,1 106,5 108,6 110,6 112,5 113,2 113,9 115,5 117,6 674* 

pflanzlicher Produkte ..... 1961/63=100 87,5 100,1 85,3 89,4 90,8 92,1 97,6 103,9 96,2 95,1 98,6 674* 
tierischer Produkte ....... 1%1/6~=100 107,8 108,3 102,4 112,4 114,5 116,8 117,5 116,3 119,8 122,3 124,0 674* 
forstw. Produkte•) ........ 1962 = 100 77,1 87,8 99,9 101,6 „. „. „. „. „. „. „. 675* 
für Schnittblumen und 

Topfpflanzen3) ......... 1961163=100 87,2 84,6 90,0 90,9 93,5 96,9 77,0 61,6 68,0 81,3 98,1 675* 
Grundstoffpreise .............•......... 1962 = 100 99,2 101,9 104,3 105,2 107,3 107,9 108,3 108,5 109,4 110,1 „. 676* 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte .... 1962 = 100 99,3 101,5 107,5 112,5 115,3 115,6 115,7 116,0 116,3 117,1 117,5 677* 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ 1962 = 100 98,9 101,3 107,2 112,0 114,5 114,8 114,9 115,1 115,3 116,2 116,6 677• 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..... 1962 = 100 95,1 97,2 102,6 105,4 106,1 106,5 106,4 106,4 106,6 106,8 107,1 677* 
Investitionsguterindustrien ..............•... 1962 = 100 99,2 102,7 111,4 119,1 122,7 122,9 123,0 123,2 123,2 123,2 123,1 677• 
Verbrauchsgüterindustrien .................. 1962 = 100 102,2 104,6 109,6 114,3 118,2 118,5 119,0 119,5 120,0 120,6 121,3 677* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....... 1962 = 100 101,1 102,1 104,6 107,8 109,4 109,5 109,6 109,7 110,0 114,4 115,0 677• 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter ........................... 1962 = 100 102,4 106,9 117,1 126,8 131,5 131,9 132,0 132,3 132,4 132,5 132,5 677• 
Verbrauchsgüter ........................... 1962 = 100 101,2 102,4 107,3 112,4 116,6 116,7 116,8 117,2 117,4 117,6 117,8 677* 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) •........ 1962 = 100 100,0 102,8 101,9 113,9 116,4 116,6 116,8 117,1 117,4 118,1 118,5 -
Index der Großhandelsverkaufspreise ............. 1962 = 100 97,6 100,0 105,6 110,3 113,1 113,6 114,0 115,1 115,1 116,0 116,7 679* 

Einzelliandelspreise . „ .... „ „ „ ... „ „ 1962 = 100 107,2 108,7 112,5 118,0 122,5 122,7 123,3 123,8 123,6 125,1 125,7 680* 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ....•.............•.••• 1962 = 100 116,4 119,5 124,0 130,4 136,1 136,5 137,4 138,2 138,2 139,6 140,4 681 * 
ohne saisonabhängige Waren ...•........... 1962 = 100 117,8 120,4 125,2 131,6 137,5 137,8 138,4 139,1 139,7 141,1 141,8 681 * 
Nahrungs- und Genußmittel ...............• 1962 = 100 111,1 114,1 117,4 121,8 126,8 127,4 129,1 130,3 129,5 131,6 132,3 681 * 
Kleidung, Schuhe .......................... 1962 = 100 110,0 111,3 115,8 122,8 129,1 129,4 129,7 130,1 130,6 131,8 132,7 681 * 
Wohnungsmiete .. , ....................... 1962 = 100 146,0 156,6 163,4 173,1 181,3 181,9 182,3 183,1 184,1 185,2 186,2 681 * 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ................ 1962 = 100 116,7 118,7 127,4 135,5 141,1 140,9 141,0 141,8 143,0 144,7 147,0 681 * 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ................. 1962 = 100 107,8 109,1 114,1 120,7 125,6 125,8 126,3 125,9 125,2 126,0 127,2 681 * 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 1962 = 100 116,0 115,3 118,1 125,4 132,2 132,4 132,6 134,7 134,8 135,2 135,4 681 * 
die Körper- und Gesundheitspflege ......... 1962 = 100 130,5 133,3 140,9 150,1 157,9 158,7 159,3 160,7 161,5 162,2 162,8 681 * 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ....... 1962 = 100 121,1 123,1 129,4 136,4 141,3 141,6 141,9 142,4 142,5 143,1 143,8 681 * 

Persönliche Ausstattung, sonstige.Waren und 
Dienstleistungen ............ „ ... „ „ „ . 1962 = 100 114,0 116,4 121,0 126,8 130,5 130,7 131,0 131,3 133,8 134,3 134,7 681 * 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1962 = 100 115,8 118,4 122,9 129,6 135,3 135,7 136,2 136,8 137,0 138,3 139,0 681 * 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1962 = 100 116,1 119,3 123,7 130,4 135,9 136,5 137,4 138,5 138,5 140,0 140,6 681 * 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern .. 1962 = 100 118,5 122,5 127,2 133,7 139,7: 140,4 141,6 143,1 142,7 144,0 144,7 681° 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ........... 1962 = 100 115,6 120,4 124,3 130,8 137,1 137,5 139,0 140,6 138,9 139,7 140,7 681 * 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ........ 1962 = 100 105,4 108,0 107,2 106,7 105,4 105,4 105,0 104,6 105,6 107,1 108,7 684* 
Verkaufspreise fur Ausfuhrguter ......... 1962 = 100 105,8 111,3 116,6 121,6 123,7 123,9 124,1 124,8 124,3 125,2 125,6 686* 

1971 
1 

1972 
Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) .... 1962 = 100 120,8 127,2 147,4 162,7 155,81 163,61 165,31 166,21 169,41 174,61 175,9 612* 
Straßenbau ................................. 1962 = 100 96,2 100,5 115,6 124,8 120,3 126,6 126,5 125,7 125,2 126,9 127,1 612* 

1 April 1 1 1 1 April 1 
' 

Löhne und Gehälter Jan. Juli Okt. Jan. Juli 
Industrie 

Durchschnittl. bezahlte Wochenstunden ......... Std. 43,3 44,0 44,0 43,2 42,9 43,1 43,4 43,5 42,0 43,1 43,0 491• 
Index 1970 = 100 98,2 99,8 100 98,3 97,5 98,0 98,7 98,8 95,3 97,9 „. -

Bruttostundenverdienste ......... DM 4,88 5,37 6,09 6,82 6,56 6,67 6,90 6,95 7,13 7,32 7,51 491* 
Index 1970 = 100 80,0 87,1 100 111,0 107,5 109,2 113,1 114,0 '117,1 119,7 .„ -

Bruttowochenverdienste ........ DM 211 237 268 295 282 288 300 302 299 315 323 491 * 
Index 1970 = 100 78,4 86,9 100 108,8 104,6 106,9 111,4 112,4 111,3 116,9 „. -

Industrie und Handel 
Durchschnitt!. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ........................... DM 1020 1124 1263 1410 1 356 1387 1425 1435 1487 1525 1 558 493 
Index 1970 = 100 82,4 88,9 100 110,2 106,9 109,0 112,0 112,9 116,3 118,8 „. -

Gewerb!. Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ............. 1962 = 100 142,9 152,7 173,5 197,8 191,1 193,5 202,2 204,4 210,9 214,1 220,9 622* 

Landwirtschaft 
Monatsgehälter ........... 1962 = 100 133,3 141,4 156,5 173,1 168,0 171,9 175,7 176,6 182,8 187,8 193,0 622* 

Index der Tariflohne ......................... 1962 = 100 152,6 163,7 181,5 202,4 200,4 203,1 203,1 203,1 217,6 218,4 218,4 -
') Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Bis 1 %9 einschl. 

durchlaufende Posten. - 3) Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni). - •) Staatsforsten: Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 

- 610 -



Das reproduzierbare Sachve'rmöge'n · 
zu Anschaffungs- und zu Wiederbeschaffung,spreis,en 

Inhalt 

Vorbemerkung 
I. Methodische Hinweise 

A. BE;!wertung des reproduzierbaren Anlagevermögens 
1. Anschaffungspreise 
2. Wiederbeschaffungspreise 
3. Konstante Preise 

B. Abschreibungen nach unterschiedlichen Konzepten 
1. Wesen und Aufgabe der Abschreibungen 
2. Abschreibungsarten 

C. Berechnung der Vorratsbestände 

II. Ergebnisse 
A. Entwicklung des reproduzierbaren Sachvermögens zu 

Wiederbeschaffungspreisen 
B. Nettoanlagevermögen nach zusammengefaßten Wirtschafts-

bereichen 
C. Abschreibungen nach unterschiedlichen Bewertungs-

methoden 

Vorbemerkung 
Im Zusammenhang mit den Vermögensbildungsplänen 

und der Forderung nach einer „gerechten" Vermögensver-
teilung taucht immer wieder die Frage auf, wie groß das 
gesamte Vermögen bzw. das V o 1 k s vermögen ist. Die 
Ergebnisse der gesamtwirtschaftlichen Vermögensrech-
nung des Statist1schen Bundesamtes sollen hierzu einen 
Beitrag liefern. Allerdings stehen zur Zeit nur Angaben 
über den Wert des reproduzierbaren Sachvermögens der 
Unternehmen, des Staates und der privaten Organisatio-
nen ohne Erwerbscharakter zur Verfügung. Um die Größe 
des gesamten Volksvermögens ermitteln zu können, fehlen 
noch Angaben über den Wert des Grund und Bodens, der 
langlebigen Gebrauchsgüter der privaten Haushalte, des 
immateriellen nichtfinanziellen Vermögens und - zur Ab-
grenzung gegenüber dem Ausland - der Bestand an Net-
toforderungen (Forderungen abzüglich Verbindlichkeiten) 
von inländischen an ausländische Wirtschaftseinheiten. 
Von dieser Gesamtgröße wäre auszugehen, wenn die Ver-
teilung des Vermögens auf die wirtschaftlich letzten Eig-
ner dargestellt werden soll. 

Die Vermögen 1s ver t e i 1 u n g kann unter zwei ver-
schiedenen Gesichtspunkten betrachtet werden. Einmal 
kann dargestellt werden, wer der Besitzer oder Eigentü-
mer der einzelnen Vermögensobjekte ist, wobei vor allem 
die Frage interessiert, wer das Sach- oder Produktivver-
mögen 1) im Produktionsprozeß einsetzt bzw. wer über die 
wirtschaftliche Verwendung des Sachvermögens entschei-
det. Diesem Erkenntnisziel dienen die mit diesem Aufsatz 
vorgelegten ErgebnLsse - mit der Einschränkung, daß 
bisher nur das in den Wirtschaftsbereichen vorhandene 
reproduzierbare S ach vermögen ermittelt werden 
konnte. Die Verteilung des Sachvermögens auf Wirt-
schaftsbereiche sagt jedoch wenig darüber aus, wer die 
wirtschaftlich letzten Eigner des Vermögens sind bzw. wie 
groß der Anteil der einzelnen Sektoren, Haushaltsgrup-
pen usw. am gesamten Vermögen ist. Diese zweite Form 
der Vermögensverteilung, die meist gemeint ist, wenn von 
Vermögensverteilung schlechthin gesprochen wird, kann 
nicht allein dadurch ermittelt werden, daß nach den 
Eigentümern der einzelnen Vermögensarten, wie Grund-
vermögen, landwirtschaftliches Vermögen usw., gefragt 
wird, sondern es müssen auch die Forderungen und Ver-
bindlichkeiten der Eigentümer von Sachvermögen berück-
sichtigt werden. 

1) Unter Produktivvermögen wird hier das Sachvermögen (Aus„ 
rlistungen, Bauten, Grund und Boden, Vorräte) verstanden, das im 
Rahmen der Produktion direkt (z. B. Maschinen) oder indirekt 
(z. B. Straßen) eingesetzt wird. Nicht dazu zählen langlebige mili-
tärische Güter, Gebrauchsgüter der privaten Haushalte sowie das 
Geldvermögen (einschl. Aktien). 

Eine Aussage über die Vermögensverteilung in diesem 
zweiten Sinne ist nur anhand der Verteilung des Rein -
v er mögen s sinnvoll. Das Reinvermögen ergibt sich in 
der Regel auf der Passivseite der Vermögensbilanzen, 
wenn von der Summe der Aktiva (Sachvermögen, imma~ 
terielles nichtfinanzielles Vermögen und Forderungen) die 
Summe der Verbindlichkeiten (einschl. Rückstellungen, 
passive Wertberichtigungen u.ä.) abgezogen wird. Um die 
gesamtwirtschaftliche Vermögensverteilung darstellen zu 
können, ist es also erforderlich, daß die vorliegende Be-
rechnung des reproduzierbaren Sachvermögens, ergänzt 
um zur Zeit noch fehlende Angaben über das nichtfinan-
zielle Vermögen, mit einer gesamtwirtschaftlichen Geld-
vermögensrechnung kombiniert wird 2). 

Angaben über das Sa c h vermögen werden für un-
terschiedliche Fragestellungen benötigt, wobei es nicht 
möglich ist; mit einem einzigen Dar.stellungskonzept alle 
Fragen gleichermaßen zu beantworten. Inhalt und Form 
der Vermögensrechnung werden im wesentlichen durch 
den Zweck der Untersuchung bestimmt. Beispielsweise 
werden Angaben über das Anlagevermögen in koI11Stanten 
Preiisen für Kapitalstockberechnungen, Produktionsanaly-
sen oder zur Bestimmung des Produktionspotentials ver-
wendet. Für diese Untersuchungen muß die mengenmä-
ßige Entwicklung des Produktionsfaktors Kapital darge-
stellt werden, wobei das Bruttoanlagevermögen, also der 
Neuwert der Anlagen - ohne Berücksichtigung von Ab-
schreibungen -, als Maß für die Kapazitätsentwicklung 
des Produktionsapparates im Mittelpunkt der Betrachtung 
steht. Soll über den Zeitwert des Sachvermögens eine 
Aussage gemacht werden, interessiert mehr das Nettoan-
lagevermögen zu Anschaffungs- bzw. Wiederbeschaf-
fungspreisen. Das Sachvermögen zu Wiederbeschaffungs-
preisen, bei dem auch die Wertänderung am Bestand in-
folge gestiegener oder gesunkener Preise berücksichtigt 
wird, gibt am ehesten den im Berichtszeitpunkt g?ltigen 
Wert wieder. Daher dürften Wiederbeschaffungspreise vor 
allem für die Berechnung des Volksvermögens oder die 
Darstellung der Vermögensverteilung auf die wirtschaft-
lich letzten Eigner der geeignete Wertmaßstab sein. 

Die mit diesem Aufsatz vorgelegten E11gebnisse der An-
lagevermögensrechnung schließen unmittelbar an die Be-
rechnung des reproduzierbaren Anlagevermögens in kon-
stanten Preisen 3) an, sind aber - ergänzend zu den Anga-
ben in konstanten Preisen __:_ mit Anschaffungs- und Wie- . 
derbeschaffungspreisen bewertet. Außerdem wurden die 
Vorratsbestände in die Betrachtung einbezogen, so daß der 
Wert des gesamten in der Produktion eingesetzten 
r e p r o d u z i e r b a r e n S a c h v er m ö g e n s erfaßt ist. 
Jedoch müssen diese Ergebnisse noch als vorläufig be-
zeichnet werden. Zwar wurden alle verfügbaren Unterla-
gen für die Berechnung des Sachvermögens herangezogen, 
doch mußten viele Lücken durch Schätzungen geschlossen 
werden. Mit der weiteren Vervollständigung. des Aus-
gangsmaterials und einer Verfeinerung der Berechnungen 
mit dem Ziel einer tieferen Untergliederung nach Wirt-
schaftsbereichen werden die Ergebnisse la1,1fend über-
prüft, verbessert und ggf. korrigiert werden. 

•) Die von der Deutschen Bundesbank im Rahmen der gesamt-
wirtschaftlichen Finanzierungsrechnung ermittelten Bestände an 
Forderungen und Verbindlichkeiten (vgl. „Gesamtwirtschaftliche 
Finanzierungsrechnung sowie Bestand an Geldvermögen und Ver-
pflichtungen 1971", in Monatsberichte der Deutschen Bundesbank, 
Mai 1972) lassen sich mit den Ergebnissen der Anlagevermögens-
rechnung wegen einzelner Abgrenzungs- und Bewertungsunter-
schiede noch nicht ohne weiteres zusammenführen. - 3) Vgl. Lüt-
zel, H.: „Das reproduzierbare Anlagevermögen in Preisen von 
1962", in W!Sta 10/1971, s. 593 ff. 

- 611 -

.1 



1. Methodische Hinweise 
Die in der Anlagevermögensrechnung geltenden Defini-

tionen, die angewandten Berechnungsmethoden sowie die 
wichtigisten Berechnungsgrundlagen sind in dem Aufsatz 
„Das reproduzierbare Anlagevermögen in Preisen von 
1962" 4) dargestellt worden; sie gelten auch für die jetzt 
vorgelegten Ergebnisse. Es sei lediglich wiederholt, daß 
das Anlagevermögen wegen fehlender umfassender Basis-
statistiken in der Regel nicht direkt mit Hilfe von Anga-
ben über Vermögensbestände ermittelt werden kann, son-
dern daß es, ebenso wie die in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen nachgewiesenen Abschreibungen, 
nach der sogenannten Per p et u a 1- In v e n t o r y -
Met h o de , einer Kumulationsmethode, berechnet wurde. 
Der Bestand einer Gütergruppe des Anlagevermögens mit 
einer Nutzungsdauer von n Jahren ergibt sich nach die-

. sem Re~henverfahren, wenn man die Zugänge an Gütern 
dieser Gruppe über n zurückliegende Jahre kumuliert. 
Soll tler Wert des Nettoanlagevermögens bestimmt wer-
'den, so muß vom Neuwert der im Bestand befindlichen 
Anlagegüter die Summe der Abschreibungen auf diese 
Anlagen, die vom Zeitpunkt der Investition bis zum Be-
richtszeitpunkt zu berücklsichtigen sind, abgezogen wer-
den. 

Um die Kumulationsmethode anwenden zu können, 
müssen lange Investitionsreihen sowie die Nutzungsdauer 
der einzelnen Anlagegüter bekannt sein. Auf die Pro-
bleme der Berechnung vergleichbarer I n v e s t i t i o n s -
reihen für die Zeit vor 1950, bezogen auf das Gebiet der 
Bundesrepublik und unter Berücklsichtigung der Kriegs-
.folgen, soll nicht noch einmal eingegangen werden. Die 
Investitionen ab 1950 konnten den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen entnommen werden. Die Nut -
z u n g s d a u e r a n s ä t z e, die in die Anlagevermögens-
rechnung eingehen, entsprechen nicht den geschätzten 
Durchschnittswerten der einzelnen Anlagegütergruppen, 
.sondern es wurden Ansätze verwendet, die sich nach 
Streuung der Abgänge um die durchschnittliche Nut-
zungsdauer mit Hilfe einer Abgangsfunktion (Dichtefunk-
tion der Gp.mmaverteilung) ergeben. Es wird damit von 
der realistischen Annahme ausgegangen, daß die ersten 
Güter einer bestimmten Gruppe von Ausrüstungen oder 
Bauten schon relativ kurz nach der Investition etwa in-
folge von Schadensfällen aus dem Bestand ausscheiden 
und die letzten erst nach mehr als der doppelten durch-
schnittlichen Nutzungsdauer. 

Im folgenden wird etwas ausführlicher auf die in der 
Anlagevermö1gensrechnung angewandten Bewertungsme-
thoden eingegangen. Anschließend werden verschiedene 
Möglichkeiten der Berechnung von Abschreibungen, die 
beim Nachweis des Anlagevermögens nach dem Nettokon-
zept von Bedeutung sind, erörtert. Abgeschlossen wird der 
methodische Teil mit Erläuterungen zur Berechnung der 
Vorratsbestände. 

A. Bewertung des reproduzierbaren Anlagevermögens 

Für die Bewertung von Vermögenskomplexen kommen 
in gesamtwirtschaftlichen Vermögensrechnungen grund-
sätzlich vier Konzepte in Betracht, nämlich Er t r a g s -
w e r t e, A n s c h a f f u n g s p r e i s e, W i e d e r b e -
s c h a f f u n g s p r e i s e und k o n s t a n t e P r e i 1s e. Alle 
Wertansätze führen in der Regel zu unterschiedlichen Er-
gebnissen. Von welchem Verfahren ausgegangen wird, 
hängt von der analytischen Zielsetzung und von den zur 
Verfügung stehenden statistischen Informationen ab. 

Mit den Ergebnissen in diesem Aufisatz und den bereits 
veröffentlichten 5) Angaben der Anlagevermögensrechnung 
liegen vergleichbare Zahlen über die Entwicklung des 
reproduzierbaren Anlagevermögens von 1950 bis 1972 zu · 
Anschaffungs-, Wiederbeschaffungs- sowie zu konstanten 
Preisen vor. Von einer Bewertung des Sachvermögens mit 

4), ;;) Vgl. Anmerkung 3, S. 611. 

Ertragswerten, denen aufgrund theoretischer Überlegun-
gen in mancher Hinsicht der Vorzug gegeben werden 
kann, mußte abgesehen werden, da alle erforderlichen 
Grundlagen für ihre Ermittlung fehlen. So ist z. B. das 
Problem der Zuordnung der zu kapitalisierenden Reiner-
träge zu den einzelnen Vermögenskomplexen, sieht man 
von der Wohnungsvermietung· ab, fast unlösbar. Ferner 
gibt es für die Wahl geeigneter KapÜalisierungszinssätze 
keine objektiven Kriterien, so daß verschiedene Zinssätze 
iii Betracht kämen, wodurch die Ergebnisse in weiten Be-
reichen schwanken würden. Außerdem ist die zukünftige 
Entwicklung der Reinerträge, von denen bei Verwendung 
von Ertragswerten ausgegangen werden müßte, nur, 
schwierig abzuschätzen. Lassen sich Ertragswerte im Rah-
men einer gesamtwirtschaftlichen Anlagevermögensrech-
nung also nicht berechnen, so sei 'nicht übersehen, daß Er-
trags,überlegungen bei der, Bildung der Marktpreise für 
Anlagegüter sowie für die Länge der Nutzung der Anla-
gen im Betrieb eine wesentliche Rolle spielen und inso-
weit in der Anlagevermögensrechnung zum Ausdruck 
kommen. 

1. Anschaffungspreise 

Die Bewertung des Anlagevermögens mit Anschaf-
fungspreisen entspricht den Bewertungsprinzipien, die für 
die Steuer- und Handelsbilanzen gelten. Unter dem An -
schaffungsprei,s ist der Wert zu verstehen, den das 
Investitionsgut im Zeitpunkt der Anschaffung hatte. Das 
ist der ursprüngliche Kaufpreis, den der .Investor be-
zahlte; bei selbsterstellten Anlagen sind es die Herstel-
lungskosten. Dieser Wertansatz wird - beim Nettokon-
zept nach Abzug der zu Anschaffungspreisen bewerteten 
Abschreibungen - solange beibehalten, bis die entspre-
chenden Anlagen endgültig aus dem Bestand ausgeschie-
den sind. 

Das Anlagevermögen zu Anschaffungspreisen wird, wie 
bereits angedeutet, mit Hilfe der Kumulationsmethode 
b er e c h n et, wobei die Investitionen mit den jeweiligen 
Preisen im Anschaffungsjahr bewertet werden. Ändern 
sich im Zeitablauf die Preise, so sind in der Berechnung 
gleiche Anlagegüter mit unterschiedlichen Preisen bewer-
tet, je nachdem, in welchem Jahr sie angeschafft wurden. 

Der Aussagewert von Vermögenswerten zu An-
schaffungspreisen ist vor allem dann gering einzuschät-
zen, wenn sich die Pretse relativ schnell ändern, wie es 
etwa bei den Bauten in den letzten Jahren der Fall war. 
In Jahren mit starker inflationärer Entwicklung verbietet 
sich die Verwendung von Anschaffungspreisen fast von 
selbst. Würde man etwa die 1923 gegen Ende der Inflation 
errichteten Bauten mit ihrem damaligen Wert berücksich-
tigen, so würden bei einer strengen Anwendung des An-
schaffungspreiskonzepts die Zugänge von 1923 den Vermö-
gensbeistand so aufblähen, daß im Vergleich zu diesen Be-
trägen alle Investitionen vor und nach 1923 nominell be-
deutungslos wären. 

Wegen der Währungsumstellungen von 1923 und 1948 
dürfte es angebracht sein, beim Nachweis des Anlagever-
mögens zu Anschaffung1spreisen die Güter, die vor 1 9 5 0 
angeschafft wurden, mit den Preisen von 1950 zu bewer-
ten und erst die Zugänge ab 1950 mit ihren Anschaffungs-
werten darzustellen. Dieses Vorgehen entspricht weitge-
hend den für die Handels- und Steuerbilanzen geltenden 
Verbuchungsregeln. Nach dem DM-Bilanzgesetz vom 21. 
August 1949 konnten in den DM-Eröffnungsbilanzen, ab-
weichend von den sonst üblichen Regeln, die höheren 
T:ageswerte am Bilanzstichtag (Wiederbeschaffungswerte) 
angesetzt werden. Von dieser Möglichkeit ist vor allem bei 
den beweglichen Anlagen (Ausrüstungen) weitgehend Ge-
brauch gemacht worden. So wurde das bewegliche Anla-
gevermögen in den DM-Eröffnungsbilanzen der Aktienge-
sellschaften auf gut das Zweieinhalbfache der Ansätze in 
den RM-Schlußbilanzen aufgewertet 6). Es kann daher an-

6) Vgl. Hermann, K.: „Die Kapital- und Bilanzumstellungen der 
Aktiengesellschaften", in WiSta 5/1962, S, 198 f. 
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genommen werden, daß in den Bilanzen von 1950 die be-
weglichen Anlagen in etwa mit den Preisen von 1950 be-
wertet waren, zumal die Preisentwicklung von 1948 bis 
1950 rückläufig war. Für die Grundstücke dürfte diese 
Annahme nicht in vollem Umfang zutreffen, da diese nach 
dem DM-Bilanzgesetz höchstens mit den schon damals 
teilweise veralteten Einheitswerten von 1935 bewertet 
werden durften. 

Um zu veranschaulichen, wie sich die Bewertung der 1950 vor-
handenen Anlagegüter mit den Preisen von 1950 auf die Entwick-
lung des Anlagevermögens zu Anschaffungspreisen ausgewirkt 
hai, wurde das Anlagevermögen auch so berechnet, daß die z u -
g a n g e aus den Jahren v o r 1 9 5 O mit ihren ursprünglichen 
A n s c h a f f u n g s p r e i s e n bewertet wurden7). Allerdings 
schien es aus dem bereits erwähnten Grund nicht sinnvoll 
zu sein, die Zugänge der Inflationsjahre vor 1923 mit ihren 
damaligen Preisen anzusetzen; statt dessen wurden die An-
lageinvestitionen im Zeitraum von 1916 bis 1923 mit den 
Preisen von 1916 bewertet. Wie aus dem Schaubild 1 ersicht-
lich ist, hatte 1950 die Bewertung der Ausrüstungen und 
Bauten mit Preisen von 1950 einen erheblichen Einfluß auf den 
Nachweis des Anlagevermögens zu „Anschaffungspreisen". Das 
Nettoanlagevermögen (ohne öffentlichen Tiefbau) war Anfang 1950 
in Preisen von 1950 fast doppelt so hoch wie zu Anschaffungs-
preisen (169 gegenüber 93 Mrd. DM). Da bei beiden Berechnungs-
methoden ab 1950 die gleichen Zugänge einzusetzen sind und die 
vor 1"950 investierten Anlagen im Laufe der Jahre allmählich aus-
scheiden, verminderte sich die Differenz ständig. Sie betrug beim 
Nettoanlagevermögen Anfang 1960 52 Mrd. DM (431 gegenüber 379 
Mrd. DM) und Anfang 1972 nur noch 34 Mrd. DM (1280 gegenüber 
1246 Mrd. DM). Beim Ausrüstungsvermögen hat die Differenz zwi-
schen beiden Methoden des Nachweises der Anschaffungswerte 
wegen der vergleichsweise kurzen Nutzungsdauer wesentlich 
schneller abgenommen. Sie betrug beim Nettoausrüstungs-
vermogen Anfang 1950 19 Mrd. DM (54 gegenüber 35 Mrd. DM) und 
Anfang 1972 weniger als 1 Mrd. DM (426,7 gegenüber 426,1 Mrd. DM). 

Schaubild 1 

NETTOANLAGEVERMdGEN II 
Mrd.DM NACH UNTERSCHIEDLICHEN BEWERTUNGSMASSSTABEN Mrd DM 
2Doo~----~---------~-----~-~2DOO 

===zu W1ederbeschaffungspre1sen 
----zu Preisen von 1962 
....----. zu Anschaffungspreisen A 2J 

~zuAnschaffungspreisens3l 

195D 51 52 53 54 55 56 57 58 5941 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69 7D 71 72 

STAT BUNDESAMT 72535 
1) Olme offent11chen Tiefbau.- 2) Vor 1950 1nvest1erte Gute1 in Preisen von 1950 - 3) Von 1916 
bis 1923 1Mestierle Guter l!l Pre1sM von 1916.- 4) Bis Ende 1959 ohne Saarland und Berlin. 

Ob ein Nachweis von Vermögensobjekten mit Preisen, 
die bei den Bauten zurück bis ins 19. Jahrhundert reichen, 
heute von großem Aussagewert ist, kann bezweifelt wer-
den. Die Fiktion „Mark gleich Mark", von der bei der 
Darstellung des Vermögens zu Anschaffungspreisen still-
schweigend ausgegangen wird, ist - wie bereits erwähnt 
- vor allem dann fragwürdig, wenn die Investitionsjahre 
weit zurückliegen und sich die Preise inzwischen stark 
geändert haben. Auch ein Zusammenhang mit dem Be-
stand an Forderungen und Verbindlichkeiten iist für die 
vor 1948 angeschafften Güter wegen der Währungsumstel-
lungen nicht mehr gegeben, so daß es sinnvoll sein dürfte, 
den Zeitpunkt der letzten Währungsumstellung als einen 
Neube1ginn der Vermögensrechnung zu betrachten. Aus 
diesen Gründen werden im folgenden bei dem Nachweis 

7) Vgl. die entsprechenden Tabellen für das Anlagevermögen 
aller Wirtschaftsbereiche, der Unternehmen sowie für Wohnungen, 
s. 689* ff. 

,J t, 

des Anlagevermögens zu Anschaffungspreisen in der An-
lagevermögensrechnung die Güter, ~ie vor 1950 ange-
schafft wurden, mit den Preisen von 1950 bewertet. Diese 
Ansätze sind im Rahmen dieses Aufsatzes gemeint, wenn 
von Anschaffungspreisen schlechthin gesprochen wird. 

2. Wiederbeschaffungspreise 

Die Darstellung des Anlagevermögens zu Anschaffungs-
preisen sagt relativ wenig über den Wert des Vermögens 
im Berichtszeitpunkt aus. Es wird im Grunde nur gezeigt, ' 
wieviel in der Verg;mgenheit für die im Berichtszeitpunkt, 
noch vorhandenen Anlagen ausgegeben wurde, ohne die 
am Anlagevermögen inzwischen eingetretenen Wertände-
rungen infolge von Preisänderungen zu berücksichtigen. 
Soll der im Berichtszeitpunkt geltende Wert des Anlage-
vermögens dargestellt werden, so ist eine Bewertung mit 
den zu diesem Zeitpunkt geltenden Preisen, d. h. Wieder-
beschaffungspreisen, erforderlich. Unter dem Wieder -
b e s c h a f f u n ,g s p r e i s wird der Betrag verstanden, 
der hätte gezahlt werden müssen, wenn die Anlagen im 
Berichtsjahr, genauer im Berichtszeitpunkt, neu beschafft 
worden wären. Es handelt sich _somit bei Bestandsgrößen 
um den am Bilanzzeitpunkt (z.B. Jahresanfang) geltenden 
Wiederbeschaffungspreis und bei Stromgrößen, wie Zu-
gänge, Abgänge und Abschreibungen, um den Durch-
1schnittspreis der Berichtsperiode. Nicht gemeint ist ein in 
der Zukunft liegender Wert. Bei Anwendung des Netto-
konzepts ist vom Neuwert der Anlagen die Summe der 
aufgelaufenen Abschreibungen, ebenfalls bewertet mit 
den im Berichtszeitpunkt geltenden Wiederbeschaffungs-
preisen, abzuziehen. 

Der Wert des Nettoanlagevermögens zu Wiederbeschaf-
fungspreisen dürfte den Zeitwert der Anlagen recht gut 
wiedergeben. Ob er im Einzelfall dem jeweiligen Ge -
braucht waren preis der Anlagegüter entspricht, 
kann schwer gesagt werden. Um diese Frage eindeutig be-
antworten zu können, sind mehr Informationen über den 
Marktwert von Gebrauchtwaren erforderlich. Der Markt 
für gebrauchte Anlagegüter ist relativ klein und auf 
wenige Güter (z. B. Kraftfahrzeuge, Elektromotoren oder 
Elektronenrechner) beschränkt, so daß eine Bewertung 
des gesamten Ausrüstungsvermögens mit Gebrauchtwa-
renpreisen zur Zeit nicht möglich ist. Die Preise für ge- ' 
brauchte Personenkraftwagen deuten darauf hin, daß der 
Marktwert von Personenkraftwagen in den ersten Jahren 
nach der Anschaffung schneller abnimmt als in den späte-
ren Jahren. Diese Tatsache würde, wenn sie auf alle ande-
ren Anlagegüter übertragen werden könnte, für die An-
wendung einer degressiven Abschreibungsmethode spre-
chen. Da in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
und damit in der Anlagevermögensrechnung nach inter-
nationaler Vereinbarung die lineare Abschreibungsme-
thode anzuwenden ist, dürfte aus diesem Grund der er-
mittelte Wert des Nettoanlagevermögens zu Wiederbe-
schaffungspreisen eher etwas über als unter dem „Markt-
wert" der gebrauchten Anlagen liegen. 

Die B er e c h n u n g des Anlagevermögens, der Ab-
schreibungen und der Abgänge zu Wiederbeschaffungs-
preisen geht von den entsprechenden Größen in konstan-
ten Preisen (von 1962) aus. Die Beträge in konstanten 
Preisen werden, untergliedert nach Gütergruppen, mit 
Hilfe von Preisindices auf Wiederbeschaftungspreise um-
gerechnet. Die Prei1sindices geben die Zunahme der Preise 
der Anlageinvestitionen, ebenfalls untergliedert nach 
Gütergruppen, im Berichtsjahr gegenüber dem Basisjahr 
(1962) wieder. Da es sich bei den aus den Anlageinvestitio-
nen ermittelten Preisindices um Jahresdurchschnittswerte 
handelt, ist eine Korrektur erforderlich, um die Bestände 
am Jahresanfang mit den Preisen am Jahresanfang be-
werten zu können. Dabei wird die Preisentwicklung in-
nerhalb des Berichtsjahres anhand von Monatsindices (bei 
den Ausrüstungen) bzw. Vierteljahresindices (bei den Bau-
ten) berüc~sichtigt. 
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Wenn kein Bruch in der Bewertung eintritt, ist das 
Anlagevermögen am Jahresanfang definitionsgemäß 
ebenso groß wie am Jahresende des Vorjahres. Dieser 
Grundsatz mußte beim Übergang von der Allphasenum-
satzsteuer auf die Mehrwertsteuer Anfang 1968 
durchbrochen werden. In den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen werden nach dem „Modifizierten Brutto-
sy1stem" die Anlagenkäufe und die Vorratsveränderung an 
Vorprodukten einschl. Handelsware, soweit der Käufer 
(Investor) die Vorsteuer abziehen kann, zu Nettopreisen, 
also abzüglich Mehrwertsteuer (jedoch ggf. zuzüglich In-
vesitionssteuer) dargestellt 8). Das hat zur Folge, daß im 
Wert des Anlagevermögens zu Wiederbeschaffungspreisen 
bis Ende 1967 die kumulierte Umsatzsteuer enthalten ist. 
Ab Anfang 1968 wird jedoch die Mehrwertsteuer, soweit 
die Investoren vom Recht des Vo11steuerabzugs Gebrauch 
machen, nicht mehr berücksichtigt (die Investitionssteuer 
ist bei den investitionssteuerpflichtigen Unternehmen 
jedoch eingeschlossen). Bei den restlichen Bereichen (u. a. 
Staat und Wohnungsvermietung) wird das Anlagevermö-
gen zu Wiederbeschaffungspreisen ab 1968 einschl. Mehr-
wertsteuer ausgewiesen. Eine exakte Quantifizierung der 
Auswirkung beim Übergang zur Mehrwertsteuer stößt 
auf Schwierigkeiten, vor allem, weil die Belastung des 
Anlagevermögens mit kumulierter Umsatzsteuer nur 
schwer abschätzbar ist (Anhaltspunkte über die Umsatz-
steuerbelastung konnten einer Veröffentlichung des Ifo-
Instituts für Wirtschaftsforschung entnommen werden 9)). 

Außerdem läßt sich die durchschnittliche Belastung der 
Anlageinvestitionen mit Mehrwert- und Investitionssteuer 
ab 1968 in der gewerblichen Wirtschaft 10) nur schwierig 
berechnen. Für diesen Zweck wäre eine tief gegliederte 
Investorenrechnung nach Steuergruppen erforderlich; das 
vorliegende Basismaterial erlaubt zur Zeit nur eine relativ 
grobe Unterteilung. Die in Tabelle 1 darge1stellte Umbe-
wertung des Nettoanlagevermögens beim Übergang zur 
Mehrwertsteuer kann aus diesen Gründen nur als eine er-
ste Schätzung bezeichnet werden. Den Annahmen, des 
neuen Umsatzsteuergesetzes vom 29. Mai 1967 folgend 
wird beim Bereich „Land- und Forstwirtschaft, Fischerei" 
davon ausgegangen, daß die in den Anlagekäufen enthal-
tene Mehrwertsteuer voll mit der in Rechnung gestellten 

Tabelle 1: Nettoanlagevermögen zu Wiederbeschaffungs-
preisen beim Übergang zum Mehrwertsteuersystem 

Bereich 

Land- und Forstwirtschaft, 1 
Fi<:cherei ................. . 

Gewerbliche Wirtschaft ...... . 
Wohnungsvermtf'tung . . . . . . . 1 

Unternehmen ............... · 1 
Staat') .................... . 
Private Organisationen ohne 

Erwerbscharakter .......... . 
Insgesamt2) . . . . . . . 1 

Bestand Umbewertnugs-
differenz Ende 1 Anfang 

1967 1968 

64 
525 
417 

1 006 
89 

23 
1119 

Mrd.DM 1 %1) 

1 

60 - 4 - 6,8 
530 + 5 + 1,0 
429 + 12 + 2,8 

1 -1 0:: 1 : 1: l : ::!-
1 1135 1 + 16 1 + 1,4 

1) Vom Bestand Ende 1967. - 2) Ohne offcntlichen Tiefbau. 

Mehrwertsteuer verrechnet werden kann. Da die land-
wirtschaftlichen Betriebe nicht investitionssteuerpflichtig 
sind, ergibt sich Anfang 1968 eine Abnahme des Wertes 
des Nettoanlagevermögens von etwa 4 Mrd. DM gegen-
über dem Wert einschl. kumulierter Umsatzsteuer Ende 
1967. In der gewerblichen Wirtschaft hat sich der Wert 
des Nettoanlagevermögens beim Übergang zum neuen 
UmsatZiSteuersystem um rd. 5 Mrd. DM erhöht. Es ist aber 
zu beachten, daß durch die Abnahme des Investitions-

8) Hamer, G.: „Die Behandlung der Umsatz-(Mehrwert-)steuer in 
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen", in WiSta 9/1968, 
S. 442. - 9) Petersen, J.-P. und Spanakakis, G.: „Die kumulierte 
Umsatzsteuerbelastung in der Bundesrepublik Deutschland", Stu-
dien zur Finanzpolitik, Heft 8, München 1967, S. 47. - 10) Unter-
nehmen ohne Land- und Forstwirtschaft, Fischerei sowie ohne 
Wohnungsvermietung. 

' ' 
. 'f,' ... 

steuersatzes, die sich bei den Anlageinvestitionen bis 1973 
in Form eines verminderten Preisanstiegs auswirkt, die 
mit der Einführung der Mehrwertsteuer vorgenommene 
Anhebung des Bewertungsansatzes langsam abnimmt und 
bis 1973 zu einem tieferen Ansatz führt als bei Beibehal-
tung der kumulierten Umsatzsteuer. Bei der Wohnungs-
vermietung, dem Staat und den privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakter führt der Übergang zur Mehr-
wertsteuer zu einer echten Erhöhung der Ansätze, da 
diese Investoren praktisch nicht vorsteuerabzugsberech-
tigt sind. Dabei entfallen auf die Wohnungsvermietung 
etwa drei Viertel der gesamten Höherbewertung des Net-
toanlagevermögens um insgesamt rd. 16 Mrd. DM. 

Um das Anlagevermögen zu Wiederbeschaffungspreisen 
darstellen zu können, muß es - unabhängig davon, wann 
es angeschafft wurde - mit den im Berichtszeitpunkt gel-
tenden PreLsen neu bewertet werden. Die Folge der jähr-
lichen Neubewertung ist, daß die Zunahme des Nettoanla-
gevermögens zwischen zwei Zeitpunkten nicht allein 
durch die Zugänge und Abschreibungen erklärt werden 
kann, sondern es kommen die Wert ä n der u n gen am 
Bestand i n f o 1 g e von P r e i s ä n d e r u n g e n hinzu. 
Diese Wertänderungen ergeben sich rechnerisch aus der 
Differenz des Nettoanlagevermögens zwischen zwei Zeit-
punkten abzüglich der Summe der Nettoinvestitionen (Zu-
gänge abzüglich Abschreibungen) zwischen den beiden 
Zeitpunkten, bewertet mit den Wiederbeschaffungspreisen 
des jeweiligen Berichtsjahres. Der Wert des Nettoanlage-
vermögens (ohne öffentlichen Tiefbau) hat von 1950 bis 
1970 allein durch die Zunahme der Bau- und Ausrü-
stungspreise um rd. 470 Mrd. DM zugenommen (vgl. 
Tabelle 7). Die Summe der Nettoanlageinvestitionen zu 
Wiederbeschaffungspreisen betrug im gleichen Zeitraum 
rd. 770 Mrd. DM. Die rechnerische Wertzunahme infolge 
Preissteigerungen Lst im allgemeinen für die Eigentümer 
des Anlagevermögens von relativ geringer Bedeutung, 
solange sie dieses nicht verkaufen bzw. beleiben wollen. 
Gestiegene Wiederbeschaffungspreise von Produktionsan-
lagen gehen jedoch in die Kalkulation ein und können zu 
höheren Preisen und Erträgen führen. Außerdem ist zu 
beachten, daß ein Besitzer von Sachvermögen bei Preis-
steigerungen den Substanzwert seines Vermögens eher er-
halten kann als jemand, der überwiegend über Geldver-
mögen verfügt. Die Ergebnisse der Anlagevermögensrech-
nung zeigen, um welche Größenordnungen es sich b.ei den 
Wertveränderungen handelt. Dazu muß einschränkend ge-
sagt werden, daß die Wertzunahme am Grund und Boden 
noch nicht enthalten ist. 

Die beim Verkauf gebrauchter Anlagen realisierte Wert-
zunahme wird in den Konten der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen nicht zum Einkommen gerechnet; son-
dern erst im Zusammenhang mit den Verkäufen von Land 
und gebrauchten Anlagen in den Vermögensverände-
rungskonten berücksichtigt. Bei einer voll in die Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen integrierten Vermö-
gensrechnung wären die Wertänderungen am Anlagever-
mögen infolge Preisänderungen jährlich in einem zusätz-
lichen U m b e w e r tun g s k o n t o zu buchen - wie im 
System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen der Ver-
einten Nationen vorgesehen 11) -, gleichgültig, ob die 
Wertänderungen reaHsiert wurden oder nicht. 

3. Konstante Preise 
Um die reale bzw. mengenmäßige Entwicklung des An-

lagenbestandes über mehrere Jahre vergleichbar darstel-
len zu können, Lst der Einfluß von Preisänderungen auf 
den Wert des Anlagevermögens möglichst vollständig aus-
zuschalten. Eine Bewertung der einzelnen Anlagegüter-
gruppen ist erforderlich, um diese in einer Summe zusam-
menfassen zu können. Dafür werden in der vorliegenden 
Berechnung die Preise der Anlageinvestitionen im 
Pr e i s b a s i s j a h r (1962) - möglichst tief nach Güter-

11) Vgl. United Nations: A System of National Accounts, New 
York 1968, s. 6 ff. sowie Tabelle 2.1. 
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arten gegliedert - verwendet, mit denen die Anlagen in 
allen Berichtsjahren einheitlich bewertet werden. Es wird 
damit die im Basisjahr geltende Preisstruktur in allen Be-
richtsjahren zugrunde gelegt. Von welchem Basisjahr aus-
gegangen wird, hat auf das reale Wachstum der einzelnen 
Anlagegüter keinen Einfluß. Faßt man sie jedoch zu 
Gütergruppen zusammen und entwickeln sich Preise und 
Mengen der einzelnen Güter unterschiedlich, hat die Wahl 
des Preisbasisjahres auf das reale Wachstum mehr oder 
weniger große Bedeutung. Den Einfluß bei sehr stark 
aggregierten Vermögensgruppen zeigt Tabelle 2, in der 
1962 und 1970 als Basisjahre verwendet wurden. 

Tabelle 2: Bruttoanlagevermögen in konstanten Preis~n 
In Preisen von 

Jahres- 1962 

Bauten 1 Anlagen 

1970 
anfang 

1 Aus- 1 
-

1 Aus- 1 Bauten Anlagen rustungen rü'itungen 

Mrd.DM 
1962 

1 
1189 

1 
340 

1 
848 

1 
1510 

1 
386 

1 
1123 

1970 1 881 582 1299 2 376 660 1 716 

% des Bruttoanlagevermogens 
1962 

1 
100 

1 
28,6 

1 
71,4 

1 
100 

1 
25,6 

1 
74,4 

1970 100 30,9 69,1 100 27,8 72,2 

1962 = 100 
1970 

1 
158,2 

1 
170,9 

1 

153,2 
1 

157,4 
1 

170,9 
1 

152,8 

Im Zeitraum 1962 bis 1970 ergibt sich beim Bruttoanlagevermögen 
in Preisen von 1962 ein geringfügig höherer realer Zuwachs (58,20/o) 
als in Preisen von 1970 (57,40/o), obwohl die prozentuale Zunahme 
bei den Ausrüstungen in Preisen von 1962 ebenso hoch war wie in 
Preisen von 1970 und sich bei den Bauten kaum ein Unterschied 
ergab (53 20/o Zuwachs in Preisen von 1962 gegenüber 52,80/o in Prei-
sen von is70). Dieser Effekt ist hauptsächlich darauf zurückzufüh-
ren, daß bei den Ausrüstungen das reale Wachstum über dem der 
Bauten und der Anstieg der Preise unter dem der Bauten lag. Der 
Anteil der Ausrüstungen am Bruttoanlagevermögen war 1962 und 
1970 in Preisen von 1970 um etwa 30/o niedriger als in Preisen von 
1962. Für die Darstellung aggregierter Größen in konstanten Prei-
sen ist aus diesen Gründen ein möglichst zeitnahes Preisbasisjahr 
zu verwenden;, ein baldiger Übergang auf das Basisjahr 1970 ist 
vorgesehen. 

Ein besonderes Problem bei der Preisbereinigung liegt 
darin, daß die Preis- und die Q u a l i t ä t .s k o m p o -
n e n t e nicht immer klar 1getrennt werden können, wenn 
sich die Beschaffenheit der Anlagegüter im Laufe der 
Jahre ändert oder alte Modelle durch neue ersetzt werden. 
Diese Schwierigkeit spielt beim Anlagevermögen eine 
relativ große Rolle, da dieses zum Teil aus Anlagen be-
steht, die vor vielen Jahren hergestellt wurden und die in 
der gleichen Art im Basisjahr überhaupt nicht mehr pro-
duziert werden. In solchen Fällen mußte bei der Ermitt-
lung von Investitionsreihen in konstanten Preisen vor 
allem in den Jahren vor 1950 behelfsmäßig auf Preisrei-
hen ähnlicher Güter ausgewichen werden. Naturgemäß ist 
der mögliche Fehler um so größer, je weiter die Anschaf-
fungsjahre zurückliegen. Es kann daher nicht ausge-
schlossen werden, daß in der Anlagevermögensrechnung 
Anlagen des gleichen Typs mit demselben Wert erschei-
nen, obwohl die Leistungsfähigkeit unterschiedlich ist. 
Eine Quantifizierung der aus der Preisbereinigung resul-
tierenden Ungenauigkeiten ist u. a. deshalb nicht möglich, 
weil es für die Messung der Qualitätsänderungen bzw. der 
Leistungsfähigkeit der Anlagen keine allgemeingültigen 
Kriterien ·gibt. 

Wie in dem Aufsatz über das reproduzierbare Anlage-
vermögen in Preisen von 1962 im einzelnen dargestellt, 
wird das Anlagevermögen in konstanten Preisen mit Hilfe 
der Kumulationsmethode b er e c h n et, wobei von langen 
Investitionsreihen der einzelnen Wirtschaftsbereiche in 
konstanten Preisen - unterteilt in Ausrüstungen und 
Bauten - ausgegangen wird. Die Ergebnisse der Anlage-
vermögensrechnung in konstanten Preisen bilden u. a. die 
Grundlage für die Berechnung des Anlagevermögens und 
der Abschreibungen zu Wiederbeschaffungsprei.sen. 

B. Abschreibungen nach unterschiedlichen Konzepten 

Die Größe und Entwicklung des Nettoanlage -
v e r m ö g e n s wird von den Abschreibungen ganz 
wesentlich bestimmt. Darüber hinaus spielt die Definition 
der Abschreibungen für die Ermittlung des Gewinns eine 
wichtige Rolle, wobei zwischen beiden Größen eine kom-
plementäre Beziehung besteht. Werden bei gegebenem 
Unternehmensergebnis relativ hohe Abschreibungen be-
rücksichtigt, so ergibt sich ein entsprechend 1geringerer 
Gewinn als Residualgröße. Wegen der großen Bedeutung, 
die die Abschreibungen für die Entwicklung des Nettoan-
lageve~mögens und des Einkommens aus Unternehmertä-
tigkeit und Vermögen haben, werden im folgenden kurz 
das Wesen und die Bedeutung der Abschreibungen im 
einzel- und gesamtwirtschaftlichen Rechnungswesen her-
ausgestellt und verschiedene Abschreibungsarten mitei~­
ander ve11glichen. In Teil II dieses Aufsatzes werden die 
Ergebnisse von Abschreibungsberechnungen nach unter-
schiedlichen Konzepten dargestellt. 

1. Wesen und Aufgabe der Abschreibungen 

Die Notwendigkeit, in der gesamtwirtschaftlichen Ein-
kommens- und Vermögensrechnung ebenso wie in derbe-
trieblichen Kalkulation und Buchhaltung Abschreibungen 
zu berücksichtigen, ka,nn verschieden begründet werden. 
Bei „dynamischer" Betrachtungsweise kommt es darauf 
an, den Wert der Nutzung bzw. den Verzehr von 
Produktionsanlagen, die in mehr oder minder unregelmä-
ßigen Zeitabständen beschafft und über mehrere Jahre im 
Produktionsprozeß eingesetzt werden, periodengerecht zu 
erfassen. ,„Statisch" betrachtet soll mit den Abschreibun-
gen die in einer Periode am Anlagevermögen eingetretene 
w e r t m i n d e r u n g gemessen werden, wobei deren 
Höhe in der Regel durch Aufteilung des Anschaffungs-
wertes der Anlagen auf die Jahre ihrer voraussichtlichen 
Nutzung berechnet wird. 

Die Abschreibungen sind ein k a l k u l a t o r i s c h e r 
Posten, d. h. ihre Höhe kann nicht an inn,erbetrieblichen 
oder Marktvorgängen abgelesen werden, 1sondern sie sind 
das Ergebnis einer Berechnung und hängen ganz wesent-
lich vom Abschreibungsverfahren und der ~ewertungs­
methode ab. Erschwert wird die Berechnung dadurch, daß 
die Nutzungsdauer, die in die Berechnung eingeht, eine in 
die Zukunft gerichtete und somit stets un~ichere Größe 
ist. 

Welches A b s c h r e i b u n g s v e r f a h r e n für diesen 
oder jenen Zweck anzuwenden ist, kann nicht generell ge-
sagt werden. Die Wahl wird in der Regel z weck o r i e n-
t i e r t sein. Zur Berechnung der in die Kostenrechnung 
eingehenden kalkulatorLschen Abschreibungen wird bei-
spielsweise vielfach eine andere Abschreibungsmethode 
angewandt als in den Handelsbilanzen, in denen bilanzpo-
litische Überlegungen eine wichtige Rolle spielen, z.B. im 
Hinblick auf die Bildung'stiller Reserven. Für die Bewer-
tung der Abschreibungen ist u. a. von Bedeutung, ob 
lediglich nominelle Kapitalerhaltung (Abschreibungen zu 
Anschaffungspreisen) oder reale bzw. substantielle Kapi-
talerhaltung (Abschreibungen zu Wiederbeschaffungsprei-
sen) zum Ausdruck kommen soll. Hinsichtlich de.r Schät-
zung der Nutzungsdauer der Anlagen stellt sich u. a. das 
Problem, wie das vorzeitige Ausscheiden von Anlagen 
durch Schadenfälle zu behandeln ist. Hier besteht z. B. ein 
Unterschied zwischen einzel- und gesamtwirtschaftlicher 
Betrachtung, denn gesamtwirtschaftlich ist das Risiko des 
vorzeitigen Ausscheidens von Anlagen infolge von Scha-
denfällen - bezogen auf viele gleichartige Anlagen -
eine kalkulierbare Größe. Es wird deshalb gesamtwirt-
schaftlich mit einem durchschnittlichen und nicht - wie 
bei Einzelbetrachtung wegen des Vorsichtsprinzips üblich 
- mit einem ungünstigen Schadenverlauf gerechnet. Er-
wähnt sei ferner, daß gesamtwirtschaftlich auch die Nut-
zungszeit von gebrauchten Anlagen bei Zweiterwerbern 
zur Nutzungsdauer zählt. 
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In , den Konten und Standardtabellen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen werden der Berechnung 
der Abschreibungen die im Berichtsjahr geltenden Wie-
derbeschaffungspreise der entsprechenden Anlagen zu-
grunde gelegt, da als E i n k o m m e n der Betrag angese-
hen wird, der nach Erhaltung des realen Produktionrsver-
mögens verbleibt 12); es soll also Substanzerhaltung ge-
währleistet sein. Dieses Konzept für die Bewertung der 
Abschreibungen steht im Einklang mit der Bewertung der 
übrigen Kosten in der Sozialproduktsberechnung (in 
jeweiliigen Preisen), bei der grundsätzlich von den im Be-
richtsjahr geltenden (Markt-)Preisen ausgegangen wird. 
Die Abgrenzung des Einkommens in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen unterscheidet sich insofern von 
dem in den Handels- und Steuerbilanzen geltenden Ein-
kommensbegriff, bei dem lediglich von nomineller Kapi-
talerhaltung ausgegangen wird. Allerdings ist zu berück-
sichtigen, daß dort vielfach sehr kurze Nutzungsdaueran-
sätze und/oder stark degressive Abschreibungsmethoden 
verwendet werden. Auf die Nutzungsdaueransätze und 
ihren Einfluß auf die Höhe der Abschreibungen wird un-
ten näher eingegangen. 

In der gesamtwirtschaftlichen V e r m ö g e n s r e c h -
nun g kommen für die Abschreibungen die gleichen Wert-
ansätze in Betracht wie für die Vermögensbestände, also 
Anschaffungs-, Wiederbeschaffungs- oder konstante 
Preise. Denkbar ist außerdem die Darstellung des Gegen-
warts- bzw. Zeitwerts des Anlagevermögens unter Ver-
wendung von Teilwertabschreibungen, wobei die Anlagen 
jeweils auf den im Berichtszeitpunkt geltenden M'arkt-
wert abzuschreiben wären. Diese Möglichkeit scheidet 
jedoch schon deswegen aus, weil die verfügbaren Infor-
mationen über Gebraµchtwarenpreise für diesen Zweck 
nicht ausreichen. Schwierig wäre auch die Zerlegung der 
Wertänderung der Anlagen in die alters- bzw. 'ver-
brauchsbedingte Wertabnahme einerneits und die Wertzu-
nahme infolge Preissteigerungen andererseits. 

Mit der Berücksichtigung von Abschreibungen wird 
einzelwirtschaftlich u. a. das Ziel verfolgt, die F i n an -
z i e r u n g von neuen Anlagen beim Ausscheiden der 
alten zu gewährleisten. Für diesen Zweck müßte die 
Summe der Abschreibungen auf eine Anlage so groß sein, 
daß beim Ausscheiden der alten eine gleichwertige neue 

12) Vgl. Bartels, H.: „Das Kontensystem für die Volkswirtschaft-
lichen Gesamtr'echnungen der Bundesrepublik Deutschland, Erster 
Teil: Das angestrebte Kontensystem", in WiSta 6/1960, S. 327. 

_-.-~----~ . ' 

Anlage beschafft werden kann. Diese Forderung kann bei 
tendenziell steigenden Preisen weder mit Abschreibungen 
zu Anschaffungs- noch mit Abschreibungen zu Wiederbe-
schaffungspreisen buchhalterisch, erfüllt werden, da die 
Summe der Abschreibungen kleiner ist als der erforder-
liche Reinvestitionsbetrag. Geht man jedoch von der 
Betrachtung aus, daß die in den einzelnen Jahren ver-
dienten Abschreibungsgegenwerte sofort wieder zur 
Finanzierung von Investitionen verwandt werden, so ist 
die obige Forderung für die Abschreibungen zu Wiederbe-
schaffungspretsen im allgemeinen erfüllt. Die Abschrei-
bungen zu Anschaffungspreisen erfüllen dagegen auch 
unter dieser Annahme die obige Forderung nicht. 

2. Abschreibungsarten 
Um die Zus am m e n h ä n g e zwischen den Abschrei-

bungen in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
und den Abschreibungen im einzelwirtschaftlichen Rech-
nungswesen zu verdeutlichen, wurden einige wesentliche 
Merkmale verschiedener Abschreibungsarten in der nach-
stehenden Übersicht unter Vernachlässigung von Einzel-
heiten schematisch gegenübergestellt. 

Zu den s teuer 1 ich e n Abschreibungen sei ergänzend 
bemerkt, daß sie auch als wirtschaftspolitisches Instru-
ment eingesetzt werden. Diesem Zweck dienen z.B. Rege-
lungen über Sonderabschreibungen zur Förderung des 
Wohnungsbaus (§ 7 b Einkommensteuergesetz), nach dem 
Berlinhilfegesetz oder aus konjunkturpolitischen Notwen-' 
digkeiten (Gesetz zur Förderung der Stabilität und des 
Wachstums der Wirtschaft). Nach diesem Stabilitätsgesetz 
kann ggf. auch die Inanspruchnahme von Sonderabschrei-
bungen und/oder degressiven Abschreibungen einge-
schränkt werden. 

Welche Verfahren der Berechnung h an de 1 s recht -
1 i c h e r Abschreibungen zugrunde gelegt werden, ist ~en 
Unternehmen weitgehend freigestellt. Die in den Bilanzen 
ausgewiesenen Abschreibungen entsprechen in ihrem Um-
fang etwa denen, die sich bei Anwendung einer degressi-
ven Abschreibungsmethode ergeben. So machten nach der 
Bilanzstatistik der Aktiengesellschaften 1967 die Ab-
schreibungen auf die Anlagenzugänge in diesem Jahr 
etwa ein Viertel der gesamten Abschreibungen auf Sach-
anlagen aus. Es wurden also die Zugänge (einschließlich 
der Grundstückszugänge) bereits im Anschaffungsjahr im 
Durchschnitt um rd. 20 °/o abgeschrieben. 

Schematische Übersicht über verschiedene Abschreibungsarten 

Abschreibungen 
m 

Steuerbilanzen 

---------------

Handelsbilanzen 

Abschreibungs-
gegenstand 

in der Regel 
nur Au'irustungen 

und Bauten 

Abschreibungs-
verfahren 

Nutzungsdauer 
(Abschreibungssatz) 

cinzel wirtschaftlich 

linear bzw. 
degressiv 

Mmdest-
nutzun~dauer 

nach AfAI) 

Bewertung der 
Abschreibungen 

Anschaffungspreise 

---Grunds~~-:-~-e,--1---in-dsetrarRk~;c-l ____ ---1m--Durch~;-h--n-i_t_t-~~-A-1-1:chaffungsprdse 
Anlagen, Vorrate, kurzer als AfA 

Forderungen, d.:grcss1v 
immaterielle Werte 1 

Sons.tiges 

u. U. Teil-
wertabschre1bungcn 

und Sonder-
abschreibungen 

N1ederstwertprinzip; 
schnelle Abschre1bnng 

bis auf 1 DM 
Restbuchwert möglich 

-------- ---------1----------,1 ------------------~---------'--.---------

bctncbsnotwendige 1 linear, in der Regel 1 ahuhch wie AfA 1 Wieder- 1 keine Kalkulation, 
Ko5tenrcchnung 

Volkswirtschafthche 
Gesamtrechnungen 

i. e. S. 

Anlagevermogens-
rechnung 

Anlagen zeit- oder bzw. nach beschaffungspreise Sonderabschreibungen 
leistungsbezogen Inanspruchnahme (Tageswert) 

Au<.1rustungen 
und Bauten 

ohne offentlichcn 
Tiefbau 

Au..,rustungen 
und Bauten 

ohne offentlichen 
Tiefbau 

gesam twirts chaf tli eh 
Jinear im Durchschnitt 

langer als AfA, 
Nutzungsdauer-

vcrteilungcn 

W1cder-
bcschaffungsprc1se, 

konstante Preise 

nur Normal-
abschreibungen unter 

Berucksichtigung 
eines Risikozuschlags 

1 

-----------------~----~---

Anschaffungs-, 1 linear 

1 

im Durchschnitt 
langer als AfA, 

Nutzungsdauer-
verteilungen 

Wiederbeschaffungs-, ' 
konstante Preise 

ggf. einmdige 
Sonderahschreibnngen 

1) Vom Bundesministerium der Finanzen herausgegebene Richtlinien uber die Länge der Nutzungsdauer bzw. uber die Abschreibungssätze, die der Berechnung der 
„Absetzung fur Abnutzung" (Abschreibungen) zugrundezulegen smd. 
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Für die k a 1ku1 a t o r i s c h e n Abschreibungen wur-
den in die Übersicht die von der Betriebswirtschaftslehre 
entwickelten Grundsätze aufgenommen 13). Diese dürften 
zumindest von den größeren Unternehmen angewendet 
werden. 

Die Abschreibungen in den V o 1 k s w i r t s c h a f t. -
1 ich e n G e s am t r e c h nun g e n sind am ehesten mit 
den kalkulatorischen Abschreibungen des betrieblichen 
Rechnungswesens vergleichbar. Sonderabschreibungen für 
„vorzeitige" Abgänge infolge größerer Katastrophen, 
wegen Kriegseinwirkungen oder bei Schätzung einer zu 
langen Nutzungsdauer der Anlagen werden in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen nicht vorgenommen, 
da nur der den einzelnen Perioden zurechenbare Aufwand 
nachgewiesen wird 14). In die gesamtwirtschaftliche Ver-
mögensrechnung gehen diese außergewöhnlichen Vermö-
gensverluste jedoch ein. Da die Abgänge einer Güter-
gruppe gleicher durchschnittlicher Nutzungsdauer in den 
Volkiswirtschaftlichen Gesamtrechnungen unter Verwen-
dung einer Nutzungs da u er v er t e i 1 u n g um die 
durchschnittliche Nutzungsdauer gestreut werden, erge-
ben sich, obwohl die einzelnen Teilgruppen entsprechend 
der jeweiligen „effektiven" Nutzungsdauer linear abge-
schrieben werden, für die gesamte Gütergruppe langsam 
abnehmende Abschreibungsbeträge, ähnlich wie bei einer 
degressiven Abschreibungsmethode. Die in der Berech-
nung verwendete Nutzungsdauerverteilung hat die Form 
der Dichtefunktion der Gammaverteilung und ist angenä-
hert glockenförmig 15). 

Nach den internationalen Systemen Volkswirtschaft-
licher Gesamtrechnungen sind Abschreibungen nicht für 
solche Anlagen zu berechnen, die zur öffentlichen Benut-
zung bestimmt sind und eine schwer bestimmbare Nut-
zungsdauer haben (Straßen, Brücken usw.) 16). Es wird 
davon ausgegangen, daß durch die Aufwendungen für die 
laufende Instandhaltung - die nicht zu den Anlageinve-
stitionen gehören - der Nutzwert dieser Anlagen erhalten 
bleibt. In der Bundesrepublik wird entsprechend der ge-
samte ö ff e n t 1 ich e Tief b au nicht abgeschrieben. 
Wenn auch diese Konvention für die Darstellung der Pro-
duktions- und Einkommensvorgänge befriedigend er-
scheint, so führt sie in der Anlagevermögensrechnung bei 
der Darstellung des Nettoanlagevermögens insofern zu 
Schwierigkeiten, als dort der öffentliche Tiefbau nur als 
Bruttogröße, also mit dem Neuwert, nachgewiesen werden 
kann. Problematisch wird eine derartige Behandlung des 
öffentlichen Tiefbaus z. B. in den Fällen, in denen alte 
Straßen völlig erneuert werden und die Einbeziehung der 
alten Trassen nicht zu entsprechenden Kostenensparnissen 
beim Bau der neuen Straßen führt. Inwieweit diese Fälle 
quantitativ eine Rolle ,spielen, ist schwer abschätzbar. Es 
bleibt die Aufgabe bestehen, dieses Problem weiter zu un-
tersuchen. 

C. Berechnung der Vorratsbestände 

Um einen möglichst vollständigen Überblick über die 
Größe und Entwicklung des S ach v e r m ö g e n 1S zu ge-
ben, wurden die Ergebnisse der Anlagevermögensrech-
nung um den Wert der Vorratsbestände ergänzt. Es fehlen, 
wie bereits erwähnt, noch der Wert des Grund und 
Bodens, ehe die Größe des produktiv eingesetzten Sach-
vermögens ermittelt werden kann. 

13) Vgl. beispielsweise Mellerowicz, K.: „Abschreibungen", in En-
zyklopadisches Lexikon für das Geld-, Bank- und B6rsenwesen, 
Frankfurt a. M„ 1957, S. 8. - 14) Vgl. Raabe, K.-H.: „Übereinstim-
mung und Unterschiede in der Defimtion und Messung der Ab-
schreibungen in betrieblicher und volkswirtschaftlicher Sicht", in 
Allgemeines Statistisches Archiv, Band 41, 1957, S. 364. - 15) Vgl. 
Schaubild 1 in dem Aufsatz „Das reproduzierbare Anlagevermögen 
in Preisen von 1962" in WiSta 10/1971, S. 596. - 16) Vgl. Statistisches 
Amt der Europaischen Gemeinschaften: Europäisches System 
Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen - ESVG, Luxemburg 
1970, Ziff. 403; vgl. auch United Nations: A System of National 
Accounts, New York, 1968, S. 122. 

Die Vorräte umfassen in der Abgrenzung der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen alle Vorprodukte, die 
halbfertigen und fertigen Erzeugnisse aus eigener Pro-
duktion und die Handelswaren, die am Bilanzstichtag vor-
handen und dazu bestimmt sind, im Produktionsprozeß 
verbraucht oder verkauft zu werden. Nicht zu den hier 
ausgewiesenen Vorräten zählen Vorräte des Staates (Ein-
fuhr- und Vorratsstellen des Bundes zählen zu den Unter-' 
nehmen) 17), der privaten Organisationen ohne Erwerbs-
charakter und der privaten Haushalte. Auch natürliche 
Hilfsquellen, wie z. 13.' Bodenschätze, das Holz auf dem 
Stamm oder die Ernte auf dem Halm werden bei der Be-
rechnung der Vorratsbestände nicht berücksichtigt. Ange-
fangene Bauten werden in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen zu den Anlagen gezählt, dagegen sind 
in den Vorratsbeständen diejenigen Ausrüstungsgüter, die 
bereits fertiggestellt sind, jedoch noch nicht von Investo-
ren erworben wurden, enthalten. Die in der Landwirt-
schaft vorhandenen Viehbestände sind einschließlich des 
Nutzviehs in die Vorräte einbezogen worden. 

Die Vorratsbestände werden im wesentlichen anhand 
von Angaben über den Wert der Lagerbestände der ein-
zelnen Wirtschaftsbereiche b er e c h n et. In einzelnen 
Bereichen, wie beispie1sweise in der Landwirtschaft, wird 
auch von Angaben über die Waren- und Viehbestände in 
Mengeneinheiten ausgegangen, die mit Einstands- bzw. 
Erzeugerpreisen bewertet sind. 

Die Berechnung der Vorräte der g e wer b 1 ich e·n. 
Wirtschaft in den fünfziger Jahren ist bereits darge-
stellt worden 18). Für die Zeit nach 1960 gibt es wesentlich 
mehr und detailliertere statistische Unterlagen zur Be-
rechnung der Vorratsbestände. Erwähnt seien u. a. die In-
dustriezensen 1962 und 1967, die Handwerkszählungen 
1963 und 1968, die Handels- und Gaststättenzählungen 
1960 und 1968/70, in denen die am Anfang und Ende des 
Zensusjahres vorhandenen Vorratsbestände, z. T. geglie-
dert nach Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen, Halbfertig-
und Fertigerzeugn1sisen sowie Handelsware, erfaßt wur-
den. Für die Jahre zwischen den Zensen liegen nicht so 
umfassende Unterlagen über die Lagerbestände vor, 
jedoch können die Zensusergebnisse anhand der Entwick-
lung der Vorratsbestände, wie sie sich u. a. aus der jähr-
lichen Bilanzstatistik der Aktiengesellschaften, der Inve-
·stitionserhebungen im warenproduzierenden Gewerbe und 
der repräsentativen Erhebung im Handel ableiten läßt, 
jährlich fortgeschrieben werden. 

Um den Wert der 1 an d wir t s c h a f t 1 ich e ri Vor_-
r ä t e berechnen zu können, mußten die Ergebnisse der 
Viehzählungen und die Angaben über die Vorräte an Kar-
toffeln, Getreide u. ä., wie sie im Rahmen der betriebs-
und marktwirtschaftlichen Meldungen in der Landwirt-
schaft anfallen, bewertet werden. Dafür \\'.Urden in erster 
Linie Erzeugerpreise, die laufend von landwirtschaft-
lichen Genossenschaften und Marktzentralen für die Be-
rechnung der Erzeugerpreisindices für landwirtschaftliche 
Produkte gemeldet werden, verwendet. Vorher waren um-
fangreiche Berechnungen erforderlich, um aus den Stück-
angaben der Viehzählungen auf das Lebendgewicht des 
Viehs schließen zu können, da sich die Preise auf Ge-
wichtseinheiten beziehen. Anhaltspunkte für die Umrech-
nungen gaben die Ergebnisse der Schlachtungs- und 
Schlachtgewichtsstatistik sowie Erfahrungssätze über das 
Durchschnittsgewicht der einzelnen Vieharten. Die Be-
rechnungen wurden in Zusammenarbeit mit dem Bundes-
ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
durchgeführt, wobei die Berechnungsergebnisse des Mini-
steriums ab 1963 weitgehend übernommen werden konn-
ten 19). Die Angaben über die landwirtschaftlichen Vorräte 

17) Vgl. Fachserie N „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen", 
Reihe 1 „Konten und Standardtabellen 1971", S. 41 f. - 18) Vgl. 
Sch6rry, 0.: „Die Vorrate in der Wirtschaft 1950 bis 1957",.in WiSta 
9/1958, s. 487 ff. - 19) Vgl. auch Müller. H. J.: „Zur Frage des Ver-
mögens der Landwirtschaft", in Agrarwirtschaft 10/1971, S. 327 ff„ 
sowie Brandkamp, F„ Lohmann, B.: „Produktion und Wertschöp-
fung der Landwirtschaft in der Bundesrepublik", in Agrarwirt-
schaft 2/1971, S. 41 ff. 
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von 1950 bis etwa 1960 können nur Größenvorstellungen 
geben, da das statistische Basismaterial für diesen Zeit-
raum zu lückenhaft ist, um entsprechend genaue Berech-
nungen durchführen zu können. 

Die Bewertung der Vorräte ist, abgesehen von den 
Fällen, in denen für die Bewertung von Mengen keine 
passenden Preise vorliegen, vor allem deshalb schwierig, 
weil in den Zensen, in den Investitionserhebungen und in 
der Bilanzstatistik die Vorräte in der Regel den Handels-
bzw. Steuerbilanzansätzen entsprechen. Dabei handelt es 
sich um Buchwerte, für die Anschaffungspreise, Herstel-
lungskosten bzw. der niedrigere Teilwert maßgebend sind, 
unter Beachtung des Niederstwertprinzips in den Han-
delsbilanzen. Daraus folgt, daß in der Regel - zumindest 
jedoch bei steigenden Preisen - die Buchwerte unter dem 
Wertansatz liegen, der sich bei einer Bewertung mit den 
Preisen am Bilanzstichtag, also den Wiederbeschaffungs-
preisen, ergeben würde. Inwieweit der Buchwert vom 
Wiederbeschaffungswert am Bilanzstichtag abweicht, 
hängt von der Verweildauer der Vorräte, also der Lager-
umschlagsquote, der Preisentwicklung der Vorratsgüter in 
der Vergangenheit, dem angewandten Bilanzierungsver-
fahren, aber auch von bilanzpolitischen Gesichtspunkten 
(vor allem in den Bilanzen der Aktiengesellschaften) ab. 
Da ausreichend detaillierte statistische Informationen über 
die durchschnittliche Verweildauer der Vorräte sowie über 
das Ausmaß der Unterbewertung der Lagerbestände aus 
bilanzpolitischen Gründen nicht vorliegen, wurde im Rah-
men dieses Aufsatzes darauf verzichtet, den Wiederbe-
schaffungswert der Vorräte am Bilanzstichtag zu schätzen. 
Der damit in Kauf genommene „Fehler" beim Ausweis des 
Sachvermögens zu Wiederbeschaffungspreisen dürfte 
relativ gering sein, wenn man davon ausgeht, daß die Vor-
räte in der gewerblichen Wirtschaft in der Regel mehr-
maLs im Jahr umgeschlagen werden, die durchschnittliche 
Verweildauer also nur Monate beträgt, überwiegend die 
Inventarisierungsmethode mit einer Bewertung mit 
durchschnittlichen Einstandspreisen oder Herstellungsko-
sten bzw. die Fifa-Methode (first in - first out) ange-
wandt wird und die Preise nicht sprunghaft steigen. Tat-
sächlich sind die Preise der Vorratsgüter seit 1951 bedeu-
tend weniger gestiegen als die der Ausrüstungen und 
Bauten; sie waren bei einzelnen Gruppen sogar rückläu-
fig. Bei sinkenden Preisen kann angenommen werden, daß 
die Buchwerte den Wiederbeschaffungswerten etwa ent-
,sprechen. 

Die in Tabelle 3 dargestellten V o r r a t s b e s t ä n d e 
entsprechen für die gewerbliche Wirtschaft den Ansätzen, 
wie sie im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen laufend veröffentlicht werden 20). Bei den Dar-
unter-Positionen der gewerblichen Wirtschaft wurden die 

20) Zuletzt in Fachserie N „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnun-. 
gen", Reihe 1 „Konten und Standardtabellen 1971", S. 160. 

Vorräte der Bereiche Energiewirtschaft, Bergbau, Bauge-
werbe, Verkehr und Nachrichtenübermittlung, Dienstlei-
stungsunternehmen sowie der Einfuhr- und Vorratsstellen 
nicht gesondert aufgeführt; sie sind jedoch in der Summe 
enthalten. Neu aufgenommen wurden die Bestandsanga-
ben für die fandwirtschaftlichen Vorräte. Bei den Sonsti-
gen Vorräten dieses Bereichs handelt es· sich im wesent-
lichen um Kartoffel- und Getreidebestände, die, jahres-
zeitlich bedingt, am Anfang des Jahres in der Landwirt-
schaft relativ hoch sind. Es sei darauf hingewiesen, daß 
1sich die aus Tabelle 3 ergebende jährliche Bestandszu-
nahme nicht der in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen ausgewiesenen Vorratsveränderung in jewei-
ligen Preisen entspricht, die mit Jahresdurchschnittsprei-
sen bewertet wird, um die preisbedingten Scheingewinne 
bzw. -verluste auszuschalten.· Von einer Untergliederung 
der Vorräte in den Jahren vor 1960 wurde abgesehen, da, 
bedingt durch das 1stattstische Ausgangsmaterial, in diesen 
Jahren mit größeren Fehlerbereichen gerechnet werden 
muß. Die für den Zeitraum 1950 bis 1957 in einer früheren 
Veröffentlichung in dieser Zeitschrift nachgewiesenen 
Vorratsbestände sind mit den jetzt vorliegenden Ergebnis-
sen nicht voll vergleichbar, da bei einzelnen Bereichen 
Niveaukorrekturen aufgrund späterer Zensusergebnisse 
erforderlich waren. 

II. Ergebnisse 

Im Rahmen dieses Aufsatzes kann aus Platzgründen nur 
auf ausgewählte Ergebnisse der Anlagevermögensrech-
nung eingegangen werden, wobei der Schwerpullkt der 
Dar,stellung auf die Entwicklung des Netto an 1 a g e -
v e r m ö g e n s und der A b s c h r e i b u n g e n gelegt 
wird. Ein vollständiger Überblick über die Entwicklung 
aller Größen ab 1950, gegliedert nach Wirtschaftsberei-
chen und Güterarten, wird in den Tabellen auf S. 689*ff. ge-
geben. Dort befindet sich auch eine Tabelle mit den bis 1972 
fortgeschriebenen Ergebnissen der Anlagevermögensrech-
nung in Preisen von 1962. 

Es erscheint zweckmäßig, einleitend auf einige Merk-
male hinzuweisen, die für die Ergebnisse der Anlagever-
mögensrechnung im Rahmen dieses Aufsatzes gelten: Der 
Geb i et s stand ist für alle Größen das Bundesgebiet, 
im Zeitraum von 1950 bis 1959 jedoch ohne Saarland und 
Berlin. Werden die Ergebnisse aus der Zeit nach 1960 mit 
denen für die Zeit vor 1960 verglichen (Berechnung von 
Meßziffern oder durchschnittlichen Zuwachsraten), so 
wird der Gebietssprung rechnerisch ausgeschaltet, wobei 
mangels besserer Unterlagen behelfsmäßig von der Rela-
tion im Jahre 1960 ausgegangen wird. Die Ergebnisse der 
Anlagevermögensrechnung sind im Zahlenteil für 1960 
sowohl für den großen als auch für den kleineren Ge-

Tabelle 3: Vorratsbestände 
Mrd.DM 

Vorratsbestände d~r Unternehmen 

Land- und Forstw1rtschaft, Fischerei!) Gewerbliche W1rtschaft2) 
Jahresanfang 

1 1 1 

darunter 
insgesamt Sonstige Verarbeitendes Gewerbe 

1 1 

zusammen Vieh Vorrats- zusammen Groß- Einzel-
be•tände Vorprodukte 

1 
Eigene handef3)4) handef3) Erzeugnisse 

1960 .. 86 16 12 4 70 22 23 10 9 
1961 ... : : : : : : 96 17 13 4 79 25 27 11 10 
1962 ......... 103 17 13 4 86 26 30 12 11 
1963 ......... 109 19 14 5 90 27 32 13 12 
1964 ......... 112 19 14 5 93 27 32 13 12 

1965 ......... 121 21 16 5 100 29 35 15 13 
1966 ......... 133 21 16 5 112 32 40 16 15 
1967 .. „ ..... 137 21 17 4 116 32 43 16 16 
1968 ......... 132 19 15 4 113 31 40 16 15 
1969 ......... 140 21 17 4 119 34 43 18 15 

1970 ... „ .... 162 22 17 

1 

5 140 42 50 20 18 
1971 ......... 182 19 15 4 163 48 61 22 20 

1) Zu Erzeugerpreisen am Jahresanfang. - 2) Buchwerte. - 3) Ohne Einfuhr- und Vorratsstellen. - •)Einschl. Handelsvermittlung. 
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r~ ; bie~tan: ~«~teilt. Die Be,~nd,~ößen b~iffi: ffieh 
stets auf den Jahresanfang. Entsprechend siI).d sie 
bei Verwendung von Wiederbeschaffungspreisen mit den 
am Jahresanfang geltenden Preisen bewertet, während die 
Stromgrößen (Zugänge, Abgänge, Abschreibungen) grund-
sätzlich mit Jahresdurchschnittspreisen bewertet sind. Bei 
Anwendung des A n s c h a f f u n g s p r e i s k o n z e p t s 
erschien es aus den oben erörterten Gründen sinnvoll, nur 
die Anlagen, die aus den Zugängen ab 1950 stammen, zu 
Anschaffungspreisen im engeren Sinne nachzuweisen, 
dagegen die Anlagen, die vor 1950 angeschafft wurden, 
mit den Preisen von 1950 zu bewerten. Zum Vergleich ist 
im Zahlenteil dieses Heftes außerdem die Entwicklung des 
Anlagevermögens unter Verwendung von tatsächlichen 
Anschaffungspreisen für die vor 1950 beschafften Anlagen 
dargestellt. 

A. Entwicklung des reproduzierbaren Sachvermögens zu 
Wiederbeschaffungspreisen 

Anfang 1972 betrug der Wert des reproduzierbaren 
S a c h v e r m ö g e n s in der Bundesrepublik zu :vyieder-
beschaffungspreisen nach den Ergebnissen der Anlagever-
mögensrechnung unter Einbeziehung des Wertes der Vor-
ratsbestände der Unternehmen rd. 2,4 Billionen DM. Das 
Anlagevermögen ist in dieser Zahl netto, d. h. nach Abzug 
der seit dem Anschaffungszeitpunkt zu berücksichtigen-
den Abschreibungen, nachgewiesen. Es gibt somit den 
Zeitwert des Anlagevermögens wieder. Lediglich die 
öffentlichen Tiefbauten werden in der Anlagevermögens-
rechnung - wie bereits erwähnt - nicht abgeschrieben. 
Es sei noch einmal darauf hingewiesen, daß der Wert des 
Grund und Bodens in den Angaben über das reproduzier-
bare Sachvermögen nicht enthalten ist. 

Gegliedert nach S e k t o r e n betrug Anfang 1972 der 
Anteil der Unternehmen am reproduzierbaren Sachver-
mögen 79 O/o (1 899 Mrd. DM), der des Staates 20 O/o (472 
Mrd. DM) und der Anteil der privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakter etwa 2 O/o (rd. 45 Mrd. DM). , 

In der Gliederung nach Güterarten entfielen 1972 
72 O/o (1 732 Mrd. DM) auf Bauten, 20 O/o (492 Mrd. DM) auf 
Ausrüstungen und 8 O/o (193 Mrd. DM) auf Vorratsbestände 
der Unternehmen. Von den Bauten wurden 29 O/o 
(507 Mrd. DM) landwirtschaftlich und gewerblich genutzt, 
auf die Wohnungen entfielen etwa 42 O/o (735 Mrd. DM), 
auf den staatlichen Hochbau 8 O/o (138 Mrd. DM) und auf 
den (brutto nachgewiesenen) öffentlichen Tiefbau 18 O/o 
(310 Mrd. DM). Vom NettoaU1srüstungsvermögen wurden 

Schaubild 2 

REPRODUZIERBARES SACHVERMÖGEN ZU WIEDERBESCHAFFUNGSPREISEN 
1972 
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(ohne Saarfalld und Berlin) 

244 Mrd. DM 
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Wirlschaft 

rd. 94 O/o (465 Mrd. DM) bei den Unternehmen eingesetzt, 
der Rest beim Staat und bei den privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakter. 

Seit Anfang 1950 hat sich der Wert des reproduzierba-
ren Sachvermögens zu Wiederbeschaffungspreisen v er -
z e h n f a c h t ; er betrug 1950 (im Bundesgebiet ohne 
Saarland und Berlin) 244 Mrd. DM. Im Durchschnitt hat 
das reproduzierbare Sachvermögen seit 1950 jährlich um 
11 O/o zugenommen. Die relativ hohen Zuwachsraten in den 
Jahren 1970 und 1971 (161/2 O/o bzw. 13 O/o) sind zu einem 
beträchtlichen Teil auf die hohen Baupreissteigerungen in 
diesen Jahren zurückzuführen. Die Baupreise sind seit 
1950 wesentlich stärker als die Ausrüstungspreise gestie-
gen, so daß das Nettobauvermögen, das real nicht so 
schnell 1gewachsen ist wie das Nettoausrüstun11Jsvermögen, 
zu Wiederbeschaffungspreisen seit 1950 mehr zugenom-
men hat als das übrige Sachvermögen. 

Es wurde bereits darauf hingewiesen, daß bei einer 
Darstellung des Sachvermögens zu Wiederbeschaffungs-
preisen nach dem Nettokonzept die Bestandsänderungen 
nicht allein durch die Bruttoinvestitionen (Zugänge) und 
die Abschreibungen erklärt werden können, sondern daß 
die W e r t z u - bzw. - a b n a h m e des Bestandes infolge 
Preisänderungen hinzukommt. Die seit 1950 eingetretenen 
Bau- und Ausrüstungspreissteigerungen haben zu einer 

Tabelle 4: Reproduzierbares Sachvermögen zu Wiederbeschaffungspreisen 
Reproduzierbares Sachvermögen Unternehmen Staat Private 

Jahresanfang 1 darunter ohne 

1 

Netto- 1 Nettoanlage- 1 Öffentlicher 
Organisationen 

1 Vor- ohne Er-insgesamt!) öffentlichen zusammen anlage- ratsbestände2) zusammen') vermögen ohne Tiefbau') werbscharakter Tiefbau vermögen öffentl. Tiefbau 

Mrd.DM 
19503) . „ „ „ 244 204 186 152 34 56 16 40 2 
19553) „ „ „. 392 335 308 250 58 80 23 57 4 
1960 „„„„. 694 607 558 472 86 127 40 87 9 
1965 „.„„„ 1 211 1062 972 851 121 221 72 149 18 
1970 „„„„. 1 839 1608 1454 1292 162 352 121 231 33 
1971 „. „ „ .. 2141 1864 1682 1 500 182 420 143 277 39 
1972 „.„ .. „ 2 416 2106 1899 1 706 193 472 162 310 45 

% des reproduzierbaren Sachvermögens insgesamt 
19503) „ „„. 100 83,6 76,2 62,3 13,9 23,0 6,6 16,4 0,8 
19553) „ „ „. 100 85,5 78,6 63,8 14,8 20,4 5,9 14,5 1,0 
1960 .. „„„. 100 87,5 80,4 68,0 12,4 18,3 5,8 12,5 1,3 
1965 „.„„„ 100 87,7 80,3 70,3 10,0 18,2 5,9 12,3 1,5 
1970 „„„„. 100 87,4 79,1 70,3 8,8 19,1 6,5 12,6 1,8 
1971 „ .. „. „ 100 87,1 78,6 70,1 8,5 19,6 6,7 12,9 1,8 
1972 „ .. „„. 100 87,2 78,6 70,6, 8,0 19,5 6,7 12,8 1,9 

Durchschnittliche jährliche Veränderung in % 
1972/504) ..... + 10,7 + 10,9 + 10,9 + 11,3 + 8,0 + 10,0 + 10,8 + 9,6 + 14,4 
1960/503) „ „. + 10,4 + 10,9 + 11,0 + 11,3 + 9,3 + 8,1 + 8,9 + 7,7 + 14,2 
1970/60 „. „. + 10,2 + 10,2 + 10,0 + 10,6 + 6,5 + 10,7 + 11,7 + 10,2 + 14,0 
1970') „. „ „ + 16,5 + 16,0 + 15,7 + 16,1 + 12,3 + 19,5 + 18,7 + 19,9 + 18,5 
1971') „ „ „. + 12,9 + 13,0 + 12,9 + 13,7 + 5,8 + 12,5 + 13,2 + 12,1 + 16,4 

') Ohne Berücksichtigung von Abschreibungen auf den öffen,tlichen Tiefbau. - 2) Vorräte der gewerblichen Wirtschaft zu Buchwerten. - 3) Ohne Saarland und Berlin. -
4) Um den Gebietssprung 1960 bereinigt. - 5) Zunahme innerhalb des Jahres. 
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Schaubild 3 

NETTOANLAGEVERMOGEN ZU WIEDERBESCHAFFUNGSPREISEN 
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wesentlichen Werterhöhung des reproduzierbaren Sach-
vermögens geführt, wie aus Schaubild 3 ersichtlich ist. 
Für den Zeitraum von Anfang 1960 bis Anfang 1972 ergibt 
sich die Wertzunahme des Anlagevermögens durch. Preis-
steigerungen nach der bereits beschriebenen Methode wie 
folgt: 

Nettoanlagevermögen Anfang 1972 
abzügl. Nettoanlagevermögen Anfang 1960 

Bestandszunahme von 1960 bis 1971 
abzügl. Nettoinvestitionen von 1960 bis 1971 ( = Zugänge von 1960 bis 1971 

abzügl. Abschreibungen von 1960 bis 1971) 
1 349 

606 

Mrd.DM 
1 913 

521 

1 392 
743 

Wertzunahme infolge Preissteigerungen vo'n 1960 bis 1971 649 

Von der gesamten Bestandszunahme des Nettoanlage-
vermögens von Anfang 1950 bis Anfang 1972 (319 Mrd. DM 
von 1950 bis Anfang 1960 und 1 392 Mrd. DM von 1960 bis 
Anfang 1972) entfallen etwa 44 O/o auf die Wertzunahme 
infolge Preissteigerungen (101 Mrd. DM von 1950 bis 1959 
und 649 Mrd. DM von 1960 bis 1971 - vgl. auch Tabelle 7). 
Besonders groß war der Einfluß der Preissteigerungen auf 
die Zunahme des Anlagevermögens in den letzten drei 
Jahren. Ausgehend von den im Zahlenteil dieses Heftes 
nachgewiesenen Größen zu Wiederbeschaffungspreisen 
errechnet sich für 1969 eine Wertzunahme infolge Preis-
steigerungen von 142 Mrd. DM, für 1970 von ~47 Mrd. DM 
und für 1971 von 131 Mrd. DM. Die Summe ist 1,6mal so 
groß wie der Betrag der nominellen Nettoinvestitionen in 
den letzten drei Jahren. Über die Hälfte der seit 1950 am 
Anlagevermögen eingetretenen Wertzunahme infoLge 
Preissteigerungen entfällt auf die Jahre 1969 bis 197I. 

B. Nettoanlagevermögen nach zusammengefaßten 
Wirtschaftsbereichen 

In diesem Abschnitt wird die Zusammensetzung 'und 
Entwicklung des Nettoanlagevermögens zu Anschaffungs-
und Wiederbeschaffungspreisen betrachtet, wobei der 
ö ff e n t 1 ich e Ti e f bau nicht einbezogen ist. Dieser 
wird im Rahmen der Anlagevermögensrechnung nicht ab-
geschrieben, so daß ein Nettonachweis nicht möglich ist. 

Nach den Ergebnissen der Anlagevermögensrechnung 
betrug Anfang 1972 der Wert des Netto an 1 a g e -
vermögen 1s ins g es am t (ohne öffentlichen Tiefbau) 
zu Anschaffunj?ispreisen 1 280 Mrd. DM und zu Wiederbe-
schaffungspreisen 1 914 Mrd. DM. Zu Anschaffungspreisen 

Schaubild 4 

NETTOANLAGEVERMÖGEN ZU ANSCHAFFUNGSPREISEN 
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1950 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 
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entfielen 427 Mrd. DM (33 O/o) auf das Nettoausrü~tungs­
vermögen und 853 Mrd. DM (67 O/o) auf das Nettobauver-
mögen. Zu Wiederbeschaffungspreisen betrug das Netto-
ausrüstungsvermögen 492 Mrd. DM und das Nettobauver-
mögen 1 422 Mrd. DM. Der Anteil der Ausrüstungen war 
zu Wiederbeschaffungspreisen kleiner als zu Anschaf-
fungspreisen und machte etwa ein Viertel aus, während 
auf Bauten rund drei Viertel entfielen. Anfang 1950 belief 

·sich das Nettoanlagevermögen dagegen auf nur 169 Mrd. 
DM, -und zwar" gilt dieser Wert sowohl für Anschaffungs-
a1s auch für Wiederbeschaffun~spreise. Dies erklärt sich 
daraus, daß in der Anlagevermögensrechnung aus den er-
örterten Gründen beim Nachweis des Anlagevermögens zu 
Anschaffungspreisen die Güter, die vor 1950 investiert 
worden sind, mit den Preisen von 1950 bewertet wurden 
und die Durchschnittspreise des Jahres 1950 nur geringfü-
gig unter den Preisen von Anfang 1950 lagen. Seit 1950 
hat sich das Nettoanlagevermögen zu Anschaffungsprei-
sen etwa ve11siebenfacht und zu Wiederbeschaffungsprei-
sen sogar verelffacht. Von 1950 bis 1972 hat das Netto-
anlagevermögen zu Anschaffungspreisen relativ gleichmä-
ßig um etwas über 9 O/o pro Jahr zugenommen. Zu Wieder-
beschaffungspreisen betrug der durchschnittliche Zu-
wachs in dem gleichen Zeitraum 11,3 O/o und war in der 
Periode von 1950 bis 1960 mit 11,2 O/o pro Jahr etwas höher 
als im Zeitraum von 1960 bis 1970 (10,7 O/o). Besonde11s hoch 
war die Zunahme in den beiden letzten Jahren (16 1/2 O/o von 
Anfang bis Ende 1970 und 14 O/o von Anfang bis Ende 
1971). Es ist zu beachten, daß der Vergleich der Zuwachs-
raten zu Anschaffungspreisen mit denen zu Wiederbe-
schaffungspreisen über den Einfluß von Preisänderungen 
auf das Wachstum des Anlagevermögens nur wenig aus-
sagt. In dieser Hinsicht ist ein Vergleich mit den realen 
Zuwachsraten interessanter. In Preisen von 1962 hat das 
Nettoanlagevermögen von 1950 bis 1972 durchschnittlich 
um 6,7 O/o pro Jahr zugenommen. Von dem jährlichen Zu-
wachs des Nettoanlagevermögen:s zu Wiederbeschaffungis-
preisen in Höhe von 11,3 O/o entfallen also etwa 41/2 O/o auf 
die Preissteigerunge11 der Anlagegüter seit 1950. Von An-
fang bis Ende 1971 hat das Nettoanlagevermögen zu An-
schaffung,spreisen um 101/2 °/o, zu Wiederbeschaffungsprei-
sen um 14 -O/o und zu konstanten Preisen (von 1962) um 6 O/o 
zugenommen. 

Vom Nettoanlagevermögen zu Anschaffungspreisen ent-
fielen Anfang 1972 1151 Mrd. DM auf Unternehmen, 
100 Mrd. DM auf den Staat (ohne öffentlichen Tiefbau) 
und 29 Mrd. DM auf private Organisationen ohne Er-
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f Tabelle 5: Nettoanlagevermögen zu Anschaffungspreisen 1) nach Wirtschaftsbereichen 1 

Alle Unternehmen Pflvate Organisa-
Jahres.mfang Wirtschafts-

1 

Land- und 

1 

Gewerbliche 

1 

Wohnungs- Staa,t') tionen ohne 
bereiche2) insgesamt Forstwirtschaft, Erwerbscharakter 

Fischerei Wirtschaft vermietung 

Mrd.DM ' 
19503) ........... 169 151 15 74 62 16 2 
19553) ........... 248 224 19 115 90 20 4 
1960 ............. 431 392 28 215 150 32 7 
1965 ............. 711 644 42 368 235 52 14 
1970 ............. 1 055 949 53 544 352 83 23 
1971 ............. 1160 1043 55 607 381 91 26 
1972 ............. 1280 1151 57 678 416 100 29 

% des Nettoanlagevermögens insgesantt 
19503) .......... ·1 100 89,5 8,9 43,9 36,7 9,2 1,3 
19553) ..... "" .. 100 90,3 7,6 46,6 36,1 8,2 1,5 
1960 ............. 100 90,9 6,4 49,8 34,7 7,4 1,7 
1965 ........ ' ... ·1 100 90,6 5,8 51,7 33,1 7,4 2,0 
1970 ........ '' ... 100 90,0 5,0 51,6 33,4 7,8 2,2 
1971 .... ' ........ 100 89,9 4,8 52,3 32,8 7,9 2,2 
1972 ............. 100 89,9 4,4 53,0 32,5 (,8 2,3 

Durchschnittliche jahrhche Veränderung in % 
1972/504) ' .. '''." + 9,3 + 9,4 + 6,2 + 10,2 + R,8 + 8,4 + 12,1 
1960/503) ......... + 9,1 + 9,3 + 6,2 + 10,5 + 8,6 + 6,5 + 12,1 
1970/60, .. ' ....... + 9,4 + 9,3 + 6,8 + 9,7 + 8,9 + 10,0 + 12,2 
1970') ··········· + 10,0 + 9,9 + 3,8 + 11,7 + 8,1 + 10,3 + 11,1 
19715) . . . . . . . . . . . + 10,4 + 10,4 + 2,5 + 11,7 + 9,4 + 9,9 + 11,5 

1) Vor 1950 investierte Gtiter m Preisen von 1950. - 2) Ohne ciffentlichen Tiefbau. - 3) Ohne Saarland und Berlin. - 4) Um den Gebietssprung 1960 bereinigt. -
5) Zunahme innerhalb des Jahres. · 

werbscharakter. Die entsprechenden Zahlen zu Wiederbe-
schaffungspreisen lauten: 1 706 Mrd. DM (Unternehmen), 
162 Mrd. DM (Staat) und 45 Mrd. DM (private Organisatio-
nen ohne Erwerbscharakter). Die prozentualen Anteile der 
S e k t o r e n weichen zu Anschaffungspreisen und zu Wie-
derbeschaffungspreisen nur unwesentlich voneinander ab. 
Auf die Unternehmen entfielen knapp 90 O/o, auf den Staat 
8 O/o und auf die privaten Organisationen ohne Erwerbs-
charakter rund 2 °/o des Nettoanlagevermögens. Es sei er-
wähnt, daß die Abgrenzung der Sektoren in der Anlage-
vermögensrechnung die gleiche ist wie in den anderen 
Teilen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. Zu 
den Unternehmen rechnen alle Institutionen, die vorwie-
gend Waren und Dienstleistungen produzieren bzw. er-
bringen und diese gegen spezielles Entgelt verkaufen, das 
in der Regel Überschüsse abwirft, zumindest jedoch annä-
hernd die Kosten deckt21). Hierzu zählen, unabhängig von 
der Rechtsform oder dem Eigentümer, auch 1staatliche Un-
ternehmen, Praxen der freien Berufe sowie die Woh-
nungsvermietung einschl. der Nutzung von Eigentümer-
wohnungen. 

21) Vgl. Fachserie N „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen", 
Reihe 1 „Konten und Standardtabellen 1971", S. 28. 

Am Nettoanlagevermögen zu Anschaffungspreisen der 
U n t e r n e h m e n waren Anfang 1972 die Land- und 
Forstwirtschaft mit etwa 5 O/o, die gewerbliche Wirtschaft 
(ohne Wohnungen) mit rund 59 O/o und die Wohnungen mit 
36 O/o beteiligt. Zu Wiederbeschaffungspreisen ergibt sich 
Anfang 1972 aufgrund der relativ starken Baupreissteige-
rungen in den beiden vorangegangenen Jahrzehnten für 
die Wohnungen ein höherer Anteil als zu Anschaffungs-
preisen (43 O/o); der Anteil der gewerblichen Wirtschaft 
war entsprechend kleiner (52 O/o). 

Der Bereich L a n d - und F o r s t w i r t s c h a f t umfaßt 
auch die Fischerei, die gewerbliche Gärtnerei und die 
Tierhaltung. Im Anlagevermögen dieses Wirtschaftsbe-
reichs sind Wohnungen nicht enthalten, da alle Wohnun- , 
gen im Bereich Wohnungisvermietung zusammengefaßt 
sind. Eingeschlossen sind jedoch Bodenverbesserungen, 
soweit sie in den Anlageinvestitionen nachgewiesen wer-
den. Die statistischen Unterlagen erlauben keinen detail-
lierten Nachweis der Käufe und Verkäufe von gebrauch-
ten Bauten zwischen den einzelnen Wirtschaftsbereichen, 
so daß in der Anlagevermögensrechnung zur Zeit bei den 
Zugängen an Bauten nur die neuen Bauten berücksichtigt 

Tabelle 6: Nettoanlagevermögen zu Wiederbeschaffungspreisen nach Wirtschaftsbereichen 

Alle 
Unternehmen Private Organisa--Jahresanfang Wirtschafts-

1 

Land- und 

1 

Gewerbliche 
1 

Wohnungs. Staat') tionen ohne 
bereiche') insgesamt Forstwirtschaft, Wirtschaft vermietung Erwerbscharakter 

Fischerei 

Mrd.DM 
19502) ........... 169 152 15 74 62 16 2 
19552) ........... 277 250 22 128 100 23 4 
1960 ......... ' ... 521 472 34 244 194 40 9 
1965 „ .. : . ....... 941 851 56 443 352 72 18 
1970 ..... „ ...... 1446 1292 70 670 553 121 33 
1971 ............. 1682 1500 77 780 643 143 39 
1972 ............. 1 914 1 706 84 888 735 162 45 

% des Nettoanlagevermogens insgesamt 
19502) . . . . . . . . . . . 100 89,5 8,9 44,0 36,6 9,2 1,3 
19552) ........... 100 90,2 7,8 46,2 36,2 8,3 1,5 
1960 ............. 100 90,7 6,6' 46,8 37,3 7,6 1,7 
1965 ............. 100 90,3 5,9 47,0 37,4 7,7 2,0 
1970 ............. 100 89,4 4,8 46,4 38,2 8,3 2,3 
1971 ............. 100 89,2 4,6 46,4 38,2 8,5 2,3 
1972 ......... ' ... 100 89,1 4,4 46,3 38,4 8,5 2,4 

Durchschnittliche jährliche Veranderung in % 
1972/503) ......... + 11,3 + 11,3 + 8,1 + 11,6 + 11,5 + 10,8 + 14,4 
1960/502) ......... + 11,2 + 11,3 + 8,4 + 11,9 + 11,3 + 8,9 + 14,2 
1970/60 ........... + 10,7 + 10,6 + 7,4 + 10,6 + 11,0 + 11,7 + 14,0 
19704) ··········· + 16,4 + 16,1 + 10,8 + 16,5 -j- 16,3 + 18,7 + 18,5 
19714) ........... + 13,8 + 13,7 + 8,9 + 13,8 + 14.3 + 13,2 + 16,4 

1) Ohne offentlichen Tiefbau. - 2) Ohne Saarland und Berhn. - ') Um den Gebietssprung 1960 bereinigt. - 4) Zunahme innerhalb des Jahres. 
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werden können. Da eintges dafür spricht, daß seit 1950 in 
der Landwirtschaft mehr gebrauchte Bauten ver- als ge-
kauft wurden, ist nicht auszuschließen, daß aus diesem 
Grund die Ansätze für das Bauvermögen der Landwirt-
schaft leicht überhöht sind. Der Wert des Nettoanlagever-
mögens in der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei be-
trug Anfang 1972 nach den Ergebnissen der Anlagevermö-
gensrechnung zu Anschaffungspreisen 57 Mrd. DM und zu 
Wiederbeschaffungspreisen 84 Mrd. DM. Verglichen mit 
dem Anfangsbestand 1950 (15 Mrd. DM) hat er durch-
schnittlich um 6,2 O/o zu Anschaffungspreisen und um 8,1 O/o 
zu Wiederbeschaffungspreisen jährlich zugenommen. Etwa 
seit 1965 hat 'sich das Wachstum des Nettoanlagevermö-
.gens der Land- und Forstwirtschaft, bedingt durch das in 
einzelnen Jahren rückläufige Investitionsvolumen, merk-
lich abgeschwächt. Anfang 1972 war es zu Anschaffungs-
preisen um etwa 21/2 O/o und in konstanten Prei:sen um 
1/2 O/o größer als Anfang 1971. Die relativ hohe Zuwachs-
rate zu Wiederbeschaffungspreisen im gleichen Jahr (9 O/o) 
ist vor allem durch die starken Baupreissteigerungen im 
Jahr 1971 bedingt. Rund die Hälfte der Wertzunahme des 
Nettoanlagevermögens dieses Bereichs seit 1950 ist auf 
Preissteigerungen zurückzuführen. 

Zur „ g e wer b 1 ich e n Wirts c h a f t" werden im 
Rahmen dieses Aufsatzes alle Unternehmen mit Aus-
nahme ·der Land- und Forstwirtschaft und der Wohnungs-
vermietung gerechnet. Dieser Wirtschaftsbereich umfaßt 
somit das warenproduzierende Gewerbe, den Handel und 
Verkehr sowie die Dienstleistungsunternehmen (einschl. 
freier Berufe, jedoch ohne Wohnungsvermietung). Etwa 
die Hälfte des in der Volkswirtschaft vorhandenen Netto-
anlagevermögens (ohne öffentlichen Tiefbau) entfällt auf 
die gewerbliche Wirtschaft. Anfang 1972 ergab sich ein 
Nettoanlagevermögen von 678 Mrd. DM zu Anschaffungs-
preisen und von 888 Mrd. DM zu Wiederbeschaffungsprei-
sen. Gegenüber dem Jahresanfangsbestand 1950 (74 Mrd. 
DM) war es 1972 zu Anschaffungspreisen 81/2mal und zu 
Wiederbeschaffungspreisen gut elfmal höher. 1971 hat es 
- verglichen mit dem Bestand von Anfang 1971 - zu An-

. schaffungspreisen um ll1/2 O/o, zu Wiederbeschaffungsprei-
sen um 14 °/o und in Preisen von 1962 um 71/2 °/o zugenom-
men. 
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Der Bereich W o h n u n g s v e r m i e t u n g wird in den 
·Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen und damit auch 
in der Anlagevermögensrechnung funktional abgegrenzt. 
Er umfaßt alle Wohnungen, gleichgültig, ob sie sich im 
Eigentum der Unternehmen, der privaten Haushalte oder 
des Staates befinden. Der Begriff „Wohnungen" tst von 

Tabelle 7: Entwicklung des Nettoanlagevermögens zu Wiederbeschaffungspreisen 
Mrd.DM 

Nettoanlagevermögen Zugänge Abschreibungen Wertzunahme infolge 
Preisänderungen') 

Wirtschaftsbereich 1950 

1 

1960 1950 

1 

1960 1950 

1 

1960 -
Anfang bis bis bis bis bis bis 

19502) 1 1960 1 1970 19522) 1969 19592) 1969 19592) 1969 

Anlagen 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ..... · 1 15 

1 

34 

1 

70 

1 

23 

1 

52 

1 

12 

1 

31 

1 

7 

1 

15 
Gewerbliche Wirtschaft ................. 74 244 670 218 616 104 327 42 135 
Wohnungsvermietung .................. 62 194 553 96 243 20 62 43 178 
Unternehmen insgesamt ............... · 1 152 

1 

472 

1 

1292 

1 

336 

1 

912 

1 

135 

1 

420 

1 

92 

1 

328 

~~~~{e· Örg.;,i~;ti.;;,~;, ·~i;,;~ E~~~bs~· · · · . 16 40 121 20 68 7 22 8 33 

charakter ........................... 2 9 33 6 19 1 5 1 8 
Alle Wirtschaftsbereiche') •••••••••••... 1 169 1 521 1 1446 1 362 1 999 1 143 1 446 1 101 1 370 

Ausn.istungen 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . . . . . . 1 4 

1 
14 

1 
29 

1 
17 

1 
36 

1 
9 

1 
25 

1 
2 

1 
4 

Gewerbliche Wirtschaft ................. 48 135 332 150 418 87 267 16 46 
Unternehmen insgesamt ............... · 1 52 

1 

149 1 361 

1 

167 

1 

454 

1 

96 

1 

293 

1 

18 

1 

'50 

~~;t~· Ör°ia~i~~ti~;,~;,· .;b.;i~ ':E~~~~i,;~ · · · · 2 7 

1 
18 7 19 3 11 0 2 

charakter ........................... 0 1 3 1 2 0 2 0 0 
Alle Wirtschaftsbereiche . . . . . . . . . . . . . . . . 1 54 1 157 1 381 1 175 1 476 1 99 1 305 1 18 1 53 

Bauten 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ..... · 1 11 

1 

20 

1 

41 

1 

6 1 16 

1 

3 

1 

6 

1 

5 

1 

11 
Gewerbliche Wirtschaft ................. 26 109 338 68 

1 
198 17 60 26 89 

Wohnungsvermietung .................. 62 194 553 96 243 20 62 43 178 
Unternehmen insgesamt ................ , 99 

1 

323 

1 

931 

1 

169 

1 

458 

1 

40 

1 

127 

1 

74 
1, 

278 

~~~~{e· Örg~~ti.;;,~;, ·~h;,~ ":E~~~i,;~ · · · · 14 33 103 13 49 4 11 8 31 

charakter ........................... 2 8 30 5 17 1 3 1 1 8 
Alle Wirtschaftsbereiche3) ·············· 115 

1 
364 

1 
1064 187 

1 
524 44 

1 
141 83 

1 
317 

1) Zunahme des Nettovermogens zwischen zwei Zeitpunkten vermindert um die Zugänge (nach Abzug von Abschreibungen) innerhalb des entsprechenden Zeitraums.-
2) Ohne Saarland und Berlin. - 3) Ohne öffentlichen Tiefbau. 
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den „Wohnbauten" zu unterscheiden. Bei den Wohnbauten 
werden beispielsweise auch Geschäfte und Büros in 
Wohnbauten erfaßt, nicht jedoch Einliegerwohnungen in 
überwiegend gewerblich genutzten Bauten. Im Bereich , 
Wohnungsvermietung wird in der Anlagevermögensrech-
nung nur das Bauvermögen nachgewiesen, zu dem auch 
mit den Bauten fest verbundene Einrichtungen, wie Auf-
züge, Heizungs-, Lüftungs- und Klimaanlagen, rechnen, 
nicht jedoch die „bewegliche" Wohnungsausstattung. 
Möbel, Kücheneinrichtungen und andere Einrichtungsge-
genstände, die von privaten Haushalten erworben werden, 
zählen zum Privaten Verbrauch und werden nicht in der 
Anlagevermögensrechnung erfaßt. Werden die gleichen 
Güter von Unternehmen oder dem Staat erworben, so 
rechnen sie zu den Ausrüstungen. Der Grund und Boden 
konnte, wie bereits erwähnt, in der Anlagevermögens-
rechnung noch nicht berücksichtigt werden. Der Wert der 
Wohnungen (Nettobauvermögen) betrug Anfang 1972 zu 
Anschaffungspreisen 416 Mrd. DM und zu Wiederbeschaf-
fungspreisen 735 Mrd. DM. Seit 1950 ist dieser Wert 
durchschnittlich um 8,8 °/o zu Anschaffungspreisen und' 
um 11,5 0/o zu Wiederbeschaffungspreisen pro Jahr gestie-
gen. Wie groß der Einfluß der Baupreissteigerungen auf 
die Zunahme des Wertes zu Wiederbeschaffungspreisen 
seit 1950 ist, zei.gt ein Vergleich mit der entsprechenden 
durchschnittlichen Zuwachsrate in konstanten Preisen 
von 6,0 O/o pro Jahr. 1970 ergab sich am Nettowohnungs-
vermögen eine rechnerische Wertzunahme infolge Preis-
steigerungen von 66 Mrd. DM und 1971 von 62 Mrd. DM. 
Hierin ist die Wertsteigerung an Grundstücken nicht ein-
geschlossen. Dem stehen Nettoinvestitionen im Woh-
nungsbau in Höhe von 24 Mrd. DM 1970 und 30 Mrd. DM 
1971 gegenüber. 

Das Nettoanlagevermögen des 'Staates umfaßt die 
Hoch- und Tiefbauten sowie die Ausrüstungen der Ge-
bietskörperschaften und der Sozialversicherung, jedoch 
nicht die der staatlichen Unternehmen. Der Wert der 
öffentlichen Hochbauten und Ausrüstungen betrug An-
fang 1972 - nach Abzug von Abschreibungen - zu An-
schaffungspreisen 100 Mrd. DM und zu Wiederbeschaf-
fungspreisen 162 Mrd. DM gegenüber rd. 16 Mrd. DM An-
fang 1950. Das Nettoanlagevermögen des Staates ist somit 
ohne Berücksichtigung des öffentlichen Tiefbaus von 1950 
bis 1972 um jährlich 8,4 O/o zu Anschaffungspreisen und 
um 10,8 O/o zu Wiederbeschaffungspreisen gewachsen. Der 
Neuwert der öffentlichen Tiefbauten betrug Anfang 1972 
zu Anschaffungspreisen 200 Mrd. DM und zu Wieder-
beschaffungspreisen 310 Mrd. DM. 

Das Nettoanlagevermögen der privaten Organ i -
s a t i o n e n ohne Erwerbs c h a r a kt er hat nach 
den E11gebnissen der Anlagevermögensrechnung von 1950 · 
bis 1972 überdurchschnittlich stark zugenommen. Anfang 
1972 belief es sich auf etwa 29 Mrd. DM zu Anschaffungs-
preisen und 45 Mrd. DM zu Wiederbeschaffungspre~sen. 
Die statistischen Unterlagen über diesen Wirtschaftsbe-
reich sind allerdings recht lückenhaft, so daß bei den Er-
gebnissen der Anlagevermögensrechnung dieses Bereichs 
mit erheblichen Fehler.spannen gerechnet werden muß. 
Auf eine nähere Analyse der Ergebnisse wird deshalb 
verzichtet. Auch in den Ergebnistabellen im Zahlenteil 
dieses Heftes sind aus diesem Grund für die privaten 
Organisationen ohne Erwerbscharakter keine Werte ge-
sondert nachgewiesen worden. 

C. Abschreibungen nach unterschiedlichen Bewertungs-
methoden 

Im Zusammenhang mit der Berechnung des Anlagever-
mögens zu Anschaffung1s-, Wiederbeschaffungs- und kon-
stanten Preisen im Rahmen der Anlagevermögensrech-
nung wurden, wie bereits erwähnt, die Abschreibungen 
auf das Anlagevermögen mit den gleichen Preisansätzen 
ermittelt. Die Abschreibungen zu Wiederbeschaffungs-
preisen und in Preisen von 1962 entsprechen den Werten, 

die bereits in den V o 1 k s wir t s c h a f t li c h e n Ge -
s am t rech nun gen veröffentlicht wurden. Allerdings 
bestehen im Zeitraum 1960 bis 1968 und bei einigen Wirt-
schaftsbereichen auch nach 1968 gewisse Abweichungen, 
die im wesentlichen auf der erstmaligen Anwendung 
neuer Abgangsverteilungen für die Berechnung der Ab-
schreibungen in der Anlagevermögensrechnung beruhen. 
Es ist beabsichtigt, die Abweichungen im Rahmen der 
nächsten größeren Revision der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen zu bereinigen. 

Tabelle 8: Abschreibungen 
nach unterschiedlichen Bewertungsmethoden 

Mrd.DM 

Zu Anschaffungspreisen Zu Wieder- In Preisen Jahr 
1 

beschaffungs- von 1962 Al) B2) preisen 

AUe Wirtschaftsbereiche 
19503) 

1 

8,3 

1 

5,2 

1 

8,3 

1 

12,7 
1960 22,3 20,2 25,7 28,1 
1970 58,9 57,9 74,8 59,7 
1971 65,3 1 64,6 85,1 64,1 

darunter: 
Unternehmen 

19503) 

1 

7,8 

1 

5,0 

1 

7,8 

1 

11,9 
1960 21,0 19,2 24,3 26,4 
1970 55,6 54,8 70,1 !>6,4 
1971 61,7 61,2 79,6 60,6 

Unternehmen ohne Wohnungsvermietung 
19503) 

1 

6,6 

1 

4,4 

1 

6,6 

1 

9,7 
1960 18,3 17,1 20,6 22,1 
1970 49,!> 49,2 59,4 49,2 
1971 55,0 55,1 67,2 53,0 

Wohnungsvermietung 
19503) 1,2 0,6 1,2 2,2 
1960 2,7 2,1 3,7 4,3 
1970 6,1 5,6 10,7 7,2 

, 1971 6,7 6,1 12,4 7,6 

1) Vor 1950 investierte Güter in Preisen von 1950. - 2) Vor 1950 investierte Guter 
zu Anschaffungspreisen; Guter aus den Anschaffungsjahren 1916 bis 1923 in Preisen 
von 1916. - 3) Ohne Saarland und Berlin. 

Nach den Ergebnissen der Anlagevermögensrechnung 
betrugen 1971 die A b s c h r e i b u n g e n i n s g e s a m t -
d. h. auf das Anlagevermögen .der Unternehmen (einschl. 
Wohnungen), des Staates (ohne öffentlichen Tiefbau) und 
der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter - zu 
Anschaffungspreisen 65 Mrd. DM und zu Wiederbeschaf-
fungspreisen 85 Mrd. DM. Bewertete man auch die vor 1950 
investierten Güter mit ihren tatsächlichen Anschaffungs-
preisen, so wären die Abschreibungen zu Anschaffungs-
preisen, wie in Tabelle 8 dargestellt, 1971 nur unwesent-
licl;l kleiner (um 0,7 Mrd. DM); im Jahr 1950 hätte die Dif-
ferenz dagegen über 3 Mrd. DM betragen. Von 1950 bis 
1971 haben sich die Abschreibungen zu Wiederbeschaf-
fungspreisen (nach rechnerischer Ausschaltung des Ge-
bietssprungs 1960) fast verzehnfacht, während sie im glei-
chen Zeitraum in konstanten Preisen nur um knapp das 
Fünffache angestiegen sind. Diese Relation macht den 
starken Einfluß der Ausrüstungs- und Baupreissteigerun-
gen auf die Entwicklung der Abschreibungen zu Wieder-
beschaffungspreisen deutlich. Die beachtliche Zunahme 
der Abschreibungen zu Wiederbeschaffungspreisen seit 
1969 (von 64 Mrd. DM 1969 auf 85 Mrd. DM 1971) erklärt 
sich zum großen Teil durch den ungewöhnlich starken 
Anstieg der Baupreise in den letzten Jahren. 1971 sind die 
Abschreibungen, verglichen mit 1970, real um 71/2 O/o und 
zu Wiederbeschaffungspreisen um fast das Doppelte, näm-
lich um 14 °/o, angestiegen; zu Anschaffungspreisen betrug 
der Zuwachs 11 O/o. 

Es wurde bereits darauf hingewiesen, daß zwischen den 
Abschreibungen und dem als Saldo ermittelten Gewinn 
der Unternehmen eine komplementäre Beziehung besteht. 
Würden in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
die Abschreibungen der Unternehmen zu Anschaffungs-
preisen nachgewiesen, wie sie in der gesamtwirtschaft-
lichen Anlagevermögensrechnung ermittelt werden, so 
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wäre das Volkseinkommen 1971, also in einem Jahr mit 
besonders starken Preissteigerungen, um rund 18 Mrd. DM 
bzw. 3 O/o höher gewesen. Die Summe der Bruttoeinkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen wäre um 
10 O/o größer, und für die nichtentnommenen Gewinne der 
Unternehmen ergäbe sich ein fast doppelt so großer Be-
trag (rd. 39 Mrd. DM statt 211/2 Mrd. DM). In den so ver-
größerten Gewinnzahlen sind auch Beträge eingeschlos-
sen, die zur Erhaltung des realen Produktionsmittelbe-
standes erforderlich sind. 

Um eine Vorstellung darüber zu gewinnen, inwieweit 
die in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nach-

' gewiesenen Abschreibungen von· denen abweichen, die 
sich bei Anwendung der steuerlichen Richtlinien zur Er-
mittlung der „ Absetzung für Abnutzung" 
(AfA) ergäben, wurden unter Beachtung dieser Richtlinien 
in einer Simulationsrechnung die Abschreibungen für die 
Unternehmen ohne Wohnungsvermietung berechnet. 
Dabei wurde von den Investitionsreihen ausgegangen, die 
auch zur Berechnung des Anlagevermögens zu AillSchaf-
fungspreisen benutzt wurden. Für die Nutzungsdauer 
wurden allerdings die in der Regel kürzeren Ansätze, die 
für die steuerlichen Abschreibungen gelten, verwandt. Die 
Abschreibungen wurden einheitlich nach der linearen Ab-
schreibungsmethode berechnet, wobei von einer Streuung 
der Abgänge aus einer Gruppe von Gütern mit gleicher 
durchschnittlicher Nutzungsdauer abgesehen wurde. Da 
eine kürzere Nutzungsdauer bei wachsenden Investitionen 
zu höheren Abschreibungsbeträgen führt, ergaben sich für 
die nach AfA-Richtlinien berechneten Abschreibungen 
etwa ab Mitte der fünfz1ger Jahre deutlich höhere Werte 
gegenüber den Abschreibungen zu Anschaffungspreisen in 
der Anlagevermögensrechnung (vgl. Schaubild 6). 1971 be-
trug die Differenz zw1schen beiden Berechnungen über 
10 Mrd. DM (66 Mrd. DM nach AfA-Richtlinien gegenüber 
55 Mrd. DM in der Anlagevermögensrechnung). 

überraschend gering 1sind dagegen die Abweichungen 
zwischen den Abschreibungen auf der Grundlage der 
AfA-Richtlinien und denen in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen zu Wiederbeschaffungspreisen. Nach, 
den Ergebnissen der Simulationsrechnung lagen die Ab-
schreibungen zu Wiederbeschaffungspreisen mit Aus-
nahme von 1967, einem Jahr mit einem leichten Rückgang 
der Investitionsgüterpreise, seit 1950 geringfügi.g über den 
vergleichbaren AfA-Werten; die Differenz zwischen bei-
den Berechnungen betrug 1950 1/2 Mrd. DM und nahm b1s 
1971 auf 11/2 Mrd. DM zu. Die relative Abweichung ging in 
der gleichen Zeit von etwa 8 °/o (1950) auf 21/2 °/o (1971) zu-
rück. Würde man bei der Berechnung der AfA-Werte 

auch die im Steuerrecht in gewissem Umfang erlaubten 
Sonderabschreibungen und degressiven Abschreibungsme-
thoden berücksichtigen, würde sich die Differenz weiter 
vermindern. In den sechziger Jahren würden die nach den 
AfA-Richtlinien berechneten Beträge sogar über den Ab-
schreibungen zu Wiederbeschaffungspreisen.in den Volkis-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen liegen. 

Schaub!Id 6 

ABSCHREIBUNGEN DER UNTERNEHMEN OHNE WOHNUNGSVERMIETUNG 
Mrd,DM~---~----~----~------_::;Mrd.DM 

70 

60 

===:i::::i= zu Wiederbeschaffungspreisen 
----zu Preisen von 1962 
..-.zuAnschaffungspreisent) 
o----o zu Anschalfungsprersen (Afa) 1111----1-----+-H----I 60 

1950 51 52 53 54 55 56 57 58 5931 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 

STAT BUNDESAMT 72 540 
l} Abschreibungen auf vor 1950 mvest1erle Güter 1n Preisen von 1950.- 2) Berechnet mit Hilfe 
der steuerhch zulass1gen Abschre 1bungssatze {Afa).- 3) Bis 1959 ohne Saarland und Berlm. 

Die Bewertung der Abschreibungen in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen mit Wiederbeschaffungs-
preisen hat, wie die Ergebnisse der 'Simulationsrechnung 
gezeigt haben, im Zeitraum 1950 bis 1971 nicht zu wesent~ 
lieh anderen Ansätzen als die Anwendung der steuer-
lichen Richtlinien zur Ermittlung der A'fA geführt. Ob aus 
diesen Ergebnissen auch für die Zukunft geschlossen wer-
den kann, daß die Richtlinien zur Ermittlung der steuer-
lichen Abschreibungen trotz des zugrunde liegenden 
Nominalwertprinzips Sub 1s tanze r h a 1 tun g durch 
Bildung von stillen Rücklagen gewährleisten, hängt von 
dem weiteren Wachstum der Investitionen, den Ansät-
zen für die Nutzungsdauer sowie vom Ausmaß der Preis-
steigerungen ab. Dipl.-VoLkswirt Heinrich Lützei 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Bevölkerungsstand und -entwicklung 1971 
Bundesgebiet 

Nach vorläufigen Ermittlungen aus der Fortschreibung 
der Volkszählungsergebnisse vom 27. 5. 1970 hatte das 
Bundesgebiet Ende 1971 61,5 Mill. Einwohner, davon 29.4 
Mill. (47,7 °/o) männliche und 32,1 Mill. (52,3 °/o) weibliche. 
Auf 1 000 Männer kamen 1 094 Frauen. Im Jahre 1950 
waren es noch 1 151 gewesen. Bei einer Fläche von 248 587 
qkm beträgt die Bevölkerungsdichte z. Z. 247 Einwohner 
je qkm. Ende 1971 lebten im Bundesgebiet rd. 3,4 Mill. 
Ausländer; von 1 000 Einwohnern gehörten 56 diesem Per-
sonenkreis an 1). 

Der Bevölkerungsstand ist seit dem 31. Dezember 1950, 
an dem die Einwohnerzahl 50,3 Mill. betrug, um rd. 

1) Vgl. WiSta 8/1972, S. 435 ff. 

11,2 Mill. oder 22 °/o und seit dem 17. Mai 1939, an dem im 
heutigen Bundesgebiet erst 43,0 Mill. Menschen lebten, um 
18,5 Mill. oder 43 °/o gestiegen. Die Bevölkerungsdichte be-
trug 1950 203 und 1939 173 Einwohner je qkm. 

Im Jahr 1971 hat die Bevölkerung um 501 000 Personen 
oder 0,8 °/o zugenommen. Sieht man von dem Rezessions-
zeitraum 1966/67 ab, handelt es sich um die geringste Zu-
nahme seit 1954. Sie ist zu neun Zehntel auf den Wande-
rungsgewinn und zu nur einem Zehntel auf den Gebur-
tenüberschuß zurückzuführen. 

Im Jahre 1971 wurden rd. 779 000 Kinder geboren. Das 
waren 32 000 weniger als 1970 (811 000). Im gleichen Zeit-
raum starben rd. 731 000 Menschen und damit 4 000 weni-
ger als 1970 (735 000). Die Abnahme der Zahl der Lebend-
geborenen verursachte 1971 trotz leichter Verminderung 
der Sterblichkeit einen weiteren Rückgang des Geburten-
überschusses, und zwar von 76 000 auf knapp 48 000 oder 
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0,8 auf 1 000 Einwohner. Die schon seit einigen Jahren zu 
· beobachtende rückläufige Entwicklung setzte sich somit 
weiter fort. 

Im Jahre 1970 waren die hier lebenden Ausländer an 
dem seinerzeit registrierten Geburtenüberschuß von 76 000 
mit rd. 55 000 oder zu über zwei Drittel beteiligt. Unter 
der deutschen Bevölkerung 1970 wurden 21 000 'Kinder 
mehr geboren als Personen gestorben sind. Für das dar-
auffolgende Jahr dürfte das allerdings nicht mehr zutref-
fen: 1971 beruhte das natürliche Wachstum mit hoher 
Wahrscheinlichkeit lediglich auf dem Geburtenüberschuß 
der hier lebenden Ausländer 2). 

Im Jahre 1971 wurden 988 000 Zuzüge und 557 000 Fort-
züge über die Grenzen des Bundesgebietes registriert. Dar-
aus ergab sich für die Wohnbevölkerung des Bundesgebie-
tes ein Wanderungssaldo von 431000 oder 7,0 auf 1000 Ein'... 
wohner. Gegenüber 1970 (574 000) hat er sich um rd. 
143 000 Personen verringert. Der Zustrom ausländischer 
Arbeitnehmer - überwiegend aus der Türkei, aus Jugo-
slawien, Italien, Griechenland, Spanien und Portugal -
hielt auch 1971 an. Nach Ermittlungen der Bundesanstalt 
für Arbeit erhöhte sich ihre Zahl von 2,0 Mill. Ende 
Januar 1971 um 200 000 auf 2,2 Mill. bis Ende Januar 1972. 

Bundesländer 

Betrachtet man als erste Komponente der Bevölke-
rungsentwicklung in den Ländern die natürliche Bevölke-
rungsbewegung durch Geburten und Sterbefälle, so zeigt 
sich folgendes: Zu den drei Stadtstaaten, die schon 1970 
einen Überschuß der Sterbefälle hatten, ist 1971 das Saar-
land gekommen. Für die Veränderung der Einwohnerzahlen 
des Saarlandes spielte das Geburtendefizit jedoch prak-
tisch keine Rolle. Es wutde - ebenso wie in Bremen -
durch eine positive Wanderungsbilanz ausgeglichen. Vom 
gesamten Geburtenüberschuß im Bundesgebiet entfielen 
fast zwei Drittel auf Baden-Württemberg (rd. 31 000 oder 
3,4 auf 1 000 Einwohner). ' 

Weitere wichtige Faktoren für die Bevölkerungsent-
wicklung in den Ländern waren die Binnenwande-
rung und die Wanderungen über die Grenzen des Bundes-
gebietes. In den Ländern mit einer positiven Binnenwan-
derungsbilanz (Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Hessen 

2) Vgl. W1Sta 6/1972, S. 331 ff. 
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·und Bayern; bis -1970 gehörte auch Baden-Württemberg 
hierzu) wurde die dadurch hervorgerufene Bevölkerungs-
zunahme durch Überschüsse aus den Wanderungen über 
die Grenzen des Bundesgebietes noch verstärkt. Die höch-
sten Gewinne hieraus haben schon seit Jahren Nordrhein-
Westfalen, Bayern, Baden-Württemberg und Hessen. In 
·diesen Ländern liegen die Schwerpunkte der Ausländer-
beschäftigung. Soweit mehr Fortzüge nach als Zuzüge aus 
anderen Bundesländern zu beobachten waren, sind diese 
Bevölkerungsverluste - außer in Hamburg und Berlin 
(West) - durch Gewinne aus den Wanderungen über die 
Bundesgrenzen ausgeglichen worden. 

Betrachtet man die durch die natürliche Bevölkerungs-
bewegung, die Binnenwanderung und die Wanderung 
über die Bundesgrenzen im Jahre 1971 verursachten Ver-
änderungen im ganzen, so ergibt sich für Berlin (West) 
eine Abnahme der Bevölkerung um 1,5 °/o und für Harri-

Bevölkerungsstand und -entwicklung 
Überschuß der Wohnbevcilkerung am Jahresende 

Wohn- Zu- (+)bzw. Fortzuge (-) bevolke- Gebore- --
gegenilber 

Bevblkerungszu-
1 1 weibliche Bevölke-Jahr Fläche rung am nen (+) (+)bzw. -abnahme 

--- Jahres- bzw. Ge- ins- dem 1 allen (-;-)insgesamt') ins- männlich weiblich Personen rungs-
Land anfang storbe- gesamt ubr,igen soµsti_gen gesamt 1 auf 1 000 dJChte 

nen(-) Bundes- Geb1e- 1 ____ männhche ---
--- -----

gebiet tenl) 

qkm 
---------------- ------------iwf 1 000 

1000 Anzahl Einw.je 1000 Einw. qkm 

1963 ....... - ...... - - .. 248 553 57 247 + 381 + 224 X + 224 + 617 + 11 57 865 27 352 30513 1116 233 
1964 .„ .... „„„ ... ,. 248 553 57 865 + 421 + 301 X + 301 + 723 + 12 58 587 27 765 30 823 1110 236 . 
1965 ..... „„ •.•.... „ 248 553 58 587 + 367 + 344 X + 344 + 709 + 12 59 297 28 171 31126 1105 239 
1966 - ················ 248 553 59 297 + 364 + 132 X + 132 + 496 + 8 59 793 28 400 31 393 1105 241 
1967 ... '. - - - .... - - .. 248 553 59793 + 332. -177 X -177 + 156 + 3 59 948 28 418 31 530 1109 241 
1968 ............. ' .. '' 248 553 59 948 + 236 + 278 Ä + 278 + 515 + 9 60463 28 716 31 747 1106 243 
1969 ...... „ ..... „,„ 248 587 60463 + 159 + 572 X + 572 + 732 + 12 61195 29180 32 015 1 098 246 
1970 „„.„„„ ... „ .. 248 587 61195 + 76 + 574 X + 574 (-193)') - 3 61 001 29 072 31930 1 098 245 
1971 ················· 248 ;i87 61 001 + 48 + 431 X + 431 + 501 + 8 61 503 29 367 32 135 1 094 247 

davon (1971) : 
+ 13 2 543 1 216 1327 1 091 162 Schlesw1g-Hohtein ..... 15 676 2511 + 2 + 31 + 19 + 12 + 33 

Hamburg ............. 753 1 794 - 8 - 4 -18 + 14 - 12 - 7 1 782 824 958 1162 2 366 
Niedersachsen _ ... , , .... 47 415 7122 + 11 + 49 + 15 + 34 + 59 + 8 7181 3 441 3 739 1 087 151 
Bremen ............... 404 735 - 1 + 5 - 1 + 5 + 4 + 5 739 349 390 1117 1 829 
Nordrhein-Westfalen ... 34044 17005 + 12 + 100 -10 + 111 +1133 + 8 17138 8 207 8 931 1 088 503 
Hessen ................ 21111 5 425 + 3 + 62 + 11 + 51 + 65 + 12 5 490 2 651 2 838 1 070 260 
Rheinland-Pfalz, , , __ .. _ . 19 838 3 659 + 2 + 18 - 0 + 18 + 20 + 5 3 679 1 758 1920 1 092 185 
Baden-W urttemberg ... 35 75:" 8 954 + 31 + 70 - 2 + 72 + 102 + 11 9055 4 366 4689 1 074 253 
Bayern ... _ , __ ..... _ .. 70 547 10 561 + 16 + 110 + 23 + 87 + 130 + 12 10 691 5 104 5 587 1 095 152 
Saarland . _ ....... ____ . 2 567· 1121 - 0 + 1 - 4 + 5 + 1 + 1 1122 535 587 1 099 437 
Berlm (West),,,_ ....... 480 2 115 - 19 - 12 -34 + 22 - 31 -15 2084 915 1169 1 278 4 342 

') Einschl. Personen mit unbekanntem Herkunfts- und Zielgebiet und ohne festen Wohnsitz. - 2) Eirischl. Differenz zwischen vorläufigen und endgultigen ErgebniS<en 
der Statistik der Geburten und Sterbefälle und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebmssen; 1963 außerdem einschl. 10075 Personen aus den am 1. 8. 1963 von den 
Niederlanden m die Länder Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen zuruckgegliederten Gebieten. - 3) Die durch die Volkszählung am 27-, 5. 1970 ermittelte Einwohner-
zahl lag um 857707 Personen unter dem zum gleichen Stichtag durch die Fortschreibung ermittelten Bevolkerungsstand. Dadurch ergibt sich fur das Jahr 1970 trotz Ge-
burten- und Zuwanderungsuberschusses rechnensch eine Bevolkerungsabnahme. 
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burg um 0,7 O/o; in allen anderen Ländern nahm die Bevöl-
kerung zu. Am stärksten war die Zunahme in Schleswig-

. Holstein (1,3 O/o) sowie in Hessen und Bayern (jeweiis 
1,2 O/o). Für das 'Saarland hingegen ergab sich gegenüber 
dem Stand von Ende 1970 eine um nur 0,1 O/o höhere Ein-
wohnerzahl. In den übrigen fünf Ländern mit einer Be-
völkerungszunahme bewegt sie sich zwischen 1,1 O/o 
(Baden-Württemberg) und 0,5 O/o (Bremen und Rheinland-
Pfalz). Fle. 

Bevölkerungsentwicklung 
in Stadt und Land 1961 bis 1970 

Ergebnisse der Volkszählung 
am 6. Juni 1961und27. Mai 1970 

Vorbemerkung 
Das alte und verbreitete Verfahren, die Verteilung der 

Bevölkerung und ihre Entwicklung nach Stadt und Land 
.auf der Basis der Einwohnerzahlen der Gemeinden (Ge-
meindegrößenklassen) darzustellen, hat zahlreiche Schwä-
chen. Trotzdem wird dieses Verfahren hier noch einmal 
angewandt. Für die Zukunft ist es für das Bundesgebiet 
kaum mehr brauchbar, weil im Zuge der kommunalen 
Verwaltungsreform der Zusammenschluß kleiner Gemein-
den so rasch fortschreitet, daß von den bei der Volkszäh-
lung 1970 noch vorhandenen 22 510 Gemeinden bald nur 
noch wenige Tausend mittlere und große Gemeinden 
übrigbleiben werden, ohne daß sich deswegen zugleich die 
Siedlungsstruktur verändert. Der Neugliederungsprozeß 
setzte in größerem Umfang jedoch erst nach der Volkszäh-
lung 1970 ein. Die hieraus zu erwartende weitere Ver-
schlechterung des „Gemeindegrößenklassenkonzepts" 
schlägt daher für 1970 noch nicht allzu stark zu Buche. 

Ein besonders großer Mangel einer Stadt-Land-Gliede-
rung, die sich ausschließlich an den Einwohnerzahlen der 
Gemeinden orientiert, besteht darin, daß die kleineren 
Gemeinden innerhalb und außerhalb der Ballungsgebiete 
gleich behandelt werden, obwohl beispielsweise die Ge-
meinden um 2 000 Einwohner am Rande der Großstädte 
eine andere Struktur haben, als gleich große Gemeinden 
in Großstadtferne. Wirtschaftlich und soziologisch sind 
die Großstadtrandgemeinden zum erweiterten städtischen 
Siedlungsgebiet zu rechnen, während die Gemeinden ent-
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sprechender Größe in Stadtferne allenfalls gewisse Zen-
tralitätsfunktionen für ihr ländliches Umland besitzen, 
sofern sie nicht selbst diesem Umland angehören. 

Um solche Mängel zu vermeiden, wird hier zusätzlich 
danach unterschieden, ob eine Gemeinde innerhalb oder 
außerhalb einer „Stadtregion" liegt. D\e Abgrenzung von 
Stadtregionen beruht auf Arbeiten in der Akademie für 
Raumforschung und Landesplanung 1). 

Es handelt sich um sozio-ökonomische Raumeinheiten, deren 
Bevölkerung überwiegend von einer Tätigkeit außerhalb der 
Landwirtschaft lebt und zu einem erheblichen Teil ihre Existenz-
grundlage in einem oder mehrere größere Städte umfassenden 
Kern findet. Dabei wird zwischen Kernstädten, Ergänzungsgebiet, 
verstädterten Zonen und Randzonen der „Stadtregionen" unter-
schieden. Als Kernstädte sind solche Gemeinden ausgewählt, die 
allein oder zusammen mit großen benachbarten Gemeinden den 
wirtschaftlichen Schwerpunkt eines größeren Umlandes bilden. 
Als Ergänzungsgebiet einer Stadtregion werden die Gemeinden 
in der nächsten Umgebung dieser Kernstadt oder Kernstädte an-
gesehen, die diesen in ihrer Struktur und Funktion weitgehend 
ähneln. Sie sollten (nach den Verhältnissen 1961) eine Bevölke-
rungsdichte von mindestens 500 Einwohnern je qkm und einen 
Anteil der Beschäftigten in der Land- und Forstwirtschaft (Agrar-
quote) von weniger als 10 'io haben. Zu den verstädterten Zonen 
rechne!l die Gemeinden mit einer Agrarquote von weniger . als 
30 °/o und einem Anteil der Auspendler in das Kerngebiet an den 
Erwerbspersonen von mindestens 30 •/o. Außerdem sollte die Bevöl-
kerungsdkhte über 200 betragen. Zur Randzone oder dem übrigen 
Umlandbereich zählen die Gemeinden mit einer Agrarquote bis zu 
65 •/o im Jahre 1961 und einem Anteil der Auspendler in das Kern-
gebiet von mindestens 20 •/o. Ergänzungsgebiet, verstädterte Zonen 
und Randzonen werden in den Tabellen 1 und 2 zum Umland zu-
sammengefaßt. 

Bei der Volkszählung t970 lebten in den 69 Stadtregio-
nen auf einer Fläche von 43 257qkm oder einem Sechstel 
des Bundesgebietes 32,8 Mill. Menschen, die sich zu 
20,5 Mill. auf die Kernstädte und zu 12,3 Mill. auf das Um-
land verteilen. Die Ergebnisse einer z. Z. vorbereiteten 
Neuabgrenzung der Stadtregionen mit Hilfe der Daten der 
Volkszählung 1970 konnten noch nicht berücksichtigt wer-
den. 

Es sei noch darauf hingewiesen, daß sich, sofern nichts 
anderes gesagt, auch die Einwohnerzahlen der Gemeinden 
und Stadtregionen von 1961 auf den Gebietsstand im 
Jahre 1970 beziehen. Ferner wurden die Gemeinden auch 
für 1961 der Größenklasse zugeordnet, in die sie 1970 fie-
len. Sowohl hinsichtlich des Gebietsstandes als auch hin-
sichtlich der Gruppierung nach Gemeindegrößenklassen 
ist also dem Gesichtspunkt der Vergleichbarkeit · voll 
Rechnung getragen. 

1) Vgl. insbesondere Forschungs- und Sitzungsberichte, Band 
XXXII, Raum und Bevölkerung 5, Hannover 1967. 

Tabelle 1: Bevölkerungsentwicklung der Gemeinden innerhalb und außerhalb von Stadtregionen 
Ergebnisse der Volkszählung am 6. 6. 1961und27. 5. 1970 

Gebiet Wohnbevölkerung Wohnbevölkerung je qkm 
Gemeinden mit ... Fläche 

1 1 1 
j Zu-bzw. 

bis unter ... 1961 1970 Zu- bzw. Abnahme(-) 1961 1970 Abnahme(-) 
Einwohnern qkm 1000 ! % Anzahl 

Stadtregionsgemeinden 
Kernstädte ......... 9245 20 288,9 20 539,9 250,9 1,2 2195 2 222 27 
Umlandgemeinden 34008 10 049,9 12 277,6 ' 2 227,7 22,2 296 361 65 

50 000-100 000 .... 778 849,5 983,6 134,1 - 15,8 1 092 1 265 173 
20 000- so 000 .... 3145 2 479,5 2 929,8 450,4 18,2 788 932 144 
10 000- 20 000 .... 3 416 1679,2 2137,3 458,1 27,3 492 626 134 
5000- 1000J „„ 5 468 1869,6 2 378,2 508,7 27,2 342 435 93 
2000- 5000 „„ 7434 1 726,3 2155,7 429,4 24,9 232 290 58 
1 000-- 2000 .. „ 6440 858,2 1 039,8 181,7 21,2 133 162 29 

unter 1 000 .. „ 7331 588,1 653,1 65,0 11,0 80 89 9 
Zusammen ... 1 43 257 1 30 339,2 1 32 817,5 1 2 478,2 1 8,2 1 701 1 759 J 58 

Übrige Gemeinden ' 

100000 und mehrl) .. 693 2 307,7 2 240,5 - 67,1 - 2,9 3 331 

1 

3 234 - 97 
50 000--100 000 ... 585 553,0 575,5 22;5 4,1 945 984 39 
20 000- 50 000 ... 6368 3 527,1 3 790,8 263,8 7,5 554 595 41 
10 000-- 20 000 ... 10486 3177,5 3 546,2 368,6 11,6 303 338 35 
5000- 10000 „. 14 609 3 037,5 3 409,6 372,1 12,2 208 

1 

233 25 
2000- 5000 „. 27160 4112,4 4 610,9 498,5 12,1 151 170 19 
1 000-- 2000 ... 36184 3 510,1 3 865,1 355,0 10,1 97 107 10 

unter 1000 „. 109 236 5 620,4 5 794,5 174,1 1 3,1 52 53 1 
Zusammen ... 1 205 320 1 25 845,7 1 27 833,1 1 1 987,5 1 7,7 1 126 1 136 1 10 

Alle Gemeinden2) 
Insgesamt . „ „ „ „ . j 

1 1 
248 577 56184,9 60 650,6 

1 
4465,7 

1 
7,9 

1 
226 

1 
244 

1 
18 

1 

1) Berlm (West) und Salzgitter. - 2) Einschl. sämtlicher gemeindefreier Gebiete. 

- .626 -



:"ilj'Je'·..--·-,i-_ ,, • f \---- ·:--,,. j !' 

Bevölkerungsentwicklung der Gemeinden innerhalb und 
außerhalb von Stadtregionen nach Größenklassen 

Die Wohnbevölkerung des Bundesgebietes betrug im Mai 
1970: 60,65 Mill„ von denen 32,8 Mill. oder .54,l 0/o in Ge-
meinden innerhalb und 27,8 Mill. in Gemeinden außerhalb 
von Stadtregionen lebten. Im Jahre 1961 machte (auf dem 
gleichen Gebietsstand) die Bevölkerung in Stadtregionen 
54,0 °/o aus. Die Bevölkerungszunahme war in den Stadtre-
gionen mit 2,5 Mill. oder 8,2 O/o nur wenig größer als mit 
2,0 Mill. oder 7,7 °/o in den anderen Teilen des Bundesge-
bietes. Dabei ist allerdings zu bedenken, daß die Stadtre-
gionen nur 43 257 qkm oder 17,4 O/o der Fläche des Bundesge-
bietes einnehmen, die übrigen Gemeinden aber 205 320 
qkm oder 82,6 O/o. Info1gedessen nahm die Bevölkerungs-
dichte in den Stadtregionen weit stärker als im übrigen 
Bundesgebiet zu. In dep. Stadtregionen wuchs sie von 701 
auf 759 Einwohner je qkm, im übrigen Bundesgebiet aber 
nur von 126 auf 136. Da, wo ohnehin schon viele Menschen 
auf engem Raum leben, war die Zunahme der Verdichtung 
also fast sechsmal größer. 

Innerhalb der Stadtregionen verlief die Entwicklung 
sehr uneinheitlich: In den Kernstädten nahm dte Bevölke-
rung nur geringfügig um 251 000 oder 1,2 O/o, im Umland 
dieser 'Städte aber um über 2,2 Mill. oder 22 O/o zu. Nicht 
die Ballungszentren, deren Aufnahmekapazität mit einer 
Einwohnerdichte von durchschnittlich mehr als 2 000 
offenbar erschöpft ist, sondern die im Vorfeld dieser 
Zentren liegenden Gemeinden hatten also den höchsten Be-
völkerungs- und Dichtezuwachs. Die Räume hoher Bevöl-
kerungsdichte haben sich hierdurch weiter ausgedehnt. 

Eine besondern starke Entwicklung hatten die Umland-
gemeinden der Stadtregionen zwischen 2 000 und 20 000 
Einwohnern. Hier ist die Bevölkerung zwischen 1961 und 
1970 um über ein Viertel gewachsen. Vergleicht man damit 
die Bevölkerungsentwicklung der gleichgroßen Gemeinden 
außerhalb der Stadtregionen, so war diese mit einer maxi-
malen Zuwachsrate von 12 O/o nur halb so stark. Eine noch 
geringere Bevölkerungszunahme ist hier für den Durch-
schnitt der Gemeinden über 20 000 Einwohner und mit 
weniger als 2 000 Einwohnern zu verzeichnen. Außerhalb 
der Agglomerationsräume hat somit (immer im Durch-
schnitt) weder die Bevölkerung der größeren noch die Be-
völkerung der kleinsten Gemeinden wesentlich zugenom-
men, während innerhalb der Agglomerationsräume auch 
für diese Gemeinden eine beträchtliche Zunahme zu ver-
zeichnen ist. 

Oben wurde gesagt, daß innerhalb und außerhalb der 
Stadtregionen die Bevölkerungszunahme fast gleich groß 
war. Es ergibt sich jedoch ein wesentlich anderes Bild, 
wenn man bei den Stadtregionen die Kernstädte außer 
Betracht läßt, also lediglich die Bevölkerungsentwicklung 
der Gemeinden im Umland der Stadtregionen mit der Be-
völkerungsentwicklung der Gemeinden außerhalb der 
Stadtregionen ve11gleicht. Bei diesem Vergleich, der die 
Gemeinden außer Betracht läßt, die mehr oder weniger an 
der Grenze ihrer Aufnahmekapazität angelangt sind, er-
gibt sich für die Gemeinden im Einzugsbereich der großen 
Städte (gemessen am Bevölkerungsstand 1961) eine drei-
mal so starke Bevölkerungszunahme (22 O/o) wie für die 
Gemeinden außerhalb der Stadtregionen (7,7 O/o). Dieses 
Verhältnis ändert sich auch kaum, wenn man in die Ge-
meinden außerhalb der Stadtregionen die beiden Groß-
städte Berlin (West) und Salzgitter nicht mit einbezieht. 
Immerhin läßt die beachtliche Bevölkerungszunahme in 
den mittleren Gemeinden außerhalb der Stadtregionen 
darauf schließen, daß sich im ländlichen Raum die zentra-
len Orte mittlerer und unterer Stufe in vielen Fällen gut 
entwickelt haben. 

Gemeinden in Stadt und Land mit einer Zu- oder 
Abnahme der Wohnbevölkerung 

Die bisher anhand der Tabelle 1 besprochenen Ergeb-
nisse über die Bevölkerungsentwicklung in Stadt und 
Land sind Durchschnittszahlen. Ein· unkritischer Benutzer 
könnte daraus trotzdem schließen, daß überall, sowohl in 
den Ballungsgebieten als auch im ländlichen Raum, in den 
kleinen wie in den größeren Gemeinden zwischen 1961 und 
1970 eine Bevölkerungszunahme stattgefunden habe. Das 
ist aber durchaus nicht der Fall. Vielmehr nahm auf einer 
Fläche von 71 276 qkm oder fast einem Drittel des Bun-
desgebietes, auf der 1970 18,3 Mill. Menschen wohnten, die 
Bevölkerung ab oder zumindest nicht zu. Selbst in den 
Stadtregionen findet man Gemeinden mit rückläufiger 
Bevölkerungsentwicklung. Sie haben zusammen zwar nur 
eine Gemarkungsfläche von 7 500 qkm, es wohnen darauf 
aber immerhin 34 O/o der Gesamtbevölkerung der Stadtre-
gionen. Außerhalb der Stadtregionen hat die Bevölkerung 
auf 70 189 qkm abgenommen, was rd. 34 O/o der Fläche die-
ses Raumes entspricht. 

In diesem weithin ländlichen Raum hatten vor allem 
viele Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwohnern einen 
Bevölkerungsrückgang. Faßt man sie zusammen, so lebten 

Tabelle 2: Gemeinden innerhalb und außerhalb von Stadtregionen mit einer Zu- oder Abnahme der Wohnbevölkerung 
von 1961 bis 1970 

Ergebnisse der Volkszählung am 6. 6. 1961und27. 5. 1970 

Gemeinden insgesamt Davon Gemeinden mit 
Gemeinden mit ... Bevolkerungszunahme 

1 

Bevölkerungsabnahme!) 
bis unter ... / Wohnbevolke-

1 
/ Wohnbevölke-

Einwohnern Fläche rung 1970 Fläche Wohnbevolkerung 1970 Fläche rung 1970 
qkm 1 1 000 qkm 1 % 1 1000 1 % qkm 1 1000 

Stadtregionsgemeinden 
100 000 und mehr 7025 17 402,8 3 536 50,3 8 073,6 46,4 3 489 9 329,2 

50 000-100 000 „ . 2631 3 662,3 2203 83,7 2 844,4 77,7 428 817,9 
20 000- 50 000 „ . 3 512 3 388,2 3162 90,0 2870,3 84,7 350 S17,9 
10000- 20000 ... 3 416 2 137,3 3 280 96,0 2 021,S 94,6 136 11S,8 
s 000- 10 000 ... s 468 2 378,2 5 260 96,2 2 273,5 95,6 208 104,7 
2000- sooo „. 7 430 21SS,7 7093 95,5 2 08S,2 96,7 337 70,S 
1000- 2000 „. 6440 1 039,8 s 847 90,8 976,0 93,9 S93 63,8 

unter 1 000 „. 7 331 6S3,1 s 371 73,3 S17,9 79,3 19S9 13S,2 
Zusammen ... 1 43 253 1 32 817,S 1 3S 7S4 1 82,7 1 21662,S 1 66,0 1 7SOO 1 111SS,O 

Übrige Gemeinden 
100 000 und mehr2) .. 693 2 240,5 213 30,7 118,2 5,3 480 2122,3 
so 000-100 000 „. S85 57S,S 3S4 60,5 357,4 62,1 231 218,2 
20 000- so 000 „ . 6 368 3 790,8 s 629 88,4 3 137,3 82,8 739 6S3,S 
10 000- 20 000 ... 10486 3 S46,2 9950 94,9 3 104,1 87,5 536 442,0 

5 000- 10 000 ... 14609 3 409,6 13 696 93,7 3 108,1 91,2 913 301,5 
2000- 5000. „ 27160 4 610,9 23 309 85,8 4043,1 87,7 3 8S1 567,8 
1000- 2000 „. 36184 3 86S,1 28 835 79,7 3 247,5 84,0 7 349 617,6 

unter 1 000 „. 109 240 5 794,5 53149 48,7 3 S46,7 61,2 S6 090 2 247,8 
Zusammen ... 1 250 324 1 27 833,1 1 13S 135 1 65,8 1 20 662,4 1 74,2 1 70189 1 7170,7 

Alle Gemeinden 
Insgesamt „ „ „ „ „ / 2421643) 

1 
60 650,6 

1 
170 888 

1 
70,6 

1 
42 324,9 

1 
69,8 

' 
712763) 

1 
18 325,7 

1) Einschl. Gemeinden ohne Anderung des Bevcilkerungsstandes. - 2) Berlin (West) und Salzgitter. - 3) Ohne unbewohnte gemeindefreie Gebiete (6413 qkm). 

- 627 -

,, 

·,,' 

·I 
'1 



"1 

·in ihnen 1970 auf einer Fläche von 56 090 qkm über 
2,2 Mill. Menschen. In etwa 40 O/o aller stadtfernen Dörfer 
unter 1 000 Einwohnern fand also zwischen 1961 und 1970 
trotz Geburtenüberschuß ein mehr oder weniger starker 
Entvölkerungsprozeß statt. Er beruht auf Abwanderung in 
die zentralen Orte des Nahbereichs und in die Ballungsge-

' biete. Ausländer hab,en diese Gemeinden kaum aufgenom-' 
men. Von den Gemeinden zwischen 2 000 u'nd 50 000 Ein-
wohnern außerhalb der Stadtregionen hatten jedoch nur 
wenige einen Bevölkerungsrückgang. Das unterstreicht 
noch einmal, daß die zentralen Orte im ländlichen Raum 

• ,im allgemeinen auf eine positive Bevölkerungsentwick-
' lung zurückblicken können. · . . 
' Auch wenn man Berlin (West), das nicht als Stadtregion 

aufgefaßt wird, außer Betracht läßt, ist für einige große 
Gemeinden außerhalb der Stadtregionen,· ebenso wie viele 
Kerngebiete der Stadtregionen, für 1970 ein niedrigerer 
Bevölkerungsstand als für 1961 zu verzeichnen. In 20 
Stadtregionen ging die Einwohnerzahl der Kernstädte 
trotz starker Zuwanderung von Ausländern zurück. Dage-
gen gibt es im Umland der Kernstädte nur sehr wenige 
Gemeinden ohne Bevölkerungswachstum. Lediglich klein-
ste Stadtregionsgemeinden von weniger als 1 000 Einwoh-
nern hatten hin und wieder eine negative Bevölkerungs-
entwicklung, die hier aber längst nicht so häufig ist wie in 
den .gleichgroßen Gemeinden des ländlichen Raums. 

Bevölkerungsentwicklung in den Zonen der Stadtregionen 
Zusätzliche Erkenntnisse ergeben sich aus dem Nach-

weis der Bevölkerungsentwicklung nach Zonen der Stadt-
regionen. Diese Ergebnisse charakterisieren die Bevölke-
rungsentwicklung der Ballungsgebiete in Abhängigkeit 
von der Distanz zu den Ballungskernen. Diese Distanz 
kann allerdings nicht mit einem „echten" Entfernungsmaß 
gemessen werden, sondern nur in der indirekten Form der 
eingangs erläuterten Abgrenzungsmerkmale und ihrer 
Schwellenwerte, unter denen den Pendlerquoten in die 
Kerngebiete besondere Bedeutung zukommt. Am Rande 

der Kernstädte liegt deren Ergänzungsgebiet, das in der 
~egel als erweitertes Stadtgebiet angesehen werden kann, 
es folgen die verstädterten Zonen und schließlich die 
Randzonen. 

Tabelle 3: Bevölkerungsentwicklung der Stadtregionen 
und Zonen 

Ergebnisse der Volkszählung am 6. 6. 1961 und 27. 5. 1970 

1 Wohnbevolkerung Zonen der 
Stadtreg10ncn 

1 

6. 6. 1961 1 27. 5. 1970 1 Zunahme 
1 ()()() ---1-~-

Kernstädte ............ , 20 288,9 1 20 539,9 1 250,9 1· 

Erganzungsgebiet . . . . . . 4 999,1 5 986,3 987,2 
Kerngebiet, „ ...•... 1 25 288, 1 1 26 526,2 1 1 238,1 1 

Verstädterte ;z:onen . . . . 3· 545,3 4 541,4 996,1' 
Randzonen . . . . . . . . . . 1 505,9 1 749,9 244,0 1 

Umlandzonen ...... 1 5 051,2 1 6 291,3 1 1 240,1 1 

Insgesamt ........... · 1 30 339,2 1 32 817,5 1 2 478,2 1 

1,2 
19,7 
4,9 

28,1 
16,2 
24,6 
8,2 

Daß die Bevölkerung·szunahme in den Kernstädten der 
Stadtregionen mit durchschnittlich lediglich 1,2 O/o recht 
gering war, und in vielen Kernstädten die Einwohnerzahl 
sogar abnahm, wurde schon gesagt. Im E11gänzungsgebiet 
und in deri verstädterten Zonen hatten alle Stadtregion~n 
eine Bevölkerungszunahme, in den Randzonen nur eine 
nicht. Zusammengefaßt ergibt sich für die verstädterten 
Zonen mit 28 O/o die stärkste Bevölkerungszunahme seit 
1961, die zweitstärkste mit 20 O/o für die Ergänzungsgebiete. 
In den Randzonen beträgt sie 16 O/o. Zwischen 1950 und 
1961 lag das Schwergewicht der Entwicklung noch im Er-
gänzungsgebiet der Kernstädte. Es hat sich dann immer 
mehr nach außen in die verstädterten Zonen, aber auch in 
die Randzonen verlagert. Das drückt sich auch in den Ver-
änderungen der Bevölkerungsverteilung auf die Zonen 
der Stadtregionen aus. Auf die Kernstädte entfielen 1961 
66,7 O/o, 1970 aber nur noch 62,6 O/o der Stadtregionsbevöl-
kerung. Der Anteil der Bevölkerung in den Zonen der 
Stadtregionen hat sich entsprechend vor allem zugunsten 
der verstädterten Zonen erhöht. Schw. 

Gesundheitswese·n 
Tuberkulose 1971 

Vorbemerkung 
Für das Jahr 1971 wurde die Tuberkulosestatistik noch 

nach der bisherigen Diagnoseordnung aufgestellt. In der 
neuen Form sollen epidemiologisch relevante Daten in 
weit größerem Umfange statistisch erfaßt werden, desglei-
chen die Erkrankungen bei Ausländern. 

Die Ergebnisse beruhen auf den Jahresmeldungen der 
Tuberkulosefürsorgestellen bei den Gesundheitsämtern. 

·Die Statistischen Landesämter stellen die statistischen 
Angaben auf Landesebene zusammen und leiten sie dem 
Statistischen Bundesamt zu, das die Aufbereitung für das 
Bundesgebiet vornimmt. In der Bundesstatistik sind nur 
die Erkrankungsfälle an a kt i ver Tuberkulose berück-
sichtigt, und zwar die offene (= la und lb) und geschlos-
sene Tuberkulose der Atmungsorgane (= Ic) sowie die 
Tuberkulose anderer Organe (= ld). Außer dem am Jah-
resende 1971 vorhandenen Bestand an Tuberkulosekran-
ken (Prävalenz) werden die epidemiologisch wesentlich 
aussagefähigeren Zugangszahlen vom Jahr 1971 (Inzidenz) 
sowie diejenigen der Tuberkulosesterbefälle ausgewiesen; 
letztere lassen allerdings wegen der heute erfolgreichen 
Therapie keine Rückschlüsse auf den epidemiologischen 
Stand mehr zu, vielmehr zeigen sie den nach dem Zweiten 
Weltkrieg in Gang gekommenen schnellen und weiter an-
haltenden Abbau der Tuberkuloseletalität. Schließlich 
wird noch über die Anzahl der Tuberkulosebetten, die 
stationär behandelten Patienten und die von der gesetz-
lichen Rentenversicherung durchgeführten Heilbehand-
lungen - letztere erst für 1970 vorliegend - sowie über 
die Aufwendungen für die Tuberkulosehilfe berichtet. 

9 O/o weniger Aktivtuberkulöse 1) 

Ende 1971 waren bei den Tuberkulosefürsorgestellen 
noch rd. 172 100 Kranke mit einer aktiven, also behand-
lungsbedürftigen, Tuberkulose registriert und somit 9 'O/o 
weniger als Ende 1970. Von 1969 auf 1970 war der Rück-
gang mit 5 O/o nur etwa halb so groß gewesen. Fast zwei 
Drittel der Kranken waren männlichen Geschlechts. Die 
Bestandsziffern - Aktivtuberkulosekranke auf 100 000 
Einwohner des gleichen Geschlechts - waren 1971 mit 
373 beim männlichen Geschlecht wieder fast doppelt so 
hoch wie beim weiblichen mit 194 (vgl. Tabelle 1). 

Nach Er s c h ein u n g s arten gegliedert, nahm der 
Bestand an Kranken mit offener, also ansteckungsfähiger 
Tuberkulose der Atmungsorgane (la + lb) von 43 400 auf 
36 500, d. h. um 16 O/o (im Jahre vorher um 8 O/o) ab. Hier 
sind die Bestandsziffern der Männer wieder mehr als drei-
mal so hoch wie die der Frauen. Somit ist die Tuberkulose-
Prävalenz beim männlichen Geschlecht nicht nur quantita-
tiv durch wesentlich häufigeres Vorkommen, sondern auch 
qualitativ durch schwerere Erkrankung gekennzeichnet. 
Besonders hingewiesen sei auch auf den im Laufe der 
letzten Jahre immer kleiner werdenden Anteil der ausge-
wiesenen offenen Tuberkulose der Atmungsorgane ohne 
Bakteriennachweis (lb) an der offenen Tuberkulose der 
Atmungsorgane insgesamt (Ia + Ib), was auf die Effekti-
vität der modernen Verfahren der mikrobiologischen 
Diagnostik zur' Verifizierung. einer offenen Tuberkulose 
durch den Nachweis der Tuberkulosebakterien zurückzu-
führen ist. Damit wird immer mehr dem allgemeinen Be-
streben Rechnung getragen, nur bakteriologisch bestätigte 
Fälle als offentuberkulös zu deklarieren (vgl. Tabelle 1). 

1) Vgl. auch Tabellen, s. 634* ff. 
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Tabelle 1: Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 

Tuberkulose 

1 - der Atmungsorgane 
------·--

ansteckungsfäh1g nicht an- anderer 
Jahres- aller Formen _ (offen) steckungs- Organe 

ende (Ia-Id) (extrapul-
1 mit 1 ohne fähig (ge- monal) Bakteriennachweis schlossen) (ld) (la) 1 (Ih) (k) 

Anzahl_I_ - - auf 100000 Elllwohner gleichen Geschlechts--

Männlich 
1958 236 023 924,4 244,0 54,3 527,7 97,3 
1965 161 037 571,6 152,0 25,2 332,0 62,8 
1966 151118 532,1 143,7 21,4 307,5 59,9 
1967 140 005 492,7 131,0 16,3 289,3 56,1 
1968 133 855 466,1 121,7 15,0 275,4 54,1 
1969 126 890 434,9 109,2 12,1 262,5 50,9 
1970 120 523 414,7 100,5 11,0 254,9 48,3 
1971 109 665 373,4 84,1 9,0 235,7 44,6 

Weiblich 
1958 165 794 570,3 88,5 25,8 350,8 105,1 
1965 96 537 310,2 44,R 10,0 187,9 67,5 
1966 88 872 281,1 41,9 8,1 169,3 63,7 
1967 81 085 257,2 37,R 6,1 153,9 59,3 
1968 77 220 243,2 35,1 5,6 145,5 57,2 
1969 73 087 228,3 32.7 4,5 137,3 53,8 
1970 68 599 214,9 30,3 4,1 129,5 51,0 
1971 62 428 194,3 25,2 3,5 118,6 47,0 

Insgesa1nt 
1958 401 817 735,8 161,3 39,1 433,5 101,4 
1965 257 574 434,4 95,7 17,2 256,4 65,3 
1966 239 990 401,4 90,3 14,4 235,0 61,9 
1967 221 090 368,8 82,0 10,9 218,1 57,7 
1968 211 075 349,1 76,2 10,0 207,2 55,7 
1969 199 977 326,8 69,'.! 8,1 197,1 52,4 
1970 189 122 310,1 63,7 7,4 189,3 49,7 
1971 172 093 279,8 53,3 6,1 174,5 45,9 

Schaubild 1 

BESTAND DER AN AKTIVER TUBERKULOSE ERKRANKTEN 
bczo~en <llll 100 00'1 Emwolrner 
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Nach dem A 1 t er betrachtet fällt beim Bestand, übri-
gens ebenso bei den Zugängen, die relativ hohe Morbidität 
der 20- bis 25jährigen auf. Die Bestandskurven nach dem 
Geschlecht divergieren ab dem 30. Lebensjahr zu ungun-
sten der Männer, die im Alter von 60 bis 70 Jahren eine 
nahezu vierfache Bestandsziffer im Vergleich zu den 
Frauen a.ufweisen (vgl. Schaubild 2). 

Die Bestandsziffern der einzelnen B u n d e s 1 ä n d e r 
waren im Berichtsjahr wieder in Berlin (West) mit 639 
und Hamburg mit 589 am höchsten, am tiefsten lagen sie 
in Bayern mit 209, in Niedersachsen mit 232 und in 
Baden-Württemberg mit 233. Die größte Abnahme, sicher 
Folge einer gründlichen Bestandsaufnahme, war in 
Bayern mit 23 °/o zu verzeichnen; es folgten Niedersachsen 
mit 10 °/o sowie Baden-Württemberg und Berlin (West) 
mit je 8 O/o; am geringsten war die Abnahme in Hamburg 
und Hessen mit je 3 °/o und im Saarland mit nur 2 O/o. 

Schaubild 2 

BESTAND UND ZUGANG DER AN AKTIVER TUBERKULOSE ERKRANKTEH 1971 
NACH ALTERSGRUPPEN 

Auf 100000 Einwohner 
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6 O/o niedrigere Zugangszahlen!) 
Während die Krankenzugänge sich 1970 nur um 3 O/o 

verringerten, machte die Abnahme im Berichtsjahr mehr 
als 6 O/o atts. Insgesamt wurden 45 325 Personen mit einer 
aktiven Tu.berkulose als Zugänge registriert, das sind 74 
Erkrankte auf 100 000 Einwohner. Von diesen waren 
- wie beim Bestand - fast zwei Drittel männlichen Ge-
schlechts. Bei 30 O/o aller Zugänge (beim Bestand 21 O/o) lag 
eine offene Tuberkulose vor, bei den Männern 35 O/o und 
bei den Frauen 23 °/o. - Auch 1971 waren 23 °/o wiederer-

2) Vgl. Tabellen, s. 634* ff. 

Tabelle 2: Zugänge von an aktiver Tuberkulose Erkrankten 
Tuberkulose 

Anteil der 
der Atmungsorgane erstmals 

an- 1 nichtan- anderer bekannt 

Jahr aller Formen steckungs- steckungs- Organe gewor-
fähig fähig (extrapul- denen 

(offen) (geschlos- monal) Tuberku-
sen) lösen 

(Ia-ld) (Ja, lb) 1 (lc) (ld) ----
Anzahl 1 auf 100000 Emwohner gleichen Geschlechts % 

Mannlich 

1966} 
34189 132,2 44,5 73,8 13,8 74,1 

1967 ') 30 924 119,4 39,8 66,9 12,8 73,5 
1968 29 641 113,6 38,2 63,5 11,9 74,2 
1969 28142 106,7 34,8 60,9 10,9 74,9 
1970 30 209 104,5 35,9 58,0 10,5 75,2 
19712) 28 334 96,8 31,6 52,6 10,7 75,4 

Weiblich 

1966} 20 834 73,0 15,0 42,4 15,5 78,1 
1967 1) 19 211 66,9 13,7 38,5 14,7 78,3 
1968 17 832 61,6 13,2 35,5 13,0 78,0 
1969 17105 58,8 12,3 34,3 12,2 78,5 
1970 18 053 56,8 12,9 32,1 11,8 78,8 
19712) 16 991 53,1 12,1 29,4 11,5 79,4 

Insgesamt 

1966} 55 023 101,1 29,0 57,3 14,7 

1 

75,6 
1967 ') 50 135 92,1 26,2 52,1 13,8 75,8 
1968 47 473 86,3 25,0 48,8 12,5 7.'i,6 
1969 45 247 81,6 23,0 47,0 11,6 76,3 
1966 60 019 100,6 28.7 56,9 15,1 75,9 
1967 54 67! 91,3 25,9 51,3 14,0 75,5 
1968 51 786 . 85,8 24,8 48,3 12,7 77,6 
1969 49 695 81,7 23,2 46,6 11,9 76,6 
1970 48 262 79,5 23,8 44,5 11,2 76,6 
19712) . 45 325 74,0 22,4 40,5 11,1 76„9 

l) Ohne Hessen. - 2) Verhältniszahlen vorläufige. Ergebnisse. 
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krankt, bei den 45- bis 75jährigen sogar 37 O/o, also mehr 
als jeder Dritte (vgl. Tabelle 2 und 3). 

Tabelle 3: Zugänge von an aktiver Tuberkulose Erkrankten 
nach Erst- und Wiedererkrankung 1971 

Alter Davon waren 
von ... bis 

Zugänge erstmals unter ... 
Jahren insgesamt bekannt gewordene Wiedererkrankte 

Form der Tuberkulose 
Tuberkulose Anzahl 1 

0/ Anzahl 1 % /0 

Bundesgebiet ohne Nordrhein-Westfalen 
unter1 .... 49 48 98,0 1 2,0 
1- 5 .... 866 836 96,5 30 3,5 
5-10 .... 1803 1654 91,7 )49 8,3 

10-15 .... 1177 1 gg1 89,0 130 11,0 
15-20 .... 2180 2 3 91,9 177 8,1 
20-25 .... 3172 2 861 90,2 311 9,8 
25-30 .... 2443 2112 86,5 331 13,5 
30-35 .... 2 909 2 392 82,2 517 17,8 
35-40 .... 2 487 1 881 75,6 606 24,4 
40-45 .... 2 592 1802 69,5 790 30,5 
45-50 .... 2 337 1 531 65,5 806 34,5 
50-55 .... 1 912 1224 64,0 688 36,0 
55-60 .... 2 272 1397 61,5 875 38,5 
60-65 .... 2 786 1694 60,8 1092 39,2 
65-70 .... 2278 1 410 61,9 868 38,1 
70-75 .... 1942 1252 64,5 690 35,5 
75-80 .... 1036 700 67,6 336 32,4 
80 und älter 667 510 76,5 157 23,5 

Insgesamt 1 34 908 1 26 354 1 75,5 1 8 554 1 24,5 

Bundesgebiet 
Tbkder At-
mungsorga-

13 697 10 579 77,2 3118 22,8 ne (offen) .. 
~eschlossen) 24798 18450 74,4 6 348 25,6 

bk anderer 
Organe .... 6 830 5 829 85,3 1001 14,7 

Insgesamt 45 325 34 858 76,9 10467 23,1 
dagegen 1970 48262 36 951 76,6 11 311 23,4 

Nach dem A 1 t er divergieren die Kurven für eile Zu-
gänge ähnlich wie beim Bestand beschrieben. Die über 
50jährigen Männer haben eine Zugangsziffer, -die um das 
Dreifache über derjenigen der Frauen liegt (vgl. Schaubild 
2). In diesem Zusammenhang verdient Beachtung, daß die 
über 40jährigen Männer nicht nur 63 °/o der bereits 
hohen männlichen Gesamttuberkulose-Morbidität (Zu-
gänge + Bestand beim männlichen Geschlecht) stellen, 
sondern auch eine wesentlich höhere Wiedererkrankungs-
quote sowie einen größeren Anteil Offentuberkulöser als 
die unter 40jähr1gen Personen männlichen Geschlechts , 
haben. Dies zeigt deutlich, welche Personengruppen das 
Hauptkontingent der Tuberkulose-Morbidität bilden. -
Außerdem ist in den letzten Jahren bei den 15- bis 25jäh-
rigen beiderlei Geschlechts eine Zunahme der Tuberkulo-
se-Inzidenz festzustellen. Sie betrifft 1970 die Männer im 
Alter von 20 bis 25 und die Frauen von 15 bis 25 Jahren, 
wobei die Zunahme mit 6 O/o bei den 20- bis 25jährigen 
Frauen besonders deutlich ist. 

Das Verhältnis der Extra pul m o n a 1 tu b er k u -
1 o s e zur Gesamttuberkulose zeigt Tabelle 2. Der Anteil 
der Zugänge an extrapulmonaler Tuberkulose betrug 
beim männlichen Geschlecht wie in früheren Jahren 11 O/o, 
beim weiblichen dagen 22 O/o. 

In den einzelnen Ländern war die Zugangshäufigkeit 
sehr unterschiedlich: In Berlin (West) lag sie mit 114 weit 
über dem Bundesdurchschnitt (74), in Niedersachsen und 
Nordrhein-Westfalen mit jeweils 61 darunter. Der Rück-
gang war in Bayern am größten (- 12 O/o), gefolgt von 
Niedersachsen (- 9 O/o). Bei der Betrachtung regionaler 
Unterschiede muß auch an einen möglicherweise recht 
ungleichmäßigen Grad der Erfassung, z. B. durch mehr 
oder minder intensive Röntgenreihenuntersuchungen, in 
dem einen oder anderen Bundesland während des Be-
richtsjahres gedacht werden. 

Tuberkulosesterblichkeit abermals um 14 °/o gesunken 
Auch ·1971 ging die Tuberkulosemortalität weiter zu-

rück: Sie sank von 8,3 (Sterbefälle an Tuberkulose auf 
· 100 000 Einwohner) auf 7,1 (vgl. Tabelle 4). Damit hat sich 

die rückläufige Entwicklung der letzten Jahre insgesamt 
fortgesetzt. Die Tuberkulosesterbeziffer beim männlichen 

Geschlecht blieb dabei trotz eines Rückgangs vergleichs-
weise hoch. Auch das ist eine Bestätigung für die wesent-
lich ungünstigere Situatuation beim männlichen Ge-
schlecht, die besonders in der Mortalität der 55- bis 75jäh-
rigen Männer zutage tritt, die viermal so hoch ist wie die-
jenige der Frauen gleichen Alters. 

Tabelle 4: Sterbefälle an Tuberkulose 
/ Gestorbene an Tuberkulose 

1 der Atmungs-1 
anderer Or-

Jahr aller Formen gane (extra-
(Ia-Id) organe pulmonal) (fa - Ic)I) (Id)I) 

Anzahl 1 auf 100 000 Einwohner gleichen Geschlechts 

Männlich 
1960 6 766 

1 

25,8 24,5 1,3 
1964 5 500 19,9 19,0 0,9 
1965 5,707 20,4 19,5 0,9 
1966 5 392 19,0 18,3 0,7 
1967 4851 17,1 16,4 0,7 
1968 4675 16,3 14,9 0,7 
1969 4 348 15,0 12,9 0,7 
1970 3 725 12,9 11,1 0,5 
19712) 3 272 11,2 9,5 0,5 

Weiblich 
1960 2 457 8,3 7,2 1,1 
1964 1890 6,2 5;3 0,9 
1965 1867 6,0 5,3 0,7 
1966 1 746 5,6 4,8 0,8 
1967 1573 5,0 4,2 0,8 
1968 1623 5,1 4,1 0,7 
1969 1 502 4,7 3,6 0,6 
1970 1322 4,2 3,1 0,5 
19712) 1 091 3,4 2,5 0,5 

Insges~t 
1960 9 223 16,5 15,3 1,2 
1964 7 390 12,6 11,8 0,9 
1965 7 574 12,8 12,0 0,8 
1966 7138 12,0 11,2 0,7 
1967 6424 10,7 10,0 0,7 
1968 6 298 10,4 9,2 0,7 
1969 5 850 9,6 8,0 0,6 
1970 5 047 8,3 6,9 0,5 
19712) 4363 7,1 5,9 0,5 

1) 1968 bis 1971 ohne Spätfolgen der Tuberkulose. - 2) Vorläufige Ergebnisse. 

Innerhalb der Gesamtsterblichkeit entfiel im Berichts-
jahr •auf die Tuberkulose, wie eingangs erwähnt vor allem 
als Folge moderner diagnostischer und therapeutischer 
Möglichkeiten, zwar nurmehr 0,6 O/o, doch macht die 
Tuberkulose mehr als die Hälfte der Sterblichkeit an In-
fektionskrankheiten aus. 

Weniger Tuberkulosebetten, mehr Aufwendungen für 
Tuberkulosehilfe 

Bis Ende 1970 ging die Zahl der Tuberkulose-Kranken-
häuser gegenüber dem Vorjahr wieder um 9 zurück. In 
ihnen standen 28 111 Betten und damit rd. 1 000 wentger 
als im Jahre vorher. Von den 31 458 Tuber k u 1 o s e -
betten insgesamt standen somit 89 O/o in Tuberkulose-
Krankenhäusern. Die Zahl dieser Tuberkulosebetten ist 
um 6 O/o zurückgegangen und damit in etwa gleichem Um-
fange wie 1969. Gleich geblieben ist mit rd. 87 O/o der Grad 
der Bettenausnutzung 3) in den Tuberkulose-Krankenhäu-

, sern. Die Verweildauer4) hat sich jedoch von 114 auf 107 
Tage verkürzt. Die Zahl der stationär in Tuberkulose-
Krankenhäusern behandelten Kranken erhöhte sich von 
103 500 auf 104 500. Dies beruht aber nur darauf, daß in 
Bremen eine frühere Fachabteilung 1970 erstmalig als· 
Tuberkulose-Krankenhaus mit 1 335 Patienten in Erschei-
nung trat. 

Die Zahl der abgeschlossenen s tat i o n ä r e n He i 1 -
b e h a n d 1 u n g e n der gesetzlichen Rentenversicherung 
hat von 63 693 (1968) über 60 103 (1969) auf 58 147 (1970) 
und somit um rd. 3 O/o im Jahre 1970 gegenüber rd. 6 O/o im 
Jahre 1969 abgenommen. Von den Behandelten waren 
63,4 O/o Männer, 30,3 O/o Frauen und 6,3 O/o Kinder. Ähnlich 
wie im Jahre vorher war auch 1970 bei Männern zu 80 O/o, 
bei Frauen zu 61 °/o und bei Kindern zu 44 O/o eine Tuber-

Pflegetage x 100 
') Errechnet nach Formel: planmäßige Betten X 365 
, Pflegetage x 2 
) Errechnet nach Formel: Zugang+ Abgang 
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kulose der Atmungsorgane Anlaß zur stationären Heilbe-
handlung. 

Als Hilfsart der Sozialhilfe sind die Aufwendungen für 
die Tuber k u 1osehi1 f e nach Jahren rückläufiger 

·. Tendenz 1971 um 3 °io gegenüber dem Vorjahr gestiegen, 
und zwar von 121,0 auf 124,2 Mill. DM, wovon 97,8 Mill. 
DM (= 79 °/o) auf Hilfe außerhalb und die restlichen 46,4 
Mill. DM auf jene in Anstalten entfällt. Die Zunahme 
dürfte auf die Anhebung der Regelsätze für die Hilfe zum 
Lebensunterhalt zurückzuführen sein, die von 83,3 auf 89,0 
Mill. DM und anteilmäßig von 68 auf 72 °/o an der Gesamt-
tuberkulosehilfe angewachsen ist. 

Innerhalb des gesamten Sozialhilfeaufwandes 1971 ent-
fallen auf die Tuberkulosehilfe nur noch 3,1 O/o (1970 3,6 O/o 
und 1969 noch 4,2 O/o). Im ganzen gesehen stellt jedoch die 
Tuberkulosehilfe nur einen Teil aller Aufwendungen zur 
Bekämpfung der Tuberkulose dar, die vor allem von der 
gesetzlichen Renten- und Krankenversicherung getragen 
werden. 

Zusammenfassung 
Ende 1971 meldeten die Gesundheitsämter als Bestand 

rd. 172 100 Kranke mit einer aktiven Tuberkulose gegen-
über rd. 189 000 Ende 1970. - An Zugängen wurden 
45 300 Erkrankte und somit 3 000 Erkrankte weniger als 
1970 registriert. 85 O/o davon - beim Bestand war es etwa 
ebenso - hatten eine Tuberkulose der Atmungsorgane. 
Bei fast einem Drittel aller Tuberkulosezugänge handelte 
es sich um eine offene, also ansteckungsfähige Tuberku-
lose der Atmungsorgane und )Jei fast einem Viertel aller 
Zugänge um Wiedererkrankte. Zwei Drittel aller Zu-
gangs- wie Bestandszahlen betrafen auch 1971 wieder das 
männliche Geschlecht. Gegenüber allen anderen Tuber-
kulosekranken haben besonders die Männer über 40 
Jahre, auf die fast zwei Drittel der an sich bereits hohen 
Gesamttuberkulose-Morbidität der Männer entfällt, eine 
wesentlich höhere WiedererkraI).kungsquote wie auch 
einen höheren Anteil Offentuberkulöser. Diese Personen-
gruppen stellen somit das Hauptkontingent der Tuberku-
losemorbidität. - Außerdem ist gegenüber 1970 bei den 
20- bis 25jährigen Männern und bei den 15- bis 25jährigen 
Frauen eine Zunahme der Inzidenz vorhanden. 

Die Tuberkulosemortalität ging im Berichtsjahr wieder 
um 14 O/o auf rd. 4 400 Sterbefälle, entsprechend 7,1 Sterbe-
fälle auf 100 000 Einwohner, zurück. Die 55- bis 75jährigen 
Männer haben eine viermal so hohe Tuberkulosesterblich-
keit wie die Frauen gleichen Alters. 

Die Tuberkulosebetten in den Tuberkulose-Kranken-
häusern und Tuberkulose-Fachabteilungen nahmen 1970 
wie im Jahre vorher um 2 200 auf rd. 31 500 ab. Die Zahl 
der Tuberkulose-Krankenhäuser ging wieder um 9 auf 179 
zurück. Desgleichen hat sich die Verweildauer in ihnen 
um 7 auf 107 Tage verkürzt. Lt. 

Personen in Berufen 
des Gesundheitswesens 1971 

Vorbemerkung 
Die Zahl der in der Bundesrepublik berufstätigen Ärzte 

und Zahnärzte, des Krankenpflegepersonals und weiterer 
in Berufen des Gesundheitswesens tätigen Personen wird 
vom Statistischen Bundesamt jährlich zum Jahresende er-
mittelt1), wobei die in den Gesundheitsämtern geführten 
Karteien als Grundlage dienen2). 

Erstmals mehr als 100 000 Ärzte im Bundesgebiet 
Ende 1971 gab es im Bundesgebiet 103 910 berufstätige 

Ärzte; gegenüber 1970 hat ihre Zahl um 4,3 O/o, im Ver-
gleich zu 1960 um 31 O/o zugenommen. Beim zeitlichen Ver-
gleich muß jedoch berücksichtigt werden, daß die Ausbil-
dungsvorschriften durch die Neufassung der Bundesärzte-

1) Vgl. auch Tabellen, S. 637* f. - 2) Einzelheiten über den Um-
fang des erfaßten Personenkreises und über die Erhebungsmethode 
können dem Aufsatz „Berufe des Gesundheitswesens 1968" in 
WiSta 1'1/1969 entnommen werden. 

ordnung zu gewissen Veränderungen in -.der Struktur der 
Ärzteschaft geführt haben. 

Aufgrund der Neufassung der Bundesärzteordnung vom 
4. 2. 1970 (BGB! I S. 237) sowie der Approbationsordnung 
für Ärzte vom 28. 10. 1970 (BGB! I S. 1458) tritt mit Wirkung 
vom 1. 10. 1972 als Voraussetzung für die Approbation an 
die Stelle der bisherigen Medizinalassistentenzeit eine 
12monatige zusammenhängende praktische Ausbildurig 
während des letzten Studienjahres. Für bestimmte Studie-
rende wurde die Medizinalassistentenzeit auf ein Jahr 
festgesetzt. Mit dem Wintersemester 1975/76 kommt sie 
endgültig in Fortfall. 1971 betrug die Zahl der Medizinal-
assistenten nur noch 5 445 gegenüber 6 322 im Vorjahr und 
9 476 1969. Die Verkürzung der Medizinalassistentenzeit 
führte bereits 1970 dazu, daß zahlreiche junge Mediziner·-
ihre Approbation schon nach einer einjährigen Assisteri-
tentätigkeit erhielten. Da dazu noch diejenigen Mediziner 
kamen, die nach zweijähriger Tätigkeit als Medizinalassi-
stent approbiert wurden, war 1970 die Zahl der Approba-
tionen besonders hoch. 1971 ging sie zwar wieder zurück, 
lag jedoch um rd. 10 O/o über der Zahl von 1969. 

Tabelle 1: 
Berufstätige Ärzte, Medizinalassistenten und Zahnärzte 

Arzte Medizinal- Zahnärzte!) 
assistenten 

Jah- --1 1 Ein- 1 1 Ein-res ... insge- dar. wo~ner insge- 1 dar. insge- dar. wohner 
ende sarnt Frauen Je samt Frauen sarnt Frauen je Zahn-

Arzt arzt 
Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % Anzahl 1 % 1 Anzahl 

1960 79 350 15,8 703 3 328 18,0 32509 12,1 

1 

1 716 
1965 85 801 17,2 691 6 613 30,3 31660 14,0 1873 
1966 86700 17,5 690 7 893 29,8 31599 14,5 1892 
1967 88 559 17,8 677 8 841 28,1 31148 14,6 1925 
1968 90 882 18,2 665 9 643 28,8 31227 15,0 1936 
1969 ~3 934 18,5 651 9 476 28,5 31177 15,4 1 963 
1970 99 654 19,2 612 6 322 28,3 31175 15;6 1 956 
1971 103 910 19,4 592 5 445 23,5 31405 16,0 1958 

')Bis 1966 einschl. Dentisten. 

Da die - meist in Krankenhäusern tätigen - Medizi-
nalassistenten bereits an der ärztlichen Versorgung der 
Bevölkerung beteiligt sind, erscheint es sinnvoll, in den 
zeitlichen Vergleich der Ärztezahlen und der Arztdichte-
ziffern (Zahl der Einwohner je berufstätigen Arzt bzw. 
Zahl der Ärzte je 10 000 Einwohner) die Medizinalassisten-
ten mit einzubeziehen. Dies ist auch für internationale 
Vergleiche erforderlich, da in anderen Ländern Personen, 
die das medi:änische Studium mit Erfolg absolviert haben, 
bereits als Ärzte gezählt werden. Die Zahl der ausgebilde-
ten berufstätigen Mediziner (4,rzte und Medizinalassisten-
ten zusammen) betrug Ende 1971 109 355. Die Zuwachsrate 
von 3,1 O/o gegenüber 1970 war damit merklich höher als 
im Vorjahr (2,5 O/o) und auch höher als die durchschnitt-
liche Zuwachsrate der Jahre 1960 bis 1971 (2,6 O/o). Im Zeit-
raum von 1960 bis 1971 nahm die Zahl der ausgebildeten 
Mediziner um 32 O/o zu, die der Ärzte um 31 °/o. Die Versor-
gungsdichte mit ärztlichen Dienstleistungen hat sich 1971 
weiter verbessert. Ein berufstätiger approbierter Arzt 
hatte durchschnittlich 592 Einwohner zu betreuen gegen-
über 612 Einwohnern 1970. Auf einen ausgebildeten Medi-
ziner entfielen 1971 562, 1970 aber noch 575 Einwohner. 

Die rechnerische Verbesserung der Versorgung mit ärzt-
lichen Dienstleistungen betrifft allerdings - wie schon in 
den Jahren seit 1960 - in erster Linie die Krankenhaus-
patienten. Auf einen hauptamtlich im Krankenhaus täti-
gen Arzt kamen 1970 1 578 Einwohner, 1971. 1 456, auf 
einen Arzt in freier Praxis entfielen 1970 und 1971 je 1 202 
Einwohner. 

Regional ist die Versorgungsdichte mit ärztlichen 
Dienstleistungen (ohne Einbeziehung der Medizinalassi-
stenten) sehr unterschiedlich: Am größten ist sie in den 
Stadtstaaten mit 340 Einwohnern je Arzt in Berlin (West), 
383 in Hamburg und 529 in Bremen. Erheblich unter dem 
Bundesdurchschnitt liegt die Arztdichte in Niedersachsen 
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mit 708 Einwohnern je Arzt und in Rheinland-Pfalz, wo 
ein Arzt durchschnittlich 698 Einwohner zu betreuen hat .. 

Zur Verbesserung der ärztlichen Versorgung der Bevöl-
kerung, insbesondere in Krankenhäusern, haben 1971 
in erheblichem Umfange 5 294 Ärzte aus dem Ausland bei-
getragen, die ganz überwiegend (zu 93,7 °/o) als angestellte 
Ärzte in Krankenhäusern tätig waren. Ihre Zahl erhöhte 
sich 1971 um 13 °/o (1970: + 9 °/o); der Anteil der ausländi-
schen Ärzte an den Ärzten insgesamt betrug 1971 5,1 O/o 
gegenüber 4,7 O/o im Vorjahr. Fast jeder 9. Arzt in Kran-
kenhäusern war 1971 ein Ausländer. Jeder 3. ausländische 
Arzt hatte eine deutsche Bestallung. 

Tabelle 2: Berufstätige ausländische Ärzte 
Und zwar 

--Jah- Insge-

1 
mit deutscher 

1 

hauptamthch res- samtl) Frauen 
ende Bestallung 1m Krankenhaus 

Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1Anzahl1 % 
1 

97,5 1966') 2 846 
207} 8,4) 

2 775 
1967 3 810 302 3) 10,0 3) 478) 27,61 3 696 96,7 
1%8 4040 355 9,9 519 4) 23,4 4) 3 893 96,4 
1969 4295 378 9,8 554 23,6 4133 96,2 
1970 4684 471 10,1 688 27,8 4509 96,3 
1971 5 294 491 9,3 1607 30,4 4 958 93,7 

- . ') 1966-1970 m Hessen und 1967 m Bayern nur m Krankenhausern tauge Arzte. 
- 2) Ohne Bayern und Saarland. - 3) Ohne Hessen, 1967 auch ohne Bayern. -
•)Ohne Nordrhein-Westfalen und Hessen. 

Wie in den Vorjahren hat auch 1971 die Zahl der haupt-
amtlich in Krankenhäusern tätigen Ärzte besonders stark 
- um 3 590 bzw. ·9,3 O/o zugenommen. Ihr Anteil an den be-
rufstätigen Ärzten insgesamt hat sich damit von 38,8 O/o 

Tabelle 3: Berufstätige Ärzte und Zahnärzte 
am 31. Dezember 1971 nach der Berufsausübung 

Arzte Zahnärzte 

1 

und zwar 

Art der Arzte 
Bcrufsausubung insge- ohne insgc- dar. 

samt l Frauen 
Fach- Fach- samt Frauen 
arzte arzt-

tätig~ 
keitl) 

In freier Praxis 51159 9 086123 306 27 853 29 860 4 639 
ohne Krankenhaus-

tätigkeit ....... 43 994 8 277 17 594 26 400 28 204 4054 
mit Krankenhaus-

tätigkc1t ....... 
Assistenzärzte bei 

. 6 723 564 5 653 1 070 101 21 

Arzten in freier 
Praxis . „ ...... 442 245 59 383 1 555 564 

Hauptamtlich in 
Krankenhäusern 42 245 8 811 16 874 25 371 784 182 

In verwaltender und 
forschender Tatig-
keit ............. 10506 2 295 3 473 7033 761 189 

Insgesamt ... · 1103 910 120192143653160257131405 
1 

5 010 

1) Einschl. Al\gememärzte. 
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1970 auf 40,7 O/o erhöht. Vor Verkürzung der Medizinalassi-
stentenzeit waren erst 36 O/o der Ärzte in Krankenhäusern 
angestellt (1960 29 O/o). Der Anteil der Ärzte in freier Pra-
xis nahm dagegen im Vergleich zu 1970 von 50,9 auf 49,2 O/o 
ab. 

Die zu beobachtende S t r u kt ur ver ä n de r u n g zu-
gunsten der Zahl der Ärzte in Krankenhäusern dürfte 
zum Teil auf die Verkürzung der Medizinalassistentenzeit 
zurückzuführen sein, da die Medizinalassistenten vielfach 
auch nach ihrer Approbation ihre Tätigkeit in Kranken-
häusern fortsetzen. Eine besonders starke Abnahme der 
Zahl der Medizinalassistenten schlägt sich daher in einer· 
deutlich sichtbaren Zunahme der Zahl der Ärzte in Kran-
kenhäusern nieder. 

Während 1970 die Zahl der nichtspezialisierten Ärzte 
wesentlich stärker gestiegen war (+ 8,6 O/o) als die der 
Fachärzte ( + 2,9 O/o), nahm 1971 die Zahl der Fachär;zte um 
4,6 O/o und damit etwas stärker zu als die Zahl der nicht-
spezialisierten Ärzte (einschl. Allgemeinärzte). Damit wird 
der schon in früheren Jahren zu beobachtende Trend 
zum Facharzt wieder' sichtbar 3). Bei den nichtspezialisier-
ten Ärzten nahm die Zahl der hauptamtlich im Kranken-
haus tätigen Ärzte allein um 1 689 bzw. 7,1 O/o zu; dagegen 
verringerte sich die Zahl der in freier Praxis tätigen 
Ärzte, die sich nicht spezialisiert hatten, von 27 991 auf 
27 853. Auch bei den Fachärzten wurde die Bestandszu-
nahme vor allem durch den starken Anstieg der Zahl der 
Fachärzte in Krankenhäusern hervorgerufen (1157 bzw. 
+ 7,4 O/o); die Zahl der Fachärzte insgesamt stieg um i 920. 

Mit der 1971 zu beobachtenden· Zunahme der Zahl der 
nichtspezialisierten hauptamtlich im Krankenhaus tätigen 

. Ärzte und der .gleichzeitigen Abnahme der Zahl der nicht-
spezialisierten freien Praktiker setzt sich eine. Entwick-
lungstendenz fort, die bereits seit 1960 festzustellen ist. 
Von 1960 bis 1971 stieg die Zahl der nichtspezialisierten 
hauptamtlichen Krankenhausärzte von 11 788 auf 25 371, 
also um mehr als das Doppelte. Die Zahl der nichtspeziali-
sierten Ärzte in freier Praxis sank dagegen um 7,2 °/o. In 
Verwaltung und Forschung fanden 1960 7 479 Ärzte ohne 
Facharzttätigkeit ein Aufgabengebiet, 1971 waren es 10 506. 
Von den nichtspezialisierten Ärzten insgesamt waren 1960 
61 O/o in freier Praxis tätig, 1971 nur noch 46 O/o. 

Bei den Fachärzten bilden unter den in den einzelnen 
Fachgebieten tätigen Ärzten die Internisten mit einem 
Anteil von rd. 27 O/o die größte Gruppe; es folgen die Chir-

3) Die besonders starke Zunahme der nichtspezialisierten Ärzte 
im Jahre 1970 ließ sich aus der Verkürzung der Medizinalassisten-
tenzeit in diesem Jahre erklären, da einem Rückgang der Zahl der 
Medizinalassistenten ein beinahe gleichhoher Zugang bei den 
nichtspezialisierten Ärzten entsprach. 
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Tabelle 4: Berufstätige Ärzte am 31. Dezember 1971 
nach Berufsausübung und Fachgebieten 

Berufstatige Arzte _ Davon 

l "''""-1 mVo-insge- dar. 10 amtlich waltung 
Fachgebiet freier m emem und samt Frauen Praxis I Kran-· For-

, kenhaus schung 
Anzahl 

1 % 
1 

1 

Facharzte zusammen ......... 43 653 16,4 53,4 38,7 8,0 
davon als 1 

Anasthesist .............. 1 090 39,1 9,0 89,3 1,7 
Augenarzt ............... 2 474 21,5 87,4 11,7 0,9 
Chirurg „ „ „ „ „ „ „ „. 5 408 4,2 28,3 66,2 5,5 

dar. mit Teilgebiet 
9,4 7,5 92,5 Kmderchirurgie ......... 53 -

Unfallchirurgie ......... 356 3,1 32,6 64,3 3,1 
Frauenarzt ............... 4 589 15,9 62,1 36,1 1,8 
Hals-, Nasen-, Ohrenarzt . .. 2 516 6,6 82,2 16,2 1,6 
Hautarzt ................. 1 801 20,9 78,3 15,2 6,5 
Internist ................. 11688 14,2 52,0 37,4 10,6 

dar. mit Teilgebiet 
8,8 41,2 57,8 1,0 Gastroenterologie ....... 102 

Kardiologie ............ 75 2,7 13,3 86,7 -
Lungen- und Bronchial-

223 12,1 26,5 64,6 9,0 heilkunde ........... 
Kinderarzt ............... 3 540 46,4 62,0 28,2 9,8 
Kinder- u. Jugendpsychiater 84 45,2 9,5 70,2 20,2 
Laborarzt ................ 457 16,4 37,4 31,9 30,6 
Lungenarzt ............... 1436 17,3 39,1 31,1 29,9 
Mund- und Kieferchirurg .. 360 10,8 63,9 31,1 5,0 
Neurologe und Psychiater .. 2199 21,2 38,6 51,8 9,6 
Neurologe ............... 611 21,6 47,3 39,3 13,4 
PsycWater ................ 286 24,8 17,5 73,8 8,7 
Neurochirurg ............ 155 3,2 4,5 92,9 2,6 
Orthopade ······ ....... 1 704 6,7 72,1 21,7 6,2 
Pathologe ··············· 291 7,6 8,9 66,7 24,4 
Pharmakologe ............ 80 2,5 2,5 26,3 71,3 
Radiologe ................ 1864 8,9 47,7 45,4 6,9 
Urologe ................. 1 020 1,0 59,0 39,3 1,7 

Arzte ohne Facharzttatigkeit .. 60257 21,6 46,2 42,1 11,7 
dar. Allgemeinärzte ....... 6 719') 16,2 80,8 15,7 3,5 

Insgesamt ....... 1103 910 
1 

19,4 
1 

49,2 
1 

40,7 
1 

10,1 

1) Ohne Bayern. 

urgen, die Frauenärzte, die Kinderärzte, die Hals-, Nasen-
und Ohrenärzte, die Augenärzte sowie die Neurologen und 
Psychiater. Die Zahl der in den einzelnen Fachgebieten 
tät1gen Ärzte nahm durchweg zu, wobei die Zunahme der 
Zahl der Unfallchirurgen und der Internisten mit Spezia-
lisierung auf Lungen- und Bronchialheilkunde besonders 
bemerkenswert ist. Eine Tätigkeit in freier Praxis über-
wiegt vor allem bei den Augenärzten, den Frauenärzten, 
den Hals-, Nasen- und Ohrenärzten, den Internisten, den 
Kinderärzten, den Orthopäden sowie den Urologen. Auf 
der Tätigkeit in einem Krankenhaus liegt der Schwer-
punkt bei den Anästhesisten, den Chirurgen, Neurologen 
und Psychiatern. Eine Tätigkeit in Verwaltung und For-
schung haben die meisten der Pharmakologen und ein er~ 
heblicher Teil der Laborärzte und Lungenärzte. 

Der Anteil der Frauen unter den Ärzten betrug 1971 
19,4 O/o (1970: 19,2 O/o). Da von den erteilten Approbationen 
auf Frauen stets ein Anteil von über 30 O/o entfällt, ist zu 
erwarten, daß auch der Anteil der Ärztinnen am gesamten 
Ärztebestand in den nächsten Jahren weiter steigen wird. 
Der Anteil der weiblichen Fachärzte an den Fachärzten 
insgesamt ist mit 16,4 O/o wesentlich geringer als der Anteil 
der Ärztinnen an den Ärzten ohne Facharzttätigkeit mit 
21,6 O/o. Bei den Fachärzten ist der Anteil der Frauen be-
sonders groß unter den Anästhesisten (39,l O/o), den Kin-
derärzten (46,4 O/o) sowie den Kinder- und Jugendpsych-

. iatern. 

Tabelle 5: Erteilte Approbationen (Bestallungen) 
Arzte Zahnärzte Tierarzte Apotheker 

------
Jahr insgc- 1 dar. 

samt Frauen 
msge- 1 dar. 
sanlt Frauen 

insge- j dar. 
samt Frauen 

insge- 1 dar. 
samt Frauen 

Anzahl 1 % Anzahl 1 
01 Anzahl 1 °'o Anzahl 1 01 ,o 10 

1960 1183 28,9 461 27,3 743 36,3 982 63,6 
1965 2 559 34,6 504 32,3 247 13,0 1 223 57,7 
1966 2 768 33,7 522 29,1 278 16,2 1 227 65,3 
1967 3 557 33,9 607 29,3 209 21,5 1283 58,7 
1968 4 353 30,9 771 30,7 259 17,4 1 301 60,9 
1969 4 923 32,4 795 27,9 421 24,2 1497 57,7 
1970 9752 33,0 853 19,8 287 16,0 1468 58,3 
1971 5 403 30,7 982 19,8 377 24,9 2 724 56,8 

'' „ . . •, 

Zahl der Zahnärzte wieder gestiegen 

Die Zahl der berufstätigen Zahnärzte betrug Ende 1971 
31 405 und ist damit im Vergleich zum Vorjahr wieder ge-
ringfügig gestiegen. Es ist jedoch noch nicht zu erkennen,· 
ob die seit 1962 rückläufige Entwicklung der Zahl der 
Zahnärzte damit bereits zum Stillstand gekommen ist;. 
Ende 1961 wurden noch 32 979 Zahnärzte gezählt. Trotz 
der leichten Zunahme der Zahl der Zahnärzte hat sich die 
Zahnarztdichte weiter verschlechtert: Auf einen Zahnarzt 
entfielen 1 958 Einwohner gegenüber 1 956 im Vorjahr und 
nur 1 716 im Jahre 1961. 

Die Zahl der an Zahnärzte erteilten Approbationen stieg 
von 853 um 15 O/o auf 982; obwohl die Zahl der jährlichen 
Approbationen seit 1960 ständig zunahm und 1971 mehr als 
doppelt so hoch war wie 1960, reichten die Approbationen 
jedoch nicht aus, um den Rückgang des Bestandes an Zahn-
ärzten in diesem Zeitraum auszugleichen. Zwar sank der 
Anteil der an Frauen erteilten zahnärztlichen Approbatio-
nen seit 1965 - von 32,3 auf 19,8 Q/o 1970 und 1971 - doch 
erhöhte sich in dieser Zeit der Anteil der Zahnärztinnen am 
Gesamtbestand der berufstätigen Zahnärzte; er stieg von 
14,0 O/o 1965 auf 16,0 Q/o 1971 (1970: 15,6 O/o). Die zahnärzt-
liche Versorgung war 1971 am besten in den Stadtstaaten. 
In Hamburg entfielen auf einen berufstätigen Zahnarzt 
1 266, in Bremen 1 764 und in Berlin (West), 1412 Einwoh- , ' 
ner, während im Saarland mit 2 461, in Rheinland-Pfalz 
mit 2 357, in Nordrhein-Westfalen mit 2 276 und in Nieder-
sachsen mit 2172 Einwohnern je berufstätigen Zahnarzt 
der Durchschnitt der Zahnarztdichte im Bundesgebiet er-
heblich unterschritten wurde. 

Wie im Vorjahr waren auch 1971 95 O/o der Zahnärzte in' 
freier Praxis tätig; allerdings stieg die Zahl der haupt-
amtlich im Krankenhaus tätigen Zahnärzte um 19 O/o an. 
Die Zahl der Fachzahnärzte für Kieferorthopädie - die 
einzige Möglichkeit zur Spezialisierung bei Zahnärzten -
erhöhte sich gegenüber 1971 um 18 O/o auf 545. 1968 gab es' 
erst 296 Fachzahnärzte für Kieferorthopädie. 

Anteil der Tierärzte in freier Praxis weiter rückläufig 

Nach den Angaben der Tierärztekammern 1gab es, am 
1. Juli 1971 in der Bundesrepublik 8 661 berufstätige Tier-
ärzte, 63 mehr als 19'70. Etwas mehr als die Hälfte (51 O/o) 

Tabelle 6: Tierärzte nach ihrer Berufsausübung 
Tierärzte Davon 

ins- 1 
1 im offenthchen 

Jahr dar. Frauen in freier Praxis Dienst und in 1 gesamt der Industrie!) 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

1963 7 823 228 2,9 4 919 62,9 2 904 37,1 
1964 7 938 265 3,3 4 879 61,5 3 059 38,5 
1965 8 083 291 3,6 4 813 59,5 3 270 40,5 

}~~* 8140 312 3,8 4 874 59,9 3 266 40,1 
8 320 351 4,2 4 903 58,9 3 417 41,1 

1968 8 404 415 4,9 4 954 58,9 3 450 41,1 
1969 8 494 441 5,2 4 972 58,5 3 522 41,5 
1970 8 598 466 5,4 4 945 57,5 3 653 42,5 
1971 8 661 472 5,4 4 929 56,9 3 732 43,1 

1) Hauptamtlich tatige Tierarzte im Schlachthofdienst, in der Fleischuntecluchung 
außerhalb der Schlachthofe, in Veterinaruntersuchungs- und Tiergesundheitsämtern, 
un Hochschuldienst, bei der Bundeswehr und m der Industrie. 

waren in freier Praxis tätig, die übrigen im öffentlichen 
Dienst und in der Industrie. Wie bei den Ärzten zeigt der 
Anteil der praktizierenden Tierärzte einen rückläufigen 
Trend, der Anteil der beamteten Berufsangehörigen · 
nimmt dagegen allmähu'ch zu. Der Anteil der Frauen ist 
bei den Tierärzten mit 5,4 O/o wesentlich geringer als bei 
den Ärzten und Zahnärzten, hat sich jedoch langfristig 
leicht erhöht. Der Anteil der Frauen an den neu erteilten 
Approbationen - die gegenüber 1970 um 90 auf 377 zuge-
nommen haben - erreichte mit 24,9 O/o den höchsten 
Stand seit 1965. 
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Zahl der Krankenschwestern und -pfleger stieg um 6 000 
Von den übrigen erfaßten Personen in Berufen des Ge-

sundheitswesens bilden die Krankenpflegepersonen die 
größte Gruppe; ihre Zahl betrug Ende 1971 212 396, die 
Zunahme gegenüber 1970 6,5 O/o. Von den Krankenpflege-
personen waren 61 O/o als ausgebildete Krankenschwestern 
bzw. -pfleger tätig; ihre Zahl nahm um 6 002 zu. Die nächst-
größte Gruppe bildeten die Pflegekräfte ohne staatliche 
Prüfung mit 19 O/o, weitere 12 O/o waren Krankenpflege-
helfer, 8 O/o Kinderkrankenschwestern. In der Geistes-
krankenpflege arbeiteten von den ausgebildeten Kranken-
schwestern bzw. -pflegern 9 O/o, von den Pflegekräften ohne 
staatliche Prüfung 18 O/o. Die Zahl der als Gemeindeschwe-
stern bzw. -brüder tätigen Pflegepersonen hat sich um 
3,7 O/o gegenüber dem Vorjahr verringert. Bemerkenswert 
erscheint die starke Zunahme der Zahl der Krankenpflege-
helfer um 18 O/o auf 25 038 Personen. Immer noch. sind die 
Krankenpflegeberufe eine Domäne der Frauen: 113 347 
Krankenschwestern standen nur 15 995 Krankenpfleger 
(12,4 O/o) gegenüber. Lediglich bei den in der Geisteskran-
kenpflege Tätigen erreichte der Anteil der Männer 50 O/o. 

Tabelle 7: Ausgewählte Gruppen Berufstätiger 
im Gesundheitswesen 

Kran- Kinder- Med.-Kran- kran-Jahres- ken- Kranken- ken- ken- techn. Heb-
pflege- Assi-ende pfleger schwestern schwe- ammen 
helfer stern stenten 

1960 10 835 94352 11 921 12 750 9442 
1965 12 532 97 527 5 4743) 13 282 14 914 8 230 
1966 13 219 99 609 8180 13 708 15 385 7948 
1967 13411 101 088 11 030 14 213 15 802 7746 
1968 13 945 102 422 14 008 15 204 16 271 7 481 
1969 14479 104134 16 975 15 880 17167 7182 
1970 14 921 108 419 21173 16 604 18047 6 857 
1971 15 995 113 347 25 038 17 560 18 998 6 708 

Sozial-
ar-

beiter1) 

7 6532) 
8 894 
8 398 
8 293 
8 255 
8276 
8 406 
8 288 

1) Fürsorger, Wohlfahrtspfleger, Gesundheitspfleger, soweit sie in Einrichtungen 
des Gesundheitswesens oder für das Gesundheitsamt tätig sind. - 2) Ohne Bayern. -
3) Die Bundessumme ist unvollständig, da von einigen Ländern die entsprechenden 
Angaben fehlen. 

Neben den Krankenpflegepersonen sind unter den übri-
gen Berufen des Gesundheitswesens insbesondere die 
medizinisch-technischen Assistenten mit 18 998 Personen 
zu nennen; ihre Zahl nahm gegenüber 1970 um weitere 
5,3 O/o zu. Die Zahl der Hebammen, die bereits seit 1960 
rückläufig ist, hat 1971 weiter abgenommen; die der frei-
b~ruflich Tätigen sank allein um 350 (- 8,6 O/o). Allerdings 
hat sich in den letzten Jahren sowohl die Zahl der Gebur-
ten insgesamt wie die der Hausgeburten verringert. Trotz-
dem hat sich die Zahl der Hebammenschülerinnen 1971 
weiter erhöht. 

·Die beträchtliche Zunahme der Zahl der in Ausbildung 
befindlichen Pflegepersonen um 6,6 O/o auf 51 444 Personen 
läßt für die kommenden Jahre eine entsprechende Zunahme 
der Zahl der bereits fertig ausgebildeten Pflegepersonen 
erwarten. Bemerkenswert ist auch die Relation der noch 
in Ausbildung befindlichen zu den bereits fertig ausgebil-
deten Krankenpflegepersonen. Auf vier ausgebildete 
Krankenschwestern bzw. -pfleger entfielen eine Schwe-
sternschülerin bzw. ein Pflegeschüler. Bei den Kinder-
krankenschwestern kommt s9gar auf weniger als zwei 
ausgebildete Schwestern eine Schülerin. 

Weiter starke Zunahme der Zahl der 
pharmazeutisch-technischen Assistenten 

Im Bundesgebiet gab es Ende 1971 11 910 Apotheken. 
Davon waren 11 596 öffentliche Apotheken und 314 Kran-
kenhausapotheken. Eine öffentliche Apotheke hatte 5 304 
Einwohner zu versorgen, 133 weniger als 1970 und 1 012 
weniger als 1960. In den Bundesländern war die Apothe-
kendichte am größten in Berlin (West) mit 4 086 und in 
Hamburg mit 4 776 Einwohnern je öffentliche Apotheke; 
am wenigsten Apotheken gab es im Verhältnis zur Ein-
wohnerzahl in Schleswig-Holstein (6 070 Einwohner je 
öffentliche Apotheke). 

Tabelle 8: Apotheken und Personal der Apotheken 
~potheken Personal 

Jah- dar. Kandi- Vorge- Pharma- Apo-
res- Kran- Apo- daten prufte Apo- zeutisch- theken-
ende insge- kenhaus- theker der Apo- theker- techni- helfer, samt apothe- in Apo- Phar- theker prakti- sehe Labo-

ken theken mazie1) an- kanten Assisten- renten wärter2) ten 

1960 9171 339 15 803 1542 2 720 4725 

1 

14090 
1965 10 336 274 17725 1927 4715 3 522 18 459 
1966 10530 283 18 268 1964 4 623 3 973 20 131 
1967 10744 294 18 794 1949 4480 4544 21 215 
1968 10999 296 19 669 2014 4 698 5 442 534 22 825 
1969 11259 305 20 151 2195 3 860 6 844 1623 23 584 
1970 11526 308 20866 21943) 3 431 7234 2 267 23 877 
1971 11 910 314 22551 1 0124) 4 604 6192 3 346 26377 

1) Apotheker zwischen Staatsexamen und Approbation. - 2) Mit Beschäftigungs-
genehmigung. - 3) Ohne Baden-Wurttemberg 1791. - 4) Oh11e Baden-Wlirt-
temberg. 

Aufgrund der Bundesapothekerordnung von 1968 (BGBl. I 
S. 601) wurde mit Wirkung vom 1. 10. 1971 eine neue 
Approbationsordnung für Apotheker eingeführt (BGBl. I 
S. 1377). Diese sieht u. a. eine einjährige praktische Ausbil-
dung in einer Apotheke, einem Industrieunternehmen 
oder einem Hochschulinstitut vor. Die Einführung der 
neuen Approbationsordnung hat bereits in den statisti-
schen Nachweisungen für das Personal in Apotheken 1971 
einen deutlich sichtbaren Niederschlag gefunden. Ähnlich 
wie bei den Ärzten wurde auch hier die Ausbildung von 
Personen, die ihr ·pharmazeutisches Studium noch nach 
der alten Prüfungsordnung begonnen hatten, durch Über-
gangsvorschriften geregelt. Nach der neuen Approbations-
ordnung gilt die pharmazeutische Ausbildung bei Perso-
nen als abgeschlossen, die bei Inkrafttreten dieser Verord-
nung am 1. 10. 1971 die pharmazeutische Vorprüfung und 
die pharmazeutische Prüfung nach der Prüfungsordnung 
für Apotheker von 1934 bereits bestanden hatten und 
danach als Kandidat der Pharmazie in einer Apotheke 
arbeiteten. Dieser Personenkreis konnte 1971 bereits vor 
dem ursprünglich vorgesehenen Abschluß der praktischen 
Ausbildung den Antrag auf Approbation stellen. Von dieser 
Möglichkeit, die Approbation eher zu erhalten, haben 1971 
zahlreiche Kandidaten der Pharmazie Gebrauch gemacht. 
Aufgrund dieser Regelung erhöhte sich die Zahl der Apo-
theker in Apotheken 4) 1971 besonders stark(+ 8,1 O/o). Wer 
am 1. 10. 1971 die praktische Ausbildung noch nach den 
Vorschriften der alten Prüfungsordnung begonnen, jedoch 
noch nicht die pharmazeutische Vorprüfung bestanden 
hatte, konnte die praktische Ausbildung abbrechen und 
das Studium der Pharmazie nach der neuen Prüfungsord-
nung aufnehmen. Aus dem Rückgang der Zahl der Apo-
thekerpraktikanten um über 1 000 auf 6 192 ist zu schließen, 
daß diese Möglichkeit 1971 bereits von vielen genutzt 
wurde. 

Für die vorgeprüften Apothekeranwärter ergeben sich 
aus der neuen Approbationsordnung gegenwärtig noch 
keine Änderungen des Ausbildungsganges. 

Die Zahl der pharmazeutisch-technischen Assistenten -
dieser Beruf wird erst seit 1968 statistisch erfaßt - ist 
1971 wiederum sprunghaft von 2 267 innerhalb eines Jah-
res auf 3 346 gestiegen. 1968 gab es erst 534 Angehörige 
dieses Berufes. In den Apotheken arbeiteten 1971 außer-
dem 26 377 Apothekenhelfer und Laboranten; ihre Zahl 
stieg um 11 °/o. Auf 100 Apotheken entfielen im Bundesge-
biet 1971 189 Apotheker und 222 Apothekenhelfer und 
Laboranten. 1960 waren in 100 Apotheken durchschnittlich 
erst 172 Apotheker und 154 Apothekenhelfer tätig. 

Weniger Sozialarbeiter in Gesundheitsämtern 
Die Zahl der Gesundheitsämter blieb mit 493 gegenüber 

1970 unverändert. In ihnen waren 2 196 hauptamtliche 
Ärzte tätig (1970: 2 134). Die Zahl der nichtvollbeschäftig-
ten Ärzte nahm im Vergleich z'um Vorjahr leicht ab. Von 

4) Die Zahl der insgesamt berufstätigen Apotheker wird nicht 
erfaßt. 
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den Schulzahnärzten arbeiteten 315 hauptamtlich im Ge-
sundheitsamt. Als nichtvollbeschäftigt wurden 2 025 (1970: 
2 149) gezählt. Von den übrigen bei Gesundheitsämtern 
tätigen Personen bilden die Sozialarbeiter mit 3 884 die 
größte Gruppe; ihre Zahl nahm im Vergleich zum Vorjahr 
um 3,5 O/o ab. Für die anderen bei Gesundheitsämtern täti-
gen Berufsgruppen sind durchweg leichte Zunahmen zu 
verzeichnen. 

Zusammenfassung 
In der Bundesrepublik gab es Ende 1971103 910 berufstä-

tige Ärzte und 5 445 Medizinalassistenten; die Zahl der 
Ärzte nahm um 4 256 zu, die der Medizinalassistenten -
vor allem bedingt durch die Verkürzung der Medizinalas-
sistentenzeit auf ein Jahr - um 877 ab. Auf einen berufs-
tätigen Arzt entfielen 592 Einwohner, auf einen ausgebil-
deten Mediziner 562. Während sich die Zahl der Ärzte in 
freier Praxis lediglich um 428 erhöhte, stieg die Zahl der 
hauptamtlich in Krankenhäusern tätigen Ärzte um 3 590. 
Im Gegensatz zu 1970 nahm die Zahl der Fachärzte pro-
zentual wieder etwas stärker zu - um 4,6 O/o - als die der 
nicht spezialisierten Ärzte (+ 4,00/o). Absolut war jedoch 
die Zunahme der Zahl der nicht spezialisierten Ärzte um 
2 336 immer noch größer . als die Zunahme der Zahl der 
Fachärzte ( + 1 920). Bei den Fachärzten wurde die Innere 
Medizin mit 11 688, die Chirurgie mit 5 408, die Frauen-

''. '-, 1 ' 1 ~ 1 

heilkunde mit 4 589 sowie die Kinderheilkunde mit 3 540 
Ärzten am meisten bevorzugt. 

Die Zahl der berufstätigen Zahnärzte betrug Ende 1971 
31 405. Die Zahnarztdichte hat sich weiter verringert: Auf 
einen Zahnarzt kamen 1971 1 958 Einwohner gegen 1 760 
im Jahre 1961. Die Zahl der Approbationen an Zahnärzte 
stieg 1971 um 15 O/o auf 982. 

Die Zahl der berufstätigen Tierärzte nahm 1971 auf 
8 661 zu. 

Unter den übrigen in Berufen des Gesundheitswesens 
tätigen Personen bildeten die Krankenpflegeberufe die 
größte Gruppe mit 212 396, d. s. 6,5 O/o mehr als 1970. In 
dieser Gruppe waren die meisten (129 342) als ausgebildete 
Krankenschwester bzw. als Krankenpfleger tätig; ihre 
Zahl stieg gegenüber 1970 um 6,5 O/o. Die Zahl der Hebam-
men sank auf 6 708, allerdings nahm die Zahl der Hebam-
menschülerinnen wieder zu. 

Ende 1971 gab es im Bundesgebiet 11 910 Apotheken, in 
ihnen arbeiteten unter anderem 22 551 Apotheker (8,1 O/o 
mehr als 1970) und 26 377 Apothekenhelfer und Laboran-
ten. Die Zahl der pharmazeutisch-technischen Assistenten 
hat sich auch 1971 wieder sehr stark erhöht(+ 480/o). 

In den 493 Gesundheitsämtern waren u. a. 2 196 haupt-
amtliche Ärzte, 315 hauptamtliche Schulzahnärzte 
sowie 3 884 Sozialarbeiter tätig. Im Vergleich zu 1970 ging 
deren Zahl um 3,5 O/o zurück. Schü. 

Landwirtschaft 
Anbau und Ernte von Gemüse 1972 

Die ·sich zunehmend verschärfende Wettbewerbssitua-
tion des inländischen Gemüsebaus sowohl auf dem Markt 
für Industrierohware als auch auf dem Frischmarkt hat 
zu einer leicht rückläufigen Entwicklung des Freilandan-
baus geführt. Da die Bereitschaft zum Gemüseanbau in be-
sonderem Maße von der Marktsituation des jeweils ver-
gangenen Jahres abhängt, war für 1972 von vornherein 
eine größere Zurückhaltung der Anbauer zu erwarten. 

Nach den Ergebnissen der Gemüse vor erheb u n g 
1972, in der in der zweiten Hälfte März die Anbauabsich-
ten repräsentativ festgestellt wurden, war im Vergleich 
zum Vorjahr mit einem Rückgang des Gemüseanbaus um 
etwa 11 O/o zu rechnen. Am stärksten· wollte man den An-
bau von Gemüsearten einschränken, die vornehmlich auf 
Grund von Anbau- und Lieferverträgen mit der Verarbei-
tungsindustrie angebaut werden, wie z. B. Buschbohnen, 
Frischerbsen, Möhren, Einlegegurken, Herbst- und Dauer-
weißkohl, Sellerie und Dicke Bohnen. Nennenswerter aus-
gedehnt sollte dagegen der Anbau von Mittelfrühem und 
Spätblumenkohl, Frühjahrsspinat und Frühkohlrabi wer-
den. 

Tabelle 1: In die Gemüsehaupterhebung einbezogene 
Personen bzw. Betriebe 

Land 

Bundesgebiet 

Schleswig-Holstein ...•.............. 
Hamburg„ ... „„„.„ ..... „„ .... 
Niedersachsen ....•....•............. 
Bremen ..... „„„.„ ......... „„. 
Nordrhein-Westfalen ................ . 
Hessen •. „„ ........... „„ „„„ „ 
Rheinland-Pfalz .. „ ...... „ ........ . 
Baden-Wlirttemberg ................ . 
Bayern ............................ . 
Saarland .. „ „. „ „ ..... „ ... „ ... „ 
Berlin (West) . „ ....... „ „. „ .... „ 

1969 

79108 

2 982 
2011 
9 985 

38 
7642 
7159 

11084 
24854 
12587 

664 
102 

1972 

63 099 

1883 
1490 
8151 

28 
6 247 
4647 
7722 

20908 
11443 

497 
83 

Anhand der endgültigen Ergebnisse der in diesem Jahr 
turnusgemäß als Totalerhebung durchgeführten G e m ü -
s e h a u p t e r h e b u n g hat sich gezeigt, daß der Rück-
gang des Gemüseanbaus geringer war, als nach· der Vorer-

. hebung erwartet werden mußte. Der Grund hierfür liegt 

offensichtlich darin, daß im Frühjahr noch weitere An-
bau- und Lieferverträge mit der Verarbeitungsindustrie 
abgeschlossen werden konnten, wie es sich z. B. bei Einle-
gegurken, Buschbohnen, Späten Möhren, Herbst- und 
Dauerweißkohl herausgestellt hat. Die Gesamtanbaufläche 
auf dem Freiland betrug rd. 61 000 ha (ohne knapp 700 ha 
für nicht ertragfähigen Spargel). Sie war damit um etwa 
4 100 ha (- 6,3 O/o) kleiner als im Jahre 1969, in dem zum 
letzten Mal auch diejenigen Gemüsearten auf Bundes-
eben'e erfaßt worden waren, deren Anteil an der Gesamt-
fläche in den 60er Jahren jeweils weniger als 1 O/o betra-
gen hatte. Diese Arten werden seitdem nur noch in Jah-
ren einer Totalerhebung erfaßt. Der Anbau der wichtige-
ren Gemüsearten, die auch in den Jahren mit repräsenta-
tiver Gemüsehaupterhebung in allen Bundesländern in 
die Erhebung einbezogen werden, erstreckte sich in die-
sem Jahr auf zusammen rd. 55 600 ha (ohne nicht ertrag-
fähigen Spargel) und ging damit im Vergleich sowohl zu 
1971 als auch zu 1969 um rd. 4 700 ha (-jeweils 7,8 O/o) zu-
rück. Im Vergleich zu 1971 ergaben sich die stärksten Flä-
cheneinschränkungen bei Frischerbsen um rd. 1 800 ha 
(- 24 O/o), Buschbohnen um etwa 1 300 ha (- 18 O/o), Späten 
Möhren um rd. 600 ha (- 16 O/o) sowie Dicken Bohnen um 
fast 300 ha (-17 O/o). Dagegen hielten sich die Anbauaus-
weitungen bei einigen Arten in engeren Grenzen wie z. B. 
um jeweils rd. 130 ha bei Herbstrotkohl (+ 15 O/o), Früh-
jahrsspinat (+ 14 O/o), Mittelfrühem und Spätblumenkohl 
( + 5 O/o) sowie Sommer- und Herbstkopfsalat ( + 4 O/o). 

Tabelle 2: Anbauflächen von Gemüse auf dem Freiland 

1971 1972 
Zu-(+) bzw. 

Land 
Abnahme(-) 

1972 gegen 1971 
ha % 

Bundesgebiet .............. 61089 56331 - 7,8 

Schleswig-Holstein ....... 7650 6547 -14,4 
Hamburg „„„„„„„ 1362 1241 - 8,9 
Niedersachsen ..•....... 14624 12142 - 17,0 
Bremen ................ 19 18 -,. 5,3 
Nordrhein-Westfalen .... 13342 13 092 - 1,9 
Hessen „ „ „„„ „ „ „. 4083 3680 - 9,9 
Rheinland-Pfalz ...... , .. 4925 4711 - 4,3 
Baden-Württemberg ..... 7 879 7694 - 2,3 
Bayern ................ 6688 6735 + 0,7 
Saarland ................ 368 330 - 10,3 
Berlin (West) . „ ...... „ 149 141 - 5,4 
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Von dem Rückgang des Gemüsebaus gegenüber 1971 
waren - mit Ausnahme von Bayern - aHe Bundesländer 
betroffen, in besonderem Maße Niedersachsen und Schles-
wig-Holstein. 

Der Vertragsanbau, der alle drei Jahre bei der Totaler-
hebung für die bedeutendsten Gemüsearten festgestellt 
wird, entwickelte sich im Vergleich zu 1969 unterschied-
li<:h. 

Tabelle 3: Vertragsanbau der bedeutendsten Gemüsearten 
und Anteil an ihrem Gesamtanbau 

Vertragsanbau 
Gemuseart 1969 1 1972 

1 

1969 1 1972 
ha % 

Herbstweißkohl ....... 1 947 2 151 66 67 
Dauerweißkohl 1230 43 
Herbstrotkohl ......... 418 43 
Dauerrotkohl. ......... 428 24 
Fruhjahrsspinat ........ 889 826 73 77 
Herbstspinat ........... 1842 1606 80 82 
Fruhe Möhren ... „ .... 870 814 56 49 
Späte Mohren ......... 2479 1864 60 55 
Frischerbsen ...... „ ... 7783 5 046 95 92 
Buschbohnen . . . . . . . . . 5 890 5 149 88 87 
Emlegegurken ........ 996 1025 59 68 

Die Witterungsverhältnisse waren vor allem in der er-
sten Hälfte des Jahres nicht besonders günstig für den 
Gemüsebau. In dem sehr milden und niederschlagsarmen 
Winter hatte der Boden - mit Ausnahme im Norden des 
Bundesgebietes - zu wenig Winterfeuchtigkeit erhalten. 
Das im April und Mai vorherrschende überwiegend k<ilte 
und nasse Wetter führte bei den frühen Gemüsearten zu 
Wachstumstockungen und verzögerte dadurch den Ernte-
termin. In den Sommermonaten verlief die Witterung sehr 
wechselhaft, während es im September und Oktober oft-
mals zu kalt und zu trocken war. Die ersten nennenswer-
ten Nachtfröste traten Mitte Oktober auf. 

Die. Hektarerträge der frühen und mittelfrühen Gemü-
searten fielen im Durchschnitt des Bundesgebietes in den 
meisten Fällen höher aus als die im extrem trockenen 
Vorjahr erzielten. Dies gilt besonders für Einlegegurken 
(+ 17 °/o), Frühe Möhren (+ 12 °/o), Frühjahrsspinat 
(+ 10 °/o) und Schälgurken (+ 8 O/o). Andererseits blieb 
z. B. der Durchschnittsertrag des Spargels um 13 O/o unter 
dem vorjährigen Spitzenertrag und der von Frischerbsen 
um 8 O/o niedriger als im Vergleichsjahr. Für die späten 
Gemüsearten liegen die endgültiigen Ergebnisse der Ernte-
schätzung noch nicht vor. Nach den Ergebnissen der in 
der zweiten Hälfte September durchgeführten Vorschät-
zung sind hier bei den meisten Arten ebenfalls etwas 
höhere Durchschnittserträge als 1971 zu erwarten. 

Die Ge s amte r n t e der wichtigsten Gemüsearten auf 
dem Freiland, die für die späten Gemüsearten vorläufig 
mit den im September vorgeschätzten Hektarerträgen be-
rechnet wurde, wird mit rd. 11,2 Mill. dz um etwa 600 000 
dz (- 5 O/o) unter dem Ergebnis des Vorjahres bleiben, was 
in erster Linie auf die Flächeneinschränkungen und zum 
Teil auch auf geringere Hektarerträge zurückzuführen ist. 
Eine kleinere Ernte ergab sich vor allem bei Frischerbsen 
(- 31 O/o), Buschbohnen (- 14 O/o), Spargel (- 12 O/o), Dicken 
Bohnen (- 12 O/o), Stangenbohnen (- 10 O/o) und ist nach 
der Vorschätzung im September noch zu erwarten bei 
Dauerweißkohl, Dauerrotkohl, Späten Möhren und 
Tomaten. Bedeutend größere Erntemengen als 1971 fielen 
dagegen bei Frühjahrsspinat (+ 25 O/o), Schälgurken 
(+ 24 O/o), Einlegegurken (+ 14 O/o), Früh- und Herbstrot-
kohl (+je 10 O/o) an, während bei den späten Gemüsearten 
mit keinen nennenswerten Zunahmen zu rechnen ist.· 

Der Gemüsebau unter Glas erstreckte sich in diesem 
Jahr auf eine Gesamtanbaufläche von rd. 1143 ha und 
wurde damit gegenüber 1971 um etwa 45 ha ( + 4 O/o) aus-
gedehnt. Die Ausweitung erfolgte bei Kopfsalat, Gurken,' 
Tomaten und Kohlrabi. v. Hoe. 

Tabelle 4: Anbau und Ernte von Gemüse a'uf dem Freiland 
Anbaufläche 

Zu-(+) 
Gemtiseart 1971 1972 

bzw.Ab-
nahme(-) 
1972 ~egen 

19 1 
ha 1 % 

Weißkohl 7156 6 874 - 3,9 
Rotkohl .. : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : '3 133 3137 + 0,1 
Wirsing .............................. 2334 2323 - 0,5 
Gninkohl ···························· 1114 925 -,--17,0 
Rosenkohl ............................ 987 1 019 + 3,2 
Blwnenkohl 3 810 3 958 + 3,9 
Kohlrabi .... : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 1 764 1659 - 6,0 
Kopfsalat ............................. 4450 4 568 + 2,7 
Spinat ............................... 3 038 3 019 - 0,6 
Mohren ................. , ............ 5 884 5 068 -13,9 
Sellerie .............. „ ........ „ ..... 1665 1523 - 8,5 
Porree~ ............................... 1 655 1624 - 1,9 
Spargel ................. , ............ 4317 4 356 + 0,9 
Frischerbsen .......................... 7231 5 472 -24,3 
Grune Pftuckbohnen ··················· 7 846 6415 -18,2 
Dicke Bohnen ························ 1 536 1278 -16,8 
Gurken 1 977 2007 + 1,5 Tomaten:::::::::::::::::::::::::::::· 484 412 -14,9 Zusammen ........ 60 381 55 637 - 7,9 

Obsternte 1972 
Vorbemerkung 

Die vorliegenden Ergebnisse über den Umfang der dies-
jährigen Obsternte basieren auf den von den Berichter-
stattern bis zum September 1972 abgegebenen Schätzun-
gen. Für die spätreifenden Obstarten (Kernobst, Pflaumen 
und Zwetschen, Walnüsse) kann zu diesem Zeitpunkt noch 
keine endgültige Aussage über die anfallende Ernte .ge-
macht werden. Deshalb besteht die Möglichkeit, daß nach 
Vorliegen der endgültigen Ergebnisse für diese Obstarten 
noch gewisse Änderungen eintreten. Diese bewegen sich 
aber gewöhnlich in sehr engen Grenzen, so daß auf der 

Hektarertrag Erntemenge 
Zu-(+) Zu-(+) 
bzw. Ab- bzw. Ab-

1971 1972 nahme(-) 1971 -1972 nahme(-) 
1972 gegen 1972 gegei;i 

1971 1971 
dz 1 % 1 000 dz 1 % 

464,1 450,7 - 2,9 3 321 3 098 - 6,7 
348,9 334,9 - 4,0 1093 1050 - '3,9 
248,8 248,8 - 581 578 - 0,5 
152,2 150,1 - 1,4 170 139 -18,2 
103,0 104,8 + 1,7 102 107 + 4,9 
211,7 209,8 - 0,9 806 830 + 3,0 
201,3 202,5 + 0,6 355 336 - 5,4 
158,9 162,8 + 2,5 707 " 744 + 5,2 
133,8 148,7 + 11,1 407 449 + 10,3 
284,4 299,8 + 5,4 1674 1520 - 9,2 
245,8 248,4 + 1,1 409 378 - 7,6 
217,7 218,6 + 0,4 360 355 - 1,4 
37,9 32,9 -13,2 163 143 -12,3 
39,8 36,6 - 8,0 288 200 -30,6 
95,0 100,0 + 5,3 745 642 -13,8 

140,6 148,1 + 5,3 216 189 -12,5 
151,6 174,5 + 15,1 300 350 + 16,7 
294,9 306,3 + 3,9 143 126 -'--11,9 

X X X 11 840 11 234 - 5,1 

Grundlage der vorliegenden September-Schätzung durch-
aus eine in der Größenordnung zutreffende Beurteilung 
der diesjäh:r:igen Obsternte möglich ist. 

Allgemeines 
Die gesamte Obsternte 1972 (ohne Strauchbeerenobst 

und Walnüsse) liegt nach den gegenwärtig vorliegenden 
Schätzungen 1) der Berichterstatter mit rd. 2,2 Mill. t um 
34 O/o unter dem endgültigen Ergebnis des Vorjahres und 
ist damit die geringste seit dem Jahre 1961. Dieser bemer-
kenswerte Rückgang resultiert aus Ertragsminderungen, 

t) Die endgültigen Ergebnisse der Obsternte 1972 werden Anfang 
1973 in der Fachserie B, Reihe 2/II veröffentlicht. 
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von denen alle Baumobstarten in unterschiedlichem, teil-· 
weise recht erheblichem Ausmaß betroffen sind. Lediglich 
für Erdbeeren konnte eine um 3 O/o höhere Ernte als im 
Vorjahr notiert werden. Dte entscheidende Ursache für die 
ins Auge fallende Abnahme der Erträge ist sicherlich bei 
den für die Entwicklung der Obsternte zeitweise recht un-
günstigen Witterungsverhältnissen zu suchen. Der Verlauf 
des Winters war zwar ausgesprochen mild, so daß Frost-
schäden am Holz nicht zu beobachten waren, doch besteht 
allgemein nach milden Wintern die Gefahr erhöhten Be-
falls durch Schadinsekten. Weiterhin hatten die extrem 
niedrigen Niederschlagsmengen des abgelaufenen Winters 
zur Folge, daß gleich zum Vegetationsbeginn nur ungenü-
gende Feuchtigkeitsreserven im Boden vorhanden waren. 
Infolge zu niedriger Temperaturen im Frühjahr verlief 
die Baumblüte nur schleppend, und der für den Fruchtan-
satz der meisten Arten unentbehrliche Insektenflug wurde 
durch naßkalte Witterung stark beeinträchtigt. Darüber 
hinaus wurden aus dem gesamten Bundesgebiet Frost-
schäden an der Obstblüte gemeldet. So war bereits aufgrund 
der Berichterstattung im Juni abzusehen, daß es mög-
licherweise nur zu einer unterdurchschnittlichen Obst-
ernte kommen würde. 

Nach einigermaßen normaler Witterung im Juli ent-
standen im August gebietsweise Schäden durch Unwetter 
und Hagel, so daß mit weiteren Einbußen bei den bis 
dahin noch nicht geernteten Obstarten gerechnet werden 
mußte. Günstige Witterung im Spätsommer und die Trok-
kenperiode im Oktober beschleuni,gten die Abreife des 
Obstes, so daß die Ernte der spätreifenden Arten ohne Be-
einträchtigung vonstatten gegangen sein dürfte. 

Obsternte 1972 nach Arten 
Zu-(+) bzw. Verkaufsanteil 

Ernte- Abnahme(-) 

1 
Ob•tart menge 1972 gegen 1972 1971 

1971 1 66/713) 
~---

t 1 % 1000 t 1 % 

Apfel!) msgesamt ... 1233976 -38 
1 

-38 56 
im Intensivanbau .. 441 017 -29 -24 90 

Streuanbau, 
Haus- u. Klein-

gärten ...... 792 959 -42 -43 42 
Birnen') ........... 348 405 

1 

-16 -23 41 
Sußkirschen ........ 105 417 -45 -41 44,5 43 47 
Sauerkirschen ... 83 259 -25 -17 36,4 44 50 
Pflaumen/ 

Zwetschen!) ...... 317 938 -29 -35 41 
Mirabellen/ 

Renekloden ...... 24 774 -31 -33 9,5 38 44 
Aprikosen 2 727 -51 -39 1,5 55 64 
Pfirsiche „ ......... 19 592 -55 -48 7,5 38 50 
Walnusse2) ... ... . .. . .. . .. 26 
Erdbeeren .......... 24338 + 3 + 1 24,3 100 100 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Fur Walnusse gegenwärtlg noch keine Ergcbmsse. 
') Fur Äpfel vier3ahriger Durchschnitt 1968/71. 

Kernobst 
Der Kernobstanbau war von dem Rückgang gegenüber 

dem Vorjahr ebenso betroffen wie das Steinobst, doch zei-
gen die Ergebnisse in den einzelnen Bundesländern Un-
terschiede im Ausmaß der Minderungen. 

Nach der letzten Vorschätzung im September ist für 
A p f e 1 insgesamt nur mit einer Menge von 1,2 Mill. t zu 
rechnen. Das sind 38 °/o weniger als im Vorjahr und im 
Durchschnitt der Jahre 1968/71. Der Rückgang gegenüber 
den Vorjahresergebnissen ist dabei in den nördlich gelege-
nen Bundesländern relativ geringer als im Süden. - Von 
der geschätzten Erntemenge entfallen auf den Bereich des 
Intensivanbaus rd. 0,44 Mill. t (1971: 0,62 Mill. t), auf den 
Streuanbau sowie den in Haus- und Kleingärten 0,79 Mill. 
t (1971: 1,36 Mill. t). Interessant ist hier die unterschiedlich 
starke Abnahme bei den einzelnen Standorten. Während 
im Intensivanbau des Bundesgebietes eine Ertragsminde-
rung um 29 O/o festgestellt wurde, blieb die Ernte im Be-
reich des übrigen Anbaus wesentlich stärker hinter der 
des Jahres 1971 zurück (- 42 O/o). Bei einer Bewertung der 
Ergebnisse muß berücksichtigt werden, daß in einigen 
Bundesländern die Berechnungen im Intensivanbau auf 

. '· 
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veränderten Bestandszahlen - also nicht mehr auf den aus 
der Obstbaumzählung 1965 stammenden - basieren. Mög-
licherweise werden bis zum Abschluß der Apfelernte 1972 
in weiteren Bundesländern fortgeschriebene Baumzahlen , 
vorliegen, so daß ein Vergleich der endgültigen Erntemen-· 
gen mit den Ergebnissen weiter zurückliegender Jahre 
wegen der veränderten Basis nicht mehr uneingeschränkt 
möglich ist. Es ist ferner zu beachten, daß im Intensivan-
bau den endgültigen Ernteergebnissen der zurückliegen- '. 
den Jahre Ertrag.smessungen auf repräsentativer Basis zu- . 
grundegelegt sind. Durch den zwischen beiden Verfahren - . 
Schätzung und Messung - bestehenden methodischen :;·. , , 
Unterschied 2) ist auch ein Vergleich des oben genannten 
vorläufigen (geschätzten) Ergebnisses mit den endgültigen 
(gemessenen) Ernteergebnissen der vergangenen Jahre 
nur mit Einschränkung möglich. 

Für B i r n e n wurden Blüteverlauf und Fruchtansatz in 
den Monaten Mai und Juni etwa so wie im Vorjahr be-
wertet. Die ersten Vorschätzungen im Juli ließen dann. 
aber bereits erkennen, daß die Ernte erheblich niedriger 
als 1971 ausfallen würde. Mit z. Z. 348 000 t liegt sie den-
noch nur um 16 O/o unter der des Vorjahres und um 23 °/Q 
unter dem Durchschnitt der Jahre 1966/71. Bei keiner an-
deren Baumobstart sind in diesem Jahr geringere Abwei-
chungsquoten von den Vergleichsdaten 1971 festzustellen. 

Steinobst 
Bei allen Steinobstarten waren ohne Ausnahme stärkere 

Ertragsrückgänge gegenüber 1971 zu verzeichnen. Insb!'l:. 
sondere hatten Pfirsiche und Aprikosen so erheblich unter 
dem ungünstigen Blüteverlauf gelitten, daß nicht einmal 
die Hälfte der vorjährigen Mengen geerntet werden 
konnte. 

Für Süßkirschen lagen die Vorschätzungen anfangs 
noch bei rd. 23 ~g je Baum, mußten aber bis zur Ernte auf 
weniger als 18 kg je Baum reduziert werden. Mit einer 
Gesamtmenge von 105 000 t konnte nur eine mengenmäßig 
schwache Ernte - die niedrigste seit 1959 - eingebracht 
werden. Ein relativ hoher Anteil (53 O/o) diente nach Anga-
ben der Berichterstatter dem Eigenverbrauch der Erzeu-
ger; etwa ein Viertel (24 O/o) wurden als Frischobst, 19 O/o 
als Verwertungsobst abgesetzt. Wie im Vorjahr wurde ein 
Anteil von 4 °/o als nicht abgeerntet: geschätzt. Dies könnte 
darauf zurückzuführen sein, daß man bei zu schlechtem 
Behang auf eine Aberntung der Bäume wegen zu hohen 
Pflückaufwandes verzichtet hat. 

2) Vgl. Jahresheft Fachserie B, Reihe 2 „Gartenbau und Wein-
wirtschaft 1968". 
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Auch bei den Sauerkirs c h e n lagen die geschätzten 
Erträge im Mai mit gut 17 kg noch etwas zu hoch, doch 
ergab die endgültige Schätzung bei einem Baumertrag von 
knapp 15 kg immerhin noch eine mittlere Ernte in Höhe 
von 83 000 t. Sie lag damit um ein Viertel unter der Vor-
jahresmenge und um 17 6/o niedriger als der Durch-
schnittswert für die Jahre 1966/71. Wie bei den Süßkir-
schen verblieb auch hier ein relativ hoher Anteil (55 O/o) in 
den Erzeugerhaushalten, 15 °/o wurden als Frischobst und 
29 O/o als Verwertungsobst verkauft. 

Für alle Pflaumenarten bestanden von Anfang an nur 
geringe Ernteaussichten. So er.gab die Beurteilung für 
Mir ab e 11 e n und Rene k 1 o den im Mai bereits eine 
um drei Zehntelpunkte geringere Benotung als 1971. Die 
,Vorschätzungen betrugen im Juni rd. 14 kg je Baum und 

. verringerten sich bis zur endgültigen Schätzung im 
August auf etwa 12 kg. Dies entspricht einer Erntemenge 
von rd. 25 000 t und damit etwa zwei Dritteln der vorjäh-
rigen Ernte. Wie stets bei mengenmäßig geringen Ernten 
verblieb ein relativ hoher Anteil in den Haushalten zum 
Eigenverbrauch, in diesem Jahr 62 O/o. Nur 15 O/o kamen 
als Eßobst zum Verkauf. 

Ähnlich verhält es sich mit Pflaumen und Z w et -
s c h e n. Hier liegen die Ernteerwartungen nach der Sep-
temberschätzung vorläufig bei 318 000 t (1971: 448 000 t). 
Demnach ist auch bei dieser Obstart nur mit einer gerin-
'gen Ernte zu rechnen, deren Höhe sich auch nach der 

. endgültigen Schätzung im Oktober nicht mehr wesentlich 
ändern dürfte. Dies würde einen erheblichen Rückgang 
sowohl gegenüber dem Vorjahr (-29 O/o) als auch im Ver-
gleich mit dem Durchschnitt 1966/71 bedeuten (-35 O/o). 

Nach zwei sehr guten Erntejahren gab es für A p r i k o-
s e n in diesem Jahr nur eine recht kleine Ernte. Mit 
etwas mehr als 8 kg Durchschnittsertrag je Baum und 

. einer entsprechenden Erntemenge von 2 700 t lag sie weit 

unter dem Ergebnis des Vorjahres (-51 O/o) und dem 
sechsjährigen Durchschnitt (- 39 O/o). Welchen starken 
Schwankungen die Aprikosenernte in unserem Klima un-
terliegt, zeigt die Tatsache, daß in den letzten 10 Jahren 
drei Rekordernten (1968, 1970, 1971) und drei noch niedri-
gere Ernten als 1972 zu verzeichnen waren (1962, 1965, 
1966). 

Auch bei P f i r s i c h e n gab es mit rd. 20 000 t (Ertrag 
je Baum: 7 kg) eine geringe Ernte, die - ähnlich wie bei 
Aprikosen - ganz erheblich unter der des Vorjahres 
(- 55 O/o) und auch unter dem Durchschnittsergebnis der 
Jahre 1966/71 blieb (- 48 O/o). Von der Erzeugung entfielen 
62 O/o auf den Eigenbedarf der Anbauer, 26 O/o gelangten als 
Frischobst zum Verkauf, der Rest (12 O/o) war für die Ver-
wertungsindustrie bestimmt. 

Beerenobst 

Für das Strauch b e er en ob s t (Johannis-, Stachel-
und Himbeeren) können wegen fehlender Strauchzahlen 
bzw. Flächenangaben schon seit einigen Jahren keine 
Erntemengen mehr berechnet werden. Jährliche Ertrags-
schätzungen werden allerdings noch durchgeführt. Diese 
ergaben für das Jahr 1972 bei roten und weißen Johannis-
beeren 3,1 kg je Strauch (1971: 3,1 kg), bei schwarzen 
Johannisbeeren 2,6 kg je Strauch (1971: 2,4 kg), bei Sta-
chelbeeren 3,1 kg je Strauch (1971: 3,1 kg) und bei Him-
beeren 1,6 kg je Quadratmeter (1971: 1,6 kg) . 

Bei Erd b e er e n erstreckt sich die Ernteschätzung -
im Gegensatz zu den vorgenannten Obstarten - aus-
schließlich auf den Anbau zum Verkauf. Die für diesen 
Bereich festgestellte Anbaufläche betrug im Jahre 1972 
3 120 ha; sie blieb gegenüber 1971 fast unverändert 
(3145 ha). Durch Zunahme des Hektarertrages um mehr 
als 3 dz auf 78 dz/ha fiel die diesjährige Ernte dagegen mit 
24 300 t um 3 O/o höher aus als im vergangenen Jahr. Mü. 

Unternehmen 
Konzernabschlüsse 1969 und 1970 

Bis Mitte September 1972 veröffentlichten im Bundes-
anzeiger 334 Konzernobergesellschaften (ohne Kreditinsti-
tute und Versicherungen) einen Konzernabschluß für das 
Geschäftsjahr 1970, der mit den Ergebnissen des Ge-
schäftsjahres 1969 verglichen werden konnte. 275 Oberge-
sellschaften stellten dem Statistischen Bundesamt auf 
freiwilliger Basis einen Konzerngeschäftsbericht zur Ver-
fügung. Die statistische Auswertung 1) dieser Geschäftsbe-
richte ergab, daß in die Konzernabschlüsse der 275 Ober-
gesellschaften die Geschäftsergebnisse von insgesamt 2 510 
Untergesellschaften einbezogen wurden, und zwar von 311 
:Aktiengesellschaften, 1 832 Gesellschaften mit beschränk-
ter Haftung und 367 Gesellschaften in einer sonstigen 
Rechtsform. 

Die meisten der 334 Obergesellschaften, nämlich 249 
. (75 O/o), besaßen eine Nominalkapitalausstattung bis unter 
'~o Mill. DM. Das Nominalkapital dieser Gesellschaften 
von insgesamt 3,1 Mrd. DM entsprach jedoch nur einem 
Anteil von 11 O/o am Nominalkapital aller erfaßten Unter-
nehmen. 32 (10 O/o) Obergesellschaften, die mit einem 
Nominalkapital von 250 Mill. DM und mehr ausgestattet 
waren, verfügten dagegen über insgesamt 19,5 Mrd. DM 
(68 O/o) Nominalkapital. Unter ihnen befanden sich sechs 
Obergesellschaften mit einem Nominalkapital von 1 Mrd. 
DM und mehr, die 28 O/o des Nominalkapitals aller erfaß-

. ten Konzerne auf sich vereinigten. 

Bilanzen am Ende des Geschäftsjahres 1970 

Bnde 1970 wurden die S a c h a n 1 a g e n und immate-
riellen Anlagewerte der 334 Konzernobergesellschaften 

1) Zur Grundlage und Methode vgl. „Konzernabschlüsse 1968 und 
1969" in WiSta 6/1971, s. 355 f. 

mit einem Buchwert von 88,8 Mrd. DM und die Finanzan-
lagen mit 19,8 Mrd. DM ausgewiesen. Das gesamte An -
1 a g e vermögen belief sich auf 108,6 Mrd. DM, das 
sind 11 O/o mehr als Ende 1969. Beim Um 1 a u f v er m ö -
gen wurde keine einheitliche Entwicklung festgestellt. 
Während die Vorräte um 24 O/o auf 42,6 Mrd. DM und die 
Forderungen um 15 O/o auf 46,2 Mrd. DM stiegen, wurden 
die flüssigen Mittel um 15 O/o auf 11,7 Mrd. DM abgebaut. 
Der Anteil der flüssigen Mittel an der Bilanzsumme ver-
minderte sich von 7 auf 6 6/o, während bei den Vorräten 
eine Steigerung von 18 auf 20 O/o eintrat. Am Ende des Ge-
schäftsjahres 1970 entfielen vom Umlaufvermögen auf 
Vorräte 42 O/o, auf Forderungen 46 O/o und auf flüsstge Mit-
tel 12 O/o. 

Beim E i g e n k a p i t a 1 wurden die Rücklagen in grö-
ßerem Umfang a1s das Nominalkapital gestärkt. Der ge-
samte Eigenkapitalzuwachs belief sich auf 4,3 Mrd. DM 
(+ 8 O/o), so daß Ende 1970 die eigenen Mittel 61,6 Mrd. DM 
erreichten. Der Anteil des Eigenkapitals an der Bilanz-
summe, der 1969 noch 31 6 /o betragen hatte, ging auf 29 O/o 
zurück. Vom Eigenkapital entfielen auf die einzelnen 
Posten folgende Anteile: .,. 

Rücklagen 48,9 
Stammaktien 42,2 
Fremdanteile 5,1 
Stammkapital der GmbH 2,7 
Vorzugsaktien 1,0 
Einlagen pers. haft. Ges., Genußscheine 0,1 

Von den 1 a n g f r i s t i g e n V e r b i n d li c h k e i t e n 
einschließlich Sozialverbindlichkeiten in Höhe von 45,9 
Mrd. DM waren 15,6 Mrd. DM (34 O/o) vor Ablauf von vier 
Jahren fällig. Mehr als die Hälfte der langfristtgen Schul-
den entfiel auf Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinsti-
tuten. Der Anteil der Anleihen belief sich auf weniger als 
ein Sechstel. 
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Tabelle 1: Zahl und Nominalkapital der für die Geschäftsjahre 1969 und 1970 erfaßten Konzerne 1) 

Wirtschaftsgliederung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .............. . 
Allgemeine Energiewirtschaft, Wasserversorgung , .. . 
Elektrizitätserzeugung und -verteilung ............ . 
Gaserzeugung und -verteilung ................... . 
Stemkohlenbergbau, Kokerei ..................... . 
Übriger Bergbau „ ............................. . 
Chemische Industrie ..... „ ........ „ .. „ ....... . 
Herstellung von Chemiefasern .................... . 
Mineraleilverarbeitung ........................... . 
Kunststoffverarbeitung ..............•............ 
Gummi- und Asbestverarbeitung ................. . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen u. Erden .. 
Herstellung von Zement ......................... . 
Feinkeramik ..... „ „ „ ...•..••.......••••. „ „ . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ........... . 
Eisen- und Stahlerzeugung usw. . ....•........•.... 
NE-Metallerzeugung, -gießere1 .................. . 
Stahl- und Leichtmetallbau . , ...... „ „ .... „ . „ .. 
Maschinenbau ..... „ ......................... „ 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ................... . 
Schiffbau ................................. · ... . 
Elektrotechnik ......... „ .......... „ ...••... „ . 
Feinmechanik, Optik, Herstellung und Reparatur von 

Uhren .......... „. „ ......... · .... · · · „ · „ „ 
Herstellung von EBM-Waren .................... . 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, 

Schmuck usw. . .............................. . 
Holzbe- und -verarbeitung ....................... . 
Zellstoff-, Papier- und Pappeerzeugung ............ . 
Papierverarbeitung, Druckerei ................... . 
Ledererzeugung „ .................. „ .. „ .... „ . 
Lederverarbeitung .............................. . 
Textilgewerbe ................................. . 
Bekleidungsgewerbe ............................ . 
Mahl- und Schälmuhlen ......................... . 
Zuckerindmtrie ................................ . 
Brauerei und Mälzere1 ........................... . 
Sektkellereien ................................. . 
Ubriges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ....... . 
Baugewerbe .......... „ „ .•.....•••....••• „ .. . 
Großhandel, Handelsvermittlung ................. . 
Warenhausunternehmen ......................... . 
Einzelhandel (ohne Warenhausunternehmen) ....... . 
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) ......... . 
Straßenverkehr ................................. . 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Häfen ................. . 
Übriger Verkehr ........... „ . . . . . . . ....... „ „ 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe ........... . 
Wirtschaft!. Untern.-Beratung, Wirtschaftsprüfung .. 
Wohnungsunternehmen ....... „ ............... . 
Sonstiges Grundstucks- und Wohnungswesen ...... . 
Beteiligungsgesellschaften ........................ . 
Sonstige Vermögensverwaltung u. ä ............... . 
Übrige Dienstleistungen ............. „ „ ....... . 

Insgesamt 

i) Ohne Kreditinstitute und Versicherungen. 

Tabelle 2:-

insgesamt 

Anzahl 

1 
12 

8 
3 
5 
2 

15 
2 
2 
2 
3 
9 
4 
3 
2 

13 
6 
3 

18 
7 

11 

2 
7 

2 
1 
3 

1 
2 

27 
3 
1 

29 
1 

15 
14 
22 

4 
4 
5 
2 
6 
3 
2 
5 
4 
4 

24 
5 
5 

334 

Nominal-
kapital 

1970 
Mill.DM 

15,0 
1 425,5 
2 320,5 

356,6 
1 810,5 

408,3 
5 468,8 

296,9 
659,6 
37,0 

296,5 
209,2 
201,1 
50,1 
55,4 

2 817,1 
310,5 

69,3 
579,4 

2 070,7 

2173,5 

26,0 
108,3 

9,4 
13,0 

296,0 

1,6 
64,0 

332,0 
123,0 

6,0 

416,3 
0,5 

320,5 
175,9 
674,3 
727,6 
79,5 
29,3 

119,6 
89,8 

403,5 
17,0 
8,5 

28,5 
6,7 

2 660,6 
78,7 
96,2 

28 543,8 

Konzerne 1) nach Größenklassen des Nominalkapitals 
Stand: Ende Geschaftsjahr 1970 

Größenklasse Obergesellschaften Nominalkapital 
von ... bis unter ... DM Anzahl 1 % Mill.DM 

unter 10Mill. . „ 133 39,8 551,8 
10Mi!L- 50Mill. .„ 116 34,7 2 568,3 
50 Mill. - 100 Mill. „. 25 7,5 1 853,3 

100 Mill. -250 Mill. „. 28 8,4 4 076,2 
250 Mill. - 500 Mill. „. 18 5,4 6107,0 
500 Mill. - 1 Mrd. . .... 8 2,4 5 362,4 

1 Mrd. und mehr .... 6 1,8 8 024,8 
Insgesamt ..... 334 100 28 543,8 

.. 1) Ohne Kred1t1nst1tute und Versicherungen. 

Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit 
von mindestens vier Jahren 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
Anleihen 
Sozialverbindlichkeiten 
Sonstige Verbindlichkeiten 

1 o• lo 

1,9 
9,0 
6,5 

14,3 
21,4 
18,8 
28,1 

100 

1969 .,, 
49,5 
16,1 
4,8 

29,6 

1970 

54,0 
15,3 
4,9 

25,8 

Die Sonstigen Verbindlichkeiten bestanden zum weitaus 
größten Teil aus Schuldscheindarlehen. 

Die Besicherung der langfristigen Verbindlichkeiten 
durch Grundpfandrechte läßt eine rückläufige Tendenz 
erkennen. Am Ende des Geschäftsjahres 1970 waren diese 
Verbindlichkeiten nur noch zu 41 °lo durch Grundpfand-
rechte besichert. 

Obergesellschaften • 
davon mit Angaben über Untergesellschaften 1 

zusammen 
1 einbezogene Untergesellschaften 

zusammen 1 AG 1 GmbH 1 Sonstige 

1 
12 
8 
3 
5 
2 

13 
2 

2 
2 
7 
4 
3 
2 
9 
4 
2 

16 
7 

9 

2 
7 

1 
1 
2 

1 
1 

23 
1 
1 

29 

10 
13 
15 
4 
3 
4 
2 
5 
3 
2 
4 
2 
1 

18 
4 
3 

275 
1 

11 
34 
79 
8 

150 
21 

162 
14 

2 
13 
48 

8 
26 

9 
162 

83 
40 

126 
61 

137 

10 
26 

6 
2 
3 

2 
6 

86 
6 

20 

192 

90 
70 
95 
33 
17 
6 

12 
44 
11 
19 
9 
5 
1 

528 
9 
8 

2 510 

Anzahl 

19 
22 

2 
16 
2 

29 
4 

2 
4 
4 
2 

17 
9 
3 

11 
5 

11 

3 
10 

2 

36 

1 
1 
8 
2 
1 

2 
2 
1 
2 
2 
1 

73 
1 
1 

311 

10 
12 
50 
6 

108 
14 

121 
10 

2 
10 
40 
3 
9 
9 

138 
41 
29 
92 
52 

118 

10 
22 

6 
2 
3 

2 
3 

71 
4 

18 

133 

84 
56 
79 
25 
16 
6 

12 
39 
8 

18 
7 
3 

319 
6 
6 

1832 

1 
3 
7 

26 
5 

12 

1 
4 
1 

15 

7 
33 
8 

23 
4 

8 

4 

5 

2 

23 

5 
13 

8 
6 

3 
1 

136 
2 
1 

367 

Die k u r z f r i s t i g e n V e r b i n d 1 i c h k e i t e n stie-
gen in größerem Umfang als die langfrisU.gen Schulden, 
und zwar erhöhten sie sich um 24 O/o auf 61,0 Mrd. DM. 
Eine größere Zuwachsrate wurde vor allem bei den kurz-
fristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
( + 61 O/o) und bei den. Wechselverbindlichkeiten ( + 15 °/o) 
festgestellt . 

Das gesamte Fremdkap i t a 1 belief sich am Ende des 
Geschäftsjahres 1970 auf zwei Drittel der Bilanzsumme. 
Vom Fremdkapital entfielen 560/o auf kurzfristige und 440/o 
auf langfristige Verbindlichkeiten. 

Erfolgsrechnung und Geschäftsergebnisse 
Von den in diese Untersuchung einbezogenen Oberge-

sellschaften veröffentlichten 133 einen Konzernabschluß 
mit vollkonsolidierter Erfolgsrechnung in ausführlicher 
Gliederung, 33 eine teilkonsolidierte Erfolgsrechnung in 
ausführlicher Gliederung und 168 eine vollkonsolidierte 
Erfolgsrechnung in vereinfachter Gliederung. Diese drel 
Gliederungsmöglichkeiten wurden in ,gesonderten tabella-
riJschen Aufstellungen berücksichtigt 2). Der Anteil der 
ObergeselLschaften, die einen vollkonsolidierten Abschluß 
in ausführlicher Gliederung vorlegten, hat sich seit der 
Auswertung, die 1971 bei KonzernobeDgesellschaften für 
das Geschäftsjahr 1969 durchgeführt wurde, erhöht. Rund 
40 °/o der erfaßten Obergesellschaften veröffentlichten 
nunmehr einen Abschluß mit einer Erfolgsrechnung nach 
dieser Gliederungsmöglichkeit. 

2) Vgl. Tabellen, s. 643* f. 
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Tabelle 3: Vermögens- und Kapitalaufbau 
bei 334 Konzernobergesellschaften 

Ohne Kreditinstitute und Versicherungen 
1969 1970 Bilanzposten 

Mlll~.-D--M-~l--'Y.-o--l·-M~il~l.~D~M-0--7'1-~%--

Sachanlagen und immat. , 
Anlagewerte') ..... 

Finanzanlagen 1) .....•. 17 831,6 9,5 19 793,0 
42,2 
9,4 

80 127,4 1 42, 7 1 88 809,5 1 -,--~~-Anlagevermögen 
zusammen ....... . 

Vorrate-. ............ . 
Forderungen2) ........ . 
Flüssige Mittel ........ . 

Umlaufvermogen 
zusammen ....... . 

Sonstige Aktiva ...... . 
Konzernverlust ....... . 

Bilanzsumme .. 

Nominalkapita\3) ..... . 
Rücklagen•) .......... . 
Vermogensabgabe .... . 

Eigenkapital zusammen 

Steuerbegunstigte 

97 959,0 

34 462,3 
40 131,5 
13 775,0 

88 368,8 

688,9 
622,4 

187 639,1 

26 725,1 
29 319,0 

1 307,6 
57 351,7 

Rucklagen . . . . . . . . . . 3 099,8 
Sonderwertberichti-

gungen§ 36 !HG . . . . 31,1 
Baukostenzuschüsse . . . . 1 463, 9 

Posten mit Rucklagen-
anteil zusammen . . . 4 594,8 

52,2 108 602,5 51,6 

18,4 42 645,8 20,3 
21,4 46 156,6 21,9 

1 7,3 11 746,9 5,6 

47,1 

0,4 
0,3 

100 

14,2 
15,6 

0,8 
30,6 

1,6 

0,0 
0,8 

2,4 

100 549,3 

794,6 
542,0 

210 488,4 

28 350,3 
32 025,2 

1 268,7 
61 644,2 

2 878,6 

38,2 
1 571,4 

4 488,2 

47,8 

0,4 
0,2 

100 

13,5 
15,2 
0,6 

29,3 

1,4 

0,0 
0,7 

2,1 

Pensionsruckstellungen 13 811,9 7,4 15 255,3 7,2 
Alle ubrigen Ruckstel-

lungen „ .. „ . . . . . . . 16 029,6 8,5 17 705,5 8,4 
Sozialverbindlichkeiten 2 025,3 1,1 2 244,7 1,1 
Langfristige Verbind-

lichkeiten'). . . . . . . . . . 39 920, 1 21,3 43 606,0 20, 7 
Alle ubrigen Verbind-

lichkeiten .......... ·~_4_9_244 __ ,9_~_2_6~,2--~.--61_03_2,~ ___ 2_9_,o_ 
Fremdkapital 

zusammen . . . . . . . . 121 031,8 

Sonstige Passiva. . . . . . . . 293,9 
J<.onzerngewinn . . . . . . . 4 366, 9 

64,5 

0,2 
2,3 

139 844,0 66,4 

324,3 
4187,7 

0,2 
2,0 

1) Buchwert abzuglich Wertberichtigungen zum Anlagevermögen. - 2) Buch-
wert abzughch der Pauschalwertberichtigungen auf Forderungen. - 3) Nominal-
betrag abzuglich der ausstehenden Einlagen und des Buchwertes der eigenen Aktien. 
- 4) 1969 emschl. 2889,9 Mill.DM, 1970: 3168,0M!ll. DM Fremdanteile. - ')Ein· 
schließlich Kreditgewinnabgabe. 

Die A u ß e n u m s a t z e r 1 ö s e der Konzerne erfuhren 
im Geschäftsjahr 1970 eine kräftige Ausweitung. Sie stie-

. gen um 33,6 Mrd. DM (+ 16 O/o) auf 247,4 Mrd. DM. Einen 
Anhaltspunkt für das Gewicht der Konzerne er·gibt ein 
Vergleich mit den Umsatzerlösen von 1 671 Aktiengesell-
schaften (ohne Kreditinstitute und Versicherungen), die in 
.die Bilanzstatistik für dais Geschäftsjahr 1970 einbezogen 
wurden. Diese Aktiengesellschaften erzielten einen Um-
satz, der mit 269,9 Mrd. DM nur 9 O/o höher lag als der 
Umsatz der 334 Konzernobergesellischaften, die in diese 
Untersuchung einbezogen wurden. 

Rund vier Fünftel des Außenumsatzes entfielen auf 48 
Konzerne, die einen Jahresumsatz von „1 Mrd. DM und 
mehr" erzielten. 15 Konzerne, die in die Größenklasise „5 
Mrd. DM und mehr" fielen, erbrachten fast die Hälfte des 
gesamten Außenumsatzes. Der Anteil dieser Größenklasse 
1st seit der Auswertung, die 1971 durchgeführt wurde, ge-
wachsen. Das Gewicht der unteren Größenklassen hat 
dagegen im Vergleich zur vorjährigen Unterisuchung abge-
nommen. 

Tabelle 4: Außenumsatzerlöse der Konzerne 1) 

nach Größenklassen im Geschäftsjahr 1970 

Größenklasse Konzerne Außenumsatzerldse 
von ... bis unter ... DM Anzahl 1 % Mill.DM 1 % 

unter 50Mill ..... 87 26,0 1 949,6 0,8 
50 Mill. - 100 Mill. ... 59 17,7 4 286,3 1,7 

100 Mill. - 250 Mill. .. 69 20,6 11 617,3 4,7 
250 Mill. - 500 Mill. 44 13,2 15 425,3 6,2 
500Mill.- 1 Mrd .... 27 8,1 19 835,1 8,0 

1 Mrd.- 5Mrd .... 33 9,9 77 836,1 31,5 
5 Mrd. und mehr .... 15 4,5 116 453,6 47,1 

Insgesamt ... ! 334 
1 

100 1247 403,3 
1 

100 

1) Ohne Kreditinstitute und Versicherungen. 

Die Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 
Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte stiegen um 
16 O/o auf 14,3 Mrd. DM. Eine besonders große Zuwachsrate 
wurde bei den Abschreibungen und Wertberichti.gungen 
auf Finanzanlagen ferstgestellt. Sie erhöhten sich um 89 O/o 
auf 1,3 Mrd. DM. Hierbei handelte es sich allerdings um 
Einzelfälle aus dem Bereich der Chem~schen Industrie 
sowie der Eisen- und Stahlindustrie, bei denen verhält-
nismäßig hohe Abschreibungen auf Beteiligungen durch-
geführt werden mußten. 

Bei den S t e u e r n ergab sich eine rückläufige Ent-
wicklung. Die gewinnabhängigen Steuern vom Einkom-
men, vom Ertrag und vom Vermögen verminderten sich 
um 12 O/o auf 6,4 Mrd. DM. Auch die Sonstigen Steuern, die 
nicht von der Ertragslage abhängig sind, gingen gegen-
über dem Vorjahr zurück. Sie verminderten sich um 13 O/o 
auf 5,4 Mrd. DM. 

Die E r t r a g s 1 a g e der Konzerne veränderte sich 
nicht wesentlich. In den beiden Geschäftsjahren 1969 und 
1970 wurde unter Berücksichtigung des Jahresfehlbetrages 
ein Jahresüberschuß von jeweils 5,2 Mrd. DM erzielt. 
Damit belief sich der saldierte Jahresüberschuß 1969 auf 
2,4 O/o und 1970 auf 2,1 O/o der Außenumsatzerlöse. Der sal-
dierte Konzerngewinn verminderte sich 1970 um 3 O/o auf 
3,6 Mrd. DM. Der den konzernfremden Gesellschaftern zu-
stehende Gewinn (Saldo) hielt 1sich mit 0,2 Mrd. DM auf 
der Höhe des Vorjahres. Hn. 

R·eiseve.rkehr 
Beherbergungskapazität am 1. April 1972 

Allgemeines 

Nach dem Gesetz über die Durchführung laufender Sta-
tistiken im Handel sowie über die Statistik des Fremden-
verkehrs in Beherbergungsstätten vom 12. Januar 1960 
(BGB!. 1 Nr. 2, S. 6) ist jährlich am 1. April die Zahl der 
Zimmer und Betten, die ständig oder 2'eitweise für den 
Reiseverkehr verfügbar sind, zu erfassen, und zwar in 
höchstens 3 000 Gemeinden. Seit 1961 sind die Gemeinden 
in die Berichterstattung einbezogen worden, die im Jahr 
mehr als 3 000 Übernachtungen aufzuweisen hatten. Mit 
der Erhebung im April 1971 war eine Überprüfung des 
Berichtskreises verbunden, die vereinbarungsgemäß alle 
fünf Jahre durchgeführt wird. Es hat sich dabei als not-
wendig erwiesen, die Erfassungsgrenze auf 5 000 Über-
nachtungen und mehr je Gemeinde und Jahr heraufzuset-
zen, da sonst die im Gesetz festgelegte Anzahl der Be-
richtsgemeinden (3 000) überschritten worden wäre. 

Die hier vorgelegten Zahlen beziehen sich auf die 2 820 
Berichtsgemeinden mit 5 000 und mehr Übernachtungen 
im Jahr. Vorjahresvergleiche enthalten auch die Struktur-
komponente in den Fällen, in denen sich der Gebietsstand 
von Berichtsgemeinden im Zuge der Gebietsreform geän-
dert hat. Hinsichtlich der Neuordnung der Gemeindegrup-
pen und Betriebsarten, die sich aufgrund der Überprüfung 
1971 ergeben haben, darf auf Heft 111972, S. 40f hingewie-
sen werden. 

Beberbergungskapazität 
In 43 800 Beherbergungsbetrieben der 2 820 Berichtsge-

meinden des B u n d e s g e b i e t e s standen am 1. April 
1972 rd. 626 200 Zimmer mit 1,1 Mill. Betten zur Verfügung. 
Gegenüber April 1971 hat sich die Bettenkapazität unter-
schiedlich entwickelt; die Zuwachsraten lagen zwischen 
1 O/o in Hessen und 13 O/o in Bayern. Bei Bayern ist aller-
dings zu berücksichtigen, daß im April 1972 etwa 180 Ge-
meinden in die Berichterstattung neu auf.genommen wor-
den sind; die vergleichbare Zuwachsrate beträgt etwa 5 O/o. 
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Tabelle 1: Betriebe, Zimmer und Betten am 1. April 1972 nach Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten 1) 

Land 

Gemeindegruppe 

Betriebsart 

Benchts-
gemeinden Betriebe 

Anzahl 

Beherbergungsbetriebe Privatquartiere2) 
Zimmer 1 Betten 

IZunahmegegen-1 über 1. 4. 1971 Anzahl 
in %3) 

nach Ländern 
Schleswig-Holstein ................................. . 135 3 227 45 623 99 339 + 11 104 714 
Hamburg ......................................... . 1 414 9327 15 330 + 6 
Niedersachsen . ..................................... . 246 4948 69468 125 382 + 6 57008 
Bremen .......................................... . 2 128 2 764 4001 + 1 
Nordrhein-Westfalen ............................... . 369 7 321 89 491 149 000 + 3 16 945 
Hessen ........................................... . 405 4111 66336 109 681 + 1 28 385 
Rheinland-Pfalz ................................... . 286 3 441 45 742 79 565 + 3 21157 

644 8114 118 749 200 831 
690 11 421 166 072 288 656 

42 258 3 507 5 244 

Baden-Wurttemberg ............................... . 
Bayern4) ...... „ .................................. . 
Saarland ...........•............................... 

+ 4 80157 
+ 13 187 714 
+ 2 313 

Berlin (West) ..................................... . 1 385 9096 15108 + 5 
Bundesgebiet ...... : .............................. j 2 821 43 768 626 175 1092137 + 7 496 393 

nach Gemeindegruppen 
Großstädte ........................................ . 59 4475 105 920 164 579 + 4 X 

193 10208 174108 280 701 
65 3 834 52368 116146 

Heilbader (ohne Seebäder) .......................... . 
Seebader ..................................... -..... . 

+ 3 74437 
+ 9 118 747 

Luftkurorte ....................................... . 323 6466 80 561 151 648 + 8 132167 
Erholungsorte ...................................... . 1 006 7 924 83 253 159 755 + 13 126 200 
Sonstige Berichtsgemeinden .......................... . 1175 10 861 129 965 219 308 + 5 44 842 

nach Betriebsarten 
X 9 050 211 390 341659 
X 3 853 61169 99 976 
X 13 528 111 437 197 974 
X 13296 129 126 223188 

~~s:~~fe~~~i: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 1 
Fremdenheime und Pensionen ........................ . 

+ 3 

1 

X 
+ 8 X 
+ 7 X 
+ 3 X 

X 39727 513 122 862 797 
X 1459 37732 84687 
>: 947 56647 87 973 
X 1 635 20674 56 680 
X X X 

Betriebe des Beherbergungsgewerbes zusammen ...... . 
Erholungs- und Ferienheime ......................... . 
Heilstätten und Sanatorien .......................... . 
Appartementhäuser, Ferienh,auser und Bungalows ...... . 
Privatquartiere . . . . . . . . . . . . . . . . . . ................. . 

+ 5 

1 

X 
+ 7 X 
+ 5 X 
+ 52 X 

X 496 393 

') Ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonstige Massenunterkunfte und ohne Privatquartiere in Großstädten. - 2) Nur solche, die ständig zur 
Verfugung stehen. - ') Die Veränderungen werden nach den absoluten Angaben errechnet. - 4) Durch Neuaufnahme von 180 Gemeinden im April 1972 ist die Ver-
änderung uberhoht; die vergleichbare Zuwachsrate beträgt etwa 5%. 

Die bedeutende Zunahme der Bettenzahl in Schl~swig­
Holstein um 11 °/o ist hauptsächlich auf die starke Steige-
rung des Bettenangebots in Appartementhäusern in den 
Seebädern zurückzuführen. 

In Privatquartieren - ohne Großstädte - werden 
496 400 Betten angeboten (April 1971: 460 000). Nahezu 
40 O/o aller Betten in Privatquartieren stehen dem Reise-
verkehr in Bayern zur Verfügung, 20 O/o in Schleswig-Hol-
stein. Gegenüber 1971 hat die Zahl der Betten in Privat-
quartieren in Bayern um 14 °/o zugenommen, in Schleswig-
Holstein ist keine Änderung eingetreten. Bei der schwieri-
gen Erfassung der Privatquartiere muß allerdings mit 
einer ·gewissen Dunkelziffer gerechnet werden. 

Fast drei Viertel aller Betten (einschl. Privatquartiere) 
werden in den G e m e i n d e g r u p p e n angeboten, die 
hauptsächlich Kur und Erholung bieten, und zwar 22 O/o in 
Heilbädern, jeweils 18 O/o in Luftkurorten und Erholungs-
orten sowie 15 O/o in Seebädern. Der Anteil der Großstädte 
(allerdings ohne Privatquartiere) beträgt 10 O/o und der 
sonstigen Gemeinden 17 O/o an allen Betten der in die Be-
richterstattung einbezogenen Gemeinden des Bundesge-
bietes. 

Nach Betriebsarten entfielen knapp 80~/o aller 
Betten (ausgenommen in Privatquartieren) auf das Beher-
bergungsgewerbe. Innerhalb des Beherbergungsgewerbes 
betrug der Anteil der Hotels 40 O/o, der Fremdenheime und 
Pensionen 26 O/o, der Gasthöfe 23 O/o und der Hotels garni 
(Beherbergungsbetriebe, in denen nur Frühstück abgegeben 
wird) 12 O/o. Die Heilstätten und Sanatorien sowie die 
größtenteils von sozialen und karitativen Institutionen 

unterhaltenen Erholungs- und Ferienheime sind jeweils 
mit etwa 8 O/o an allen Betten der erfaßten Beherber-
gungsbetriebe beteiligt. Weitaus am größten ist das Bet-
tenangebot in der Gruppe „Appartement- und Ferienhäu- -
ser, Bungalows" gegenüber 1971 gestiegen ( + 52 O/o); das 
ist hauptsächlich auf den umfangreichen Neubau von 
Appartementhäusern in Heilbädern und besonders in See-
bädern zurückzuführen. Innerhalb des Beherbergungsge-
werbes ist die stärkere Zunahme der Betten in Hotels 
garni (+ a~/o) gegenüber den Hotels (+ 30/o) bemerkens:-
wert. Da das Hote1'gewerbe sehr lohnintensiv ist und die 
Lohnkosten einen steigenden Anteil am Umsatz ausma-
chen, dürfte beim Ausbau bzw. Neubau von Beherber-
gungsbetrieben dem Hotel garni (nur mit Frühstück, ohne 
Restaurant) der Vorzug gegeben werden. 

Der Nachweis der Betten nach Gemeindegruppen 
und B e t r i e b s a r t e n zeigt, daß in den Groß-
städten die Hotels (53 O/o) und Hotels garni (26 O/o) zu-
sammen wieder gut drei Viertel aller Betten stellen. In 
den Heilbädern wird ein Viertel aller Betten von den 
Fremdenheimen und Pensionen angeboten, der Anteil 
ging aber geringfügig zugunsten der „Appartementhäuser 
u.ä." zurück. Beachtlich ist hier bereits der Anteil der 
Betten in Privatquartieren (21 O/o). In den Seebädern 
(51 O/o), in den Luftkurorten (47 O/o) und in den Erholungsor-
ten (44 °/o) bieten die Privatquartiere jeweils etwa die 
Hälfte aller Betten an. Diese Werte sind Mindestzahlen, 
da je nach Saisonverlauf (gutes Soinmerwetter) über den 
Stand vom April hinaus oftmals weitere Betten in Privat-
quartieren zusätzlich angeboten werden. 

Tabelle 2: Betten in den Gemeindegeruppen nach Betriebsarten am 1. April 1972 

Gemeindegruppe 
Alle Beher-
bergungs-

statten 

Großstädte . . . . . . . . . . 164,6 100 
Heilbade: (ohne 

Seebäder) . . . . . . . . . . 355, 1 100 
Seebäder. . . . . . . . . . . . . 234,9 100 
Luftkurorte . . . . . . . . . . 283,8 100 
Erholungsorte . . . . . . . . 286,0 100 
Sonstige Berichts-

gemeinden . . . . . . . . 264,2 100 
Insgesamt . . . 1588,5 100 

Hotels Hotels garni 

10001 % 

86,5 52,6 42,1 25,6 

61,8 17,4 13,3 3,7 
20,1 8,6 19,4 8,3 
39,5 13,9 6,1 2,1 
27,0 9,4 3,7 1,3 

106,7 40.4 15,4 5,8 
341,7 21,5 100,0 6,3 

Gasthofe 

10001 % 

14,3 R,7 

19,0 5,3 
2,0 0,9 

35,6 12,6 
60,3 21,1 

66,7 25,3 
198,0 12,5 

Fremden-
heime und 
Pensionen 

10001 % 

20,5 12,5 

89,8 25,3 
26,4 11,2 
36,8 13,0 
34,1 11,9 

15,6 5,9 
223,2 14,0 
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Erholungs-
und 

Ferienheime 

10001 % 

0,5 0,3 

23,6 6,7 
12,2 5,2 
18,0 6,3 
20,1 7,0 

10,3 3,9 
84,7 5,3 

Heilstätten 
und 

Sanatorien 
u. Ferienhäu- Pnv~t-

ser,Bungalows quartiere 
Appartement-1 . 

10001 % 10001 % 10001 % 

0,5 

68,0 
1,4 
7,9 
7,0 

3,2 
88,0 

0,3 1 0,1 

19,1 
0,6 
2,8 
2,4 

1,2 
5,5 

5,3 
34,6 

7,7 
7,6 

1,3 
56,7 

0,0 

1,5 
14,7 
2,7 
2,7 

0,5 
3,6 

X 

74,4 
118,7 
132,2 
126,2 

44,8 
496,4 

X 

21.0 
50,5 ' 
46,6 
44,2 

17,0 
31,3 

" 



Tabelle 3: Betriebsarten nach Größel).klassen 
am 1. April 1972 

Jeweilige Betriebsart insgesamt ~ 100 

Betriebe Größenklasse von ... bis ... Betten 
Betriebsart bzw. 

1 1 20-49 1 
) 100und Betten 1-9 10-19 50-99 mehr 

Hotels „ „ „. „ .. „ Betriebe 5,7 26,8 46,4 15,7 5,4 
Betten 1,1 10,2 37,4 27,3 24,0 

Hotels garni ........ Betriebe 8,5 41,4 39,7 9,0 1,4 
Betten 2,5 22,1 45,0 22,3 8,1 

Gasthöfe „ „ .. „ „. Betriebe 37,1 39,8 21,4 1,6 0,1 
Betten 15,9 36,6 39,8 6,9 0,8 

Fremdenheime und 
Pensionen ....... Betriebe 16,7 56,5 25,0 1,6 0,2 

Betten 7,5 44,8 40,3 6,0 1,4 

Betriebe des Beher-
bergungsgewerbes 
zusammen ....... Betriebe 20,4 42,4 30,1 5,6 1,5 

Betten 6,3 26,6 39,6 16,5 11,0 

Erholungs- und 
Betriebe Ferienheime ...... 1,9 9,5 45,1 31,0 12,5 
Betten 0,2 2,4 26,2 36,2 35,0 

Heilstätten und 
Sanatorien ....... Betriebe 1,3 5,4 28,4 30,5 34,4 

Betten 0,1 0,9 10,6 23,4 65,0 

A'lartementhäuser, 
erienhäuser, 

Bungalows usw. . . Betriebe 39,1 31,6 21,0 4,8 3,5 
Betten 6,1 12,2 17,5 9,4 54,8 

Insgesamt .... Betriebe 20,0 40,3 30,2 6,9 2,6 
Betten 5,3 21,9 35,1 18,2 19,5 

Hinsichtlich der Beherbergungsarten in den anderen Ge-
meindegruppen haben sich wesentliche Veränderungen 
nur bei· den „Appartementhäusern u. ä." in den Seebädern 
ergeben. Der Anteil der Betten ist hier gegenüber 1971 um 
4 Punkte auf 15 O/o gestiegen. 

Eine Aufgliederung der B e t r i e b s a r t e n nach B e -
trieb s g r ö ß e n k 1 a s s e n bestätigt weitgehend das Er-
gebnis des Vorjahres. Fast die Hälfte aller Hotels (46 O/o) liegt 
in der mittleren Größenklasse, der Anteil an der Gesamtzahl 
der Betten beträgt 37 O/o. Eine Veränderung hat 'sich zugun-
sten der höchsten Größenklasse ergeben. Diese Entwicklung, 
Betriebe mit einer größeren Bettenzahl (100 und mehr) 
dem Reiseverkehr zur Verfügung zu stellen, zeigt sich 
auch in den meisten anderen Betriebsarten, so in den 
Hotels garni, den Erholungs- und Ferienheimen sowie in 
den Heilstätten und Sanatorien. Besonders auffällig ist 
diese Entwicklung aber bei der Gruppe „Appartement-
und Ferienhäuser, Bungalows"; der Anteil der Betriebe 
mit 100 und mehr Betten hat von 44 auf 55 O/o zugenom-
men. Hierbei ist allerdings zu berücksichtigen, daß 39 O/o 
dieser Betriebe mit 6 O/o aller Betten der untersten Grö-
ßenklasse angehörten, während die oberste Größenklasse 
nur etwa 4 °/o aller Betriebe, aber 55 °/o aller Betten um-
faßt - im Durchschnitt 5 bzw. 540 Betten je Betrieb der 
genannten beiden Größenklassen. Dies deutet darauf hin, 
daß es sich bei den Betrieben der untersten Größenklasse 
um Ferienhäuser und Bungalows, bei der obersten Grö-
ßenklasse um Appartements mit vielen Wohneinheiten 
handelt, die in jüngster Zeit - besonders in den Seebä-
dern - gebaut worden sind. Sta. 

Außenhandel 
Außenhandel im 3. Vierteljahr 1972 

Gesamtüberblick 

Der Aufwärtsentwicklung im Außenhandel der Bundes- . 
republik Deutschland vom 1. zum 2. Quartal 1972 folgte im 
3. Quartal ein Rückgang der Außenhandelswerte, der 
etwas stärker als saisonüblich ausfiel. Nachdem der 
grenzüberschreitende Warenverkehr mit dem Ausland im 
vorangegangenen Quartal mit 32,7 Mrd. DM bei der Ein-
fuhr und 36,6 Mrd. DM bei der Ausfuhr neue Höchstwerte 
erreicht hatte, sind die Außenhandelswerte in der Be-
richtszeit auf 30,5 und 35,1 Mrd. DM zurückgegangen. 
Hierbei war das Absinken des Einfuhrwertes um 6,6 O/o 
aUJSgeprägter als das des Ausfuhrwertes (- 4,1 O/o). Im Ver-
gleich zum 3. Quartal 1971 haben die Import- und Export-
werte dagegen zugenommen. Allerdings lagen die Zu-
wachsraten der Außenhandelsergebnisse mit 4,7 bzw. 
3,8 O/o erheblich niedriger a1s im Vorjahresquartal, in dem 
Einfuhr und Ausfuhr um nahezu 10 O/o gestiegen waren. 

Die A u ß e n h a n d e 1 s b i 1 a n z schloß daraufhin mit 
einem Ausfuhrüberschuß in Höhe von 4,6 Mrd. DM gegen-
über einem Aktivsaldo von 3,9 Mrd. DM im 2. Vierteljahr 
1972 und 4,7 Mrd. DM im 3. Vierteljahr 1971. Der Außen-
handelsüberschuß reichte jedoch nicht aus, die Defizite im 
Dienstle~stungsverkehr und in der Übertragungsbilanz zu 
decken. So schloß die Leistungsbilanz der Z a h l u n g s -
b i 1 an z nach vorläufigen Berechnungen der Deutschen 
Bundesbank im Berichtszeitraum mit einem Defizit von 
l,5 Mrd. DM nach Passivsalden von 0,2 bzw. 0,8 Mrd. DM 
in den entsprechenden Vorquartalen. 

Da die D u r c h s c h n i t t s w e r t e der Einfuhr im 3. 
Vierteljahr 1972 um 0,8 O/o niedriger lagen als in der vor-
jährigen Vergleichszeit, hat das Einfuhrvolumen auf 
Basm 1962 in etwas stärkerem Maße zugenommen als die 
tatsächlichen Werte, nämlich um 5,5 O/o gegenüber einem 
nominalen Zuwachs von 4,7 O/o. Auf der AUJSfuhrseite 
schlug sich die Zunahme der Durchschnittswerte um 0,7 °/o 
in einer Steigerung des Exportvolumens um 3,2 O/o nieder 
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Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 
Zu-(+)bzw. 

Ausfuhr- Abnahme (-) gegen 
Einfuhr Ausfuhr entsprechendes VJ. Vierteljahr überschuß des Vorjahres 

Einfuhr 1 Ausfuhr 
Mlil.DM 1 % 

1967 1. Vj. 16 446 20777 4331 - 9,2 + 9,6 
2.Vj. 17 462 21901 4439 - 4,3 +11,6 
3. Vj. 16 893 20688 3795 - 4,2 + 4,0 
4,Vj. 19 382 23 679 4297 + 3,8 + 6,9 

1968 1. Vj. 18 994 23337 4343 +15,5 +12,3 
2. Vj. 19 415 22 844 3 429 +11,2 + 4,3 
3. Vj. 20 518 24 671 4153 +21,5 +19,3 
4.Vj. . 22 252 28 699 6447 +14,8 +21,2 

1969 1. Vj. 22 838 25 608 2 771 +20,2 + 9,7 
2.Vj. 24 583 28 501 3 918 +26,6 +24,8 
3.Vj. 24 562 28 548 3 986 +19,7 +15,7 
4. Vj. 25 990 30900 4 910 +16,8 + 7,7 

1970 1. Vj. 25 757 28 710 2 953 +12,8 +12,1 
2.Vj. 27 817 31183 3 366 +13,2 + 9,4 
3.Vj. 26 569 30 833 4 264 + 8,2 + 8,6 
4. Vj. 29 463 34 551 5 088 +13,4 +11,8 

1971 1. Vj. 29479 33141 3 662 +14,5 +15,4 
2. Vj. 30 511 33 744 3 233 + 9,7 + 8,2 
3. Vj. 29183 33 842 4659 + 9,8 + 9,8 
4. VJ. 30 946 35 283 4337 + 5,0 + 2,1 

1972 1. Vj. 30701 35 209 4508 + 4,1 + 6,2 
2.Vj. 32 715 36 622 3 907 + 7,2 + 8,5 
3. Vj. 30 547 35135 4588 + 4,7 + 3,8 

bei einem nominalen Wachstum von 3,8 O/o. Das Aus -
tau s c h ver h ä 1 t n i s (Terms of Trade) hat sich darauf-
hin nach einer erheblichen Steigerung im 3. Vierteljahr 
1971 auf 111 Punkte verbessert, das heißt, daß der gewo-
gene durchschnittliche Erlös je Mengeneinheit in der Aus-
fuhr sich nochmals günstiger entwickelt hat als der gewo-
gene durchschnittliche Erlös je Mengeneinheit in der Ein-
fuhr. Die Aktivierung der Außenhandelsbilanz erklärt 
sich 1somit u. a. auch aus der gegenläufigen Entwicklung 
der Durchschnittswerte der Ausfuhr und der Einfuhr. 

Außenhandel nach Warengruppen 

Im Vergleich zum Vorquart a 1 waren die Werte für 
die Einfuhr von Nahrungsmitteln pflanzlichen Ur-
sprungs (- 19 O/o), von gewerblichen Enderzeugnissen 
(- 8,3 O/o) und Vorerzeugn~ssen (- 6,6 O/o) sowie von Roh-
stoffen und Halbwaren rückläufig, während die Bezüge 
von lebenden Tieren und Nahrungsmitteln tierischen Ur-
sprungs (+ 22 O/o bzw. + 10 O/o) zugenommen haben. Bei 
der A uis fuhr erhöhten sich lediglich die Lieferungen 
von lebenden Tieren (+ 24 O/o). Alle anderen Warengrup-
pen der Ernährungswirtschaft und der gewerblichen 
Wirtschaft mußten Einbußen zwischen 3 und 12 O/o hin-
nehmen. 

Die Zunahme der E i n f u h r gegenüber dem 3. Quartal 
1971 um insgesamt 1,4 Mrd. DM oder 4,7 O/o verteilte sich 
auf Fertigwaren der gewerblichen Wirtschaft, unter denen 
gewerbliche Enderzeugnisse eine Zuwachsrate von 8,3 O/o 
und VorerzeugnIBse von 5,9 °/o aufwiesen, und auf Güter 
der Ernährungswirtschaft (+ 6,7 O/o). In der Gliederung 
nach Warengruppen und -zweigen des WarenverzeichniiS-
ses für die Industriestatistik erzielten die Importe von Er-
zeugnissen der Verbrauchsgüterindustrien (+ 19 O/o) und 
der Ernährungsindustrien (+ 11 O/o) den relativ größten 
Zuwachs; dabei stiegen absolut am 1stärksten die Import-
werte für Bekleidung und Textilien (zusammen 
+ 486 Mill. DM), Holzwaren ( + 74) und Schuhen. Die Be-
züge von Erzeugni!Ssen der Investitionsgüterindustrien 
(+ 4,8 O/o) folgten der allgemeinen Entwicklung. Kaum 
verändert haben sich dagegen die Importe von bergbau-
lichen Erzeugn~ssen und Erzeugnissen der Grundstoff-
und Produktionsgüterindustrien. In beachtlichem Umfang 
rückläufig war die Gruppe der „Sonstigen Waren" 

Tabelle 2: Einfuhr nach wichtigen Warengruppen 
bzw. -zweigen 1) 

Zu-(+)bzw. 
1971 1972 Abnahme(-) 

Warengruppe bzw. -zweig 3.Vj.1972 geg. 
3. Vj. 1 2. Vj. 

3.Vj. 2.Vj. J 3.Vj. 1971 1972 
Mill.DM 1 % 

Erzeugnisse der Ernährungs-
9,2 1 +10,8 + 2,6 industrie; Tabakwaren ........ 2 542 2 744 2 817 

Chemische !lrzeugnisse ......... 2330 2373 2 341 7,7 + 0,5 - 1,4 
Textilien ..................... 1907 2106 2152 7,0 +12,9 + 2,2 
Erdöl, Erdgas und bituminose Ge-

steine ............ · · · · .. · · · · 2008 1910 1967 6,4 - 2,0 + 3,0 
Maschinenbauerzeugnisse ....... 1675 1880 1662 5,4 - 0,8 -11,6 
Elektrotechnische Erzeugnisse ... 1362 1630 1609 5,3 +18,1 -1,3 
Eisen und Stahl ............... 1436 1669 1534 5,0 + 6,8 - 8,1 
NE-Metalle und -Metallbalbzeug 1459 1495 1408 4,6 -3,5 - 5,8 
Straßenfahrzeuge .............. 1351 1833 1296 4,2 - 4,1 -29,3 
Bekleidung ................... 775 965 1 016 3,3 +31,1 + 5,3 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

2,5 1,4 Pappe ..... „ „ ..... „„ ... 724 752 763 + 5,4 + 
Mineralölerzeugnisse .......... 885 770 747 2,4 -15,7 -3,0 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .. 509 637 595 1,9 +16,7 - 6,7 
Buromaschinen ............... 523 605 531 1,7 + 1,5 -12,3 
Steine und Erden .............. 445 489 479 1,6 + 7,5 - 2,2 
Schnittholz und sonstiges bearbei-

tetesHolz .... „„ ... „ „ ... 439 443 478 1,6 + 9,0 + 7,9 
Eisenerze .................... · 423 434 419 1,4 - 1,0 -3,4 
Feinmechanische und opti~che Er-

zeugnisse; Uhren ............ 350 4141 413 1,4 +18,0 - 0,1 

Sonstige Waren „ .......... „ . 8039, 9 565 8 321 27,2 + 3,5 l-13,0 
Insgesamt ............ 29 183 32 715 30 547 100 + 4,7 - 6,6 

1) Des W arenverze.ichnisses für die Industriestatistik. 

(- 16 O/o), die einem bestimmten Warenzweig nicht zuge-
ordnet werden können. Hierbei handelt es sich insbeson-
dere um Güter der Bundesregierung. Innerhalb der Indu-
striegruppen ergaben sich Verschiebungen im Warensorti-
ment der Einfuhr vor allem bei elektrotechnischen Er-
zeugnissen (+ 247 Mill. DM), Eisen und Stahl (+ 98 Mill. 
DM), Eisen-, Blech- und Metallwaren (+ 85 Mill. DM) und 
bei Straßenfahrzeugen (- 55 Mill. DM). 

An der Wertsteigerung der Ausfuhr vom 3. Quartal 
1971 zu 1972 um 1,3 Mrd. DM oder 3,8 O/o waren i~ beson-
derem Maße Maschinenbauerzeugnisse ( + 325 Mill. DM), 
elektrotechnische Erzeugnisse (+ 247), chemische Er-
zeugnisse ( + 180) und Büromaschinen, Datenverarbei-
tungsgeräte und -einrichtungen ( + 152) beteiligt. Ihnen 
folgten Exporte von feinmechanischen und optisc;hen Er-
zeugnissen, Bekleidung, Holzwaren, Kunststoffen sowie 
NE-Metallen und -Metallhalbzeug mit Zunahmen zwi-
schen 72 und 38 Mill. DM. Unter den Warenzweigen, die 

Tabelle 3: Ausfuhr nach wichtigen Warengruppen 
bzw. -zweigen 1) 

Zu-(+) bzw. 
1971 1972 Abnahme(-) 

Warengruppe bzw. -zweig 
3.Vj.1972 geg. 
3. Vj. , 2. Vj. 

3.Vj. 2.Vj. J 3.Vj. 1971 1972 
Mill.DM 1 % 

Maschinenbauerzeugnisse ....... 6 622 7154 6 9471 19,8 + 4,9 - 2,9 
Straßenfahrzeuge .............. 4960 5 704 4 848 13,8 - 2,2 -15,0 
Chemische Erzeugnisse ......... 4537 4984 4 716 13,4 + 4,0 - 5,4 
Elektrotechnische Erzeugnisse ... 3244 3412 3 491 9,9 + 7,6 + 2,3 
Eisen und Stahl 1837 1 715 1810 5,2 -1,4 + 5,6 
Eisen-, Blech- un"i M~t;li,;,~~~~:: 1423 1 481 1454 4,1 + 2,1 - 1,9 
Textilien ...................•. 1219 1357 1246 3,5 + 2,2 - 8,2 
Erzeugnisse der Ernährungs-

industrie; Tabakwaren ........ 993 1121 1 007 2,9 + 1,4 -10,2 
Feinmechanische und optische Er-

805 2,3 + 9,8 + 0,9 Zeugnisse; Uhren ............ 733 797 
NE-Metalle und Metalllialbzeug . 598 643 637 1,8 + 6,4 -1,0 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues 661 627 631 1,8 - 4,5 + 0,7 
Btiromaschinen ............... 605 794 757 2,2 +25,1 - 4,7 
Kunststofferzeugnisse ........... 540 621 594 1,7 +10,0 - 4,3 
Wasserfahrzeuge .............. 567 598 570 1,6 + 0,5 -4,7 
Bekleidung ..................• 377 330 448 1,3 +18,8 +35,7 
Gummi- und Asbestwaren ...... 347 387 363 1,0 + 4,8 - 6,1 
Mineralolerzeugnisse .......... 346 302 329 0,9 -5,0 + 9,0 
Holzwaren ................... 263 323 305 ·0,9 +15,7 -5,8 
Erzeugnisse der Stahlverformung 264 263 251 0,7 -4,8 -4,4 

Sonstige Waren „ „ „ „ . „ „ „ 3707 4010 3 926, 11,2 + 5,9 - 2,1 
Insgesamt ............ 33842 36622,35135100 + 3,8 - 4,1 

1) Des Warenverzeichnisses fur die Industriestatistik. 
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die Exportwerte des Vorjahres nicht erreichten, waren 
Straßenfahrzeuge (-111 Mill. DM), Erzeugnisse des Koh-
lenbergbaues, Eisen und Stahl, Erzeugnisse der Ziehe-
reien, Kaltwalzwerke ,sowie der Stahlverformung, ferner 
Schuhe und Musikinstrumente. 

Außenhandel nach Ländergruppen 
An der Belebung des Außenhande1s im 3. Quartal hat-

. ten die Partnerländer der E ur o p ä i s c h e n W i r t -
s c h a f t s gemein s c h a f t wiederum einen nicht un-
wesentlichen Anteil. Danach 1stammte nunmehr fast die 
Hälfte aller Einfuhren der Bundesrepublik aus den EWG-
Ländern (gegenüber 46,7 O/o im Vorjah:r;esquartal); die Ex-
porte waren dagegen mit einem Anteil von 38 °/o von ge-
ringerer Bedeutung. Wertmäßig sind die Bezüge aus die-
ser Ländergruppe um 7,7 O/o auf 14,7 Mrd. DM, die Liefe-
rungen um 2,6 °/o auf 13,5 Mrd. DM angestiegen. Die 
Außenhandelsbilanz im Warenverkehr mit den anderen 
EWG-Ländern schloß im Berichtszeitraum mit einem De-
fizit von 1,2 Mrd. DM, dem in der vorjährigen Ve11gleichs-
zeit ein Minus von 0,5 Mrd. DM gegenüberstand. Zuneh-
mend passiv gestaltete sich der Warenverkehr mit Italien, 
den Niederlanden und Belgien-Luxemburg; eine leichte 
Übel1Schußposition ergab sich nur noch im Warenverkehr 
mit Frankreich. An der Zunahme der Bezüge und Liefe-
rungen waren alle EWG-Länder - mit Ausnahme der 
Lieferungen nach den Niederlanden - mit Zuwachsraten 
bis zu 11 O/o mehr oder weniger stark beteiligt. 

Tabelle 4: Außenhandel nach Ländergruppen 
Einfuhr Ausfuhr 

Zu-(+) bzw. -- Zu- ( +) bzw.-

Ländergruppe 
Abnahme(-) Abnahme(-) 

3. Vj. 1972 3. Vj. 1972 3. VJ. 1972 3. Vj. 1972 
(Herstellungs- bzw. gegen gegen 
Verbrauchsländer) 2. VJ. 1 3. Vj. 2. Vj.13. Vj. 

1972 1971 1972 1971 
Mill.I O• Mill.I % DM ;0 DM 1 

Insgesamt!) .. , ..... 30 547 100 - 6,6 + 4,7 35 135 
1

100 - 4,1 + 3,8 

Industrialisierte 
westl. Länder .... 24391 79,8 -8,1 + 4,8 28 924 82,3 - 5,7 + 2,8 
EWG-Länder .... 14687 48,1 -11,3 + 7,7 13 495 38,4 -8,8 + 2,6 
EFTA-Länder .... 4246 13,9 - 3,5 + 1,1 8061 22,9 - 3,3 + 8,4 
Vereinigte Staaten 

und Kanada .... 2 749 9,0 - 6,2 - 14,8 3 696 10,5 - 3,3 -11,3 
Ubrige Länder ... 2 709 8,9 + 2,2 + 22,1 3 671 10,4 - 1,0 + 8,9 

Entwicklungsländer 4 801 15,7 - 1,3 + 2,8 4175 11,9 + 1,7 - 0,8 
Afrika ........ -· 1589 5,2 - 0,7 - 1,3 939 2,7 - 7,7 - 7,6 
Mittel- und Sud-
amerika .. „ .... 1369 4,5 - 8,8 + 7,0 1 5S5 4,4 + 7,1 + 3,2 

Asien ........... 1 761 5,8 + 2,3 - 0,3 1 668 4,7 + 2,9 - 0,3 
Ozeanien ........ 81 0,3 +87,7 +460,6 14 0,0 - 1,6 +12,6 

Ostblockländer ... 1322 4,3 + 2,6 + 10,0 1 954 5,6 + 9,8 +37,6 
Europa ....... „ 1 231 4,0 + 2,4 + 10,5 1 816 5,2 + 8,7 +39,6 
Asien . . . . . . . . . . 91 0,3 + 5,7 + 4,7 137 0,4 +26,6 +15,8 

1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte 
Länder. . 

Im Warenverkehr mit den EFTA - Ländern sind 
umgekehrt die Exporte kräftiger angewachsen als die 
Importe. Die Bezüge haben sich insgesamt nur um 1,1 O/o 
auf 4,2 Mrd. DM, die Lieferungen dagegen um 8,4 O/o auf 
8,1 Mrd. DM ausgeweitet. Der Anteil der EFTA am Ge-
samtexport der Bundesrepublik blieb nahezu unverändert 
bel 23 O/o, während die Importe aus der kleinen Freihan-
delszone nur noch 14 O/o der Gesamteinfuhr stellten. Die 
Einfuhrzunahme setzte sich insbesondere aus steigenden 
Bezügen aus Schweden, Osterreich, Dänemark, Portugal 
und der Schweiz einerseits und sinkenden Importen aus 
Norwegen und Großbritannien andererseits zusammen. 
Bei der Ausfuhr zeigte sich gleichfalls ein uneinheitliches 
Bild. Hier standen höheren Lieferungen nach Großbritan-
nien (+ 23 O/o), Österreich, Dänemark und der Schweiz 
rückläufige Ausfuhren nach Portugal und Island gegen-
über. Der Aktiv1saldo im Warenverkehr mit allen EFTA-
Ländern zusammen nahm von 3,2 auf 3,8 Mrd. DM zu; 
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damit entfielen allein 83 O/o des gesamten Ausfuhrüber-
schusses der Bundesrepublik auf den Warenverkehr mit 
diesen Ländern. 

Der Warenaustausch der Bundesrepublik mit den 
V e r e i n i g t e n S t a a t e n hat sich im 3. Quartal stark 
rückläufig entwickelt. Die Importe erfuhren eine Einbuße 
um etwa ein Fünftel des Wertes auf 2,4 Mrd. DM, die Ex-
porte um rund 13 O/o auf 3,3 Mrd. DM. Unter den übrigen 
industrialisierten Ländern der westlichen Welt fällt fer-
ner die 300/oige Zunahme der Warenbezüge aus Japan auf. 
Für die Ausfuhr der Bundesrepublik haben die Lieferun-
gen nach der Türkei, Spanien und Griechenland ari Be-
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Tabelle 5: Außenhandel nach Warengruppen 1) 
und Ländergruppen 

Warengruppe Einfuhr Ausfuhr 

Landergruppe Jan./ 

1 

Zu-(+) bzw. Jan./ 1 Zu-(+)bzw. 

(nach Herstellungs- Sept. Abnahme(-) Sept. 

1 

Abnahme(-) 

bzw. Verbrauchs- 1972 gegen 1972 gegen 
Jan./Sept. 1971 Jan./Sept. 1971 

!ändern) Mill.DM 1 
0 Mill.DM 1 

0 ,o ;o 

Insgesamt2) .... , ...... 93 9621 +4 7891 + 5,4 106 9661 +6 2381 + 6,2 
Ernährungswirtschaft 17848 +1121 + 6,7 4 235 + 454 +12,0 
Gewerb!. Wirtschaft 74 964 +3 695 + 5,2 102 096 +S.718 + 5,9 

Rohstoffe .... , , , . 11 729 - 192 i - 1,6 2 455 + 26 + 1,1 
Halbwaren 11 898 - 486 - 3,9 7 509 - 372 - 4,7 
Fertigwaren ...... 51 337 +43721 + 9,3 92 131 +6064 + 7,0 

Vorerzeugnisse 15 223 +14271 +10,3 18 607 + 790 + 4,4 
Enderzeugnisse 36 114 +2 945 + 8,9 73 524 +5 273 + 7,7 

darunter: 
Maschinen ... 7056 + 198 + 2,9 23 211 +2017 + 9,5 
W asserfahrz. 798 - 63 - 7,3 1 618 + 68 + 4,4 
Kraftfahrz. , .. 4 696 + 281 + 6,4 15 760 + 688 + 4,6 
Elektrotechn. 

4551 Erzeugnisse 4750 1 + +10,6 10 222 + 892 + 9,6 
Femmech. u. 

1 opt. Erzeug-
nisse; Uhren 1 200 + 167 

Industriahsierte 
+16,2 2 414 + 224 +10,3 

westhche Länder , , .... 75 681 +4 390 1 + 6,2 89 037 +4 824 + 5,7 
EWG-Lander ..... , . 46120 +4 918 +11,9 42 818 +2 346 + 5,8 
EFTA-Länder ..... , 12 776 + 237 + 1,9 24 395 +2110 + 9,5 
Verein. Staaten u. 

110631-Kanada ... , ...... 8 897 -2103 -19,1 149 -1,3 
Übrige Länder ..... 7 888 +1338 +20,4 10 762 + 517 + 5,0 

Entwicklungsländer ... 14 469 + 22 ', + 0,2 12 378 + 386 + 3,2 
Afrika ············ 4 947 - 260 - 5,0 2 928 - 50 - 1,7 
Mittel- u. Sudamerika 4097 + 161 + 4,1 4 422 + 310 + 7,5 
Asien ........... 5 282 -1- 12 + 0,2 4 981 + 117 + 2,4 
Ozeanien .......... 143 + 110 +335,9 46 + 9 +24,2 

Ostblockländer .... , . , 3 730 + 389 +11.6 5 314 +1 030 +24,0 
Europa „ „ „ „ „ „ 3 463 + 3771 + 12,2 4 932 +1 008 +25,7 
Asien ............. 267 + 11 + 4,5 382 + 22 + 6,1 

') Der Ernährungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft. - 2) Einschl. 
Rückwaren und Ersatzlieferungen und emschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, 
Polargebiete und Nicht ermittelte Länder. 

deutung gewonnen. Unter den Ostblockländern schließlich 
wurden im Warenverkehr mit der Sowjetunion, Polen, 
Rumänien und Ungarn in beiden Verkehrsrichtungen 
höhere Zuwachsraten erzielt. Insgesamt gesehen hat der 
Außenhandel mit allen Ostblockländern zusammen sehr 
viel stärker zugenommen ( + 10 bzw. + 38 °/o) als die Ge-
samteinfuhr bzw. -ausfuhr der Bundesrepublik. Der 
Außenhandel mit den Entwicklungsländern konnte dage-
gen bei fast unveränderten Import- und Exportwerten mit 
der allgemeinen Entwicklung nicht Schritt halten. 

Außenhandel im Januar/September 1972 

Im Zeitabschnitt Januar/September 1972 beliefen sich 
die Werte der Einfuhr auf 94,0 Mrd. DM und der Ausfuhr 
auf 107,0 Mrd. DM. Die Einfuhrwerte haben damit gegen-
über der vorjährigen Vergleichszeit um 5,4°/o und die Aus-' 
fuhrwerte um 6,2 °/o zugenommen. Die Außenhandelsbi-
lanz ergab in den ersten neun Monaten dieses Jahres, 
einen Ausfuhrüberschuß in Höhe von 13,0 Mrd. DM ge-
genüber 11,6 Mrd. DM im Vorjahr. In der Bilanz der lau-
fenden Posten der Zahlungsbilanz wurde daraus aller-
dings ein Passivsaldo von 1,6 Mrd. DM, da die Salden für 
die Dienstleistungen und Übertragungen im Verkehr mit 
dem Ausland negativ blieben. Über die wichtigsten Ver-
änderungen des AußenhandeLs im Januar/September 1972 
gibt die nebenstehende Tabelle Aufschluß. 

Da die Durchschnittswerte der Einfuhr im Zeitraum 
Januar/September 1972 um rund 4 °/o niedriger lagen als 
im Vorjahr, ist das Einfuhrvolumen auf Preisbasis 1962 
um rund 9 °/o gestiegen. Die Durchschnittswerte der Aus-, 
fuhr waren um rund 1 °/o höher als im Vorjahr, so daß das 
Awsfuhrvolumen in den ersten neun Monaten um 5 °/o ge-
stiegen ist. Scha. 

Versicherungen 
Vermögensanlagen 

der Individualversicherung 1969/71 

Dem nachstehenden Bericht über die Entwicklung der 
Vermögensanlagen der Unternehmen der Individualversi-
cherung in den Jahren 1969 bis 1971 1) liegen - wie in den 
Vorjahren - die vom Bundesaufsichtsamt für das Versi-
cherungs- und Bausparwesen zur Verfügung gestellten 
Unterlagen aus den Jahres- und Vierteljahresstatistiken 
zugrunde. Darin sind - abgesehen von Versicherungsun-
ternehmen mit nur geringem Vermögensbestand (vor 
allem Sterbekassen) - alle der Bundes- und Landesauf-
sicht unterstehenden Unternehmen einbezogen, also 
Lebensversicherungsunternehmen, Pensions- und Sterbe-
kassen, Krankenversicherungen, Schaden- und Unfallver-
sicherungen sowie Rückversicherungen. Die Darstellung 
erstreckt sich auf die längerfristigen Kapitalanlagen der 
Versicherungsunternehmen, und zwar auf Hypothekenfor-
derungen (einschl. Grund- und Rentenschuldforderungen), 
Schuldscheinforderungen und Darlehen, Wertpapiere 
(einschl. Beteiligungen), Grundstücke, Darlehen und Vor-
schüsse auf Versicherungsscheine sowie Schuldbuchforde-
rungen. Die Geldmittel der Versicherungsgesellschaften 
(Kassenbestand, Bank- und Postscheckguthaben) sind in 
die Untersuchung nicht einbezogen 2). Bei der Anlagepoli-
tik der Versicherungsunternehmen müssen einmal die von 
den Aufsichtsbehörden erlassenen Anlagerichtlinien be-
achtet werden; zum anderen wird die Art der Vermögens-
anlage von dem verschiedenartigen Charakter der versi-
cherten Risiken mitbestimmt. 

1) Vgl. „Entwicklung in den Jahren 1966/68" in WiSta 11/1969. -
2) Die Geldmittel beliefen sich bei den hierüber berichtenden 783 
Unternehmen Ende 1971 auf insgesamt 3,42 Mrd. DM; hiervon 
waren 1,35 Mrd. DM befristete Guthaben bei Kreditinstituten mit 
einer Laufzeit von 1 Monat und darüber (Ende 1968 bei 817 Ver-
sicherungsunterlagen = 2,37 bzw. 1,05 Mrd. DM). 

1. Entwicklung in den Jahren 1969/71 
1. Individualversicherung insgesamt 

Die Unternehmen der Individualversicherung ,gehören 
mit den Banken, Sparkassen und Bausparkassen zu den 
wichtigsten Kapitalsammelstellen und Geldgebern auf 
dem Kapitalmarkt. Ende 1971 wurden von den durch die 
Statistik des Bundesaufsichtsamtes erfaßten 6 575 Versi-
cherungsunternehmen Vermögensanlagen (einschl. Aus-
gleichsforderungen) im Gesamtbetrage von 97 ,8 Mrd. DM 3) 

ausgewiesen. Gegenüber dem Stand von Ende 1968 sind 
die Vermögensanlagen um 27,5 Mrd. DM oder um fast zwei' 
Fünftel (39 '°/o) gestiegen. Der Zuwachs im Jahre 1970 
(8,1 Mrd. DM) war um 325 Mill. DM oder rd. 4 O/o geringer 
als 1969, derjenige im Jahre 1971 (11 Mrd. DM) aber um 
gut ein Drittel größer als im Vorjahr. Die starke Bestands-
zunahme der Kapitalanlagen im Jahre 1971 ist nicht allein 
auf die bei- der normalen Ausweitung des Versicherungs-
geschäftes steigenden Beitragseinnahmen 4) und die Wie-
deranlage der immer größer werdenden Vermögenserträge 
zurückzuführen, sondern vielmehr zu einem großen Teil 
durch Sondereinflüsse bedingt. So wurden mit Wirkung 
vom 1. Oktober 1970 in den Kreis der nach dem 3. Vermö-
gensbildungsgesetz (624 DM-Gesetz)5) begünstigten Sparfor-
men auch Kapitalversicherungen einbezogen, was sich 
aber erst im Jahre 1971 bei den Beitragseinnahmen be-
merkbar machte. Zum anderen wurden die Prämien in der 
Schaden- und Unfallversicherung erheblich angehoben, so 
daß diese Versicherungsunternehmen trotz vermehrter 
Leistungen im Jahre 1971 einen größeren Betrag für die 
Vermögensanlage verwenden konnten als in den vorange-
gangenen Jahren. 

3) Vgl. auch Tabelle, S. 671*. - 4) Angaben über die Entwicklung 
der Beitragseinnahmen und der Leistungen vgl. Geschäftsberichte 
des Bundesaufsichtsamtes für das Versicherungs- und Bauspar-
wesen. - 5) 3. Gesetz zur Förderung der Vermögensanlagen der 
Arbeitnehmer in der Fassung vom 27. 6. 1970 (BGB!. I S. 930 ff.). 
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Vermögensbestand der Individualversicherung 
am Jahresende 

Art der Anlagen 
Individualversfcherung 

insgesamt 
Darunter 

Lebensversicherungen 
1969 1 1970 1 1971 1969 1 1970 1 1971 

Zahl der berichtenden \ 
Unternehmen . . . . . . 6 596 

Hypothekenforde- / 
rungenl) ......... . 

Schuldscheinforde-
rungen und Darlehen 

Wertpapiere ......... . 
Beteiligungen ....... . 
Darlehen auf Ver-

sicherungsscheine2) .. 
Grundstücke ........ . 
Schuldbuchforde-

rungen3) ......... . 
Insgesamt .... 

15,92 

24,07 
21,91 

1,44 

1,01 
10,21 

4,16 
78,72 

1 6 585 1 6 575 1 

Mrd.DM 

17,86 

28,07 
22,04 
1,87 

1,29 
11,49 

4,16 
86,78 

20,31 

31,41 
25,25 

2,16 

1,61 
13,03 

4,01 
97,78 

106 1 102 1 102 

13,04 

15,75 
10,04 
0,39 

0,88 
6,05 

1,80 
47,95 

14,60 

18,58 
9,80 
0,53 

1,13 
6,84 

1,81 
53,29 

16,58 

20,56 
11,25 
0,58 

1,43 
7,99 

1,75 
60,14 

1) Einschl. Grundschuld- und Rentenschuldforderungen. - 2) Einschl. Voraus-
zahlungen. - 3) Einschl. Ausgleichsforderungen. 

Den größten Anteil an den langfristigen Vermögensan-
lagen der Individualversicherung, und zwar sowohl an der 
Nettozunahme als auch am Bestand, haben die Lebensver-
sicherungen. Vom gesamten Nettozugang der drei Be-
richtsjahre (27,5 Mrd. DM) entfielen rd. 64 O/o auf diese Un-
ternehmen. Infolge des beträchtlichen Vermögenszuwach-
ses bei den Lebensversicherungsunternehmen erhöhte sich 
auch ihr Anteil am Vermögensbestand aller Versiche-
rungsunternehmen von 60,5 O/o Ende 1968 auf 61,5 O/o Ende 
1971. Die Pensionskassen sowie die Schaden- und Unfall-
versicherungsunternehmen waren im gleichen Zeitpunkt 
mit je 14,5 O/o beteiligt; der Rest verteilte sich auf das Ver-
mögen der Krankenversicherungen (4,6 O/o), der Rückversi-
cherungen (4,5 O/o) und der Sterbekassen (0,4 O/o). 

Mrd.DM 
10~--

1969 70 71 
Vermogensanlagen 

insgesamt 

STAT, BUNDESAMT 72556 

69 70 71 
Schuldschein· 
forderungen 

und Darlehen 

VERMÖGENSANLAGEN 
DER INDIVIDUALVERSICHERUNG 

Bestandszuwachs 1m Jahr 

1 Ubr1ge Versicherungszweige 

Lebensvers 1che!ung 

69 70 71 
Hypotheken· 
forderungen 

69 70 71 69 70 71 
Wertpapiere und Ubrige 
Bete1ilgungen Vermogensanlagenll 

l)Giundstücke,Darlehenauf Ve1s1cherungssche1ne und Schu!dbuchfaderungen 
(emschl1eß\1chAusgle1chsforde1ungen). 

Unter den verschiedenen Formen der Vermögensanlagen 
stehen die S c h u 1 d s c h e i n f o r d e r u n g e·n und Dar-
lehen nach wie vor an erster Stelle. Sie wurden Ende 1971 
mit 31,4 Mrd. DM ausgewiesen und lagen damit um 
10,1 Mrd. DM über ihrem Stand vom Jahresende 1968. Die 
Bestandszunahme der Schuldscheinforderungen war 1971 
mit 3,3 Mrd. DM zwar erheblich geringer als im Vorjahr 
(4,0 Mrd. DM), aber merklich höher als 1969 (2,7 Mrd. DM). 
Dabei ist zu berücksichtigen, daß im Jahre 1970 infolge 
des starken Kursrückganges an den Wertpapiermärkten 
ein Teil der Inhaberschuldverschreibungen in Namens-
schuldverschreibungen umgewandelt und auf Schuld-
scheinforderungen und Darlehen umgebucht wurde. Der 
Anteil der Schuldscheinforderungen am Gesamtbestand 

der Vermögensanlagen, der von Ende 1968 bis zum Jahres-
ende 1970 von 30,4 auf 32,3 -O/o gestiegen war, wurde Ende 
1971 mit 32,1 O/o gegenüber dem Vorjahr fast unverändert 
ausgewiesen. Bei den einzelnen Versicherungszweigen 
wichen die Anteilsätze von diesem Durchschnitt teilweise 
erheblich ab. Ein etwas größeres Gewicht als im Durch-
schnitt hatte der Bestand an Schuldscheinforderungen 
und Darlehen bei den Krankenversicherungen (36,2 O/o) 
sowie bei den Lebensversicherungen und den Rückversi-
cherungen (jeweils 34,2 O/o). Der absolut. größte Betrag der 
Schuldscheinforderungen und Darlehen entfiel mit 
20,6 Mrd. DM auf die Lebensversicherungen, das sind 
knapp zwei Drittel des Gesamtbetrages dieser Vermögens-
art. Erheblich unter dem Durchschnittssatz lag die Qupte 
dagegen bei den Sterbekassen (16,0 O/o) sowie bei den 
Schaden- und Unfallversicherungen (23,4 O/o). Gut ein Vier-
tel (26,1 -O/o) der Schuldscheinforderungen aller Individual-
versicherungen bestand Ende 1971 gegenüber Industrie-
unternehmen; im Vergleich zum Jahresende 1968 (36,7 O/o) 
hat sich dieser Anteilsatz damit erheblich verringert. In 
der gleichen Zeit erhöhten sich dagegen aber die Anteile 
der gegen Kreditinstitute und gegen öffentliche Stellen 
(insbesondere Länder, Gemeinden und Gemeindever-
bände) gerichteten Schuldschein- und Darlehensforderun-
gen von 23,9 auf 36,5 °/o bzw. von 27,5 auf 33,7 °/o. Zu einem 
Teil dürfte die starke Erhöhung des Anteils der Schuld-
scheinforderuri.gen gegen Kreditinstitute auf die oben er-
wähnte Umwandlung von Inhaberschuldverschreibungen 
in kursunempfindliche Darlehensforderungen zurückge-
hen. 

Der zweitgrößte Vermögensposten sind die Wert -
p a pi er e (einschl. Beteiligungen). Ihr Bestand erhöhte 
sich gegenüber Ende 1968 um 7,0 Mrd. DM auf 27,4 Mrd. DM. 
Der überwiegende Teil der Nettozunahme entfiel auf die 
Jahre 1969 und 1971 (3,0 bzw. 3,5 Mrd. DM), während er 1970 
nur 561 Mill. DM betrug. Die relativ geringe Bestandserhö-
hung der Wertpapiere dürfte im Jahre 1970 einmal auf die 
bereits mehrmals erwähnte Umwandlung von Schuldver-
schreibungen in Darlehensforderungen zurückzuführen 
sein, zum anderen aber mit beträchtlichen Sonderab-
schreibungen und Wertpapierverkäufen zusammenhängen. 
Infolge des geringen Nettozugangs im Jahre 1970 hat sich 
der Anteil des Wertpapierbestandes in allen Vermögens-
anlagen zwischen Ende 1968 und 1970 von 29,0 auf 27,6 O/o 
verringert; durch vermehrte Wertpapierkäufe im Jahr 
1971 erhöhte sich sein Anteil bis Ende !971 aber wieder 
auf 28 O/o. Auf die im Wertpapierbestand enthaltenen Be-
teiligungen, die fast zur Hälfte gegenüber anderen Versi-
cherungsunternehmen bestehen, kamen Ende 1971 insge-
samt 2,2 Mrd. DM (1968 = 1,3 Mrd. DM). Über drei Viertel 
des Wertpapierbestandes (ohne Beteiligungen berechnet) 
entfielen Ende 1971 auf festverzinsliche Werte (davon 
waren knapp drei Viertel Pfandbriefe und Kommunalobli-
gationen), mehr als ein Fünftel auf Aktien und der Rest 
auf Investmentzertifikate sowie sonstige Wertpapiere. 

Infolge des verstärkten Hypothekarkr~ditgeschäftes 
haben die Hypotheken f o r der u n gen (einschl. 
Grund- und Rentenschuldforderungen) der Versicherungs-
unternehmen von Ende 1968 bis zum Jahresende 1971 um 
6,0 Mrd. DM auf 20,3 Mrd. DM zugenommen; ihr Anteil an 
den gesamten Kapitalanlagen stieg in diesem Zeitraum 
allerdings nur geringfügig von 20,4 auf 20,8 O/o. Die größte 
Bestandszunahme (2,5 Mrd. DM) war im Jahre 1971 zu ver-
zeichnen; auf die Jahre 1969 und 1970 entfielen 1,6 bzw. 
1,9 Mrd. DM. Von den mit Hypotheken beliehenen Grund-
stücken waren Ende 1971 gut neun Zehntel Wohngrund-
stücke und rd. 6 O/o gewerblich genutzte Grundstücke. 

Die Grundstücke der Versicherungsunternehmen 
wurden Ende 1971 in Höhe von 13,0 Mrd. DM ausgewiesen. 
Gegenüber Ende 1968 haben die Grundstückswerte um 
4,0 Mrd. DM zugenommen; ihr Anteil an den gesamten 
Anlagen der Individualversicherung erhöhte .sich gegen-
über 1968 nur wenig (von 12,9 auf 13,3 O/o). Über die Hälfte 
des Grunde~gentums sind gewerblich genutzte Grund-
stücke, größtenteils vermutlich Geschäftsgrundstücke. Bei 
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rd. 49 °/o des ausgewiesenen Grundbesitzes handelt es sich 
um Wohngrundstücke 6), in denen sich allerdings zum Teil 
auch Geschäftsräume der Versicherungsunternehmen be-
finden dürften. 

Die Darlehen und Vorauszahlungen auf Versicherungs-
scheine (sog. P o 1 i c e d a r 1 e h e n ) haben relativ am 
stärksten zugenommen (um 81 °/o). Ihr Bestand erhöhte 
sich in den drei Berichtsjahren um 718 Mill. DM, wobei die 
Bestandszunahme in den J1ahren 1970 mit 279 Mill. DM 
und 1971 mit 314 Mill. DM erheblich größer war als 
1969 (125 Mill. DM). Ende 1971 wurde der Gesamtbestand 
an Policedarlehen mit 1,6 Mrd. DM ausgewiesen; ihr An-
teil an den gesamten Vermögensanlagen der Versicherun-
gen stieg gegenüber Ende 1968 von 1,2 auf 1,7 °/o. 

Die Sc h u 1 d buch f o r der u n ,gen der Individual-
versicherung bestehen, fast ausschließlich aus Ausgleichs-
forderungen. Sie haben sich in der Hauptsache durch Til-
gungen gegenüber Ende 1968 um 311 Mill. DM oder 7,2 O/o 
vermindert. Dieser Rückgang verteilt sich fast vollständig 
auf die beiden Jahre 1969 und 1971. Der Anteil an den ge-
samten Vermögensanlagen hat sich von 6,1 °/o Ende 1968 
auf 4,1 °/o Ende 1971 verringert. 

2. Die einzelnen VersiCherungszweige 

Die Struktur der Vermögensanlagen und ihre Entwick-
lung ist bei den einzelnen Versicherungszweigen weitge-
hend durch den Unterschied der verschiedenen Risiken 
bestimmt. So steht bei den Lebensversicherungen die Ge-
währung von Schuldscheindarlehen und langfristigen 
Hypotheken im Vordergrund der Anlagepolitik, während 
von den Pensionskassen Schuldscheindarlehen und Wert-
papiere bevorzugt werden. Bei den übrigen Versicherungs-
zweigen liegt das stärkste Gewicht wegen des größeren 
Risikos und der damit verbundenen Notwendigkeit einer 
höheren Liquidität ihrer Vermögenswerte bei der Wertpa-
pieranlage. 

Auf die L e b e n s v e r s i c h e r u n g s u n t e r n e h -
m e n entfielen Ende 1971 mit einem Gesamtbestand von 
60,1 Mrd. DM fast zwei Drittel (61,5 O/o) der Vermögensan-
lagen aller Individualversicherungsunternehmen. Gegen-
über Ende 1968 haben die langfristigen Anlagen der 
Lebensversicherung damit um 17,6 Mrd. DM oder rd. 41 O/o 
zugenommen. Die größte Nettozunahme ergab sich mit 
6,9 Mrd. DM im Jahre 1971; sie stellt die größte jährliche 
Bestandserhöhung der Nachkriegszeit dar und übertraf die-
jenige der Jahre 1969 und 1970 jeweils um rd. 1,5 Mrd. DM. 
Stark beeinflußt wurde der Bestandszuwachs im Jahre 
1971 durch die finanziellen Auswirkungen des 3. Vermö-
gensbildungsgesetzes; denn von dem Neugeschäft von rd. 
60 Mrd. DM entfielen allein 28 Mrd. DM auf Versicherun-
gen nach dem 624 DM-Gesetz (Vermögensbildungsver-
sicherungen). Im Jahre 1970 wurde die Vermögenszunahme 
( + 5,4 Mrd. DM) bei den Lebensversicherungen allerdings 
durch die erheblichen Sonderabschreibungen auf Wertpa-
piere negativ beeinflußt. Von dem gesamten Vermögenszu-
wachs der drei Berichtsjahre (17,6 Mrd. DM) entfielen 
4,8 Mrd. DM 1auf Hypothekenforderungen, 6,6 Mrd. DM auf 
Schuldscheindarlehen und 2,7 Mrd. DM auf Wertpapiere 
(ohne Beteiligung). Der Bestand dieser drei Vermögensar-
ten wurde Ende 1971 mit 16,6 Mrd. DM, 20,6'Mrd. DM bzw. 
11,3 Mrd. DM ausgewiesen. Die Grundstückswerte sind in 
diesem Berichtszeitraum um gut die Hälfte (2,7 Mrd. DM) 
auf rd. 8 Mrd. DM gewachsen. Die Beteiligungen haben 
sich im gleichen Zeitraum um drei Viertel auf 
577 Mill. DM und die Policedarlehen um knapp neun 
Zehntel auf 1,4 Mrd. DM erhöht. Die Schuldbuchforderun-
gen (Ausgleichsforderungen) waren mit 1,8 Mrd. DM um 
110 Mill. DM 1geringer als vor drei Jahren. Die Zusammen-
setzung der Vermögensanlagen der Lebensversicherungen 
hat sich gegenüber dem Stand von Ende 1968 etwas ver-
ändert. So war der Anteil der Hypothekenforderungen am 
gesamten Vermögensbestand der Lebensversicherungen 

6) Zu Wohngrundstücken zählen alle Grundstücke, die ganz oder 
überwiegend für Wohnzwecke genutzt werden. 
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mit 27,6 °/o Ende 1971 zwar ebenso groß wie am Jahres-
ende 1968, derjenige der Schuldscheinforderungen und der 
Grundstückswerte aber von 32,8 auf 34,2 O/o bzw. von 12,4 
auf 13,3 O/o gestiegen. Demgegenüber verringerten sich die 
Anteilsätze der Wertpapiere und der Ausgleichsforderun-
gen von 20,2 auf 18,7 °/o bzw. von 4,4 auf 2,9 °/o. 

Bei den Pensions k a s s e n ist das Vermögen in den 
drei Berichtsjahren um 3,2 Mrd. DM oder 29 O/o auf insge-
samt 14,2 Mrd. DM gestiegen. Nach den Lebensversiche-
rungsunternehmen weisen sie den zweithöchsten Vermö-
gensbestand aus, allerdings dicht gefolgt von den Scha-
den- und Unfallversicherungen. Die größte Bestandszu-
nahme (1,1 Mrd. DM) ergab sich zwar im Jahre 1971; sie 
war aber nur ,geringfügig höher als in den beiden voran-
gegangenen Jahren. Vom gesamten Vermögenszuwachs des 
Berichtszeitraumes (3,2 Mrd. DM) entfielen 1,1 Mrd. DM 
auf Wertpapiere, 946 Mill. DM auf Hypothekenforderun-
gen und 803 Mill. DM auf Schuldscheinforderungen. Der 
Bestand an Schuldscheinforderungen und Darlehen belief 
sich Ende 1971 auf 4,4 Mrd. DM; er war um fast ein Viertel 
größer als Ende 1968. Der Wertpapier- und der Hypothe-
kenbestand sind im gleichen Zeitraum sogar um knapp die 
Hälfte auf 3,5 bzw. 2,9 Mrd. DM gestiegen. Der Anteil der 
Schuldscheinforderungen und Darlehen (30,5 O/o), der 
Hypothekenforderungen (20,3 O/o) und der Grundstücks-
werte (11,5 O/o) am ,gesamten Vermögensbestand war bei 
den Pensionskassen etwas geringer als bei den Lebensver-
sicherungsunternehmen. Bei den Wertpapieren (24,8 O/o) 
und den Ausgleichsforderungen (11,5 O/o) war die Quote 
dagegen merklich höher als bei den Lebensversicherun-
gen. Mit 1,6 Mrd. DM oder mehr als einem Zehntel der ge-
samten Vermögensanlagen haben die Ausgleichsforderun-
gen bei den Pensionskassen noch ein relativ großes Ge-
wicht. 

Ein stärkerer Vermögenszuwachs als bei den Pensions- , 
kassen war bei den S c h a d e n - u n d U n f a 11 v e r -
sicher u n gen festzustellen. Ihr Vermögensbestand er-
höhte sich im Berichtszeitraum um 4,0 Mrd. DM oder rd. 
40 O/o auf 14,1 Mrd. DM. Die Vermögensanlagen dieser Un-
ternehmen sind damit Ende 1971 fast ebenso hoch wie die 
der Pensionskassen (14,2 Mrd. DM). Über die Hälfte der 
Bestandserhöhung entfällt hier auf das Jahr 1971, in dem 
die Nettozunahme mit 2,1 Mrd. DM doppelt so groß war 
wie 1969 und zweieinhalbmal so stark wie 1970. Der hohe 
Vermögenszuwachs im Jahr 1971 dürfte darauf zurückzu-
führen sein, daß die Prämien in der Schaden- und Unfall-
versicherung zum Teil mehrmals angehoben wurden und 
die Beitragseinnahmen im letzten Berichtsjahr von 12,8 
auf 16,5 Mrd. DM ( + 29 O/o) stiegen, während die Schaden-
leistungen mit einer Erhöhung um 15,5 O/o nicht in dem 
gleichen Ausmaß zugenommen haben. Von dem gesamten 
Vermögenszuwachs in den Jahren 1969 bis 1971 entfielen 
zwei Fünftel auf Wertpapiere und ein Drittel auf Schuld-
scheinforderungen. Am Vermögensbestand der Sachversi-
cherer waren Ende 1971 die Wertpapiere (ohne Beteiligun-
gen) mit 6,6 Mrd. DM (46,8 O/o) und die Schuldscheinforde-
rungen mit 3,3 Mrd. DM (23,4 O/o) beteiligt. Die Grund-
stücke standen mit 2,3 Mrd. DM (16,4 O/o) zu Buch; sie wer-
den absolut nur von den Grundstückswerten der Lebens-
versicherungen (rd. 8 Mrd. DM) übertroffen. An den ge-
samten Kapitalanlagen der einzelnen Versicherungszweige 
gemessen, ist der Anteil des Grundbesitzes bei den Scha-
den- und Unfallversicherungen aber am größten. Relativ 
hoch ist auch die Quote der Beteiligungen (6,7 O/o). Mit 
943 Mill. DM hatten die Schaden- und Unfallversiche-
rungsunternehmen sogar das größte Beteiligungsvermö-
gen unter allen Versicherungen. 

Die Unternehmen der Rückversicherung haben 
ihren Vermögensbestand in der Zeit von Ende 1968 bis 
Ende 1971 um 1,1 Mrd. DM auf 4,4 Mrd. DM erhöht. Von 
dem gesamten Nettozuwachs entfiel der größte Teil auf 
Schuldscheinforderungen (+ 574 Mill. DM) und auf Betei-
ligungen ( + 201 Mill. DM). Gut zwei Fünftel 
(1,80 Mrd. DM) des gesamten Vermögens waren am Jahres-
ende 1971 in Wertpapieren angelegt. Auf Schuldscheinfor-
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derungen entfielen im gleichen Zeitpunkt 1,5 Mrd. DM 
oder 34,2 O/o. Verhältnismäßig hoch sind bei den Rückversi-
cherungen auch die Beteiligungen (558 Mill. DM oder 
12,7 O/o). 

Bei den privaten Kranken v er sicher u n gen 
stiegen die Vermögensanlagen in den drei Berichtsjahren 
um 1,6 Mrd. DM auf 4,5 Mrd. DM. Ihr Vermögen erhöhte 
sich damit gegenüber dem Stand von Ende 1968 um gut 

_die Hälfte ( + 53 O/o), das ist - relativ gesehen - sogar der 
größte Vermögenszuwachs aller Versicherungszweige. Am 
Nettozugang waren die Schuldscheinforderungen mit 
737 Mill. DM, die Wertpapiere mit 604 Mill. DM und die 
Grundstückswerte mit 214 Mill. DM beteiligt. Ihr Anteil am 
Vermögensbestand stellte sich Ende 1971 auf 36,2 O/o, 41,8 O/o 
bzw. 14,4 O/o. 

Die S t erbe k a s s e n haben das geringste Vermögen. 
Der Bestand ihrer Kapitalanlagen hat von Ende 1968 bis 
zum Jahresende 1971 um 86 Mill. DM auf 387 Mill. DM zu-
genommen. Die Vermögenswerte setzten sich überwiegend 
aus Wertpapieren (43 °/o), Hypothekenforderungen (26 O/o) 
und Schuldscheinforderungen (16 O/o) zusammen. 

II. Entwicklung im 1. Halbjahr 1972 
Für das 1. Halbjahr 1972 stehen zur Zeit nur vorläufige 

Angaben aus den Vierteljahresstatistiken zur Verfügung. 
Mit insgesamt 7,2 Mrd. DM war bei allen vierteljährlich 

·-

zur Vermögensanlagenstatistik berichtenden Versiche-
rungsunternehmen 7) der Zuwachs des Vermögensbestan-
des im 1. Halbjahr um rd. 42 O/o größer als in der ersten 
Hälfte des Vorjahres (+ 5,1 Mrd. DM). Damit hat der Ver-
mögensbestand der größten Unternehmen der Individual-
versicherung Mitte des Jahres 1972 mit fast 102 Mrd. DM 
erstmals die 100-Milliarden-Grenze überschritten. 

Bei allen Versicherungszweigen ergaben sich höhere Be-
standszunahmen als im 1. Halbjahr 1971. Relativ hoch war 
der Zuwachs aber bei den 'Schaden- und Unfallversichun-
gen, bei denen die Nettozunahme mit 1,9 Mrd. DM in der 
ersten Hälfte des Jahres 1972 fast doppelt so groß war wie 
in dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres 
(+ 965 Mill. DM). Bei den einzelnen Formen der Vermö-
gensanlagen der Individualversicherung verlief die Ent-
wicklung allerdings unterschiedlich. Während die Netto-
zunahme bei den Schuldscheinforderungen und den Wert-
papieren mit 2,7 bzw. 2,5 Mrd. DM jeweils um rd. 
1 Mrd. DM größer war als im 1. Halbjahr 1971, war der 
Zuwachs bei den Hypothekenforderungen mit 1,1 Mrd. DM 
nur ebenso hoch wie in den ersten 6 Monaten des 
Vorjahres. Bei den übrigen Vermögensposten war die Net-
tozunahme ebenfalls etwa so groß wie im 1. Halbjahr 1971. 

Gf. 
7) Die Vermögenswerte der vierteljährlich berichtenden Unter-

nehmen machen 970/o der Vermögensanlagen der jährlich erfaßten 
Versicherungsunternehmen aus. 

öffentliche Sozialleistungen 
öffentliche Jugendhilfe 1971 

Die Jugendhilfestatistik, deren Ergebnisse für das Jahr 
1971 hiermit vorgelegt werden, wurde in letzter Zeit 
mehrfach als ergänzungsbedürftig bezeichnet. So wurde 
im Dritten Jugendbericht „das Fehlen einer alle Bereiche 
umfassenden Jugendhilfestatistik" beklagt 1). Als beson-
ders bedauerliche Mängel werden das Fehlen eines Nach-
weises „über die Ausgaben der öffentlichen Jugendbehör-
den für Personal-, Sach- und Investitionskosten, ... über 
Tätigkeit und Eigenfinanzierung der freien Jugendhilfe" 
erwähnt 2). Solche Kritik zeigt, wie sehr die Bedürfnisse 
nach statistischer Information seit der Verabschiedung der 
gesetzlichen Grundlage dieser Statistik, des sog. Sozialsta-
tistischen Gesetzes 3), zugenommen haben. Besonders be-
dauerlich erscheint auch, daß über die Tätigkeit der Trä-
ger der freien Jugendhilfe keine ausreichenden statisti-
schen Unterlagen vorhanden sind. 

Gleichwohl wird im Rahmen der Statistik der öffent-
lichen Jugendhilfe eine Fülle von Sachverhalten erhoben. 
Falls es gelingen sollte, anstelle der bisherigen Berichter-
stattung, die auf Tabellen der Jugendämter beruht, ein 
Individualzählblatt zu verwenden, dessen Auswertung die 
verschiedensten Merkmalskombinationen ermöglichen 
würde, könnte die Statistik auch bei bestehender Rechts-
grundlage aussagefähiger gemacht werden. Ergänzende 
Angaben zur Jugendhilfestatistik werden im Rahmen der 
in vierjährigen Intervallen durchgeführten Personalstruk-
turerhebungen des öffentlichen Dienstes ,sowie im Rah-
men der Bildungsstatistik ermittelt. · 

In ihrer gegenwärtigen Form wird die Statistik der 
öffentlichen Jugendhilfe seit 1963 geführt. Aus der 
Reform des Nichtehelichenrechts 1970 ergaben sich eine 
Reihe von Änderungen, die z. T. den Vergleich der Ergeb-
nisse des Jahres 1971 mit früheren Jahren erschweren. 
Insbesondere wurde die Institution der Amtspflegschaft 

1) So im Dritten Jugendbericht (1972), herausgegeben vom Bun-
desminister für Jugend, Familie und Gesundheit; ähnlich die Ant-
wort der Bundesregierung auf die Große Anfrage der Ab~eord­
neten Rollmann und Genossen über die Situation der Jugendhilfe 
in der Bundesrepublik Deutschland vom 22. Februar 1972 (Bundes-
tagsdrucksache VI/3175). - 2) a. a. 0., Seite XII. - 3) Gesetz über 
die Durchführung von Statistiken auf dem Gebiet der Sozialhilfe, 
der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe vom 15. Januar 1963 
(BGBl. I vom 23. Januar 1963, s. 49). 

eingeführt, die bei volljährigen Müttern nichtehelicher 
Kinder an die Stelle der Amtsvormundschaft trat. 

Die Tätigkeit der Jugendämter erstreckt sich auf viele 
Bereiche, über die ausführlich in der Fachserie K berich-
tet wird 4). Im folgenden werden die hauptsächlichen 
Tätigkeitsbereiche dargestellt. Außerdem wird ein Über-
blick über die der Aufsicht der Jugendämter unterstehen-
den Einrichtungen sowie über den Aufwand für die 
Jugendhilfe (Ausgaben und Einnahmen) gegeben; die Per-
sonal-, Sach- und Investitionskosten bleiben hierbei unbe-
rücklsich tigt 5). 

Knapp eine halbe Million Minderjährige in Amtspfleg-
schaft oder Amtsvormundschaft 

Eine der Hauptaufgaben der Jugendämter ist die Wahr-
nehmung der Interessen nichtehelicher Kinder. Die bis 
1970 bestehende Regelung, wonach alle nichtehelichen 
Kinder einen Amtsvormund bekamen, wurde als eine er-
hebliche Einschränkung der Rechte der Mutter empfun-
den. Die Amtsvormundschaft wurde daher bei nichtehe-
lichen Kindern volljähriger Mütter durch eine Amtspfleg-
schaft, bei der das Jugendamt Pfleger wird, ersetzt. Wäh-
rend bei der Vormundschaft das Personensorgerecht dem 
Vormund allein bzw. neben der Mutter zusteht, steht bei 
der Amtspflegschaft die elterliche Gewalt voll der Mutter 
zu; das Kind erhält lediglich für die Wahrnehmung be-
stimmter Angelegenheiten, nämlich für die Feststellung 
der Vaterschaft, für die Geltendmachung von Unterhalts-
ansprüchen und für die Regelung von Erb- und Pflicht-
teilsrechten beim Tode des Vateris, einen Pfleger. Durch 
diese Neuregelung kam es zu einem erheblichen Rückgang 
der Zahl der Amtsvormundschaften. 

Während noch am 30. Juni 1970 über eine halbe Million 
Minderjährige unter Amtsvormundschaft standen, war 
diese Zahl Ende 1970 auf 105 855 und Ende 1971 sogar auf 
unter 100 000 gesunken. Dagegen gab es Ende 1970 401108 
und Ende 1971 384 395 Minderjährige unter Amtspfleg-
schaft. Von den Minderjährigen unter Amtsvormundschaft 
waren 72 O/o nichteheliche Amtsmündel. In 61 O/o der Fälle 

4) Fachserie K, öffentliche Sozialleistungen, Reihe 2, öffentliche 
Jugendhilfe, Veröffentlichung für 1971 in Vorbereitung (Bestell-
nummer 290 200-71). - 5) Vgl. hierzu auch Tabellen, S. 669* f. 

- 648 -



J~hres-
ende 

1965 
1969 
1970 
1971 

Tabelle 1: Minderjährige in Amtspflegschaft und 
unter Amtsvormundschaft 

Amtspflegschaft' Amtsvormundschaft 

auf darunter auf davon unter 
nicht- gesetz- \ be-insge- 1 000 insge- ehehche 1 000 licher stellter samt Minder- samt Minder-

jährige Amts- jährige Amts-
munde! vormundschaft 

- - 598 330 577 869 33,6 561439 36 891 
- - 526 402 499 390 27,6 484 627 41 775 

401108r 21,2 105 855r 79 974r 5,6 70 109r 35 746r 
384 395 20,4 98 975 71481 5,2 60 376 38 599 

war die Amtsvormundschaft gesetzlich angeordnet, in den 
übrigen Fällen durch schriftliche Verfügung des Vormund-
schaftsgerichtes bestellt. 

67 000 Pflegekinder in Familienpflege 

Die Pflegeaufsicht der Jugendämter nach dem Jugend-
wohlfahrtsgesetz (JWG) erstreckt sich auf Minderjährige 
unter 16 Jahren, die sich dauernd oder nur für einen Teil 
des Tages, jedoch regelmäßig außerhalb des Elternhauses 
in Familienpflege befinden. 

Tabelle 2: Pflegekinder in Familienpflege 
Pflegekinder 

-
von der Aufsicht 

Jahres-
insge- nicht- unter Aufsicht widerrudich 

ende eheliche befreit samt eheliche 
-~ mcht- ~I nicht-c e IC e eheliche e e IC e eheliche 

Anzahl 
1965 l 94 881 1 20 981 1 73 900 120 343 1 72155 1 638 

1 

1 745 
1969 94266 25 286 68 980 24 812 67 469 474 1 511 
1970 72 443r 23 779r 48 664r 23 424r 47 587r 355 1077r 
1971 66 806 24 927 41 879 24 640 40 817 287 1 062 

% 
1965 100 22,/ 77,9 21,4 76,0 0,7 1,8 
1969 100 26,8 73,2 26,3 71,6 0,5 1,6 
1970 100 32,8 67,2 32,3 65,7 0,5 1,5 
1971 100 37,3 62,7 36,9 61,1 0,4 1,6 

Unter Familienpflege wird die Aufnahme eines Pflege-
kindes „in den Haushalt von Pe11sonen verstanden, mit de-
nen es ein familienähnliches, auf längere Dauer berechne-
tes Band verknüpft, wenn diese zu dem Unterhalt der 
Kinder nicht unerheblich beitragen. Kinder, die in den 
Haushalt von Großeltern oder Geschwistern aufgenom-
men sind oder von ihnen überwiegend unterhalten wer-
den, ,gelten als Pflegekinder" 6). Ende 1971 gab es 66 806 
Pflegekinder, von denen 63 °/o nichtehelich waren. 1971 ist 
die Zahl der nichtehelichen Pflegekinder um 6 785 bzw. 
14 °/o gesunken, dagegen gab es Ende 1971 1148 eheliche 
Pflegekinder mehr als Ende 1970. Fast alle Pflegekinder 
standen unter Aufsicht des Jugendamtes; nur 1 349 bzw. 
2 °/o waren von dieser Aufsicht widerruflich befreit. 

Hilfen zur Erziehung, die im Zusammenhang mit der 
Pflege und Erziehung von Säuglingen, Kleinkindern und 
von Kindern im schulpflichtigen Alter gewährt werden und 
die ein breites Spektrum verschiedener Hilfearten umfas-
sen, wurden 1971 insgesamt 101 711 Minderjährigen, etwa 
ebenso vielen wie 1970, gewährt. 30 668 bzw. 30 O/o waren 

6) Krug, Gesetz für Jugendwohlfahrt, Kommentar, s. 153. 

zwischen 10 und 15 Jahre alt, rd. 60 °/o waren jünger als .10 
Jahre. Der größte Teil dieser Minderjährigen, nämlich 
61 O/o, war in Heimen, die übrigen in anderen Familien 
(außer der eigenen) untergebracht. In 44 O/o der Fälle war 
der Anlaß de~ Unterbringung ein Erziehungsmangel, in 
weiteren 18 O/o fehlte die Betreuung der Minderjährigen 
wegen Berufstätigkeit der Eltern. 

43 000 Vaterschaftsfeststellungen 
Während die Zahl der Vaterschaftsfeststellungen durch 

die Jugendämter in den Jahren 1965 bis 1968 jährlich über 
50 000 betrug, war sie nach einem Rückgang im Jahre 1970. 
auf rd. 40 000 1971 wieder auf 43 465 gestiegen. Der ten- · 
denzielle Rückgang der Vaterschaftsfeststellungen dürfte 
teilweise mit dem Geburtenrückgang zusammenhängen. 
Bezieht man die Vaterschaftsfeststellungen auf die Gebur-
ten des jeweiligen Jahres, so mußte im Jahr 1965 bei 
jedem 20. geborenen Kind der Vater ermittelt werden, 
1971 dagegen bei jedem 18. 

Während in früheren Jahren die Zahl der Vaterschafts-
feststellungen, die durch eine freiwillige Anerkennung er-
ledigt werden konnte11, meist unter 50 O/o lag, wurden 1971 
62 O/o der Vaterschaftsfeststellungen auf diese Weise erle-
digt; weitere 18 O/o wurden durch erfolgreiche Klage abge-
schlossen und in weiteren 13 O/o konnte kein Verfahren an-
gestrengt werden, weil der Vater nicht festzustellen oder· 
aus anderen Gründen nicht heranzuziehen war. Die Zahl 
der Zugänge an Vate11Schaftsfeststellungen bei den 
Jugendämtern betrug 44 621, rd. 2 500 mehr als 1970. 

Vber 7 000 Adoptionen 
Die Zahl der Adoptionen, bei denen die Jugendämter 

mitwirkten, lag mit 7 337 nur um 172 über derjenigen ues 
Jahres 1970. Rd. 2 000 Minderjährige wurden von Ver-
wandten adoptiert, die Zahl der Adoptionen durch Aus-
länder ist auf 628 zurücrogegangen und damit innerhalb 
von 5 Jahren auf die Hälfte gefallen. Am Jahresende 1971 
standen 3 098 zur Adoption vorgemerkten Minderjährigen 
6 537 Adoptionsstellen gegenüber; deren Zahl hat im Ver-
gleich zu 1970 um 500 und im Vergleich zu 1965 sogar um 
2 082 zugenommen. 

18 °/o mehr Beistandschaften 
Ende 1971 gab es unter der Aufsicht des örtlich zustän-

digen Jugendamtes 70 955 Pflegschaften. Die Zahl der 
Pfle~schaften ist im Vergleich zu 1970 um rd. 1 800 bzw. 
2,5 O/o leicht zurückgegangen, liegt aber immer noch um 
12 O/o über derjenigen des Jahres 1965. Knapp die Hälfte 
der Pflegschaften waren Sorgerechts-, ein Drittel Unter-
haltspflegschaften. Außerdem gab es Ende 1971 fast 20 000 
oder 18 O/o mehr Beistandschaften der Jugendämter. 

Jugendgerichtshilfe: Fast 200 000 erledigte Fälle 
Nach dem Jugendgerichtsgesetz wird das Jugendamt 

grundsätzlich bei Verfahren vor Jugendgerichten herange-
zogen, um die erzieherischen, sozialen und fü11sorgerischen 
Gesichtspunkte zur Geltung zu bringen. Bei der Jugend-
gerichtshilfe wird auch darüber gewacht, daß der Jugend-., 
liehe den ihm auferlegten Verpflichtungen nachkommt·. 
Die Zahl der Fälle, mit denen das Jugendamt befaßt wird, 
nimmt von Jahr zu Jahr zu: 1965 waren es 152 600, 1971 
fast 200 000. Allein gegenüber dem Vorjahr ist die Zahl der 

Tabelle 3: Jugendgerichtshilfe 

Jahr 

1965 „ .. „ „ 
1969 ....... , 
1970,,,,,.,. 
1971 , , . , .... 

Erledigte Falle im Berichtsjahr 

_:,~~'~ 1 ~-·:~--'X-:'1-i-nd-e-~j--ä-h_r_~-:-za_h_~_e1~bl-lic~h-e-%_da_v_o~1~f-u_r_A---n--'z-(-~::~1-~e_g-r°~i'~f:Ya_c_~=:e=~=~==~-1=----~A-(1~!-~~~--,-h~~-,--:-~-n-n_7-e,?-c-2~hs~1-}.._n-ahr-;;-:~~~e~n-):-_ 
152 588 
179 923 
189 210 
199 870 

100 
100 
100 
100 

138 179 
159 995 
166160 
175 720 I

I 90,6 14 409 9,4 14 121 1 48,6 78 461 1 

87,8 23 050 12,2 96 323 50,9 92 887 
88,9 19 928 11,1 90 862 1 50,5 89 061 1 

87,9 24 150 12,1 101 648 50,9 98 222 
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erledigten Fälle um rd. 6 O/o gestiegen. In der Mehrzahl 
der Fälle - 88 O/o - wurde die Jugendgerichtshilfe im Zu-
sammenhang mit Strafverfahren gegen männliche 
Jugendliche in Anspruch genommen. Aber auch die Zahl 
der weiblichen Minderjährigen, für die Jugendgerichts-
hilfe gewährt wurde, hat zugenommen: Sie betrug 1965 
14 409, 1971 24 150. Je zur Hälfte wurde die Jugendge-
richtshilfe an Jugendliche unter 18 Jahre und Heranwach-
sende von 18 bis unter 21 Jahre gewährt. 

16 °/o weniger Fürsorgezöglinge 
Am Jahresanfang 1971 standen 52 290 Kinder und 

Jugendliche unter Erziehungsbeistandschaft, in Freiwil-
liger Erziehungshilfe oder in Fürsorgeerziehung, am Jah-
resende waren es nur noch 47 153 bzw. 10 O/o weniger. 1971 
hat sich damit die rückläufige Tendenz der Vorjahre fort-
gesetzt. Besonder1s stark war der Rückgang 1971 bei den 
Fürsorgezöglingen: Sie sank von 18 901 auf 15 829, also um 
16 O/o; dagegen -ist die Zahl der unter Freiwilliger Erzie-
hungshilfe 1stehenden Jugendlichen nur um 7 O/o und die 
Zahl der unter Erziehungsbeistandschaft stehenden Min-
derjährigen nur um 5 O/o gesunken. . 

Tabelle 4: Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft, 
in Freiwilliger Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung 1) 

Ab-
nabme 

Art der Maßnahme 
1965 1%9 1970 1971 1971 

gegen 
1970 

Anzahl % 

Erziehungsbcistandschaft ...... , 9 9831 8 581 1 8 203rl 7 8361 4,5 
Freiwillige Erziehungshilfe..... 25 618 26 146 25 186r 23 488 6,7 
Fürsorgeerziehung............ 25 025 21 531 18 901r 15 829 16,3 

Insgesamt ....•....... 60626 56258 52 290r 47 153 9,8 

auf 1000 Minderjährige ..... 3,4 3,0 2,8 2,5 X 

1) Am Jahresende. 

Ein Erziehungs b eist an d wird dann bestellt, 
„wenn die leibliche, geistige oder seelische Entwicklung 
eines Minderjährigen gefährdet oder geschädigt ist", d. h. 
wenn sie „hinter der Entwicklung von Minderjährigen der 
gleichen Altersgruppe und vergleichbarer \Sozialer Ver-
hältnisse (erkennbar zurückbleibt)" und wenn die Perso-
nensorgeberechtigten allein keine Abhilfe schaffen kön-
nen 7). Ein Erziehungsbeiistand wird jedoch nur dann be-
stellt, wenn die vorliegenden Mängel durch die Tätigkeit 

7) Friedeberg-Polligkeit-Giese, Das Gesetz für Jugendwohlfahrt, 
Kommentar, 3. Auflage, Köln 1971, S. 149. 
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einer einzelnen Person behebbar sind. Für männliche Per-
sonen wird sie 2 1/2mal so häufig gewährt wie für weib-
liche. 54 O/o der 7 836 Ende 1971 bestehenden Erziehungs-
beistandschaften waren auf Antrag des Personensorgebe-
rechtigten zustande gekommen, der Rest auf gerichtliche. 
Anordnung. 

Ähnlich wie die Erziehungsbeistandschaft wird die 
F r e i w i l li g e E r z i e h u n g s h i 1 f e bei einer Gefähr-
dung oder Schädigung der leiblichen, geistigen oder 
seelischen Entwicklung eines Minderjährigen gewährt. 
Sie ist die Maßnahme, die bei einer eingetretenen 
oder drohenden Entwicklungsschädigung am häufigsten 
angewandt wird. Ende 1971 waren rd. 60 O/o der in Freiwil-
liger Erziehungshilfe stehenden Minderjährigen männ-
lich. Die meisten, nämlich 46 O/o der 7 337 Jugendlichen, die 
1971 in Freiwillige Erziehungshilfe überwiesen wurden, 
waren zwischen 15 und 18 Jahre alt. In mehr als einem 
Drittel der Fälle stammten die Kinder aus vollständigen 
Familien, am zweithäufigsten aus geschiedenen Ehen 
(28,5 O/o). Da es erheblich mehr vollständige Familien gibt 
als geschiedene Ehen, kann geschlossen werden, daß de-
ren Kinder wesentlich häufiger in Freiwillige Erziehungs-
hilfe überwiesen werden. Auch nichteheliche Kinder 
machten mit 19,6 O/o einen weit höheren Anteil aus, als 
ihnen nach ihrem Anteil an der Bevölkerung zukäme. 

Tabelle 5: Alter, Familienverhältnisse und Religionszugehörigkeit der in Freiwilliger Erziehungshilfe und in Fürsorge-
erziehung überwiesenen Minderjährigen 1) 

Alter Überwiesene Minderjährige in --- Freiwillige Erziehungshilfe 

1 

Fursorgeerziehung Familienverhältnis Einheit 
--- insgesamt 1 männlich 1 weiblich insgesamt 1 männlich 1 weiblich 

Religionszugehörigkeit 1970 1 1971 1970 1 1971 

Minderjährige zusammen ............... 1 Anzahl 1 8 054 1 7337 1 4271 1 3066 1 4178 1 3652 1 2031 1 1621 

nach dem Alter 
bis unter 2Jahren ·················· % 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 0,5 0,4 0,5 

2 bis unter 6Jahren ·················· % 1,0 1,0 1,2 0,8 0,9 1,2 1,0 1,5 
6 bis unter 10 Jahren ·················· % 10,2 10,2 13,2 6,1 3,5 3,3 4,4 1,9 

10 bis unter 15 Jahren ·················· % 35,1 37,4 41,0 32,3 29,1 33,6 38,2 27,9 
15 bis unter 18 Jahren ·················· % 46,4 46,3 39,2 56,3 55,5 54,3 49,0 61,0 
18 bis unter 20 Jahren ·················· % 7,3 1 5,0 5,4 4,5 10,8 7,1 7,0 7,3 

nach den Familienverhältnissen 
Kinder aus vollständigen Familien ........ % 36,1 35,8 35,2 36,6 47,7 48,3 49,5 46,8 
Kinder aus geschiedenen Ehen ........... % 26,6 28,5 28,7 28,3 18,3 20,5 20,7 '20,4 
Kinder dauernd getrennt lebender Elternl) . % 3,0 2,2 2,2 2,0 3,7 3,7 4,0 3,3 
Nichteheliche Kinder .................. % 20,6 19,6 19,4 -19,8 16,9 15,7 14,3 17,4 
Voll- und Halbwaisen ............•...•. % 13,8 14,0 14,5 13,3 13,4 11,8 11,5 12,2 

nach der Religionszugehörigkeit 
Evangelisch . . . . . . . . • . . . . . . . • . . . . . . . . . . , % 

1 

53,2 

1 

52,0 

1 

52,7 

1 

50,9 

1 

52,8 

1 

52,8 

1 

52,2 

1 

53,5 
Katholisch ............................ % 41,8 42,4 41,3 44,0 40,6 40,6 41,0 40,2 
Sonstiger bzw. ohne Konfession ......... % 5,0 5,6 6,0 5,1 6,6 6,6 6,8 6,3 

1) Am Tage der Entscheidung uber Gewährung der Freiwilligen Erziehungshilfe oder der richterlichen Anordnung der Fursorgeerziehung. - 2) Einschl. der Kinder aus 
durch Kriegsfolgen auseinandergerissenen Familien. 
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Schaubild 2 

IN FREIWILLIGE ERZIEHUNGSHILFE UND IN FURSORGEERZIEHUNG tJeERWIESENE MINDERJAHRIGE 11 
NACH FAMlliARER HERKUNFT 1971 

Nicht· 
eheliche 
Kinder 

1,1a11nl1ch 

FREIWILLIGE ERZIEHUNGSHILFE 
7337 

Krnder 
aus geschiedenen Ehen2) 

STAT BUNDESAMT7251;2 

FURSORGEERZlEHUNG 
3612 

14 O/o der in Freiwillige Erziehungshilfe überwiesenen 
Minderjährigen waren Voll- oder Halbwaisen. 

Die einschneidendste Form, durch welche das Jugendamt 
Einfluß auf die Erziehung eines Minderjährigen nimmt, 
ist die F ü r s o r g e e r z i eh u n g. Sie wird im Gegensatz 
zur Freiwilligen Erziehungshilfe nicht von der Jugend-
wohlfahrtsbehörde, sondern vom Vormundschaftsgericht 
angeordnet. Das Jugendamt ist lediglich ausführendes 
Organ. Die Fürsorgeerziehung soll die drohende Verwahr-
losung eines Minderjährigen verhindern oder die beste-
hende Verwahrlosung beseitigen. „Verwahrlosung bedeutet 
ein erhebliches Sinken des körperlichen, geistigen oder 
sittlichen Zustandes des Minderjährigen unter den Durch-
schnitt Gleichaltriger in vergleichbaren sozialen Verhält-
nissen" 8). Fürsorgeerziehung wird nur dann angeordnet, 
wenn eine weniger einschneidende Maßnahme, z. B. Er-
ziehungsbeistandschaft oder Freiwillige Erziehungshilfe, 
nicht den entsprechenden Erfolg erwarten läßt. Von den 
15 829 Minderjährigen, die 1971 in Fürsorgeerziehung stan-
den, waren knapp 60 O/o männlichen Geschlechts. Die Ab-
gänge 1971 betrugen 7 000 und waren damit fast doppelt so 
hoch wie die Zugänge. Von den 3 652 Kindern und Jugend-
lichen, die 1971 in Fürsorgeerziehung überwiesen wurden, 
standen mehr als die Hälfte im Alter zwischen 15 und 18 
Jahren, ein Drittel war zwischen 10 und 15 Jahre alt. Bei 
den Mädchen war der Anteil der 15- bis unter 18jährigen 

R) Friedeberg-Polligkeit-Giese, Das Gesetz für Jugendwohlfahrt, 
Kommentar, 3. Auflage, Köln 1971, s. 158 f. · 

Schaubild 3 

IN FREIWILLIGE ERZIEHUNGSHILFE UND IN FURSORGEERZIEHUNG UBERWIESENE MINDERJAHRIGEll 
NACH ALTER UND GESCHLECHT 

1970 

STAT BUNDESAMT 72563 

1971 1970 1971 

11 Am Tage der E11tsche1dunr uber Gewalirung der F1e1w1ll1gen Erltehvngshille 
oderderr1chterl1chen Anordnung der Fursrwgeerz1ehung. 

mit 61 O/o besonders hoch. Fast die Hälfte der Fürsorgezög-
linge stammt aus vollständigen Familien, ein Fünftel aus 
geschiedenen Ehen, ein Sechstel waren nichteheliche Kinder 
und der Rest Voll- und Halbwaisen oder Kinder dauernd 
getrennt lebender Eltern. Im Vergleich zu 1970 hat der An-
teil der Kinder aus vollständigen Familien und aus geschie-
denen Ehen zugenommen, dagegen ist der Anteil der nicht-
ehelichen Kinder und der Voll- und Halbwaisen leicht zu-
rückgegangen. 

Von den Jugendlieben, die in Freiwilliger Erziehungs-
hilfe standen, waren mit 12 550 mehr als die Hälfte in Er-
ziehungsheimen der Träger der freien Jugendhilfe unter-
gebracht; weitere 2 257 bzw. 10 °/o befanden sich in Erzie-
hungsheimen der öffentlichen Hand. In der eigenen Fami-
lie lebten 3 592 und in fremden Familien 1 415 Minderjäh-
rige. 

50 O/o der in Fürsorgeerziehung untergebrachten Minder-
jährigen lebten in Erziehungsheimen, darunter 38 O/o in Er-
ziehungsheimen der Träger der freien Jugendhilfe, weitere 
12 °/o in Erziehungsheimen der öffentlichen Hand. 4 586 
lebten in der eigenen und 1 417 in fremden Familien. 

Knapp ein Drittel, nämlich 4 914 Fürsorgezöglinge, 
standen im Lehr- oder Anlernverhältnis oder in einem 
sonstigen Arbeitsverhältnis. Bei den in Freiwilliger Er-
ziehungshilfe Stehenden betrug dieser Anteil weniger als 
ein Viertel. 

Tabelle 6: Die aus Freiwilliger Erziehungshilfe und aus Fürsorgeerziehung endgültig entlassenen Minderjährigen 

Dauer der Erziehung bzw. Heimerziehung 

Anzahl der Heime 

Mindeqahrige zusan11nen .............. . 1 

bis 1 Jahr ........... , ..... . 
uber 1 bis 2 Jahre .................. . 
uber 2 bis 3 Jahre ................... . 
uber 3 bis 5 Jahre ................. . 
uber 5 bis 10 Jahre ................... . 
ilber 10 Jahre ......................... . 

Keine Heimerziehung - ................. . 
bis 6 Monate .......... . 

uber 6 Monate bIS 1 Jahr ............. . 
uber 1 Jahr bis 2 Jahre ............ . 
ubcr 2 Jahre bis 3 Jahre ........ „ .. . 
uber 3 Jahre bis 5 Jahre .... , ....... . 
liber 5 Jahre bIS 10 Jahre . „ . , . , ..... . 
uber 10 Jahre ......................... . 

Minderjahrige zusammen ............. , . 
1 Heim ...•... „„„„ .............. . 
2Heime .... „ ... „„„ .............. . 
3Heime .................. „ ......... . 
4 und mehr Heime ... „ ..••... „ ..... „ 

Einheit 

Anzahl 

% 
% 
O' /0 

"' /0 O' /0 

% 

% O' /0 
0/ ,o 
% 
% O' /o 

~? 
/O 

Anzahl 
% 
% 
% 
% 

Endgultig entlassene Minderjährige aus 

1 
_____ Freiwilliger Erziehungshilfe 1 Filrsorgeerziehung 
l-~~~'n_s~ge~s_a_m___:t ___ J.___m_an_n_li_c_h_._J_w_e_ib_l_ic_h ____ ~i~n~sg~e~sam-='-t-~-~l_m_---.än~n;l~1c_h_,_J___:w=e=ib=l=ic=h'-

l970 1 1971 1970 1 1971 

8 890 1 8 956 1 5 308 1 3 648 1 6 513 1 6 413 

nach der Dauer der gesamten Erziehung 
26, 7 26,0 25,4 26,9 
21,4 21,0 19,9 22,6 
17,9 19,1 18,7 19,8 
18,9 17,9 18,2 17,4 
12,7 13,8 15,3 11,7 
2,3 2,2 2,6 1,6 

nach der Dauer der Heimerziehnng 
5,5 5,6 6,2 4,8 

12,0 12,7 12,2 13,4 
15,9 14,2 13,1 15,8 
27,2 24,3 22,9 26,5 
16,8 18,7 18,3 19,3 
14,0 13,6 15,2 11,2 

7,6 9,5 10,6 7,8 
0,9 1,4 1,6 1,2 

nach der Anzahl der beanspruchten Heime 
8 403 8 454 4 981 3 473 

68,1 68,2 67,4 69,4 
21,6 20,5 21,1 19,7 

6,4 7,8 7,9 7,7 
4,0 3,5 3,6 3,3 
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12,6 
13,3 
20,9 
30,8 
17,6 
4,8 

4,7 
8,5 

12,0 
29,6 
20,2 
15,9 

7,3 
1,8 

6207 
58,3 
26,3 
9,7 
5,7 

13,5 
14,1 
21,8 
27,5 
18,1 
5,1 

4.8 
8,8 

11,7 
24,8 
21,4 
15,6 
10,3 
2,5 

6103 
55,0 
27,4 
11,4 
6,2 

3 632 

13,7 
13,6 
20,9 
26,4 
19,7 

5,7 

5,1 
9,3 

12,3 
22,3 
20,2 
16,5 
11,7 
2,6 

3 447 
54,8 
27,0 
12,0 

6,1 

2 781 

13,1 
14,7 
23,0 
29,0 
15,9 
4,3 

4,5 
8,1 

10,9 
28,0 
23,0 
14,6 
8.5 
2,4 

2 656 
55,2 
27,9 
10,5 
6,4 

" 1, 



' 

Erziehungsmaßnahmen meist von mehrjähriger Dauer 
Von den 8 956' Minderjährigen, die während des Jahres 

1971 endgültig atliS Freiwilliger Erziehungshilfe entlassen 
worden waren, hatte sich der größte Teil (26 O/o) weniger 
als 1 Jahr, je ein Fünftel zwischen 1 und 2 Jahren sowie 
zwischen 2 und 3 Jahren in Freiwilliger Erziehungshilfe 
befunden. Aber auch längere Verweilzeiten waren häufig: 
Bei 34 O/o dauerte die Freiwillige Erziehungshilfe länger 
als 3 Jahre, darunter bei 2 O/o sogar länger als 10 Jahre. 

Die Fürsorgeerziehung dauert meist länger: Nur bei 
jedem 7. war sie kürzer. als ein Jahr, ebenso häufig war 
eine Dauer zwischen einem und zwei Jahren,· bei 51 O/o 
aber dauerte sie über 3 Jahre. 

Auch waren die Fürsorgezöglinge metst länger in Hei-
men untergebracht als die Minderjährigen in Freiwilliger 
Erziehungshilfe. Zwar waren be( beiden Erziehungsfor-
men Unterbringungszeiten zwischen einem und zwei Jah-
ren mit je einem Viertel der Fälle am häufigsten, doch gab 
es unter den aus Freiwilliger Erziehungshilfe Entlassenen 
ein Drittel, das gar keine oder eine Heimerziehung von 
weniger als einem Jahr hinter sich hatte. Bei der Fürsorge-
erziehung betrug dieser Anteil nur ein Viertel. Eine 
lange Heimunterbringung von über 3 Jahren war bei der 
Fürsorgeerziehung häufiger als bei der Freiwilligen Erzie-
hungshilfe. Auch hatten die Fü11sorgezöglinge häufiger das 
Heim gewechselt als die aus Freiwilliger Erziehungshilfe 
Entlassenen: 68 O/o der in Freiwilliger Erziehungshilfe be-
findlichen, aber nur 55 O/o der Fürsorgezöglinge hatten nur 
ein Heim besucht. In drei und mehr Heimen waren nur 
11 O/o der aus Freiwilliger Erziehungshilfe Entlassenen, 
dagegen 18 O/o der Fürsorgezöglinge. 

In der Fürsorgeerziehung bei jedem zweiten Erziehungs-
zweck erreicht 

Freiwillige Erziehungshilfe und endgültige Fürsorgeer-
ziehung 9) endeten zumeist, weil der Erziehungszweck er-
reicht war und die Verwahrlosung bzw. Schädi1gung oder 
Gefährdung der Entwicklung beseitigt werden konnte 
(38 O/o bzw. 54 O/o der Fälle). Bei weiteren 16 bzw. 23 O/o der 
entlassenen Minderjährigen konnte der Erziehungszweck 
„anderweitig sichergestellt" werden - sei es durch eine 
andere Form der Erziehungshilfen oder durch andere 
öffentliche Hilfen; auch kann inzwischen eine Änderung 
in den familiären Verhältnissen des Minderjährigen einge-
treten ,sein. Erreichung der Volljährigkeit war bei der 

9) Bei Gefahr im Verzuge kann das Vormundschaftsgericht vor-
läufige Fürsorgeerziehung anordnen. Sie bleibt bei der Darstellung 
der Gründe der Abgänge unberücksichtigt, da sie meist mit der 
überftihrung in endgültige Fürsorgeerziehung endet. 

Freiwilligen Erziehungshilfe in 8 O/o und bei der Fürsor-
geerziehung in 18 O/o der Fälle Entlassun~sgrund. Die Frei-
willige Erziehungshilfe wurde vielfach (35 O/o) auf Antrag 
des Personensorgeberechtigten aufgehoben. 

68 000 mehr Kindergartenplätze 
In der Jugendhilfestatistik berichten die Jugendämter 

nicht allein über ihre Tätigkeit und über die von ihnen 
betreuten bzw. beaufsichtigten Personen sondern auch 
über die in ihrem Bezirk befindlichen Ei~richtungen und 
deren Kapazität. Sie sollen ihre Berichterstattung dabei 
nicht auf diejenigen Einrichtungen beschränken die der 
Heimaufsicht nach § 78 des Jugendwohlfahrtsges~tzes un-
terntehen, sondern über sämtliche ihnen bekannten Ein-
richtungen berichten. Eine Addition der Platzzahlen ver-
schiedener Einrichtungen erischeint wegen deren Hetero-
genität nicht sinnvoll. 

Unter den Einrichtungen waren die Kindergärten am 
zahlreichsten: Im Bundesgebiet gab es Ende 1971 18 353 
Kindergärten mit 1,23 Mill. Plätzen. Damit standen -
rechnerisch - für 100 Kinder im Alter zwischen 3 und 6 
Jahren 41 Kindergartenplätze zur Verfügung, wobei aller-
dings berücksichtigt werden muß, daß längst nicht alle 
Eltern die Absicht haben, ihre Ki!fder, vor allem solche 
im Alter von 3 Jahren, in Kindergärten zu schicken. 1971 
ist die Zahl der Kindergärten um 860, die Platzzahl um 
68 130 gestiegen. Unter den weiteren für Kinder bestimm-
ten Einrichtungen •seien die Säugling,s- und Kinderheime. 
erwähnt, deren Zahl im Vergleich zu 1970 leicht gesunken 
ist, ferner die Sonderheime und Beobachtungsheime sowie 
Kinderkrippen, bei denen 1970 eine leichte Zunahme fest-
zustellen war. Die starke Verminderung der Zahl der Plätze 
in Sonderkindergärten von 13 680 auf 9 357, also rd. um ein 
Drittel, ist darauf zurückzuführen, daß 1971 erstmals Son-
derkindergärten mit Plätzen für Kinder im Alter von über 
6 Jahren in Nordrhein-Westfalen nicht mehr bei den Son-
derkindergärten erfaßt wurden. 

Unter den weiteren Einrichtungen, über die die Jugend-
ämter berichten, sind Ferien- und Freizeiteinrichtungen 
besonders zahlreich; ihre Zahl hat sich durchweg gegen-
über dem Vorjahr nur geringfügig verändert. Den Jugend-
verbandsheimen und Jugendgruppenheimen als Stätten 
meLst regelmäßiger Jugendarbeit kommt eine besondere 
Bedeutung zu: Ende 1971 gab es 13 732 solche Jugendver-
bandsheime, knapp 1 000 mehr als 1970. Die Zahl der 
Jugendbüchereien ist leicht, auf 8 119, zurückgegangen. Die 
Zahl der Kinderhorte ist nach einem vorübergehenden 
Rückgang in den Jahren 1969 und 1970 wieder gestiegen: 
Ende 1971 gab es 2 131 Kinderhorte mit fast 80 000 Plätzen. 

Tabelle 7: Abgänge aus Freiwilliger Erziehungshilfe und.endgültiger Fürsorgeerziehung nach dem Grund des Abgangs 

Grund des Abgangs 

Insgesamt .................................... . 
Entlassungen zusammen ........................ . 

davon wegen: 
VollJahngkeit ............................. . 
Erreichung des Erziehungszwecks ..... , ...... . 
anderweitiger Sicherstellung des Erziehungs-

zwecks ................................. . 
geistiger oder seehscher Regelwidrigkeiten des 

Minderjahrigen . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Aufhebung des Personensorgeberechtigten ..... . 

Uberweisung an andere Erziehungsbehorden ....... . 
Tod des Minderjahrigen „ ............. „ ....... . 

Insgesamt ....................................... . 
Entlassungen zusammen ......................... . 

davon wegen: 
Volljahrigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 
Erreichung des Erziehungszwecks . . . . . . . . ... . 
anderweitiger Sicherstellung des Erziehungs-

zwecks ................................ . 
gdstiger oder seelischer Regelwidrigkeiten des 

Mindeqährigen .......................... . 
Aufhebung unter Vorbehalt des Widerrufs . . .... . 
Abgabe an andere Erziehungsbehorden ............ . 
Tod des Minderjährigen ........................ . 

Insgesamt Männlich 
__ 19_6_9_-'--1 -~1~91~0----,,---'-1-;-;-________ ~--.'..:1911 

Anzahl 1 % 

9 216 
9 072 

666 
3 544 

1 297 

113 
3 452 

113 
31 

5 643 
5 483 

1 338 
2774 

1248 

123 
78 
58 
24 

Frei willige Erziehungshilfe 
9100 9115 
8 890 8 956 

672 710 
3 467 3 496 

1236 1 443 

107 152 
3 408 3 155 

188 125 
22 34 

Endgultige Fursorgeerziehung 
6063 5919 
5 895 5 791 

1 294 1 055 
3 127 3177 

1 333 1 378 

141 181 
57 61 
77 37 
34 30 

- 652 -

5 416 
5 308 

418 
2 012 

983 

102 
1 793 

85 
23 

3 361 
3 279 

582 
1610 

1 001 

86 
39 
20 
23 

100 
98,0 

7,7 
37,1 

18,1 

1,9 
33,1 

1,6 
0,4 

100 
97,6 

17,3 
47,9 

29,8 

2,6 
1,2 
0,6 
0,7 

Weiblich 

1 Anzahl 1 

3 699 
3 648 

292 
1484 

460 

50 
1 362 

40 
11 

2 558 
2 512 

473 
1567 

377 

95 
22 
17 
7 

% 

100 
98,6 

7,9 
40,1 

12,4 

1,4 
36,8 

1,1 
0,3 

100 
98,2 

18,5 
61,3 

14,7 

3,7 
0,9 
0,7 
0,3 



Tabelle 8:' Einrichtungen der Jugendhilfe (einschl. der nach § 78' JWG der Heimaufsicht unterliegendep Einrichtungen) 
am Jahresende 
Einrichtungen Verfngbare Plätze 1) 

Art der Emricbtung insgesa1nt 

der 
offent-
licben 
Hand 

derTräger 
derfreien 
Jugend-

bilfe2) 

privater 
gewerb-
licher 
Trager 

insgesamt 

in Einrichtungen 

offent- derfreien gewerb-

-~19=7=0-,1-----~·--~19"'7~1--~----l-1970 1 

der 1 derTräger 1 privater 

lichen 1 Jugend- licher 
Hand hilfe2) Träger 

1971 
Anzahl 1 % Anzahl % 

Heime !ur werdende Mutter und Wohnheime flir 
Mutter und Kind ........................... . 

Sauglingsheime .............................. . 
Kinderheime . . . . . . . . . . , .................... . 
Erziehungsheime 

bis zur Beendigung der V olksschulpflicht3) ..... . 
für nicht mehr schulpflichtige Mindeqahrige•) .. . 

Sonderheime und Beobachtungsheime .......... . 
Kinderkrippen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. , . '. .. 
Kindergärten ................................ . 

darunter Sonderkindergärten ................ . 
Kinderhorte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Knr-, Heil-, Genesnngs- und Erholungsheime !ur 

Minderjährige . . . . . . . . . . . .................. . 
Ferienkolonien und feste Zeltlagerplatze ......... . 
Jugendherbergen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Jugendfreizeitstätten . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Jugendverbandsheime, Jugendgruppenheime . . .. . 
Jugendbuchereien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Jugendwohnheime') . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Erziehungsberatungsstellen .................... . 
Jugendberatungsstellen•) . . . .................. . 
Sonstige Einrichtungen•) . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

91 
309 

1008 

232 
206 
316 
520 

17 493 
404 

2036 1 
672 
568 
653 

2 859 
12 763 
8 119 

934 
507 
108 

2 235 

85 
280 
976 

246 
220 
352 
555 

18 353 
395 

2131 

654 
564 
652 

2 937 
13 732 
8 029 

910 
564 
125 

2 112 

9 
15 
16 

23 
25 
13 
59 
23 
32 
45 

15 
37 
16 
29 

8 
59 

9 
46 
40 
28 

85 
52 
63 

74 
74 
70 
33 
73 
61 
51 

44 
47 
77 
70 
92 
40 
82 
53 
58 
60 

6 
33 
22 

3 
1 

17 
8 
4 
7 
3 

41 
17 

6 
0 
0 
0 
9 
1 
2 

12 

2 126 
10375 
55 976 

19 246 
16 108 
23 681 
17 457 

1160 736 
13 680 
72 937 

49 963 

76 877 

64 285 

1982 
9 004 

52 656 

18 245 
15 523 
26757 
17 937 

1228866 
9 357 

78 988 

48 961 

' 78°323 

58 514 

82 071 

10 
18 
18 

18 
27 
19 
68 
21 
34 
52 

17 

12 

t'o 

i1 

88 
63 
72 

81 
73 
73 
27 
76 
59 
45 

51 

81 

79 

65 

2 
19 
10 

1 
1 
9 
5 
2 
8 
3 

32 

'7 

12 

14 

1) Nur, soweit m der Stat1st1k nachgewiesen. - 2) Ge111aß § 5 Abs. 4 ]WG. - 3) In Berlm (West) cmschl. der Emr1chtungen und Plätze der Erz1ehungsheune !ur mcht 
mehr schulpflichtige Minderjährige. - •)Ohne Berlm. - 5) In Berhn (West) einschl. der Einrichtungen und Plätze der Schulerwohnheime. - 6) Ohne Mutter- und El-
ternschulen in Berlm. 

Die meisten Einrichtungen unterstanden den Trägern 
der freien Jugendhilfe. Ausnahmen sind die Kinderkrip-
pen und die Jugendbüchereien, die hier zu 59 °/o von der 
öffentlichen Hand unterhalten werden. Den Einrichtungen 
privater gewerblicher Träger kommt nur bei den Kur-, 
Heil- und Erholungsheimen für Minderjährige und bei 
den Säuglingsheimen eine relativ große Bedeutung zu, bei. 
denen sie einen Anteil von 41 bzw. von 33 °/o haben. 

Im Rahmen der Personalstrukturerhebungen des Stati-
stischen Bundesamtes wird in vierjährigen Abständen 
auch das Personal der Jugendwohlfahrtsbehörden und der 
Einrichtungen der Jugendhilfe, soweit sie den Gebietskör-
perschaften unterstehen, ermittelt. Die neuesten vorlie-
genden Ergebnisse beziehen sich auf das Jahr 1968. 
Danach waren in den Jugendwohlfahrtsbehörden 12 356 
Personen und in den Einrichtungen der Jugendhilfe 21 313 

Personen beschäftigt, von denen mehr als die Hälfte · 
Frauen im Alter von unter 40 Jahren waren. 

Aufwand für die Jugendhilfe: 1,7 Mrd. DM 
Für Zwecke der Jugendhilfe wurden 1971 insgesamt 1,7 

Mrd. DM öffentliche Mittel ausgegeben, 335 Mill. bzw. 
knapp ein Viertel mehr als 1970. Unter den nachgewie-
senen Positionen entfiel mit 527 Mill. bzw. 31 °/o der 
größte Teil auf die Hilfe durch Heimpflege, weitere 
426 Mill. bzw. 25 O/o auf Kindertagesstätten. Für Freiwil-
lige Erziehungshilfe wurden 193 Mill„ für Fürsorgeerzie-
hung 102 Mill. und für Erholungspflege 94 Mill. DM auf-
gewendet. Im Vergleich zu 1970 sind die Aufwendungen 
für Familienpflege besonders stark, um 56 O/o gestiegen, 
dagegen ist der Anteil der Ausgaben für Fürsorgeerzie-
hung zurückgegangen. 

Tabelle 9: Personal der Gebietskörperschaften in den Jugendwohlfahrtsbehörden und 
in den Einrichtungen der Jugendhilfe nach Alter und Geschlecht am 2. 10. 1968 

Altersgruppe Jugendwohlfahrtsbehörden Einrichtungen der Jugendhilfe 

Dienstverhaltms Personal Personal 
1nsges.1mt 

1 
m<innlich 

1 

weibhch insgesamt 
1 

männlich 
1 

we1bhch 
Gebietskorperschaft Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Alter von „. bis unter „. 
Jahren 

unter 18 ..•............. 181 1 19 0 162 2 819 4 10 0 809 5 
18-20 .......... „ 461 4 66 1 395 6 1276 6 14 0 1 262 7 
20-25 „ „.„„' „ „„ 1 252 10 341 6 911 14 3 879 18 210 6 3 669 20 

.25-30 „„ .„„. „„ .. 1623 13 749 13 874 13 3 285 15 380 11 2 905 16 
30-35 ..... ' ... ' „ „ ' . 1289 10 699 12 590 9 2 210 10 447 13 1 763 10 
35-40 „.' „ „ .. „ „ „ 1070 9 606 11 464 7 1 753 8 411 12 1342 7 
40-45 „„.„ .„„.„. 1 635 13 850 15 785 12 2 114 10 429 13 1 685 9 
45-50 ... ' ....... „ ... 1622 13 729 13 893 13 2052 10 460 14 1 592 9 
50-52 „„„„„„„„ 364 3 175 3 189 3 450 2 109 3 341 2 
52-54 „„ „„ „.„„. 533 4 250 4 283 4 574 3 112 3 462 3 
54-56 ................ 634 5 270 5 364 5 788 4 188 6 600 3 
56-58. „ ............. 553 4 246 4 307 5 723 3 176 5 547 3 
58-60.„„„ .. „„„. 435 4 191 3 244 4 656 3 136 4 520 3 
60-62 ...... ' ......... 363 3 219 4 144 2 388 2 130 4 258 1 
62-64 „„ „ „„„„„ 235 2 153 3 82 1 216 1 90 3 126 1 
64-65 „„.„ „„„„. 98 1 68 1 30 

1 
0 82 0 37 1 45 0 

65 und mehr „ „ „ „ „. 8 0 3 0 5 0 48 0 27 1 21 0 
Insgesamt ... 12356 100 5 634 100 6722 100 21 313 100 3 366 100 17 947 100 

Beamte ............... 4 880 39 3 227 57 1653 25 583 3 383 11 200 1 
Angestellte ............ 7 401 60 2 374 42 5 027 75 16 483 77 2398 71 14085 78 
Arbeiter „ . . „ ........ 75 1 33 1 42 1 4 246 20 584 17 3 662 20 

Personal des Bundes .... - - - - - - 4 0 3 0 

1 

1 0 
der Länder 3 429 28 1 555 28 1874 28 8 561 40 1487 44 7074 39 

Gemeinden 8 927 72 4079 72 4 848 72 12 748 60 1876 56 10 872 61 
i 
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Schaubild 4 
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Über 1,3 Mrd. DM bzw. rd. vier Fünftel der gesamten 
Ausgaben für die Jugendhilfe wurden für die von den 
Jugendwohlfahrtsbehörden selbst durchgeführten Maß-
nahmen der Jugendhilfe aufgewendet '-- und zwar über-
wiegend für Hilfe in Einrichtungen (1,2 Mrd. DM). Die 
Aufwendungen für Hilfe durch Heimpflege, für Kinderta-
gesstätten und für Freiwillige Erziehungshilfe machen 
hier zusammen faist drei Fünftel aller Aufwendungen aus. 
Unter den 175 Mill. DM für Hilfe außerhalb von Einrich-
tungen hatte die Hilfe durch Familienpflege einen Anteil 
von fast 60 O/o; 8 °/o entfielen auf Erholungspflege und je 
6 °/o auf außerschulLsche Bildung und Freizeithilfe. 

Den Trägern der freien Jugendhilfe wuvden 1971 Zu-
schüsse in Höhe von 372 Mill. DM, 70 Mill. DM bzw. 23 °/o 
mehr ·als 1970, gewährt. Der größte Teil dieser Zuschüsse 
(45 O/o) kam den Kindertagesstätten zugute, weitere 14 O/o der 
Erholungspflege. 

Den Ausgaben standen Einnahmen von 211 Mill. DM ge-
genüber. Da sie mit 10 O/o wesentlich weniger stark gestie-

Öffentliche Finanzwirtschaft 
im 1. Halbjahr 1972 

Ergebnis der Vierteljahresstatistik 
Für das Rechnungsjahr 1972 hatten die öffentlichen 

Haushalte ein geringeres Wachstum ihrer Ausgaben ver-
anschlagt als im vörangegangenen Rechnungsjahr. In ein-
zelnen Fällen waren allerdings aufgrund der sich bei den 
Haushaltsberatungen abzeichnenden konjunkturellen Ent-
wicklung Eventualhaushalte vorgesehen worden. Von 
ihrer Ausführung wurde jedoch abgesehen, da es dem 
Finanzplanungs- und dem Konjunkturrat infolge der 
raschen Wiederbelebung der Konjunktur in den Frühsom-
mermonaten geboten erischien, expansive Impulse zu ver-
meiden. 

Die E~gebnisse der Finanzstatistik bestätigen zumindest 
für das 1. Halbjahr 1972, daß sich das Wachstum der 
öffentlichen Ausgaben verlangsamt hat. Diese Feststel-
lung kann jedoch nur für die Haushalte des Bundes und 
der Länder getroffen werden; für die kommunale Ebene 

gen 1sind als die Ausgaben, hat sich ihr Anteil an den 
Bruttoausgaben von 14 O/o auf 12 O/o verringert. 

Zusammenfassung 

Nach den Mitteilungen der Jugendämter befanden sich 
Ende 1971 66 806 Pflegekinder in Familienpflege, davon 
zwei Drittel nichteheliche. Die Zahl der ehelichen Pflege-
kinder hat um 1148 zugenommen, während die Zahl der 
nichtehelichen um knapp 7 000 gesunken ist. Die Zahl der 
unter Amtspflegschaft stehenden Minderjährigen ist 1971 
um knapp 17 000 auf 384 395 gesunken. Unter Amtsvor-
mundschaft standen 98 975 zumeist nichteheliche Kinder. 
Von den Jugendämtern wurden 1971 43 465 Vaterschafts-
feststellungen erledigt, davon 62 O/o durch freiwillige An-
erkennung; außerdem wirkten die Jugendämter bei 7 337 
Adoptionen mit. Ende 1971 bestanden 70 955 Pflegschaften 
und 19 963 Beistandschaften. Jugendgerichtshilfe fand in 
fast 200 000 Fällen statt. 

7 836 Minderjährige standen unter Erziehungsbeistand-
schaft, 23 488 unter Freiwilliger Erziehungshilfe und 15 829 
in Fürsorgeerziehung. Bei diesen Erziehungsformen über-
trafen die Abgänge die Zug~nge. Ferner wurden 1971 
8 956 Minderjährige aus Freiwilliger Erziehungshilfe und 
6 413 aus Fürsorgeerziehung endgültig entlassen. Die Ent-
lassungen aus Freiwilliger Erziehungshilfe erfolgten zu 
38 O/o wegen Erreichung des Erziehungszwecks und zu 35 O/o 
auf Antrag des Personensorgeberechtigten. Bei den Abgän-
gen aus endgültiger Fürsorgeerziehung war zu 54 O/o der 
Erziehungszweck erreicht, bei weiteren 23 O/o konnte er auf 
andere Weise sichergestellt werden. Wegen Erreichung der 
Volljährigkeit schieden aus Freiwilliger Erziehungshilfe 
8 O/o und aus Fürsorgeerziehung 18 O/o aus. 

Unter den Einrichtungen der Jugendhilfe seien die 
18 353 Kindergärten mit 1,23 Mill. Plätzen, 13 732 Jugend-
·verbands- bzw. Jugendgruppenheime und 8 029 Jugend-
büchereien erwähnt. 

Der Aufwand für öffentliche Jugendhilfe betrug 1971 
1,7 Mrd. DM und war damit knapp ein Viertel höher als 
1970. 31 O/o der Ausgaben entfielen auf Hilfe durch Heim-
pflege, weitere 25 O/o auf Kindertagesstätten. Über 
1,3 Mrd. DM der gesamten Ausgaben wurden für von den 
Jugendwohlfahrtsbehörden selbst durchgeführte Maßnah-
men der Jugendhilfe aufgewendet; außerdem wurden den 
Trägern der freien Jugendhilfe 372 Mill. DM als Zuschüsse 
gewährt. Den Ausgaben standen Einnahmen von 
211 Mill. DM gegenüber. Dg. 

liegen umfassendere 1statistische Angaben über den Haus-
haltsablauf z. Z. noch nicht vor. ' 

Beim Bund ergibt sich im Berichtszeitraum ein Zu-
wachs der Ausgaben (ohne besondere Finanzierungsvor-
gänge) von 11,8 O/o und für die Summe der Länder von 
12,2 O/o gegenüber 1971. Im 1. Halbjahr 1971 hatten sich die 
Zuwachsraten im Vergleich zum 1. Halbjahr 1970 auf 16,2 
bzw. 18,3 °/o belaufen. Der Ausgabenzuwachs der Bundes-
länder für den Berichtszeitraum ist unter methodischer 
Angleichung der Vorjahresergebnisse durch die in einigen 
Länderhaushalten nicht enthaltenen Mineralölsteuermittel, 
die der Bund an Gemeinden und Gemeindeverbände aus 
dem Mehraufkommen überweist, errechnet. Ohne diese 
Angleichung belief er sich auf 13,1 O/o. Methodische Ände-
rungen größeren Umfangs sind auch bei den Bundesergeb-
nissen eingetreten. Hier sind vor allem die eigenen Ein-
nahmen und Marktordnungsleistungen der Europäischen 
Gemeinschaften nicht mehr in den Einnahmen und Aus-
gaben des Bundes enthalten. Die Vergleichszahlen für das 
Vorjahr sind entsprechend angeglichen und weichen von 
früher veröffentlichten Ergebnissen ab. 
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Anders als bei den Gebietskörperschaften sind die Aus-
gaben der in der Vierteljahresstatistik erfaßten Sonder-
haushalte des Bundes von Januar bis Juni 1972 niedriger 
gewesen als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Sie sind 
allerdings vom Finanzvolumen her gesehen von verhält-
n~smäßig geringer Bedeutung. Ungeachtet dessen werden 
die Angaben über die Öffa nunmehr in die laufende Be-
richterstattung au:flgenommen. Um Doppelzählungen zu 
vermeiden, sind die aus Haushaltsmitteln des Bundes 
finanzierten Bauausgaben abgesetzt. 

Kennzeichnend für die Ausgabenseite der staatlichen 
Haushalte im 1. Halbjahr 1972 ist der weitere Anstieg der 
laufenden Rechnung, mit dem eine Stagnation der Kapi-
talrechnung einhergeht. Sowohl insgesamt alis auch bei 
den einzelnen Artei;i liegt die relative Zunahme der lau-
fenden Ausgaben bei den Ländern höher aLs beim Bund. 
Das gilt nicht nur für die Personalausgaben, sondern in 
verstärktem Maße für den Sachaufwand und für die 
Zuschüsse an andere Bereiche, die um mehr als ein 
Fünftel über den Vorjahresbeträgen liegen. Unter den Zu-
schüssen waren allein 27 °/o mehr für Renten, Unterstüt-
zungen und andere Einkommensübertragungen (z. B. Aus-
bildungsförderung) erforderlich. Eine eingehendere Ana-
lyse über die Ursachen dieser Zunahme ist erst anhand 
der funktional gegliederten Rechnungsergebnisse möglich. 
Die Ausgaben des Bundes für diese Zwecke, die ein Mehr-
faches der Länderausgaben betragen, sind ebenfalls kräf-
tig, nämlich um rd. 3 Mrd. DM gestiegen. Hierzu haben 
neben den bereits erwähnten Zahlungen erhöhte Zu-
schüsse an die Sozialversicherungsträger ( + 1,1 Mrd. DM) 
sowie Zahlungen an den Garantiefonds der Europäischen 
Gemeinschaften und an die DDR für die Verkehrsregelung 
Berlin (+ 0,6 Mrd. DM) nicht unerheblich beigetragen. Für 
die Entwicklung der Ausgaben in der Kapitalrechnung ist 
in erster Linie ein Rückgang der Sachinvestitionen maß-
gebend. Darüber hinaus hat der Bund an Zuschüssen und 
Darlehen zur Investitionsfinanzierung im nichtöffent-
lichen Bereich weniger Mittel ausgewiesen als im 1. Halb-

jahr 197L Unter den Sachinvestitionen sind insbesondere 
bei den Ländern die Bauausgaben niedriger gewesen als . 
im Vorjahr (- 268,7 Mill. DM). Davon betroffen war u. a. 
mit knapp 90 Mill. DM der Hochschulbereich einschl. Kli-
niken. Insgesamt sind aber auch in den Straßenbau gerin-
gere Mittel ,geflossen. Die von Bund, Öffa und Ländern 
dafür ausgewiesenen Ausgaben lagen um 275,4 Mill. DM 
oder 14,1 % unter dem Betrag des Vergleichszeitraumes. 

Die Einnahmen der 1staatlichen Haushalte haben mit 
dem Ausgabenzuwachs im Berichtszeitraum nicht Schritt 
gehalten. An Steuern und steuerähnlichen Abgaben 
kamen - ohne die eigenen Einnahmen der Europäischen 
Gemeinschaften - 78,7 Mrd. DM auf, das sind 11,2 O/o 
mehr als von Januar bis Juni 1971. Darunter hatte der 
Bund um 7,1 O/o höhere Einnahmen, bei den Ländern belie-
fen sich die Mehreinnahmen auf 16,3 O/o. Diese divergie-
rende Entwicklung in den Steuereinnahmen zwischen 
Bund und Ländern beruht vorwiegend auf der am 
1. 1. 1972 in Kraft getretenen Neuverteilung des Umsatz-
steueraufkommen. Hiernach erhalten die Länder einen von 
30 O/o auf 35 O/o erhöhten Anteil. Zu beachten ist ferner, daß 
die sich aus der Erhöhung der Mineralölsteuer zum 1. 3. 1972 
ergebenden Mehreinnahmen zunächst dem Bund zufließen, 
der sie im Wege der Zuweisung über die Länderhaushalte 
den kommunalen Körperschaften zuleitet. Aus dem ein-
gangs erwähnten unterschiedlichen Durchbuchungsverfah-
ren dieser Mittel in den Rechnungsjahren 1971 und 1972 
erklärt sich der ungewöhnliche Zuwachs an Einnahmen der 
Kapitalrechnung bei den Ländern. 

Der nach Abzug der Einnahmen von den Ausgaben ver-
bleibende Finanzierungssaldo lag im 1. Halbjahr 1972 um 
rd. 35 O/o höher aLs in der gleichen Zeit des Vorjahres. 
Während sich für die Länder sowie für Lastenausgleichs-
fonds und Öffa ein z. T. wesentlich geringerer Saldo ge-
genüber 1971 errechnet, ist beim Bund ein Anstieg um ein 
Mehrfaches zu verzeichnen. In gleich unte11schiedlicher · 
Richtung entwickelte sich beim Bund und Ländern der 
Kreditbedarf, der im wesentlichen den Finanzierungssaldo 

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen nach Arten 
Mill.DM 

Ausgabeart 

1 
Insgesamt -----1 Bund Lastenausgleich Öffal) 

1 

Länder2) 

Einnahmeart 1. Halbjahr 1. Halbjahr -- -----r.Halbja~ 1. Halbjahr 1. Halbjahr 
1971 1 1972 1971 1 1972 1971 1 1972 1971 1 1972 19713) 1 1972 

Ausgaben der laufenden Rechnung ............... 67 367,7 76 492,7 38 112,0 43 510,1 1 1 084,0 1 063,0 76,1 96,2 32 654,8 37 300,5 
darunter: Personalausgaben ................. , . 27 428,0 30 792,2 8 731,4 9 769,5 - - - - 18 696,5 21 022,7 

Laufender Sachaufwand ............. 10 042,8 11 581,1 6 342,2 7 089,3 . 20,0 19,0 1,1 0,8 3 679,5 4 471,6 
Laufende Zuschüsse an and. Bereiche•) 22 076,7 25 932,3 17 373,7 20 396,7 980,0 976,0 - - 3 723,0 4 560,1 

Ansgaben der Kapitalrechnung .................. 14 185,6 14 016,0 7 369,0 7 352,7 830,0 788,0 283,0 219,7 7 237,8 7 812,3 
darunter: Sachinvestitionen . . . . . . . . . . . . . ..... 5 125,8 4 454,0 2 247,3 1 926,3 - - 283,0 219,7 2 595,5 2 308,0 

Zuschusse für Investitionen an andere 
Bereiche 3 540,8 4176,3 1170,0 1 319,3 758,0 725,0 - - 1 613,0 2 129,8 

Gewährung ~~~ Ö~ri~h~~ ·a"o' ;i;d~;~ · .. 
1 810,3 1 710,1 830,9 Bereiche ······· ...... „ ...... 1 639,6 1 028,2 745,7 72,0 63,0 - -

Ausgaben ohne besondere Finanz1erungworgänge 81 553,3 90 508,7 45 481,0 50 862,8 1 914,0 1 851,0 359,0 315,9 39 892,7 45 112,8 
Einnahmen der laufenden Rechnung .............. 76 565,1 84 584,8 44 760,0 47 897,5 1 468,0 1 425,0 83,2 120,4 34 813 0 40 609,1 

darunter: Steuern und steuerähnliche Abgaben .. 70 732,7 78 653,9 42 828,0 46 342,6 719,0 703,0 - - 27185,9 31608,3 
Einnahmen der Kapitalrechnung ................. 1 233,5 1 401,4 483,1 539,7 302,0 306,0 84,5 58,6 1 898,4 2 653,8 

darunter: Veräußerung von Sachvermögen ...... 104,6 130,8 44,1 55,3 - - - - 60,5 75,5 
Darlehensruckflüsse von anderen 

Bereichen ........................ 769,1 1 096.6 162,2 228,3 155,0 146,0 - - 451,9 722,3 
Einnahmen ohne bes. Finanzierungsvorgänge .... 77 798,6 85 986,3 45 243,1 48 437,2 1 770,0 1 731,0 167,6 179,0 36 711,4 43 262,8 

Saldo der Zu- und Absetzungen sowie von Ver-
474,0 14,9 rechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ + 386,8 - 30,6 - 87,2 - 45,5 - - - - + + 

Finanzierungssaldo .......................... -3 367,9 -4553,0 - 325,1 -2471,1 - 144,0 - 120,0 - 191,4 - 136,9 -2707,3 -1835,1 

Besondere Finanzierungsvorgänge 
Einnahmen 

Einnahmen aus Kreditmarktmitteln (brutto) ... 6 098,0 8 055,2 2 94o,3 4 780,0 0,0 100,0 281,6 216,3 2 871,1 2 953,9 
Munzeinnahmen . .......................... 105,1 308,8 105,1 308,8 - - - - - -
Entnahmen aus Rucklagen ............. „ ... 70,7 250,4 - - - - - - 70,7 250,4 
Einnahmen aus Uberschussen der Vorjahre .... 211,4 117,6 - - - - - - 211,4 117,6 

Zusammen ..... 6 485,2 1 8 732,0 3 050,4 5 093,8 0,0 100,0 281,6 216,3 3153,2 3 321,9 

Ausgaben 
79,5 644,3 1174,1 Tll~ungen ................................ 3 058,1 2 78~,6 2 248,5 1 332,0 75,0 199,0 90,3 

Zu uhrungen an Rticklagen ................ 36,3 31,5 0,0 - - - - - 36,3 31,5 
Ausgaben fur Fehlbeträge aus Vorjahren ...... 86,2 327.8 - - - - - - 86,2 327,8 

Zusammen ..... 3 180,61 3 143,9 2 248,5 1 332,0 75,0 199,0 90,3 79,5 766,8 1533,4 

Überschuß ( +), Fehlbetrag (-) lt. Abschlußnach-
weisung der Bundes-/Landeshauptkasse ......... - 62,9 1 + 1 035,0 + 476,9 + 1 290,5 - 219,0 - 219,0 - 0,2 - 0,1 - 320,7 - 46,6 

1) Deutsche Gesellschaft fur öffentliche Arbeiten AG. - 2) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 3) Ohne rd. 320,0 Mill. DM Bundeszuweisungen an die 
Gemeinden (lt. Schätzung des BMF). - •) Einschl. Schuldendiensthilfen. 
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Tabelle 2: Bauausgaben nach Aufgabenbereichen 
Mill.DM 

Gemein-
den mit 

Aufgabenbereich Bund Öffa Länder 10000 und 
mehr Ein-
wohnern 
und Gv. 

1. Halbjahr 1971 
Bauausgaben insgesamt ........ 1 617,5 283,0 2 039,8 5 054,4 

Schulen.: ................. - - 218,3 1 351,4 
Hochschulen (einscnl. Hoch-

700,5 schulkliniken) ··········· - -
Einrichtungen des Gesund-

66,6 381,7 hei tswesens .............. - -
Energie, Wasserwil tschaft 

und Kulturbau ........... 0,0 - 54,4 626,0 
Straßen ................... 1 391,3 195,4 366,2 1 527,0 
Sonstige ·················· 226,2 87,6 633,8 1168,2 

1. Halbjahr 1972 
Bauausgaben msgesamt ... 1 526,5 219,7 1 771,3 6 026,1 

Schulen ................... - - 211, t 1 743,4 
Hochschulen (emschl. Hoch-

schulklimken) ........... - - 612,9 
Einrichtungen des Gesund-

heitswesens .............. 0,0 - 51,2 450,6 
Energie, Wasserwirtschaft 

und Kulturbau ........... - - 43,0 707,7 
Straßen ................... 1 250,6 101,3 325,6 1 609,1 
Sonstige ·················· 275,9 118,4 527,4 1 515,4 

abdeckt. Die Länder verminderten ihre Nettokreditauf-
nahme von 2,2 Mrd. DM in der ersten Jahreshälfte 1971 
auf 1,8 Mrd. DM in 1972, beim Bund erhöhte er sich von 
0,7 Mrd. DM auf 3,5 Mrd. DM. Die Nettokreditaufnahme 
des Bundes ging 1972 allerdings über den Finanzierungs-
saldo hinaus, so daß Ende Juni ein rechnerischer Über-
schuß von 1,3 Mrd. DM verblieb. 

Im Zuge der Neuverschuldung hat 1sich der Schulden-
stand entsprechend erhöht. In den ersten 6 Monaten des 
Rechnungsjahres 1972 wuchs die fundierte Neuverschul-
dung des Bundes um 2,4 Mrd. DM auf 36,0 Mrd. DM an. 
Die Zunahme im gleichen Zeitraum 1971 betrug 0,4 Mrd. 
DM. Die inländische Länderneuverschuldung stieg bis 
Ende Juni 1972 um 2,2 Mrd. DM auf 26,7 Mrd. DM gegen-
über 2,4 M11d. DM im Vorjahr. Auch der Lastenausgleichs-
fonds und die Öffa beanspruchten zur Finanzierung ihrer 
Aufgaben Mittel des Kreditmarktes. Beim Ausgleichs-
fonds führten jedoch größere Rückzahlungen zu einer 
Verminderung der Schulden. 

Beim Bund wie auch bei den Ländern stammte der 
größte Teil der aufgenommenen Fremdmittel vom Kredit-
markt. Die Schulden der Länder bei anderen Gebietskör-
perschaften, beim Lastenausgleichsfonds und beim ERP-
Sondermögen, die in den bisher genannten Beträgen nicht 
berücksichtigt sind, gingen dagegen geringfügig zurück. 

Die wenigen Daten, die für den kommunalen Bereich 
zur Verfügung ,stehen, geben nur ein unvollständiiges Bild 
über die Finanzwirtschaft der Gemeinden und Gemeinde-
verbände im laufenden Rechnungsjahr. In der ersten 
Hälfte 1972 haben die Steuereinnahmen kräftig zugenom-
men. Nach Abzug der an Bund und Länder abzuführenden 

Preise im Oktober 1972 
Nach den besonders starken Erhöhungen von August 

auf September 1972 bei den Preisindices für die industrielle 
Erzeugung ( + 0,7 O/o), den Gmßhandel ( + 0,8 O/o) und für 
den Privaten Verbrauch (+ 1,00/o) hat sich der Preis-

. auftrieb in den drei genannten Bereichen von September 
auf Oktober 1972 wieder deutlich verlangsamt (zwischen 
+ 0,3 und + 0,6 O/o). Zu berücksichtigen ist allerdings, daß 
ein Teil der hohen Veränderungen von August auf Sep-
tember durch die Erhöhung der Tabaksteuer bedingt war; 
läßt man die Tabakwaren ganz außer Betracht, so zeigt 
sich keine Abschwächung des Preisauftriebs. 

Tabelle 3: Schuldenstand 1) 
Mill.DM 

Stich-Art der Schulden Bund LAF Öffa tag 

Neuschulden aus 
Kreditmarkt-
mitteln') . ....... 31.12.71 28 831,6 5 296,1 2 746,9 

30. 6.72 31 330,0 5 084,1 2 883,7 

Öffentlichen Son-
dermitteln ........ 31.12.71 4 784,1 265,6 -

30. 6.72 4 653,0 265,6 -
Zusammen ... 31.12.71 33 615,7 5 561,7 2 746,9 

30. 6.72 35 983.0 5 349,6 2 883,7 

Neuschulden bei Ge-
bietskorperschaften•) 31.12.71 1,3 131,4 -

30. 6.72 1,0 131,4 -

Gemein-
denmit 

Länder2) 10000u. 
m.Einw~' 
undGv. 

23 529,7 35 841,7 
25 732.0 39178,0 

941,1 1125,0 
951,0 1 266,0 

24 470,8 36 966,6 
26 683,0 40 444,0 

20 899,4 4 025,7 
20 725,0 4130,0 

')Fundierte Neuschulden ohne Auslandschulden. - 2) 30. 6. 72 ohne, 31. 12. 71 
einschl. 12,1 Mill. DM Schulden des Landessozialhilfeverbandes Oldenburg. -
') Ohne Anleihestucke im Bestand der Emittenten. - •) Einschl. Schulden beim 
LastenausgleKhsfonds und ERP-Sondervermbgen. 

Gewerbesteuerumlage verblieben den Gemeinden 
10,1 Mrd. DM, d. s. 1,6 Mrd. DM oder fast 20 °/o mehr als im 
1. Halbjahr 1971. Von den Mehreinnahmen kamen rd. 
800 Mill. DM aus der Gewerbesteuer nach Ertrag und 
Kapital (netto), rd. 180 Mill. DM aus der Lohnsummen-
steuer und rd. 500 Mill. DM aus dem gemeindlichen Anteil 
an der Einkommensteuer. 

Anders als bei Bund und Ländern 1st für die Gemeinden 
und Gemeindeverbände im 1. Halbjahr 1972 eine relativ 
lebhafte Bautätigkeit feststellbar. Die dafür angefallenen 
Bauausgaben (ohne Gemeinden mit weniger als 10 000 
Einwohnern und Ämter) liegen mit 6,0 Mrd. DM um knapp 
ein Fünftel über dem entsprechenden Betrag des Vorjah-
res. Priorität hatte der Schulbau, in den rd. 400 Mill. DM 
mehr a1s 1971 geflossen sind (+ 29,1 °/o). Damit setzt sich 
offensichtlich der Trend zu einer Intensivierung der Inve-
stitionen im Bildun~sbereich, der bereits im Vorjahr zu 
erheblich höheren Ausgaben führte, auch 1972 fort. 

Die von den Gemeinden und Gemeindeverbänden (ohne 
Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern und Ämter) 
aufgenommenen Fremdmittel in der ersten Hälfte des 
Rechnungsjahres 1972 gehen über den Betrag hinaus, der 
den gestiegenen Bauausgaben entsprochen hätte. Mit 
4,2 Mrd. DM lagen sie um 1,0 Mrd. DM(+ 31,3 °/o) über den 
im vergleichbaren Vorjahreszeitraum aufgenommenen 
Darlehen. Darunter spielen die Darlehen von Gebietskör-
perschaften mit 162,5 Mill. DM .eine untergeordnete Rolle. 
Den Aufnahmen standen gleichfalls gestiegene Rückzah-
lungen in Höhe von 1,0 Mrd. DM ( + 25,5 °/o) gegenüb'er. 
Die Verschuldung der 1größeren Gemeinden und der Ge-
meindeverbände aus Kreditmarkt- und öffentlichen Son-
dermitteln ~st dadurch bis zum 30. Juni 1972 auf 40,4 Mrd. 
DM angewa~hsen ( + 9,4 °/o), bei Gebietskörperschaften 
und beim Sondervermögen des Bundes schu~deten sie zum 
gleichen Zeitpunkt 4,1 Mrd. DM (+ 2,6 O/o). Kt. 

Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte lag 
im Oktober 1972 um 0,3 O/o höher als im Vormonat und um 
3,9 O/o höher als im entsprechenden Vorjahresmonat. Be-
merkenswert ist, daß sich die Erzeugnisse der Verbrauchs-
güterindustrien sowohl im Monats- wie im Jahresvergleich 
weit stärker als die Gesamtheit der industriellen Produkte 
verteuerten(+ 0,6°/o gegenüber dem Vormonat und+ 5,1°/o 
gegenüber dem Vergleichsmonat im Vorjahr). Der Grup-
penindex für die Erzeugnisse der Investitionsgüterindu-
strien ist dagegen von September auf Oktober leicht zu-
rückgegangen (-0,1 O/o) und im Jahresvergleich mit+ 2,60/o 
nur relativ mäßig gestiegen. Verhältnismäßig geringe Ra-
ten wurden auch für die Erzeugnisse der Grundstoff- und 
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Ausgewählte Preisindices 
Preise fur die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 
Jahr 

industrieller Produkte!) handels- Einzel- aller privaten 
ver- handels- Haushalte Monat kaufs- preise --

Ge- 1 Investi· 1 Ver- Ge---j-c,11r;e 
samt- tions· brauchs- preise') samt- Saison-
index . güter2) güter2) in<lex • waren3) 

1962 = 100 
1968 D ... „. 99,3 102,4 101,2 '17,6 107,2 116,4 117,8 
1969 D ...... 101,5 106,9 102,4 100,0 108,7 119,5 120,4 
1970 D ...... 107,5 117,1 107,3 105,6 112,5 124,0 125,2 
1971 D ...... 112,5 126,8 112,4 110,3 118,0 130,4 131,6 

1971 Aug •... 113,0 127,3 112,5 110,6 118,2 130,8 132,5 
Sept .... 113,1 127,6 113,0 110,9 118,8 131,4 133,2 
Okt .... 113,1 128,1 112,9 110,7 119,1 132,0 133,8 
Nov .... 113,1 128,2 113,1 110,8 119,7 132,6 134,1 
Dez .•.. 113,3 128,4 113,8 110,9 120,1 133,1 134,5 

1972ian ..... 114,0 130,0 114,8 111,4 121,1 134,5 135,6 
ebr •... 114,4 131,0 115,4 111,8 121,7 135,1 136,2 

März .. 115,1 131,4 116,1 112,7 122,3 135,8 137,0 
April .. 115,3 131,5 116,6 113,1 122,5 136,1 137,5 
Mai .... 115,6 131,9 116,7 113,6 122,7 136,5 137,8 
Juni .... 115,7 132,0 116,8 114,0 123,3 137,4 138,4 
Juli .... 116,0 132,3 117,2 115,1 123,8 138,2 139,1 
Aug •... 116,3 132,4 117,4 115,1 123,6 138,2 139,7 
Sept .... 117.1 132,5 117,6 116,0 125,1 139,6 141,1 
Okt .... 117,5 132,5 117,8 116,7 125,7 140,4 141,8 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in% 
1971 Aug .... - +0,2 +0,1 -0,5 -0,3 -0,1 +o,s 

Sept •... +0,1 +0,2 +0,4 +0,3 +0,5 +0,5 +0,5 
Okt .... - +0,4 -0,1 -0,2 +0,3 +0,5 +0,5 
Nov •.. - +0,1 +0,2 +0,1 +0,5 +0,5 +0,2 
Dez .... +0,2 +0,2 +0,6 +0,1 +0,3 +0,4 +0,3 

1972Jan •. , .. +0,6 +1,2 +0,9 +0,5 +0,8 +1,1 +0,8 
Febr .... +0,4 +0,8 +0,5 +0,4 +0,5 +0,4 +0,4 
März .. +0,6 +0,3 +0,6 +0,8 +0,5 +0,5 +0,6 
April .. +0,2 +0,1 +0,4 +0,4 +0,2 +0,2 +0,4 
Mai. ... +0,3 +o,3 +0,1 +0,4 +0,2 +0,3 +0,2 
Juni. ... +0,1 +0,1 +0,1 +0,4 +0,5 +0,7 +0,4 
Juli .... +0,3 +0,2 +0,3 +1,0 +0,4 +0,6 +0,5 
Aug .... +0,3 +0,1 +0,2 - -0,2 - +0,4 
Sept .... +0,7 +0,1 +0.2 +0,8 +1,2 +1,0 +1,0 
Okt .... -+ 0,3 - +0,2 +0,6 +o.5 -\-0,6 +0,5 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1969D ..•... +2,2 

1 

+4,4 +1,2 +2,5 +1,4 +2,7 +2,2 
1970 D .. , ... +5,9 +9,5 +4,8 +5,6 +3,5 +3,8 +4,0 
1971 D ...... +4,7 +8,3 +4,8 +4,5 +4,9 +5,2 +5,1 

1971 Aug .... +4,8 +8,5 +4,5 +4,1 +5,1 +5,4 +5,6 
Sept •... +4,7 +8,6 +4,2 +4,4 +5,6 +5,9 +5,7 
Okt .... +4,2 +7,4 +3,9 +4,0 +5,5 +5,9 +5,8 
Nov ... +3,7 +5,9 +3,8 +3,8 +5,4 +5,8 +5,6 
Dez •... +3,4 +4,6 +4,0 +3,6 +5,3 +5,8 +5,7 

1972Jan ..... +2,8 +4,2 +3,4 +3,0 +5,0 +5,8 +5,9 
Febr •... +2,6 +4,5 +3,3 +2,6 +4,7 +5,5 +5,6 
März .. +2,8 +4,5 +3,7 +2,7 +4,5 +5,4 +5,5 
April .. +2,6 +4,2 +4,0 +2,7 +4,3 +5,1 +5,4 
Mai. ... +2,8 +4,3 +4,0 +3,1 +4,2 +5,1 +5,3 
Juni. ... +2,7 +4,1 +4,0 +2,2 +4,3 +5,4 +5,3 
Juli .... +2,7 +4,1 +4,3 +3,5 +4,5 +5,6 +5,5 
Aug ..•. +2,9 +4,0 +4,4 +4,1 +4,6 +5,7 +5,4 
Sept .... +3,5 +3.8 +4,1 +4,6 +5,3 +6,2 +5,9 
Okt ... +3,9 +3,4 +4.3 +5,4 +5,5 +6,4 +6.0 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer; 1962 (~ 100) einschl. kumulativer Um-
satzsteuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, ent-
sprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex. - 3) Kartoffeln, Ge-
müse, Obst, Südfruchte, Eier, Frischfisch, Blumen, Kohle und Heizöl. 

Produktionsgüterindustrien ermittelt ( + 0,3 bzw. + 2,4 °/o), 
während für die Erzeugnisse der Nahrungsmittelindustrien 
wiederum höhere Veränderungssätze ( + 0,5 bzw. + 6,0 °/o) 
als für die Gesamtheit der industriellen Erzeugnisse er-
rechnet wurden. 

Die Großhandelsverkaufspreise stiegen von September 
bis Oktober 1972 um 0;6 °/o, womit sie um 5,4 °/o über dem 

entsprechenden Vorjahresstand lagen, ähnlich den Einzel-
handelspreisen, die sich binnen Jahresfrist um durch-
schnittlich 5,5 O/o erhöhten. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte erhöhte sich von September bis Oktober 1972 
um 0,6 O/o (Einzelhandelspreisindex + 0,5 O/o) und damit 
ebenso stark wie der Großhandelspreisindex. Er lag um 
6,4 O/o über dem entsprechenden Vorjahresstand. In der 
Berechnung ohne die besonders saisonreagiblen Waren 
(Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfisch, 
Blumen, Kohle und Heizöl) erhöhte sich der Lebenshal-
tungsindex gegenüber dem Vormonat um 0,5 O/o. Inter-
essant ist der Umstand, daß sich von September auf Okto-
ber 1972 entgegen früheren Beobachtungen die Dienstlei-
stungen und Reparaturen ( + 0,4 O/o) sowie die Mieten 
( + 0,5 O/o) weniger stark verteuert haben als die Nahrungs-
mittel (+ 0,60/o) und die unter dem Gesichtspunkt der 
Konjunkturbetrachtung interessante Gruppe der soge-
nannten anderen Verbrauchs- und Gebrauchsgüter, d. h. 
des Warenkorbrestes nach Ausklammerung der Nahrungs-
mittel, Mieten und Dienstleistungen ( + 0,7 O/o). 

Die folgende Übersicht zeigt die Entwicklung der Preise 
auf den verschiedenen Wirtschaftsstufen für einige ausge-
wählte Güter und Gütergruppen von September auf Okto-
ber 1972. 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Leder + 7,1 O/o 
Leichtes Heizöl + 4,9 O/o 
Futtermittel + 4,1 O/o 
Erzeugnisse der Ölmühlen + 3,9 O/o 
Verarbeitetes Obst und Gemüse + 3,3 O/o 
Bereifungen + 3,1 O/o 
Landmaschinen + 2,5 O/o 
Dampfkessel und Behälter 1,5 O/o 
Transformatoren 1,1 O/o 

Großhandelsverkaufspreise 
Wolle + 19,8 O/o 
Häute und Felle + 7,8 O/o 
Futtermittel + 5,6 O/o 
Feinpapier + 4,1 O/o 
Frisches Obst + 3,6 O/o 
Speisekartoffeln + 3,3 O/o 
Leder + 3,2 O/o 
Eier + 3,0 O/o 
Heizöl + 2,8 O/o 
Frisches Gemüse + 2,5 O/o 
Schrott 1,9 O/o 
NE-Metalle 1,3 O/o 
Rund- und Faserholz 1,0 O/o 

Verbraucherpreise 
Frischgemüse + 5,0 O/o 
Leichtes Heizöl + 3,9 Q/o 
Kohle + 2,3 O/o 
Frische Fische + 2,3 °/e 
Frischfleisch + 1,4 O/o 
Fleischwaren + 1,0 O/o 
Frischobst 4,2 O/o 
Kartoffeln 3,3 O/o 

Wei. 
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See- und Binnenschiffahrt 1971 ................................................. . 6 348 
Luftverkehr 1971 ................................................................ . 3 190 
Straßenverkehrsunfälle 1971 ..................................................... . 3 193 

- 659 -



Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1971 . „ .. „ „ .....••.......•••••....•••.•... 
Bauspargeschäft 1971 ........................................................... . 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1971 .................................•............ 
Zahlungsschwierigkeiten 1971 .........................................•.........•. 
Finanzielle Ergebnisse der 1970 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren ..... . 

Versicherungen 
Vermögensanlagen der Individualversicherung 1969/71 

Öffentliche Sozialleistungen 
Renten-, Pensions- und Unterstützungsempfänger und die von ihnen wirtschaftlich 

Abhängigen (Ergebnis des Mikrozensus) ....................................... . 
Sozialhilfeempfänger 1970 ........................................................ . 
Sozialhilfeaufwand 1971 ......................................................... . 
Kriegsopferfürsorge 1971 ........................................................ . 
Öffentliche Jugendhilfe 1971 ..................................................... . 

Finanzen und Steuern 
Öffentliche Finanzwirtschaft 1971 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) ............. . 

im 1. Halbjahr 1972 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) 
Öffentliche Schulden am 31. Dezember 1971 ....................................... . 
Öffentliche Ausgaben für Bildung und Wissenschaft 1970 ......................... . 
Staatliche und kommunale Aufwendungen für Theater, Museen und sonstige kultu-

relle Aufgaben ................................................................ . 
Öffentliche Ausgaben für das Straßenwesen 1970 ................................. . 
Kommunale Haushaltspläne 1972 ................................................. . 
Kommunale Finanzwirtschaft 1971 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik ........... . 

1971 (Vorläufiges Ergebnis) ........................ . 
Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 1971 ................................. . 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1971 .................. . 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1971 ................. . 
Einkommen und Besteuerung der Körperschaften (Ergebnis der Körperschaftsteuer-

statistik 1968) ..................................... '. ............................ . 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1970 

Umsätze und ihre Besteuerung (Vorläufiges Ergebnis) ........................... . 
Die Umsätze und ihre Besteuerung ............................................. . 

Ertrag, Kapital und Steuermeßbeträge der Gewerbebetriebe (Ergebnis der Ge-
werbesteuerstatistik 1966) ..................................................... . 

Preise 
Preise im Jahr 1971 ............................................................. . 

Januar 1972 ........................................................... . 
Februar 1972 ......................................................... . 
März 1972 ............................................................ . 
April 1972 ............................................................ . 
Mai 1972 ............................................................. . 
Juni 1972 '• ............................................................ . 
Juli 1972 ............................................................. . 
August 1972 ......................................................... . 
September 1972 ....................................................... . 
Oktober 1972 ......................................................... . 

Die neuen Baupreisindices für Einfamilien-Fertighäuser auf Basis 1970 ........... . 

Löhne und Gehälter 
Verdierlste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1971 ........................ . 
Die Indices der Effektivverdienste und der bezahlten Wochenstunden (Neuberech-

nung für das Basisjahr 1970) .•.................................................. 
Tariflöhne und -gehälter 1971 ............... , ................................... . 

Wirtschaftsrechnungen 
Möglichkeiten und Grenzen der laufenden Wirtschaftsrechnungen ................. . 
Die Budgets ausgewählter privater Haushalte 1971 (Ergebnis der laufenden Erhebun-

gen von Wirtschaftsrechnungen) .............................................•... 
Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 ................................. . 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte im Jahr 1969 ................. . 
Verbrauch von Nahrungs- und Genußmitteln in Arbeitnehmerhaushalten im Okto-

ber 1969 ...................................................................... . 
Regionale Aspekte der Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel ......... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1971 ..................................... . 

1. Halbjahr 1972 ..... „ „ ........ „ .•..... 
Das Sozialprodukt im Jahr 1971 ................•.... , ..... · · ............ · · · · · · · ... · · 
Das reproduzierbare Sachvermögen zu Anschaffungs- und zu Wiederbeschaffungs-

preisen .................................. · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Zur Behandlung der unterstellten Bankgebühr in den Volkswirtschaftlichen _Gesamt-

rechnungen ...................•........ · . · · · · .. · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · • ; 
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Heft Seite 

4 250 
9 518 
1 45 
3 194 
5 300 

11 645 

1 47 
3 197 
8 461 
7 402 

11 648 

5 302 
11 654 
6 351 
9 521 

5 304 
9 525 
6 354 
4 253 
9 528 
7 405 
3 171 
5 280 

4 220 

1 52 
3 155 

9 530 

1 53 
2 135 
3 201 
4 255 
5 308 
6 356 
7 408 
8 465 
9 539 

10 593 
11 656 
5 275 

3 202 

7 410 
1 61 

6 321 

6 357 
7 375 

10 564 

2 136 
10 594 

2 73 
9 479 
1 25 

11 611 

7 377 



Veröffentlichungen 1) vom 18. Oktober bis 14. November 1972 

Bestell-Nr. 

100300-720210 
100400-720141-44 
110390-720000 
120500-720204 

120600-720000 
130100-720210 

130300-720025 
130300-720026 
130300-720027 
130300-720028 

200110-700000 
200300-710304 
200300-712000 
200630-720303 
200700-700000 

200740-720301 
200740-720302 
200890-720000 

202302-700000 

210110-720000 
210120-720013 
210120-720014 

210120-720015 
210120-720016 
210210-720012 

210210-720013 
210230-720005 

210251-720000 
210252-720000 
210310-720303 
210320-721209 
210330-721209 
210410-720206 
210410-720207 
210420-720003 

222303-700000 

230111-720207 

230111-721208 
230122-700000 
230200-720208 

230200-722209 
230300-720302 
230600-720208 

230911-720209 

230911-721~10 
230920-710000 
230920-720208 
230930-720302 
230940-720208 

232290-670000 

Reihe Titel DM 

L zusammenfassende Veröffentlichungen 

1/1 
. 3 

6/111 
7 
7;IV 

8 

Wirtschaft und Statistik, 10/72 ............. „ .... „ .... „. „ ... „ „ „. „ „ „. „ 
Statistischer Wochendienst, 1972/Heft 41-44 ................................. . 
Gegenwarts- und Zukunftsaufgaben der amtlichen Statistik .............. . 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung 
- Zeitreihen mit Saisonbereimgung - 4/1972, November .................. . 
Bevölkerung und Wirtschaft 1872-1972 ................. „ ...••••.......•.•... 

Internationale Monatszahlen, Oktober 1972 .................................. . 
Länderkurzberichte: 
Süd-Vietnam 1972 .............................................................. . 
Singapur 1972 ................................................................... . 
Fidschi 1972 ..................................................................... . 
Rumänien 1972 ................................................................. . 

II. F a c h v e r ö f f e n t 1 i c h u n g e n 

Fachserie A: B e v ö 1 k e r u n g u n d K u 1 t u r 

Bevölkerungsstand und -entwicklung 1970 : .................................. . 
Wanderungen, 4. Vierteljahr 1971 ......................................... „ ••• 

1971 (Eilbericht) ............................................... . 
Streiks, 3. Vierteljahr 1972 ......................................... „ .......... . 
Gesundheitswesen 1970 ................. „ ................................... · „ 
Sterbefälle nach Todesursachen, 
1. Vierteljahr 1972 .............................................................. . 
2. Vierteljahr 1972 „. „ „. „ „. „. „ .. „. „ „ „ „ „ „. „. „ „ ... „. „ „ „ .. „ „ .• 
Die Wahlbewerber für die Wahl zum 7. Deutschen Bundestag 1972 ....... . 
Volkszahlung vom 27. Mai 1970 
Heft 2: Ausgewahlte Strukturdaten für nichtadministrative Gebietsein-

heiten ......................................................................... . 

9,-
je 1,-

6,-

7,-
15,-
5,-

2,-
2,-
2,-
2,-

1,-
2,-
2,-

-,50 
15,-

1,-
1,-
9,-

13,-

Fachserie B : L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 

1/1 
1/11 

Bodennutzung 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Erste Vorschätzung der Rübenernte, Oktober 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -,50 
Entevorschätzung für Körnermais, Oktober 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -,50 
Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: 
wachstumstand, Oktober 1972 ..................... „ ...................... „ . . . -,50 
Kartoffelernte 1972 ......................................................... „ . . . -,50 

2/I Anbau von Gemüse und Erdbeeren, Anbauabsichten für überwinternde 
Gemüsearten 1972 (Endgültige Ergebnisse) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Gemüse: Ernteschätzung, September 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-

2/11! Güte der Trauben und Ertragsvorschätzung, September 1972 . . . . . . . . . . . . . . . -,50 
Pflanzenbestände in Baumschulen: 

2/V Obstgehölze 1972 ............................................... „ . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Ziergehölze 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-

3/1 Schweinebestand, 4. September 1972 ........... „ ........................ „... -,50 
3/11 Milch, September 1972 (Vorbericht) . „ ... „ .... „. „. „. „ „ „. „ „ „. „ „. „ „ -,50 
3/111 Schlachtungen und Fleischgewinnung, September 1972 (Vorbericht) . . . . . . . -,50 
4/1 Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, Juni 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-

Juli 1972 „ „ „ „ „ „ „ „. 1,-
4/11 Fangergebnis der Bodenseefischerei, Mai und Juni 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -,50 

Fachserie C: U n t e r n e h m e n u n d A r b e i t s s t ä t t e n 

1/1 

1/11 
2 

2 
3 
6 

9/1 

9/11 

9/111 
9/IV 

Arbeitsstättenzahlung vom 27. Mai 1970 
Heft 3: Nichtland wirtschaftliche Arbeitsstätten (örtliche Einheiten) nach 
Beschäftigtengroßenklassen, Beschaftigte nach der Stellung im Betrieb 

Fachserie D: I n d u s t r i e u n d H a n d w e r k 
Betriebe der Industrie: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und 
Energieversorgung, Juli 1972 ................................................. . 

August 1972 (Vorbericht) ............................... . 
Unternehmen der Industrie: Investitionen und Vorratshaltung 1970 ...... . 
Indices der industriellen Produktion, Produktion ausgewählter industriel-

ler Erzeugnisse, August 1972 ......... „ .................. „ ............. : .. „ 
Indices der industriellen Produktion, September 1972 (Eilbericht) ........ . 
Industrielle Produktion, 2. Vierteljahr 1972 ................................. . 
Indices des Auftragseingangs und des Auftragsbestands in ausgewählten 

Industriezweigen, August 1972 ......... „ .•.••.....•••........••..•.•••• „ .. . 
Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Temper-

gießerei, September 1972 ........................................... „ ...••••.. 
Oktober 1972 (Vorbericht) ................... „ ........••.......•••. 

Düngemittelversorgung, Wirtschaftsjahr 1971172 ............................ . 
August 1972 ......................................... . 

Rohholz und Holzhalbwaren, 2. Vierteljahr 1972 ............................ . 
Leder (Erzeugung, Versand, Rohwarenbewegung), August 1972 ........... . 
Zensus im Produzierenden Gewerbe 1967 
Sonderheft: Industrie ohne Bauindustrie - Betriebsergebnisse nach Krei-

sen und mchtadministrativen Raumeinheiten - .......................... . 

11,-

4,-
1,-
2,-

3,-
1,-

11,-

3,-

3,-') 
1,-') 
2,-
1,-
2,-
1,-

9,-

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. - Preise 
verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen der Eisen- und Stahl-
statistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, 4 Düsseldorf, Postfach 7720, 
zu beziehen. 
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;,,' 

Veröffentlichungen 1) vom 18. Oktober bis 14. November 1972 

Bestell-Nr. 

24010()-720207 
240400-720302 

250111-720209 
250112-720208 

250311-720208 
250500-720208 

250600-710000 

250711-720208 
25081()-720202 
25081()-720203 

26020()-720208 
260400-720208 
260500-720302 

27010()-720205 
27010()-720206 
270200-720206 
27030()-720206 
27040()-720201 
27052()-720207 
27060()-720205 

280100-720206 
28010()-720207 
280210-720210 
28022()-720209 

300200-720302 
300500-690004 

300811-720207 

31010()-720209 
31020()-720209 
31030()-720209 

310400-720209 
310510-720303 

31060()-720209 
310800-720009 
31090()-720209 
31100()-720208 
31130()-720206 

31130()-720207 

32010()-710000 

Reihe Titel DM 

Fachserie E: Bauwirtschaft, Baut ä t i g k e i t, Wohnungen 

Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Juli 1972 ....................... . 3,-
Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau, 2. Viertel-

jahr 1972 ................................. „ .. „. ·. „ .. , ....... „ .............. „ 2,-

Fachserie F: G r o ß - u n d E i n z e 1 h a n d e 1 , G a s t g e w e r b e , 
Fremdenverkehr 

1/1 

3/1 
5 

6 

7/1 
8/1 

2 
4 
5 

2 
3 
4 
5/11 
6 

l 

2/1 
2/11 

2 
5 

8/1 

Großhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, September 1972 . . . . . . -,50 
Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Bes·chäftigtenzahl, 

August 1972 . „ .......... „ ...... „ .............. „ .. „ .... „ ...... „ „ ...... „. 1,-
Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, August 1972 . . . . . . . . !,-
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bµndesgebiet, 

August 1972 .. „ ............. „ „ ............ „ .. „ .................. „...... . . . !,-
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost) 1971 ..... „ ............ „ ...... „. „. „ ........ „ „ •. „ ..... „ ... „ ...... „ 5,-
Gastgewerbe: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, August 1972 . . . . . . . . -,50 
Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten, Februar 1972 ..... , . . . . . . . . . . . . . 2,-

März 1972 . „ .......... „ . . . . . . . 2,-

Fachserie G: A u ß e n h a n d e 1 

Spezialhandel nach Waren und Ländern, August 1972 ..................... . 
Generalhandel: Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, August 1972 ............ . 
Special Trade according to the Classlflcation for Statistics and Tariffs 

(CST/SITC), 2nd Quarter 1972 . „ „ „. „ „ „. „ „ . „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „. 

Fachserie H: V e r k e h r 

Binnenschiffahrt, Mai 1972 ............... „ ................... „ ............. „ 
Juni 1972 ......... „ .................... „ ................ „ „ 

Seeschiffahrt, Juni 1972 .......................... „ ............. „ .......... „ „ 
Luftverkehr, Juni 1972 . „ „ .................. „ .. „ .. „ .... „ .. „ .............. . 
Eisenbahnverkehr, Januar 1972 ... „ „ .. „ .. „ .. „ .. „ •......... „ .•.•••••••••• 

Straßenverkehr: Personenverkehr, Juli 1972 ................................ . 
Straßenverkehrsuntälle, Mai 1972 ......... „ .................. „ .. „ .. „ ...... . 

Facl}serie 1: G e 1 d u n d K r e d i t 

Boden- und Kommunalkreditinstitute, Juni und 1. Halbjahr 1972 
Juli 1972 ..... „ ......•• „ ............ . 

Index der Aktienkurse, 31. Oktober 1972 ...... „ ..... „ .... „ ...... „ ...... „ 
Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende September 1972 .......... . 

Fachserie L: F i n a n z e n u n d S t e u e r n 

Steuerhaushalt von Bund, Ländern und Gemeinden, 2. Vierteljahr 1972 .. 
Sonderbeiträge zur Finanzstatistik: Aufwendungen von Bund, Ländern 

und Gemeinden (Gv.) für Gesundheitspflege und Sport 1964 bis 1969 ... . 
Absatz von Tabakerzeugnissen und Zigarettenhüllen, Juli 1972 ........... . 

15,-
3,-

9,-

2,-
2,-
2,-
3,-
1,-
2,-
2,-

2,-
1,-

-,50 
-,50 

1,-

5,-
1,-

Fachserie M: P r e i s e , L ö h n e , W i r t s c h a f t s r e c h n u n g e n 

1 Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter, September 1972 . . . . . . . . . . 2,-
2 Index der Grundstoffpreise, September 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
3 Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Sep-

tember 1972 ............. „ .... „ ...... „ ........ „ .. „ .......... „ „ .... „..... 2,-
4 Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, September 1972 2,-
~/I Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke, August 

1972 ............... „ .••• „ .... „ ................ „„ ...... „ .... „ ...... „ .••... „ 4,-
6 Preise und Preisindices der Lebenshaltung, September 1972 . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
8 Index der Großhandelsverkaufspreise, September 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
9 Preise und Preisindices im Ausland, September 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
10 
13 

Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, August 1972 . . 1,-
Wirtschaftsrechnungen: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater 

Haushalte, Juni und 2. Vierteljahr 1972 . „ •• „ .... „ •.•••.•....•••.•....•• „ 2,-
Juli 1972 ... „ .... „ ............ „ ...... „ : . .. „ .... „ „ .... „..... 1,-

Fachserie N: Volkswirtschaft 1 i ehe Ge s am tr e c h n u ngen 

Konten und Standardtabellen 1971 ....... „ ..•............. „ .... „ .. „....... 11,-

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. - Preise 
verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1,bis 11, Januar bis November 1972, 
veröffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 11 durch 
Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte P er i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand : Die Angaben b'eziehen sich auf das Bundesgebiet. Faps Berlin 
(West) nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. , 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ........................................... . 
Ausländer am 31. 12. 1971 nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten ............... . 
Ausländer in den Städten mit 100 000 und mehr Einwohnern am 31. 12. 1971 ....... . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene ...................................... . 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner .................... . 
Ehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nicht ehelich 

Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Mutter ....................... . 
Gestorbene Ausländer nach der Staatsangehörigkeit ............................. . 
Ehescheidungen nach Ländern ................................................... . 
Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 1971 nach Herkunft und Ziel .. . 
Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes 1971 nach Herkunft und Ziel ......... . 

Gesundheitswesen 
Kranke und unfallverletzte Personen nach Alter, Krankheits- und Verletzungsarten 
Erkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten ................... . 
Erkrankungen an aktiver Tuberkulose 1971 nach Fo-rm und Art der Tuberkulose, 

Altersgruppen und Ländern ................................................... . 
Sterbefälle an ausgewählten meldepflichtigen Krankheiten ....................... . 
Gemeldete Erkrankungen an Geschlechtskrankheiten 1971 ......................... . 
Sterbefälle nach ausgewählten Todesursachen ..................................... . 
Säuglingssterbefälle nach Alter und ausgewählten Todesursachen ................. . 
Arzte und Zahnärzte, im Gesundheitswesen tätige Personen, Gesundheitsämter und 

Fachpersonal der Gesundheitsämter, Apotheken und Personal der Apotheken .... 
Krankenhäuser, planmäßige Betten und Personal in den Krankenhäusern am 

31. Dezember 1970 ............................................................. . 
Krankenbewegung in den Krankenhäusern 1970 nach Zweckbestimmung, Trägern 

und Ländern .................................................................. . 

Rechtspflege 
Ehescheidungen nach Ländern 

Erwerbstätigkeit 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wohnbevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben ........................... . 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, geleisteten Arbeits-

stunden, Anzahl der Tätigkeiten, Geburtsjahrgangs- und Altersgruppen ....... . 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1971 ................. . 
Personal der Verwaltung (Landes- und Gemeindepersonal) ....................... . 
Personal der Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit .......... . 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ....................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1971 

Landwirtschaftliche Betriebe nach dem Darstellungsbereich der Betriebsgrößen-
struktur ................•..................................................... 

Landwirschaftlich genutzte Fläche der landwirtschaftlichen Betriebe nach dem 
Darstellungsbereich der Betriebsgrößenstruktur ............................... . 

Grunddaten der LZ-Grunderhebung vom Mai 1971 im Vergleich zu anderen Er-
hebungen (Bodennutzung und Viehhaltung) ................................... . 

Betriebe nach Größenklassen der Betriebsfläche und der landwirtschaftlich genutz-
ten Fläche .................................... ·. · · · ...... · · · · · .. · · ·. · · · · · · · · · · 

Landwirtschaftliche Betriebe mit Waldfläche nach Größenklassen der landwirt-
schaftlich genutzten Fläche ................................................... . 

Betriebe nach der Rechtsform .................................................. . 
Landwirtschaftliche Betriebe nach Hauptkulturarten ........................... . 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland nach Fruchtarten ................... . 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Anbau ausgewählter Fruchtarten, Hopfenanbau, 
Tabakanbau und Dauergrünland ............................................... . 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Viehhaltung im Mai 1971 ..................... . 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Milchkühen, Mastschweinen, Zuchtsauen, Lege-

hennen, Masthähnchen und -hühnchen nach Bestandsgrößenklassen ........... . 
Haushalte mit Kleinflächen und Haushalte mit Anbauflächen von Erdbeeren, Kar-

toffeln und Gemüse (Ergebnis des Mikrozensus April 1970) ....................... . 
Bodennutzung (Hauptnutzungsarten und Fruchtarten) 1971 ........................ . 

1972 ........................ . 
Ernteergebnisse 1971 ............................................................. . 
Getreideernte ................................................................... . 
Ölfruchternte ................................................................... . 
Kartoffelernte 1972 .............................................................. . 
Bestockte Rebflächen nach Art der Erzeugung und Art der Lage ................... . 
Rindviehbestand im Dezember 1971 ...................................... : ........ . 
Rinder- und Schafbestand im Juni 1972 ........................................... . 
Schweinebestand im Dezember 1971 ............................................... . 

März 1972 ................................................... . 
Juni 1972 .................................................... . 
September 1972 ............................................. . 

Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1971 .. . 
Tierseuchen .................................................... · · ........ · · .. · · · · 
Milcherzeugung und -verwendung ............................................... . 
Gewerbliche Schlachtungen ...................................................... . 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ............... . 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ......................... . 
Anlandungen im Bundesgebiet nach Fanggebieten ................................. . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1971 nach Wirtschaftsgruppen ..... . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1971 nach 

Wirtschaftsgruppen ........................................................... . 
Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit beschränkter Haftung nach Größen-

klassen des Nominalkapitals am 31. 12. 1971 . , ................................... . 
Vergleichbare Durchschnittsdividende von 1 541 Aktiengesellschaften ............. . 
Konzernbilanzen und Konzernerfolgsrechnungen ................................. . 
Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung am 27. Mai 1970 

Beschäftigte in den Ländern, Stadt- und Landkreisen nach Wirtschaftsabteilungen 
Beschäftigte in den Gebietseinheiten des Bundesraumordnungsprogramms nach 

Wirtschaftsabteilungen ...................................................... . 
Arbeitsstätten nach Größenklassen in den Wirtschaftsunterabteilungen ......... . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ................... . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ....................... . 

· Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Umsatz nach Industriegruppen ........... . 
Umsatz der Industrie nach hauptbeteiligten Industriegruppen· ..................... . 
Index des Auftragseingangs in ausgewählten Industriezweigen ..................... . 

Auftragsbestands in ausgewählten Industriezweigen ..................... . 
der industriellen Nettoproduktion .......................................... . 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................ . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ................................................. . 
Anlageinvestitionen im Bergbau und in der Industrie ............................. . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ......................................... . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1971 ..................................... . 
Anlageinvestitionen und Verkaufserlöse im produzierenden Handwerk ............ . 
Material- und Wareneingänge, Warenbestände und Materialverbrauch in ausgewähl-

ten Handwerkszweigen ........................................................ . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe ..... . 
Bauhauptgewerbe ............................................................... . 
·Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ....................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........ . 
Wohnungsgrößen, Eigentumsverhältnisse, Gesamtherstellungskosten und Finanzie-

rungsquellen von Wohnungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau ... . 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten .......................... . 
Auftragswerte für Tiefbauten 1971 ................... .' ........................... . 
Vorgesehene Ausführungszeit der Tiefbauaufträge 1971 ............................ · 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten nach Wertgrößenklassen 1971 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels .............................. ; .......... . 

Einzelhandels ....................................... . 
Gastgewerbes ....................................... . 

Fremdenverkehr 
Warenverkehr mit der Deutsehen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) ....... . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet ............. . 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ........................................ . 
ausgewählten Herstellungsländern und Verbrauchsländern 
Ländergruppen ............................... : ........ . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern 1971, die zwölf wich-

tigsten Handelspartner und Salden im Außenhandel ... . 
Warengruppen und -zweigen ........................... . 

Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, ausgewählte Einkaufs- bzw. Käufer-
länder 1971 .................................................................... . 

Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1971 .............. , ....... . 
Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen, Erdteilen und Warengruppen 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ..................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ..................... . 
Eisenbahnen ................................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ........................ . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraft-

fahrzeugen .................................................................... . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................ . 
Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen ............. . 
Seeschiffahrt .................................................................... . 
Luftverkehr ..................................................................... . 
Deutsche Bundespost ............................................................ . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden ..................................... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische 

Nichtbanken .................................................................. . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute .............. . 

1971 ......... . 
Ein- und Auszahlung bei den Bausparkassen, Bausparverträge, Bauspareinlagen 

und Baudarlehen nach dem Sitz der Bausparer ................................. . 
Index der Aktienkurse .......................................................... . 

1971 ................ „ ..................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien .......................... . 

1971. ..................... . 
Kursdurchschnitt der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere ............... . 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste .............................. . 
Konkurse und Vergleichsverfahren 1971 nach Wirtschaftszweigen .................. . 
Voraussichtliche finanzielle Ergebnisse der im Jahre 1970 eröffneten Konkurse und 

Vergleichsverfahren ........................................................... . 

Versicherungen 
Vermögensanlagen der Individualversicherung 

Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenhilfe .......................................................... . 
Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand .................. . 
Gesetzliche Unfallversicherung ................................................... . 
Rentenversicherung der Arbeiter ................................................. . 

Angestellten ............................................. . 
Knappschaftliche Rentenversicherung .. ; ......................................... . 
Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente, Pension und Unter-

stützungen nach Rentenart, Nettoeinkommen, Häufigkeit des Rentenbezugs und 
Beteiligung am Erwerbsleben (Ergebnisse des Mikrozensus) ..................... . 

Empfänger von Sozialhilfe nach Haushaltstypen, Ländern, Einkommensquellen der 
Empfänger und Ursache der Gewährung laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1970 

Vaterschaftsfeststellungen, Adoptionen, Pflegschaften und Beistandschaften, Erzie-
hungsbeistandschaft, Unterbringung der Minderjährigen und Kosten der Frei-
willigen Erziehungshilfe und der Fürsorgeerziehung, Aufwand für die Jugend-
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Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ...................... . 

Einnahmen aus Gemeindesteuern .................................. . 
Bauausgaben und Schulden der Gemeinden ...................................... . 
Schulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermögen, Ländern, Gemein-

den und Gemeindeverbänden am 31. Dezember 1971 ............................. . 
Steuerbelastete unbeschränkt Steuerpflichtige mit Einkünften aus Gewerbebetrieben 

(Ergebnis der Körperschaftsteuerstatistik 1968) ................................. . 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1970 

Steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer in ausgewählten Wirt-
schaftsbereichen ............................................................. . 

Gewerbesteuerpflichtige, Besteuerungsgrundlagen und Steuermeßbeträge nach Ge-
werbeertragsgruppen, Gewerbekapitalgruppen und Wirtschaftsbereichen (Ergebnis 
der Gewerbesteuerstatistik 1966) ............................................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ...................... . 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ........................... . 
forstwirtschaftlicher Produkte ........................... . 
für Schnittblumen und Topfpflanzen „ ................... . 

Grundstoffpreise .................................... , ................. . 
Erzeugerpreise industrieller Produkte .................................. . 

Preisindices für Bauwerke ....................................................... . 
Preise für Bauland nach Baulandarten ........................................... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............................................ . 

Einzelhandelspreise ................................................... . 
Preise für Leistungen des Gastgewerbes im August 1971 ........................... . 
Preisindex fiir die Lebenshaltung ................................................ . 

nach ausgewählten Gruppen und Untergruppen .. 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ...................................... . 

Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ...................................... . 

Löhne und Gehälter 
Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 
Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1971 ....................... . 
Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, der durchschnittlichen Brutto-

stunden- und -wochenverdienste der Arbeiter in der Industrie .................. . 
Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Arbeiter im Hand-

werk .......................................................................... . 
Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel ................ . 

1971 ............. . 
Index der durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 

Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe .... : .................... . 
Prozentuale Veränderung der durchschnittlichen Bruttoverdienste der Arbeiter und 

Angestellten 1971 gegenüber 1970 ............................................... . 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

Heft 
11 
9 
9 

6 

4 

3 

9 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
10 
10 
11 
11 

5 
11 
11 
11 
11 

8 
3 

7 

10 
8 
3 

7 

3 

10 

1 . Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 

1 

1 

1 · 

1 

Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-

wendungszwecken sowie Sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat .......... . 
Einnahmen und Ausgaben je Haushalt und Monat .............................. . 
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Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach•Verwendungszwecken und Güterarten 
Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln ....................................... . 

6 
6 

Geschenken, Zugänge durch Geschenke von Dritten und aus Eigen-
bewirtschaftung ................................................... . 6 

Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 
Käufe ausgewählter Nahrungs- und Genußmittel im Oktober 1969 nach Mengen, 

Preisen, Gruppen des monatlichen Haushaltsnettoeinkommens, Haushaltstyp und 
der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Min~ralöl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 9 
Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung ....................... . 9 
Reproduzierbares Sachvermögen zu Wiederbeschaffungspreisen ................... . 11 
Anlagevermögen, Zugänge, Abgänge und Abschreibungen in Preisen von 1962 ..... . 11 
Anlagevermögen, Zugänge, Abgänge und Abschreibungen zu Wiederbeschaffungs-

preisen und Anschaffungspreisen ............................................... . 11 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des Veränderung Berichtszeitraumes 1) 

J~ 
ll'ohnbev~lkerun,,. Uberschu.ß der Bevölkerungszu-

Geborenen )1 Zu- bz'f" bzw, -abnahme (-) 2) Jlonat männlich bzw. • insgesamt weiblich Gestorbenen(-) Fortzüge (-) Auf 1 000 
Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 

1967 59 948 28 418 31 530 332, 1 - 176,9 155,5 2,6 
1968 60 463 28 716 31 747 235,8 278,3 514,6 8,6 
1969 61 195 29 180 32 015 159,1 572,0 731,6a) 12, 1 
1970 61 001 29 072 31 930 76,o - 575,2 - 193,4 - 3,2 
1971 61 503 29 367 32 135 47,9 430,3 501,3 8,2 
1971 April 61 193 29 204 31 989 6,0 44, 1 50,2 10,0 

:Mai 61 239 29 235 32 004 8,2 37,9 46,1 8,9 
Juni 61 294 29 270 32 024 9,5 44,8 54,2 10,8 
Juli 61 339 29 299 32 041 6,7 38,7 45,5 8,7 
Aug. 61 388 29 327 32 061 7,0 41,6 48,5 9,3 
Sept. 61 449 29 361 32 088 7,7 52,9 61,2 12, 1 
Okt, 61 486 29 378 32 107 1, 5 35,5 37' 1 7,1 
Nov. 61 500 29 379 32 121 - 0,5 14,7 14,2 2,8 
Dez, 61 503 29 367 32 135 - 8,9 - 11,2 2,4 0,5 

1972 Jan. 61 513 29 371 32 142 - 9,7 19,9 10,3. 2,0 
Febr, 61 537 29 387 32 150 - 4,0 28,5 24,5 5,0 
Jlärz 61 576 29 414 32 161 o,o 38,5 38,5 7,4 
April 61 605 29 433 32 171 2,3 26,6 28,9 5,7 Jlai 61 633 29 450 32 184 3,2 25,5 28,8 5,5 Juni 61 674 29 473 32 201 4,7 32,2 40, 1 7,9 

Vgl. Fachserie A, Reihe 1. 

Bevölkerungs-
stand am 

27,5,1970„100' 

98,8 
99,7 

100,9 
100,6 
101,4 
100,9 
101 ,o 
101,1 
101, 1 
101,2 
101,3 
101,4 
101,4 
101,4 
101,4 
101,5 
101,5 
101,6 
101,6 
101,7 

1) Von 1967 bis 1969 Ausgangsbasis: VZ 1961. Ab 1970 Ausgangsbasis: VZ 1970,- 2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigem und end-
gültigem Ergebnis der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung und einschl, Berichtigung von Gemeindeergebnissen.- a) Die 
durch die Volkszählung am 27, 5.1970 ermittelte Einwohnerzahl lag um 85'/ 707 Personen unter dem zum gleichen Stichtag durch die Fort-
schreibung ermittelten Bevölkerungsstand. Dadurch ergibt sich für das Jahr 1970 trotz Geburten- und Zuwanderungsüberschusses rech- , 
nerich eine Bevölkerungsabnahme. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2) UberschuB der Jahr Ehe- Totgeborene und zwar Geborenen bzw. .Monat schlieBungen darunter insgesamt nicht ehelich insgesamt im ersten in den ersten Gestorbenen,(-) 
Lebensjahr 7 Lebenstagen 

1967 MD 40 258 84 955 3 914 952 57 279 1 942 1 360 27 676 
1968 MD 37 013 80 819 3 851 892 61 172 1 844 1 267 19 647 
1969 MD 37 216 75 288 3 792 808 62 030 1 764 1 213 13 258 
1970 :rm5) 37 043 67 567 3 690 696 61 2;;7 1 597 1 108 6 3;;0 
1971 MD 35 985 64 878 3 772 640 60 889 1 ·512 „. 3 988 
19715)Juli 46 146 65 957 3 778 653 59 216 1 544 „. 6 741 Aug. 43 400 63 519 3 784 610 56 532 '1 434 „. 6 987 Sept. 36 181 63 445 3 729 629 55 777 1 370 „. 7 668 

Okt. 39 242 60 549 3 487 567 59 032 1 509 „. 1 517 
Nov. 28 314 61 184 3 758 615 61 678 1 479 „. - 494 
Dez. 34 584 61 995 3 903 589 70 916 1 560 ... - 8 921 

197~)Jan. 22 436 58 856 3 601 573 68 532 1 367 922 - 9 676 Febr. 25 045 59 911 3 612 562 63 935 1 3132 890 - 4 024 
März 38 495 62 850 3 617 566 62 847 1 394 921 3 
April 33 097 59 338 3 440 567 57 040 1 302 887 2 298 Mai 44 690 63 472 3 542 588 60 229 1 442 1 003 3 243 Juni 39 233 61 547 3 620 552 56 890 1 317 946 4 657 
Juli 37 763 60 463 „. 541 59 402 „. .„ 1 061 
Aug. 41 265 58 260 • „ 550 56 932 ... „ . 1 328 
Sept. 38 659 54 496 . „ 498 55 330 ... „ . - 834 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jshr Gestorbene Lebend- und 
Monat Ehe- Gestorbene Überschuß der Nichtehelich im ersten in den ersten Totgeborenen 

schließungen Lebendgeborene 2) Geborenen bzw. Lebendgeborene Lebensjahr 7 Lebenstagen waren Tot-· · 
Gestorbenen(-) 3) 4) geborene 

1967 8,1 17,0 11,5 5,5 46,1 22,8 16,0 11,1 
1968 7,4 16,1 12,2 3,9 47,6 22,6 15,7 10,9 
1969 7,3 14,8 12,2 2,6 50,4 23,2 16, 1 10,6 
19705) 7,3 13,4 12,1 1,3 54,6 23,4 16,4 10,2 
1971 7,0 12,6 11,8 0,8 58,1 23,2 ... 9,8 
19715)Juli 8,9 12,7 11,4 1,3 57,3 22,9 „. 9,8 

Aug. 8,3 12,2 10,8 1,3 59,6 21„9 „ •• 9,5 
Sept. 7,2 12,6 11,1 1,5 58',8 21,7 .„ 9,8 
Okt. 7,5 11,6 11,3 0,3 57,6 23,9 „. 9,3 
Nov. 5,6 12,1 12,2 - 0,1 61,4 24,2 .„ 10,0 
Dez. 6,6 11,9 13,6 - 1,7 63,9 24,5 „. 9,4 

197;{$)Jan. 4,3 11,3 13, 1 - 1,9 61,2 22,3 15,7 9,6 
Febr. 5,1 12,3 13, 1 - 0,8 60,3 23,9 14,9 9,3 
März 7,4 12,0 12,0 o,o 57,5 21,8 14,7 8,9 
April 6,5 11,7 11,3 0,5 58,0 21,9 14,9' 9,5 
Mai 8,5 12,f 11,5 0,6 55,8 22,5 15,8 9,2 
Juni 7,7 12, 1 11,2 0,9 58,8 21,6 15,4 8,9 
Juli 7,2 11 ,.6 11,4 0,2 .„ . „ „ . 8,9 
Aug. 7,9 11, 1 10,9 0,3 „. ... .„ 9,4 
Sept. 7,6 10,7 10,9 - o,~ „. „. „. 9,1 

Vgl. Fachserie A, Reihe 2. 
1) Eb.eschlie.Bunll:en nach dem Re~istrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, 'ab Juli 1972 nach dem Registrierort - in 
Abweichung von der Tabelle Bevolkerungsstand und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle 
und gericht.liche Todeserklärungen.- 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 .f1onaten.- 4) :Be-· 
zogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums.- 5) Vorläufiges Ergebnis. 
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Alter 
von ••• bis 
unter ••• 

Jahren 

unter 1 
1 - 5 
5 - 10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 - 70 
70 - 75 
75 - 80 
80 und mehr 

Insgesamt 

unt·er 1 
1 - 5 
5 - 10 

' 10 - 15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
·55 - 60 
60 - 65 
65 - 70 
70 - 75 
75 - 80 
80 und mehr 

lllsgeall.lllt 

unter 1 
.1 - 5 
5 - 10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 ~ 70 
70 - 7'5 
75 - 80 eo und mehr 

lnsgesamt 

unter 1 
-1 - ' 5 
5 - 10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 - 70 
70 - 75 
75 - 80 
80 und mehr 

Insgesamt 

Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Tuberkulose" 

Erkrankungen an aktiver Tuberkulose 1971 
nach Form und Art der Tuberkulose sowie nach Altersgruppen 

Tuberkulose 
der Atmungsorgane 

aller Formen snsteckungsfähig nichtansteckungsfähig (I a - I d) (offen) (geschlossen) 
(I a, I b) (I c) 

insgesamt männlich weiblich zusammen männlich weiblich zusammen mlinnlich weiblich 

Bestand am Jahresende 
Anzahl 

71 30 41 7 1 6 55 25 30 
2 253 1 173 1 080 50 29 21 2 028 1 059 969 
5 296 2 821 2 475 130 70 60 4 750 2 554 2 196 
4 120 2 040 2 080 221 99 122 3 275 1 663 1 612 
6 891 3 532 3 359 1 160 624 536 4 713 2 393 2 320 

11 421 6 561 4 860 1 994 1 234 760 7 855 4 604 3 251 
10 734 6 187 4 547 1 911 1 285 626 6 722 3 897 2 825 
13 105 8 027 5 078 2 590 1 904 686 7 866 4 871 2 995 
13 011 8 361 4 650 2 774 2 141 633 7 549 4 930 2 619 
14 623 9 641 4 982 3 200 2 457 743 8 433 5 688 2 745 
14 246 9 214 5 032 3 088 2 374 714 8 168 5 304 2 864 
12 475 8 217 4 258 2 909 2 225 684 7 276 4 917 2 359 
14 356 9 879 4 477 3 269 2 598 671 8 758 6 207 2 551 
16 672 12 285 4 387 4 299 3 564 735 10 193 7 711 2 482 
14 139 10 204 3 935 3 757 3 100 657 8 634 6 363 2 271 
10 007 6 621 3 386 2 744 2 097 647 5 972 4 058 1 914 

5 490 3 173 2 317 1 508 984 524 3 257 1 972 1 285 
3 183 1 699 1 484 920 542 378 1 843 1 011 832 

172 093 109 665 62 428 36 531 27 328 9 203 107 347 69 227 38 120 

Auf ioo 000.Einwohner gleichen Alters und Geschlechts 1 l 
8,o (6,6) (9' 5) (0,8) (0,2l (1,4l 6,2 (5,5) (6,9) 

56,6 57,5 55,6 1,3 1,4 1,1 50,9 51,9 49,9 
105,8 110,1 101,4 2,6 2,7 2,5 94,9 99,7 90,0 

95,2 91,9 98,6 5' 1 4,5 5,8 75,7 75,0 76,4 
171,1 171,4 170,8 28,8 30,3 27,2 117,0 116, 1 117,9 
301,2 335,8 264,4 52,6 63,2 41,4 207,2 235,7 176,9 
231,6 253,3 207,4 41,2 52,6 28,6 145, 1 159,6 128,9 
267,7 312,4 218,3 52,9 74, 1 29,5 160,7 189,6 128,7 
332,6 409,2 248,9 10,9 104,8 33,9 193,0 241,3 140,2 
370,1 496,5 247,9 81,0 126,5 37,0 213,4 292,9 136,6 
368,7 563,8 225,7 79,9 145,3 32,0 211,4 324,5 128,5 
501,9 790,6 294,4 117,0 214, 1 47,3 292,7 473, 1 163,1 
378,6 621 ,5 203,3 86,2 163,4 30,5 231,0 390,5 115,8 
450,3 780,0 206,2 116, 1 226,3 34,5 275,3 489,6 116, 7 
449,2 777 ,5 217 ,4 119,4 231,7 36,3 274,3 475,6 125,5 
444,2 785,0 240,2 121,8 248,6 45,9 265,1 481,1 135,8 
386,9 651,8 248,5 106,3 202,1 56,2 229,5 405, 1 137,8 
284,2 437,5 202,9 82,2 139,6 51, 7 164,6 260,4 113,7 

-- -
219,8 373,4 194,3 59,4 93, 1 28,6 174,5 235,7 118,6 

Zugänge 
Anzahl 

60 31 29 5 1 4 51 28 23 
1 020 520 500 16 11 5 933 472 461 
2 059 1 094 965 41 22 19 1 906 1 021 885 
1 369 713 656 86 46 40 1 137 606 531 
2 736 1 426 1 310 685 356 329 1 792 956 836 
3 927 2 217 1 710 1 147 705 442 2 297 1 308 989 
3 162 1 913 1 249 973 673 300 1 617 945 672 
3 857 2 449 1 408 1 186 885 301 1 965 1 206 759 
3 392 2 257 1 135 1 109 877 232 1 609 1 040 569 
3 596 2 444 1 152 1 170 894 276 1 717 1 188 529 
3 191 2 043 1 148 962 711 251 1 577 1 025 552 
2 647 1 768 879 856 658 19B 1 370 925 445 
3 080 2 099 981 1 012 787 225 1 596 1 095 501 
3 714 2 674 1 040 1 363 1 116 247 1 838 1 333 505 
2 957 2 005 952 1 155 876 279 1 415 976 439 
2 474 1 589 885 1 019 705 314 1 140 771 369 
1 276 673 603 539 290 249 531 322 209 

808 419 389 373 209 164 307 162 145 
45 325 28 334 16 991 13 697 9 822 3 875 24 798 15 379 9 419 

Auf 100 000 Einwohner gleichen Alters und Geschlechts 1) 
6,5 (6,6) (6,5) 

i0,5l (2) r·9) 5,5 (5,9) ( 5' 1) 
25,3 25,2 25,5 0,4 0,5l 0,3l 23,2 22,9 23,5 
41,7 43,2 40,0 0,8 0,9 0,8 38,6 40,3 36,7 
32,2 32,7 31,6 2,0 2, 1) 1'9) 26,7 27,8 25,6 
68,3 69,5 67,0 17, 1 17 ,3 16,8 44,7 46,6 42,7 

105,3 115,7 94,3 30,8 36,8 24,4 61,6 68,3 54,6 
67,2 77,5 55,9 20,7 27,3 13,4 34,4 38,3 30, 1 
81,0 98,3 61,9 24,9 35,5 13,2 41,2 48,4 33,4 
88,0 112,5 61,4 28,8 43,7 12,5 41,7 51,8 30,8 
92,0 129,6 56,9 29,9 47,4 13,6 43,9 63,0 26,1 
83,7 126,9 52, 1 25,5 44,2 11,4 41,4 63,7 25, 1 

103,6 165,5 59, 1 33,5 61,6 13,3 53,6 86,6 29,9 
80,5 130,2 44,3 26,4 48,8 10,2 41,7 67,9 22,6 

100,5 168,7 49,3 36,9 70,4 11,7 49,7 84, 1 23,9 
94,9 151,5 53,1 37,1 66,2 15,6 45,4 73,7 24,5 

111,5 192,4 63,5 45,9 85,4 22,5 51,4 93,4 26,5 
90,7 137,9 65,6 38,3 59,4 27' 1 37,7 66,0 22,7 
73,1 108, 1 54,2 33,8 53,9 22,9 27,8 41,8 20,2 
74,0 96,8 ~1 22,4 33,6 12' 1 40,5 52,6 1 29,4 

anderer Organe 
(extrapulmonal) 

(I d) 

zusammen männlich weiblich 

9 4 5 
175 85 90 
416 197 219 
624 278 346 

1 018 515 503 
1 572 723 849 
2 101 1 005 1 096 
2 649 1 252 1 397 
2 688 1 290 1 398 
2 990 1 496 1 494 
2 990 1 536 1 454 
2 290 1 075 1 215 
2 329 1 074 1 255 
2 180 1 010 1 170 
1 748 741 1 007 
1 291 466 825 

725 217 508 
420 146 274 

28 215 13 110 15 105 

(1,0) (0,9) ( 1, 2) 
4,4 4,2 4,6' 
8,3 7,7 9,0 

14,4 12,5 16,4 
25,3 25,0 25,6 
41,5 37,0 46,2 
45,3 41,1 50,0 
54,1 48,7 60,0 
68,7 63, 1 74,8 
75,7 77,0 74,4 
77,4 94,0 65,2 
92, 1 103,4 84,0 
61,4 67,6 57,0 
58,9 64,1 55,0 
55,5 55,4 55,6 
57,3 55,3 58,S 
51, 1 44,6 54,5 
37,5 37,6 37,5 
45,9 44,6 47,0 

4 2 2 
71 37 34 

112 51 61 
146 61 85 
259 114 145 
483 204 279 
572 295 277 
706 358 348 
674 340 334 
709 362 347 
652 307 345 
421 185 236 
472 217 255 
513 225 288 
387 153 234 
315 113 202 
206 61 145 
128 48 80 

6 830 3 133 3 697 

(0,4) f 0,4l (0,4) 
1,8 1,8 1'7 
2,3 2,0 2,5 
3,4 2,8 4, 1 
6,5 5,6 7,4 

13,0 10,6 15,4 
12,2 11,9 12,4 
14,8 14,4 15,3 
17 ,5 17,0 18,1 
18, 1 19,2 17' 1 
17,1 19, 1 15,7 
16,5 17,:; 15,9 
12,3 13,5 11,5 
13,9 14,2 13,6 
12,4 11,6 13' 1 
14,2 13,7 14,5 
14,6 12,5 15,8 
11,6 (12,4) 11,2 
11,1 10,7 11,5 

1) Vorläufiges Ergebnis. Ziffern, denen weniger als 50 Fälle zugrunde liegen, sind eingeklammert, da sie infolge zu großer Zufalls-
sohwankungen keinen sicheren statistischen Aussagewert besitzen. 
Vgl. Hachaerie A, Reihe 7, 
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Alter 
von ••• bis Bundes-
unter ••• gebiet 

Jahren 

unter 1 30 
1 - 5 1 173 
5 - 10 2 821 

10 - 15 2 040 
15 - 20 3 532 
20 - 25 6 561 
25 - 30 6 187 
30 - 35 8 027 
35 - 40 8 361 
40 - 45 9 641 
45 - 50 9 214 
50 - 55 8 217 
55 - 60 9 879 
60 - 65 12 285 
65 - 70 10 204 
70 - 75 6 621 
75 - 80 3 173 
80 und mehr 1 699 

Zusammen 10~ 665 

unter 1 41 
1 - 5 1 080 
5 - 10 2 475 

10 - 15 2 080 
15 ·- 20 3 359 
20 - 25 4 860 
25 - 30 4 547 
30 - 35 5 078 
35 - 40 4 650 
40 - 45 4 982 
45 - 50 5 032 
50 - 55 4 258 
55 - 60 4 477 
60 - 65 4 387 
65 - 70 3 935 
70 - 75 3 386 
75 - 80 2 317 
80 und mehr 1 484 

Zusammen 62 428 

Insgesamt 1 172 093 

unter 1 31 
1 - 5 520 
5 - 10 1 094 

10 - 15 713 
15 - 20 1 426 
20 - 25 2 217 
25 - 30 1 913 
30 - 35 2 449 
35 - 40 2 257 
40 - 45 2 444 
45 - 50 2 043 
50 - 55 1 768 
55 - 60 2 099 
60 - 65 2 674 
65 - 70 2 005 
70 - 75 1 589 
75 - 80 673 
80 und mehr 419 

Zusammen 28 334 

unter 1 29 
1 - 5 500 

'5 ·- 10 965 
10 - 15 656 
15 - 20 1 310 
20 - 25 1 710 
25 - 30 1 249 
30 - 35 1 408 
35 - 40 1 135 
40 - 45 1 152 
45 - 50 1 148 
50 - 55 879 
55 - 60 981 
60 - 65 1 040 
65 - 70 952 
70 - 75 885 
75 - 80 603 
80 und mehr 389 

Zusammen 16 991 

Insgesamt 1 45 325 

Erkrankungen an aktiver Tube.rkulose 1971 nach Ländern und Alt~rsgruppen 
Grundzahlen 

Schlesw.- Hamburg Nieder- Bremen Nordrh.- Hessen Rheinld.- Baden- Bayern Holstein sachsen Westf. Pfalz Württbg. 

Bestand am Jahresende 
Männlich 

4 - 2 - 15 2 - 3 2 
63 13 80 3 429 82 30 153 270 

112 50 144- 6 951 227 144 497 574 
80 62 148 10 653 185 160 302 328 

219 128 365 17 1 086 293 210 441 532 
349 289 641 42 1 885 523 378 94-1 1 054-
310 441 573 59 1 934 475 279 806 744 
311 503 733 86 2 363 616 438 1 170 1 066 
325 442 757 87 2 645 676 494 1 183 1 056 
366 507 935 102 3 095 787 589 1 221 1 187 
368 495 848 117 2 950 778 627 1 166 1 120 
377 492 816 114 2 603 636 541 932 1 015 
488 641 1 009 124 2 873 753 585 1 088 1 209 
597 788 1 215 122 3 294 939 824- 1 424 1 710 
402 688 915 106 2 744 774 737 1 112 1 477 
301 428 685 65 1 684. 492 451 739 1 016 
160 252 309 30 786 270 195 358 451 

58 124 182 27 350 129 101 211 283 
4 890 6 343 10 357 1 117 32 340 8 637 6 783 13 747 15 094 

Weiblich 
2 - 2 - 19 4 - 3 6 

42 6 47 5 448 75 34 145 235 
116 36 142 10 828 201 134 446 459 
83 57 163 13 735 191 141 311 282 

154 114 327 26 1 052 285 195 4N 510 
244 247 503 45 1 353 428 300 667 662 
224 329 430 56 1 370 331 232 611 4'79 
260 360 495 63 1 544 408 251 647 494 
204 340 477 44 1 610 356 221 542 371 
215 343 522 68 1 739 334 298 515 390 
247 376 477 80 1 668 346 320 521 429 
190 333 449 73 1 431 297 206 427 362 
207 415 457 73 1 359 297 237 444 422 
234 342 471 63 1 245 265 248 441 460 
205 308 434 50 1 020 254 235 408 530 
177 272 418 33 691 254 207 377 494 
137 188 273 23 422 173 131 264 385 

73 81 177 9 261 96 91 196 258 
3 014 4 14.7 6 264 734 18 795 4 595 3 481 7 389 7 228 

Insgesamt 
1 7 904 1 10 490 1 16 621 1 1 s5'1 1 51 135 1 13 232 1 10 264 1 21 136 1 22 322, 

Zugänge 
Männlich, 

- 1 1 - 8 2 - 3 16 
21 4 32 2 77 43 11 93 207 
38 12 61 10 136 98 45 266 387 
18 11 58 7 101 64 40 152 227 
47 34 129 11 278 144 61 240 397 
83. 70 217 25 408 192 ·120 412 555 
69 104 170 24 426 193 83 323 371 
84 109 222 39 608 243 124 429 426 
62 89 206 28 596 205 121 399 398 
79 97 

1 

245 33 666 227 131 402 416 
76 76 190 28 543 185 120 333 355 
80 59 159 24 504 171 116 231 300 
91 79 194 37 565 170 128 277 381 

116 101 271 35 685 222 172 361 516 
74 75 214 20 466 196 131 266 394 
71 60 195 12 368 131 92 217 322 
38 34 79 11 124 62 41 102 118 
11 27 50 6 78 32 .20 61 83 

.1 058 1 042 2 693 352· 6 637 2 580 1 556 4 567 5 869 

Weiblich 
- - 1 - 3 4 - 3 17 

9 2 29 3 77 43 18 82 214 
4~ 7 48 5 120 83 35 243 350 
26 10 53 9 91 76 47 139 172 
36 29 131 21 278 127 72 234 305 
76 57 182 23 347 160 82 294 357 
58 46 115 23 293 108 59 234 218 
56 61 126 25 340 120 71 252 241 
52 53 111 16 309 106 59 184 146 
51 39 121 18 338 99 64 172 160 
50 49 109 16 311 103 80 177 167 
35 39 91 17 231 81 42 142 124 
52 60 104 13 243 69 48 142 172 
52 42 106 16 243 96 57 143 176 
45 44 101 12 213 60- 63 117 206 
47 29 108 10 164 69 63 123 196 
31 22 58 3 116 47 28 97 139 
13 17 48 3 63 23 24 57 81 

730 606 1 ?42 233 3 780 1 474 912 2·835 3 441 

Insgesamt 
1 1 788 1 1 648 1 4 335 1 585 1 10 417 1 4 054 1 2 468 1 7 402 1 9 310 

Vgl. Fachserie A, Reihe 7. 
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Saarland BerÜ:n. 
(West) 

'· 

- 2 
15 35 
44- 72 
54 58-

108 133 
148 311 
127 439 
168 573 
175 521 
234 618 
225 520 
177 514 
275 834 
338 1 034 
309 940 
137 623, 

66 296 
38 196 

2 638 7 719. . 
1 4 

10 33. 
44 59 
41 63 

106 166 
91 320 
87 998 

108 448 
79 406 
99 459 

122 446 
75 415 
83 483· 
82 536 
59 432 
49 414 
36 285 
14 228 

1 186 5 595 

1 3 824 1 13 314 

- ..;. „ 
8 22 

15 26 
15 20 
42 43 
·47 88 . •, 

34 116 
31 134 
37 116 
44 104 
49 ss' 
38 86 
63 114 
81 114· 
66 103 
28 93 
18 ~6' 
·9 42 

625 1 355 

1 -4 19· 
'14 19 
13 20. 
27 .50 
25 107 
13 82 
29 87 
21 78 
28 62. 
31 55 
15 6.2 
13 65 
26 83 
17 74 
8 6S 
9 §~-> 2 

296 1 042 

1 921 1 2 397'. 

'' 



Alter 
von ••• bis Bundes-
unter ••• gebiet 

Jahren 

unter 1 (6,6) 
1 - 5 57,5 
5 - 10 110, 1 

10 - 15 91,9 
15 - 20 171 ,4 
20 - ·25 33518 
25 - 30 253,3 
,0 - 35 312,4 
35 - 40 409,2 
40 - 45 496,5 
4; - 50 563,8 
50 - 55 790,6 
55 - 60 621,5 
60 - 65 780,0 
65 - 70 762,7 
70 - 75 785,0 
75 - 80 651,8 
80 und mehi- 4'7,5 

Zusammen 373,4 

, unter 1 (9,5) 
1 - 5 55,6 
5 - 10 ,101,4 

10 - 15 98,6 
15 - 20 170,8 
20 - 25 264,4 
25 - 30 207,4 
30 - 35 218,3 
35 - 40 248,9 
40 - 45 247,9 
45 - 50 225,7 
50 - 55 294,4 
55 - 60 203,3 
60 - 65 206,2 
65 - 70 217 ,4 
70 - 75 240,2 
75 - 80 248,5 
80 und mehr 202,9 

Zusammen 194,3 

Insgesamt 1 279,8 

unter 1 (6,6) 
1 - 5 25,2 
5 - 10 43,2 

10 - 15 32,7 
15 - 20 69,5 
20 - 25 115,7 
25 - 30 77,5 
30 - 35 98,3 
35 - 40 112,5 
40 - 45 129,6 
45 - 50 126,9 
50 - 55 165,5 
55 - 60 130,2 
60 - 65 168,7 
65 - 70 151,5 
70 - 75 192,4 
75 - 80 137,9 
80 und mehr 108,1 

Zusammen 96~8 

unter 1 I (6,5) 
1 - 5 / 25,ß 
5 - 10 40, 

10 - 15 31 /6 
15 - 20 6};o 
20 - 25 'Ä ,3 25 - 30 / ~5,9 
30 - 35 ,51 ,9 
35 - 40 / 61,4 
40 - 45 56,9 
45 - 50 52,1 
50 - 55 59, 1 
55 - 60 44,3 
60 - 65 49,3 
65 - 70 53, 1 
70 - 75 63,5 
75 - 80 65,6 
80 und mehr 54,2 

Zusammen ·53, 1 

Insgesamt 1 74,0 

Erkrankungen an aktiver Tuberkulose 1971 nach Ländern und Altersgruppen 
Verhältniszahlen auf 100000 Einwohner glelchen Alters und Geschlechts') 

Schleew.- Hamburg Nieder- Bremen Nordrh,- Hessen Rheinld.- Baden- Bayern Holstein sachsen Westf. Pfalz Württbg. 

Bestand ,am Jahresende 
Männlich 

(19,6) - (3,5) - ( 11,9) (5,2) - (4,3) (2,5) 
68,9 (25,2) 31,4 

r2·3} 
75,6 47,5 (24, 1) 48,9 76,3 

103,6 82,8 46,2 20, 7 100,8 104,7 86,5 126,5 127,2 
91,4 127,6 55,5 41,8 103,0 98,8 107,0 90,0 83,6 

264,8 277,7 145,7 76,9 186,6 163,5 149,0 143,0 149,7 
376,9 514,2 283, 1 (170,1) 365,0 290,7 348,4 ,319, 1 296,6 
274, 1 537,8 216,5 173,0 294,4 211,3 227,9 213,0 174,0 
284,8 636,7 261,9 251,5 320,6 267,8 311,5 292,9 245, 1 
436,2 802,2 348,5 375,0 427,2 369,4 416,5 373,0 308,3 
532,8 949,4 440,8 455,4 522,9 438,2 502, 1 428,9 365,2 
587,9 1 006, 1 464,7 568,0 612,3 507,5 641,1 504,'3 399,6 
904, 1 1 495,4 696,8 820, 1 849,8 680,9 886,9 655,9 574,7 
739,4 1 209,4 539,0 563,6 646, 1 528, 1 628,4 494, 1 445,6 
896,4 1 435,3 656,0 575,5 749,0 656",6 877,5 672,6 658,2 
690,7 1 467,0 564,8 619,9 749,5 636,0 903,2 632,2 658,2 
773,8 1 412,5 648,1 607,5 771,4 631,6 877,4 664,6 697,8 
645,2 1 326,3 488,9 ~468,8l 651,2 593,4 665,5 575,6 542,7 
262,4 794,9 358,3 500,0 ;67,6 342,2 450,9 432,4 444,3 
402,0 769,7 301,0 320,0 394, 1 325,7 385, 7 314,8 295,7 

Weiblich 
~10,4) - (3,7l - (15,8) ( 10,9) - (4,5) . (7,9) 
47,9) r12,5i (19,4 i21,9l 83,7 45,4 (28,7) 48,6 69,8 

113,9 62,2 48,0 36,8 121,5 97,5 84,6 11~,3 106,2 
100,1 122,8 64,9 57,0l 121,5 108,0 99,6 97,2 75,6 
200,5 251,7 139,3 ~123,2 166,3 167 ,7 146,5 143,0 149,9 
322,8 442,7 251,4 189,9) 268,7 252,8 293,5 238, 1 198,7 
241,9 451,9 184,5 189,2 227,4 166,0 199,7 182,0 124,4 
266,7 499,3 191 ,4 214,3 233,4 198,2 189,6 185,4 123,3 
288,1 627,3 227,9 (195,6) 293,4 216,8 199, 1 197,2 115,3 
262,5 570,7 229,6 276,4 294,8 186,7 241,3 180,2 113,6 
282,9 543,4 188,8 283,7 263,7 169,7 235,5 167,0 109,6 
319,9 707,0 270,0 388,3 350, 1 235,7 241,5 215,3 144,7. 
224,8 572,4 178,0 256,1 224,5 154, 1 162,0 146,2 111,6 
267,7 460,9 195,0 228,3 212,5 140,5 194,8 154,1 129,4 
269,7 476,8 208,2 218,3 208,9 157,8 216,4 171 ,4 171,5 
281,4 497,3 248,4 ~180, 3 l 189,4 204,3 252,4 206,9 204,2 
311,4 485,6 243,1 181,1 179,0 212,5 248,6 223,2 244,9 
194,1 270,9 192,0 (89, 1 146,2 147,7 225,2 210,0 213,0 
227,2 433, 1 167,5 188,2 210,4 161,9 181,3 157,6 129,4 

Insgesamt 
1 310,8 1 588,8 1 231,5 1 250,4 1 298,4 1 241,0· 1 279,0 1 233,4 1 208,8 

Zugänge 
Männlich 

- ~8,8~ (1, 7l (6, 1) (5,0l - (4, 1) (19,5) 

r2·8~ 7,8 (12,5 (8,1l 12, 1 (24,7 (8,7l 29,4 57,9 
36,o t20,2 19,9 (35,0 19,2 45,8 (27,2 68,7 86,6 
20,9 23, 1 l 22, 1 f 29,8 16,2 34,8 (27,0) 46,2 59,0 
56,5 73, 1 51,5 49,3 48, 1 80,4 43,4 79, 1 112,5 
89,1 123,0 97,4 (100,4 80,6 109,4 114,2 144, 1 159,3 
60,4 125,8 62,9 (69,4 64,0 85,6 66, 1 84,9 86,0 
79,5 141,7 81,5 118,2 84,5 109,3 90,2 111,5 102, 1 
85,5 164,5 96,6 122,8 97,8 114,5 103,0 128,9 118,3 

118,1 185,5 118,2 150,7 115,9 130, 1 114,7 146,4 131,7 
122,6 154,5 105,8 136,6 114,8 122,8 124,6 146,4 128,4 
186,5 172,0 131,2 165,5 160,3 179, 1 184,7 158,7 166,0 
136,0 146,0 102,2 165,9 125,4 117,6 135,6 124,2 138,9 
173,4 181,7 145,8 164,3 154,5 154,7 182,2 170,2 197,8 
129, 1 160,9 133,7 118,3l 128,9 163, 1 162, 1 152,8 177,1 
184,9 198,7 188,6 114,3 172,5 171, 7 183,6 200,6 226,1 

(152,6) f 177,1l 125,0 169,2 102,4 136,3 (139,9) 163,7 142,0 
(49,8 173, 1 98,4 111,1) 81,8 (85, 1) {88,9 125,5 130,7 
87,5 125,8 78,5 103,0 81,1 97,7 88,7 104,9 100,0 

Weiblich 
(1 ,8l - (2,4) f 1o,6l - (4,3) (21,8) 

ro,2l (4, 1 l 111,9 13,0 14, 1 25,8 
r4·9i 

27,3 62,9 
41,1 f 2,3 16,5 18,7 17,8 40,9 22,3 66,0 81,9 
31,9 21,9 21,4 40,2 15,3 43 18 3?<,5 44,4 47,0 
46,7 63,6 55,9 98,6 50,2 74,9 54, 1 80,1 90,3 

100,3 100,7 92,0 95,8 69,7 96, 1 82,3 197,4 109,0 
61,3 (62,2) 48,0 76,4 47,6 53,5 49,2 68,8 55·,5 
59,1 86,0 49,7 86,6 52,2 59,8 54,6 74,5 62,2 
74,8 

~~~:~l 
53,5 71,7 56,9 65,3 53,3 67,9 45,7 

66,5 52,8 72,6 56,9 54,8 51,3 60,2 46,3 
57,7 70,9 43,6 56,7 50,0 51,2 59,8 57,4 43,2 
57,2 80,2 53,0 88,1 54,8 62,8 f47,8l 69,8 48,4 
56,3 !ll:ll 40,4 45,3 39,9 35,6 36,8 46,7 45,4 

!~:::l 
44,3 58,6 41,8 51,3 45,0 50,6 49,9 

68,3 48,9 52,9 44,2 37,7 58,7 49,8 67,3 
75, 1 52,9 64,9 55,2 45,6 56,4 78,0 68,5 82,0 
71,4 57,6 52,3 23,8 49,9 f 58,4l f 53,9l 83,4 90,0 
35, 1 57,0 (53,1) 30,3 36,0 36, 1 60,6 62,4 68,2 
55,2 63,1 44, 1 60,9 42,5 52,2 47,6 60,8 61,9 

Insgesamt 
1 10,7 1 92, 1 1 60,6 1 00,0 1 61,0 1 74,2 1 67,3 l 82,1 1 87,5 

1 Saarland Berlin 
(West) 

~18,7l 
~40,8l 71,0 
84,9 120,6 

111,8 128,6 
243,8 260,8 
458,2 469, 1 
349,9 430,4 
389,8 696,2 
475,5 927,0 
648,2 1 228,6 
700,9 1 209,3 
898,5 1-485,5 
958,2 1 367,2 

1 177,7 1 470,8 
1 282,2 1 571,9 

964,8 1 589,3 
880,0 

(644,1) 
1 179,3 

960,8 
493,5 843,6 

(13,3) (39,2) 
r8·3i (69,9) 
88,9 103,5 
88,6) 147,5 

24-8, 2 336,7 
280,9 516,1 
233,2 454,9 
246,0 592,6 
223,8 734,2 
257,8 747,6 
283,1 610, 1 
283,0 694,0 
210,7 467' 1 
211'9 467,7 
187,3 425,6 

r19,7i 471,5 
268,7 434,5 
148,9) 422,2 
201,9 478,6 

' 
1 340,8 1 638,9 

- -
r1·2l r4·0i 28,8 44,6 
31,4l 45,2 
94,8 83,3 

(150,6l 132,5 
189,9 115, 1 

"·'l 168,6 
roo,o 214,8 
123,6 213,6 
155,6 202,3 
187,2 238,2 
217,2 180, 1 
278,4 159,4 
277,3 172,5 
~201,4l 237,9 
240,0 180,4 
152,5 205,9 
116,8 147,4 

12,7 -11,0 
!39,7l 28,3 34, 1 

28,3 47,7 
63,2 100,8 
78,9 
33,6 

173, 1 
93,6 

67,3 117,4 
59,3 143,9 
71,8 99,7 
73,6 73,8 
54,9 99,5 
32,7 60,9 
67,9 72,2 
54,7 72,6 
36,5 76,9 
68,2 81,0 
21,7 109,2 
50,4 88,4 

1 82,1 1 114,3 

'1) Vorläufiges Ergebnis, Ziffern, denen weniger als 50 Fälle zugrunde liegen, sind eingeklammert, da sie infolge zu großer Zufalls-
schwankungen keinen sicheren statistischen Aussagewert besitzen. 
-Vgl. 7ach~er1e A, Reihe 7. 
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Zum Aufsatz: „Personen In Berufen des Gesundheitswesens" 
Ärzte, Medizinalassistenten und Zahnärzte am 31. Dezember 1971 nach Berufsausübung, 

Ländern und Fachgebieten 
Berufstätig 

in freier Praxis haupt-Fachgebiet l Assistenz- amtlich in Ver- auf Einwohner ------ Insgesamt zusammen ohne mit ärste bei im waltung 10 000 je Arzt 
Land zusammen Ärzten Kranken- und For- Einwohner bsw. 

Krankenhaus- der freien haue schung 1) Zahnarzt 
tätigkeit Praxis 

Ärzte insgesamt 
1970 

1 
106 659 

1 
99 654 

1 
50 731 

1 
43 531 1 6 855 1 345 

1 
38 655 

1 
10 268 

1 
16,3 

1 
612 

1971 110 606 103 910 51 159 43 994 6 723 442 42 245 10 506 16,9 592 

darunter Ausländer 
1970 

1 
4 684 

1 
4 684 

1 
107 

1 
87 1 12 1 8 

1 
4 509 

1 
68 

1 
X 

1 
X 

1971 5 298 5 294 244 189 25 30 4 958 92 X X 

Ärzte nach Ländern 
Schleswig-Holstein 3 966 3 966 2 098 1 864 219 15 1 432 436 15,6 641 
Hamburg 5 118 4 652 2 179 1 887 214 78 1 997 476 26, 1 383 
Niedersachsen 10 893 10 136 5 385 4 705 654 26 3 813 938 14, 1 708 
Bremen 1 413 1 397 682 629 53 - 605 110 18,9 529 
Nordrhein-Westfalen 29 354 26 924 12 975 11 352 1 540 83 11 502 2 447 15,7 637 
Hessen 10 472 9 921 4 794 4 128 630 36 4 039 1 088 18,1 553 
Rheinland-Pfalz 5 449 5 268 2 903 2 446 438 19 1 846 519 14,3 698 
Baden-Württemberg 16 2:::2 15 534 7 523 6 574 892 57 6 433 1 578 17,2 583 
Bayern 19 427 18 138 9 419 7 666 1 651 102 6 778 1 941 17,0 589 
Saarland 1 851 1 846 752 638 110 4 922 172 16,5 608 
Berlin (West) 6 441 6 128 2 449 2 105 322 22 2 878 801 29,4 340 

Ärzte nach Fachgebieten 
Anästhesist 1 090 98 27 71 - 973 19 0,2 56 424 
Augenarzt 2 474 2 162 1 421 732 9 289 23 0,4 24 860 
Chirurg 5 408 1 531 876 643 12 3 581 296 0,9 11 373 
dar. mit Teilgebiet 
Kinderchirurgie 53 4 1 3 - 49 - X X 
Unfallchirurgie 356 116 92 24 - 229 11 X X 

Frauenarzt 4 589 2 852 1 601 1 247 4 1 654 83 0,7 13 402 
Hals-, Nasen-, 

Ohrenarzt 2 516 2 068 717 1 346 5 407 41 0,4 24 445 
:(iautarzt 1 801 1 411 1 279 131 1 273 117 0,3 34 149 
Internist 11 688 6 075 5 536 532 
dar. mit Teilgebiet 

7 4 371 1 242 1,9 5 202 
Gastroenterologie 102 42 41 1 - 59 1 X X 
Kardiologie 75 10 8 2 - 65 - X X 
Lungen- und Bron-
chialheilkunde 223 59 53 6 - 144 20 X X 

Kinderarzt 3 540 2 195 2 015 176 4 998 347 0,6 17 374 
Kinder- und Jugend-
psychia ter 3) 84 8 8 - - 59 17 0,02 604 899 

Laborarzt 457 171 165 5 1 146 140 0,1 134 579 
Lungenarzt 1 436 561 533 28 - 446 429 0,2 42 829 
Mund- und Kiefer-

Chirurg 360 230 166 63 
Neurologe und Psy-

1 112 18 o, 1 170 840 
chiater 2 199 849 780 67 2 1 138 212 0,4 27 968 

Neurologe 3) 611 289 265 23 1 240 82 0, 1 831 612 
Psychiater 286 50 44 6 - 211 25 o, 1 177 663 
Neurochirurg 155 7 6 1 - 144 4 0,03 396 790 
Orthopäde 1 704 1 229 950 276 3 370 105 0,3 36 093 
Pathologe 3) 291 26 14 12 - 194 71 o, 1 174 610 
Pharmajcologe 80 2 2 - - 21 57 0,02 635 144 
Radiologe 1 864 890 834 51 5 b46 128 0,3 32 995 
Urologe 1 020 602 355 243 4 401 17 0,2 60 297 
Fachärzte zusammen 43 653 23 306 17 594 5 653 59 16 874 3 473 7,1 1 409 

Ärzte ohne ) 
Facharzttätigkeit2 60 257 27 853 26 400 1 070 383 25 371 7 033 9,8 1 021 

dar.Allgemein-
ärzte 3) 6 719 5 427 5 196 222 9 1 058 234 1,3 75 624 

Medizinalassistenten 
1970 

1 
6 387 

1 
6 322 

1 
21 

1 
-

1 
-

1 
21 

1 
6 160 

1 
141 

1 
1,0 

1 
6 458 

1971 5 587 5 445 16 - - 16 5 367 62 o,9 11 295 

Zahnärzte insgesamt 
1970 

1 
33 171 

1 
31 175 

1 
29 765 

1 
28 143 

1 
107 

1 
1 515 

1 
663 

1 
747 

1 
5, 1 

1 
1 956 

1971 33 014 31 405 29 860 28 204 101 1 555 784 761 5, 1 1 958 

darunter Fachzahnärzte für Kieferorthopädie 
1970 3) 1 1 

464 
1 

423 
1 

416 
1 

7 
1 

-
1 

24 
1 

17 
1 

o, 1 11oa 679 
1971 545 478 463 9 6 48 19 0, 1 93 232 

Zahnärzte nach Ländern 
Schleswig-Holstein 1 370 1 370 1 281 1 212 7 62 50 39 5,4 1 656 
Hamburg 1 600 1 407 1 300 1 157 3 140 60 47 7,9 1 266 
Niedersachsen 3 387 3 306 3 198 3 042 5 151 36 72 4,6 2 172 
Bremen 458 419 412 369 - 43 - 7 5,7 1 764 
Nordrhein-Westfalen 8 106 7 529 7 178 6 771 32 375 162 189 4,4 2 276 
Hessen 3 022 3 022 2 853 2 730 7 116 113 56 5,5. 1 817 
Rheinland-Pfalz 1 592 1 561 1 482 1 432 - 50 42 37 4,2 2 357 
Baden-Württemberg 5 067 4 940 4 716 4 517 1~ 186 127 97 5,5 1 833 
Bayern 6 362 5 919 5 642 5 297 32 313 173 104 5,5 1 806 
Saarland 456 456 438 417 2 19 16 2 4, 1 2 461 
Berlin (West) 1 594 1 476 1 360 1 260 - 100 5 111 7' 1 1 412 

Ohne 
ärstliche 

Beruf a-
ausUblll1& 

1 
7 005a) 
6 696 

1 
-

4 

466 
757 

16 
2 430 

551 
181 
688 

1 289 
5 

313 

. . 

. 

. 

1 
65 
71 

1 
1 996b) 1 609 

1 
. . 

193 
81 
39 

577 

31 
.27 
443 -118 

.. 1) Arzte bzw. Zahnärzte bei Behörden und Körperschaften des öffentlichen Rechts, in der Bundeswehr, im Bundesgrenzschutz und Poli-
zeidienst, in wissenschaftlich-theoretischen Instituten sowie Werksär~te und sonstige angestellte Arzte in privaten Unternehmen,so-
fern sie hauptamtlich tätig sind. Die Angaben über Ärzte bzw. Zahnärzte {Sanitätsoffiziere) in der Bundeswehr sind unvollständig.-
2) Einschl. Allgemeinärzte.- 3) Ohne Bayern.- a) Ohne Schleswig-Holstein.- b) Ohne Schleswig-Holstein und Hessen. 
Vgl. Fachserie A, Reihe 7. 
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' 
,, 

Im Gesundheitswesen tätige Personen am 31. Dezember 1971 nach Ländern, Geschlecht und Berufen 
Schle.s- Ii:am- Nieder- Nordrh. Rhein- Baden-

Bundesgebiet wig- Bremen West- Hessen land- Würt- Bayern Saar- Berlin 
Berut Holst. burg sachsen falen Pfalz temberg land (West) 

1970 1971 -
'' I:i;i.sgesamt 

~zte 9'9 654 1103 910 3 966 4 652 io 136 1 397 26 924 9 921 5 268 15.534 18 138 1 846 6 128 
Medizinalassistenten 6 322 5 445 224 283 358 36 1 143 618 371 909 990 85 428 
Zahnärzte 31 175 31 405 1 370. 1 407 3 306 419 7 529 3 022 1 561 4 940 5 919 456 1 476 

Apotheker in Apotheken 20 866 22 551 786 t 069 2 243 300 5 849 1 972 1 126 3 706 3 717 347 1 436 
Kandidaten der Pharmazie1) 2 194 1 012a) 18 33 108 14 336 119 69 191 17 107 
Vorgeprütte Apotheker-
anwärter 2) 3 931 4 604 161 174 452 50 1 639 483 218 425 497 92 413 

'Apothekerpraktikanten 1 234 6 192 210 188 749 63 2 008 639 339 801 852 107 236 

Heilpraktiker 2 732 2 802 116 46 320 47 685 292 120 541 514 37 84 
Staatlich anerkannte 97a)b) 79a) , Dentisten 3) 1 - - 2 27 3 2 35 6 3 
Sonstige Zahnbehandler4) 172a) 117a)b) 7 6 17 - 47 15 12 . 1 12 

Krankenpflegepersonen 199 457C) 212 396c) 9 417 9 063 21 689 3 301 56 979 18 024 10 555 31 686 32 203 4 012 15 467 
Krankensch~eetern bzw. 
-ptleger 123 340 129 342 4 607 5 841 12 461 2 102 33 555 11 478 7 039 20 794 20 227 2 644 8 594 
darunter tll.tig: 
als Gemeindeschwestern 
bZ"f.-brüder 10 169 9 803 452 74 1 082 51 1 977 1 083 872 2 639 1 275 169 129 

in'der Geisteskranken-
pflege 11 931 12 189 576 415 1 290 271 3 310 1 034 759 1 360 2 317 261 596 

Kinderkrankenschwestern 16 604 17 560 548 804 1 508 365 4 208 1 201 844 3 583 2 872 374 1 253 
Krankenpflegehelfer 21 173 25 038 1 528 894 2 978 277 1 624 2 638 964 2 789 2 771 460 2 115 

Sonstige Pflegekräfte ohne 
etaatlrche Prüfung 38 340 40 456 2 734 1 524 4 742 557 11 592 2 707 1 708 ·4 520. 6 333 534 3 505 
darunter in der Geistes-
krankenpflege tätig 7 150 1 172 482 187 608 138 2 420 480 296 985 926 84 566 

li'.rankenpflegepereonen in 
Ausbildung 48 262 51 444 1 496 1 787 6 056 742 16 001 4 259 3 056 6 496 8 056 1 352 2 143 
Krankenschwestern bzw. 
-pfleger 34 189 35 409 885 1 115 3 940 518 10 772 3 144 2 230 4 423 6 016 1 002 1 364 

· -.xinderkrankenschwestern 8 797 9 214 254 341 1 018 179 2 974 604 543 1 257 1 299 328 417 
· Krankenpflegehelfer 5 276 6 821 357 331 1 098 45 2 255 511 283 816 741 22 362 

Hebammen 6 857 6 708 235 137 755 67 1 710 617 516 1 174 1 201· 154 142 
· darunter freiberuflich 

tätig 4 049 3 699 159 10 415 14 796 337 336 647 883 96 6 
H~bammenschülerinnen 695 726 21 24 107 - 191 26 22 174 107 11 43 

Wochenpflegerinnen 832C) 1 040C) 8 157 116 21 289 46 29 288 65 13 8 

Krankengymnasten 5 979C) 6 471c) 240 368 571 69 969 662 196 1 491 1 209 60 636 
lleschäftigungetherapeuten 775C) 373C) 35 44 80 5 202 82 24 150 133 8 110 
Masseure 7 793 1 688 219 500 688 92 1 502 978 386 1 555 1 124 86 558 
Masseure und medizinische 

Bademeister 5 354 5 816 157 64 506 38 1 653 567 259 941 1 247 98 286 
Medizinische llademeister5) 715· 915b) 35 44 89 3 264 67 46 247 11 9 

Medizinisch-technische 
18 047C) 18 998c) Assistenten 844 1 118 1 537 158 5 181 2 013 621 3 046 2 222 368 1 890 

Diätaseistenten6) 2 259c) 2 467c) 104 76 242 24 689 224 110 403 389 42 164 
Gesundheitsaufseher 797 825 31 22 124 25 185 55 47 81 170 21 64 
De81nfektoren5) 2 126 2 131 75 87 224 26 650 155 118 357 288 26 125 
-?Ozialarbe i ter 1) 8 406 8 288 278 613 634 249 2 724 468 312 1 177 1 039 97 697 

.Apothekenhelfer, Laboran- 4 765 ten 23 877 26 377 979 807 3 013 367 6 465 2 057 1 858 4 315 763 988 
sonstige im Gesundheits-

459d) wesen tätige Personen 8) 21 861 21 691 879 2 036 1 370 2 668 1 053 1 321 3 775 343 1 323 
darunter im med.o-tech-

8 713d) nischen Dienet 9) 9 174 303 448 897 . 3 984 994 634 276 894 167 116 
Pharmazeut.-technische 
Assistenten 2 267 3 369 182 205 473 53 866 281 156 405 525 28 195 

2) Mit Nach § 123 RVO.- 4) Nach § 19 des Zahn-1J Apotheker zwischen Staatsexamen und Approbation.- Beschäftigungsgenehmigung.- 3 
heilkundegesetzes zur Ausübung der Zahnheilkunde berechtigt.- 5) Soweit nicht vorherige Position.- 6) Einschl. •Diätküchenleiter 
und Ernährungsberater.- 7) Fürsorger, Wohlfahrtspfleger, Gesundheitspfleger soweit sie in Einrichtungen des Gesundheitswesens oder 
tür das Gesundheitsamt tätig sind.- 8) Z.B. Logopäden, Orthoptisten, Audiometristen.- 9) Einschl. der med.-techn.Gehilfen.-a) Ohne 
Ba.den-Württemberg.- b) Ohne Bayern.- c) In Bremen nur in Krankenhäusern Tätige.- d) Ohne Bremen. 
Vgl. Fachserie A, Reihe 7, 
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Berufstätige Ärzte am 31. Dezember.1971 nach Ländern und Fachgebieten 

Beruf Schles- Nieder- Nordrh.- Rhein- Baden-
--- Bundesgebiet wig- Hamburg sachsen Bremen West- Hessen land- Wtirt- Bayern 

Fachgebiet, Teilgebiet Holst. :falen P:falz temberg 
1970 1971 

Anästhesist 892 1 090 22 75 119 21 237 104 49 214 176 
Augenarzt 2 431 2 474 95 127 243 45 691 227 125 354 376 
Chirurg 5 328 5 408 ~21 203 621 77 1 500 423 278 766 940 
dar. mit Teilgebiet 

4aj 53C Kinderchirurgie 1 4 6 8 17 1 1 12 
Unfallchirurgie 68a 356CJ 6 1 41 16 121 36 23 100 

676 Frauenarzt 4 378 4 589 170 189 491 69 1 360 415 226 672 
Hals-, Nasen-, Ohrenarzt 2 440 2 516 106 118 285 38 737 214 117 339 382 
Hautarzt 1 795 1 801 76 96 167 35 496 187 93 252 267 
Internist 11 001 11 688 409 467 1 153 160 3 138 1 216 518 1 778 1 945 
dar. mit Teilgebiet 

5aj 1~~? Gastroenterologie 3 4 9 1 22 9 6 43 
Kardiologie 13a 2 2 5 - 25 14 6 15 . 
Lungen- und Bronchial- 9a) 22fl heilkunde 7 - 25 6 67 45 2 62 

Kinderarzt 3 426 3 540 144 173 332 61 993 306 157 556 555 
Kinder- und Jugend-

11a) 84c) psychiater 7 9 5 3 21 11 1 22 
Laborarzt 440 457 11 33 35 11 83 45 27 82 79 
Lungenarzt 1 633 1 436 55 62 139 23 318 112 78 234 271 
Mund- und Kieferchirurg 368 360 9 26 42 7 80 19 7 47 97 
Neurologe und Psychiater 2 936bl 2 199c) 68 81 207 44 506 257 78 407 506 
Neurologe ~2b mc) 28 23 50 - 167 27 22 76 
Psychiater 13 51 37 - 80 20 20 65 

l6 Neurochirurg 130 155 4 8 13 3 33 17 11 30 
Orthopäde 1 675aj 1 704cj 66 92 138 31 434 168 64 246 313 
Pathologe ~~a 2§6c 6 17 25 1 85 36 13 75 
Pharmakologe 2 1 10 - 18 25 3 18 

296 Radiologe 1 771 1 864 59 98 143 38 492 181 75 307 
Urologe 930 1 020 24 60 92 16 283 112 49 141 149 

Zusammen 41 733 43 653 1 595 2 009 4 347 683 11 752 4 122 2 011 6 681 7 044 
Fachärzte auf 

10 000 Einwohner 6,8 7, 1 6,3 11,3 6, 1 9,2 6,9 7,5 5,4 7,4 6,6 
Ärzte ohne 
Facharzttatigkeit 57 921 60 257 2 371 2 643 5 789 714 15 172 5 799 3 257 8 853 11 094 
dar. 

983a) 71<fl Allgemeinärzte 6 638 1 694 2 1 216 1 595 653 1 920 
Ärzte insgesamt 99 654 103 910 3 966 4 652 10 136 1 397 26 924 9 921 5 268 15 534 18 138 
a) In Hessen, Rheinland-Pfalz und Berlin \West .- bJ In Hessen und Rheinland-Pfalz.- c) Ohne Bayern. 

Gesundheitsämter und Fachpersonal der Gesundheitsämter am 31. Dezember 1971 
nach Ländern und Berufen 

Gesundheitsamt Schles- Nieder- Nordrh.- Rhein- Baden-
------ Bundesgebiet wig- Hamburg sachsen Bremen West- Hessen land- Wtirt- Bayern 
Beruf Holst. falen Pfalz temberg 

1970 1971 
Gesundheitsämter 493 493 15 7 70 5 90 45 39 65 137 
Ärzte 
~!~hia:~ii~!schäftigt 1 ) 2 134 2 196 84 104 190 40 625 159 93 305 356 

2 771 2 627 87 157 570 5 475 103 302 88 620 
Schulzahnärzte 
hauptamtlich 325 315 11 15 19 5 129 35 1 50 15 
nicht vollbeschaftigt 2 149 2 025 273 4 473 2 58 15 43 72 1 068 

llbrige im Gewundhei tswesen 
tätige Personen 
Sozialarbeiter 2) 4 026 3 884 100 102 418 18 1 494 155 147 407 475 
Medizinisch-technische 
Assistenten 694 704 33 46 84 15 258 54 35 73 48 

sonstiges med.-techni-
sches Person.al 353 430 10 3 28 4 117 69 21 78 92 

Gesundheitsaufseher 795 815 27 22 124 25 182 55 44 86 170 
Desinfektoren 315 322 11 - 23 22 136 23 3 11 15 

Berlin Saarland (West) 

31 42 
42 149 
96 283 

1 2 
2 10 

71 250 
45 135 
24 108 

186 718 

- 5 
4 2 

2 7 
71 192 

- 5 
11 40 
32 112 
9 17 

45 -6 .212 - -
7 13 

23 129 
4 29 - 3 

31 144 
17 77' 

751 2 658 

6,7 12,8 

1 095 3 470 

- -
1 846 6 128 

Berlin Saarland (West) 

8 12 

32 208 
114 106 

- 35 
7 10 

62 506 
11 47 
5 3 

18 62 
4 74 

" " .. 1) Ohne die fur die Gesundheitsamter tatigen Arzte Uberortlicher Trager der Sozialhilfe.- 2) Fursorger, Wohlfartspfleger, Gesundheitspfleger • 

Apotheken und Personal der Apotheken am 31. Dezember 1971 nach Ländern 

Apotheke Schles- Nieder- Nordrh.- Rhein- Baden- Berlin ----- Bundesgebiet wig- Hamburg sachsen Bremen West- Hessen land- WUrt- Bayern Saarland (West) 
Beruf Holst. falen pfalz tembe:rg 

1970 1971 

AP.Otheken 11 526 11 910 435 383 1 262 145 3 312 1 132 707 1 706 _2 062 230 536 
Öffentliche Apotheken 11 218 11 596 419 373 1 227 142 3 198 1 108 693 1 671 2 029 226 510 
Einwohner je offentliche 

Apotheke 5 437 5 304 6 070 4 776 5 852 5 205 5 359 4 955 5 308 5 419 5 269 4 925 4 026 
Vollapotheken 11 175 11 553 419 373 1 218 141 3 186 1 099 691 1 664 2 026 226 510 
Zweigapotheken 1) 43 43 - - 9 1 12 9 2 7 3 - -

Krankenhausapotheken 308 314 16 10 35 3 114 24 14 35 33 4 26 

~~~~~!~;n der Pharmazie2.l 
20 866 22 m·) 786 1 069 2 243 300 5 849 1 972 1 126 3 706 3 717 347 1 436 

2 194 1 18 33 108 14 336 119 69 191 17 107 
Vorgeprüfte Apotheker-
anwärter 3) 3 931 4 604 161 174 452 50 1 639 483 218 425 497 92 413 

Apothekerpraktikonten 7 234 6 192 210 188 749 63 2 008 639 339 801 852 107 236 
Pharmazeutisch-technische 

Assistenten 2 267 3 346 172 194 473 52 866 281 156 405 524 28 195 
ApothekeJOhelfer und Labo-

ranten 23 877 26 377 979 807 3 013 367 6 465 2 057 1 858 4 765 4 315 763 988 

1) Unter Leitung eines Apothekers.- 2) Apotheker zwischen Staatsexamen und Approbation.- 3) Mit Beschäftigungsgenehmigung.- a) Onne Baden-WUrttem~ 
berg. 
Vgl. Facnserie A, Reihe 7. 
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Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen 
(Monatsende) Pflanzenbauer, Stein-

Jahr Tierzüchter, Bergleute, bearbeiter, Metall- Schlosser, 
Monat Fischerei- Baustoff- Mechaniker u. 

berufe/ Mineral- hersteller/ erzeuger, zugeordnete Elektriker 
insgesamt männlich. weiblich Forst- und gewinner Keramiker, -bearbeiter Berufe 

Jagdberufe Glasmacher 

1967 D A-59 489 335 102 124 387 )5 226 fi 595 9 779 35 671 30 245 12 002 
1968 D 323 480 235 149 88 331 12 868 4 085 7 230 ·19 816 16 681 . 5 924 
1969 D 1) 178 579 124 591 53 988 10 580 2 413 4 743 7 389 6 054 2 365 
1970 D 148 846 92 899 55 947 10 067 1 918 4 094 ~ ~tia) ~ ma) ~ ma) 1971 D 185 072 100 793 84 279 6 930 1 544 3 547 

1971 Okt. 170 111 82 569 87 542 1 668 543 1 134 4. 748 6 404 2 251 
Nov. 207 990 108 902 99 088 5 030 1 018 2 229 5 794 8 201 2 598 
Dez. 26'9 810 158 993 110 817 12 623 3 124 6 516 7 425 11 439 3 228 

1972 Jan. 375 564 247 266 128 298 25 899 4 980 12 906 8 427 14 005 4 264 
Febr. 368 952 243 548 125 404 29 425 4 610 10 096 8 377 14 059 4 325 
März 268 461 154 896 113 565 10 381 1 920 3 299. 7 760 11 421 3 322 
April 231 219 123 190 108 029 2 847 910 1 569 7 346 9 997 3 011 
Mai 208 289 108 438 99 851 1 958 701 1 192 6 448 8 819 2 744 
Juni 190 224 100 178 90 046 1 749 688 969 6 003 7 990 2 497 
Juli 196 799 106 425 90 374 1 829 724 972 6 035 8 228 2 625 
Aug. 198 266 106 577 91 689 1 863 658 952 6 095 8 132 2 497 
Sept. 194 660p 102 452p 92 208p ... . .. „. . .. . .. . .. 
Okt. 214 869p 111 329p 103 540p . „ „. „. „. „. „ . 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen 
·Leder- Hilfe- Ingenieure, 

Jahr Textil- und hersteller, Ernährungs- arbeiter Chemiker, Waren- Verkehrs- Organisat., 
:Monat Bekleidungs- Leder- und berufe Bauberufe ohne nähere Physiker, kaufleute berufe Verwaltungs-

berufe Fell ver- Tätigkeits- Mathematiker; u.Büroberufe 
arbeiter angabe Techniker 

1967 D 27 799 10 564 52 596 98 463 8 391 16 812 23 203 28 154 
1968 D 13 512 7 986 35 246 69 412 7 262 15 724 15 912 25 418 
1969 D 1) 6 590 4 432 18 810 36 210 3 'J.39 10 252 8 041 16 412 
1970 D 8 174 ) 4 182 13 492 25 622a) 3 012 9 491 ) 6 460a) 14 354 
1971 D 11 638a 5 413 13 396a) 22 445 4 027 10 825a 5 946 18 870 

1971 Okt. 8 193 2 419 5 411 5 310 15 682 4 259 11 502 3 820 22 734 
Nov. 8 923 2 949 7 024 11 248 18 429 3 993 12 119 5 402 23 303 
Dez. 10 690 3 646 8 187 25 924 21 352 4 057 12 042 8 913 22 838 

1972 Jan. 11 583 4 012 9 065 56 762 24 304 5 333 16 096 16 674 28 174 
Febr. 11 379 3 943 8 975 53 918 24 545 7 776 16 140 15 996 27 145 
März 10 317 3 904 7 907 23 577 22 342 7 385 14 441 8 209 25 851 
April 9 843 3 791 7 344 12 345 20 906 6 780 14 670 5 550 27 770 
Mai 9 281 3 622 6 489 8 651 19 331 6 072 13 796 4 740 26 159 
Juni 8 554 3 146 5 635 6 701 17 990 6 008 12 450 4 216 23 834 
Juli 8 143 2 736 4 952 5 834 16 653 9 233 13 146 4 496 27 181 
Aug, 8 018 2 380 4 766 5 342 16 438 9 316 13 828 4 662 27 690 

Jahr Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
Monat (?tlonatsmi tte) (Monatsende) (Monatssumme) 

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

1967 D 142 694 89 310 53 384 302 008 139 069 162 939 224 502 162 892 61 610 
1968 D 10 388 6 588 3 800 488 317 260 435 227 882 242 545 179 110 63 435 
1969 D 1) 1 322 732 590 746 998 440 383 306 615 248 476 184 113 64 363 
1970 D 9 615 3 624 5 991 794 817 495 511 299 306 249 003 184 425 64 578 
1971 D 86 055 52 130 33 925 648 084 406 759 241 325 225 478 163 399 6{2 079 

1971 Okt, 58 930 36 766 22 164 57Ö 091 355 323 214 768 237 468 170 988 66 480 
Nov. 93 544 67 652 25 892 492 511 303 541 188 970 209 074 149 824 59 250 
Dez. 411 059 323 354 87 705 438 025 264 384 173 641 173 004 129 344 43 660 

1972 Jan. 314 198 237 774 76 424 460 659 275 076 185 583 179 199 128 300 50 899 
Febr. 206 977 150 444 56 533 501 626 302 259 199 367 198 030 137 545 60 485 
:März 119 153 83 113 36 040 536 647 325 382 211 265 219 137 156 750 62 387 
April 81 424 54 205 27 219 554 894 333 754 221 140 207 223 148 183 59 040 
Mai 57 666 37 244 20 422 576 595 343 684 n2 911 211 097 150 315 60 782 
Juni 35 605 23 909 11 696 600 787 359 845 240 942 229 664 162 972 66 692 
Juli 21 530 14 886 6 644 600 838 364 117 236 721 231 448 165 996 65 452 
Aug. 14 644 10 482 4 162 596 178 366 486 229 692 240 338 172 115 68 223 
Sept. 13 836p ... ... 593 611p 375 603p 218 008p ... . .. . .. 
Okt. \', 15 463p . „ ... 558 399p ;59 627p 198 772p ... .„ .„ 

Vgl. Fachserie A, Reihe 6/I. 
1) Arbeitslose und offene Stellen : D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember 
des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 12 :Monatswerten.- a) Durch Änderung der Berufssystematik 
sind die Zal).len von 1971 mit den Vorjahresergebnissen nicht voll vergleichbar, 

Bundesanstalt für Arbeit 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Kartoffelernte 1) 

Kartoffeln insgesamt FrUhkartoff eln Spätkartoffeln 
Land Jahr Ertrag je ha Erntemenge Ertrag je ha Erntemenge Ertrag je ha Erntemenge 

Bundesgebiet 1966/71 JD 
1970 
1971 
1972 

Schleswig-Holstein 1971 
1972 

Hamburg 1971 
1972 

Niedersachsen 1971 
1972 

Bremen 1971 
1972 

Nordrhein-Westfalen 1971 
1972 

Hessen 1971 
1972 

Rheinland-Pfalz 1971 
1972 

Baden-WUrttemberg 1971 
1972 

Bayern 1971 
1972 

Saarland 1971 
Berlin (West) 

1972 
1971 
1972 

Vgl. F~cheerie P, Reihe 1/lI. 
1) Vgl. WiSta 10/1972, S. 579*. 

dz 1 000 t dz 
278, 1 17 789,9 216,5 
272,3 16 250,0 206,9 
273,9 15 176, 1 227,3 
298,9 15 038,2 225,1 
278,0 322,0 221,3 
256,3 264, 1 209,3 
275,3 4,1 224,0 
225,3 2,5 182,9 
312,0 3 477,9 266,1 
285,2 2 751,0 251,9 
264,9 2,7 172,6 
243,6 2,2 181,3 
335,2 1 729,9 263,9 
290,3 1 293,7 224,9 
249,0 1 211,9 200,8 
294,0 1 328,2 221,7 
258,5 1 224,4 209,2 
283,8 1 243,3 217,7 
282,5 1 916,9 234, 1 
278,7 1 695,7 215,9 
244,4 5 058,8 183,5 
321,7 6 237,0 211, 3 
278,0 225,6 213,0 
280,6 218,0 200,4 
166,7 1,9 154,7 
274,5 2,4 196,2 

Schweinebestand im September1) 

1000 

Jungschweine Schlacht- u. 

1 000 t dz 1 000 t 

820,7 282,0 16 969,2 
766,2 276,6 15 483,9 
774,7 277,0 14 401,4 
803,0 304,5 14 235,2 

17,4 282, 1 304,7 
18,8 260,8 245,4 
0,4 282,8 3,6 
0,4 234,4 2,2 

156,3 314,5 3 321,6 
175,7 287,2 2 575,3 

0,3 287,4 2,4 
0,3 256,0 1,9 

184,6 346,4 1 545,3 
152,5 302,0 1 141,2 
71,6 252,8 1 140,3 
83,5 300,6 1 244,7 

114,2 264,9 1 110,2 
128,5 294, 1 1 114,8 
89,0 285,4 1 827,9 
82,5 283,0 1 613,2 

125,2 246,5 4 933,6 
146,3 325,8 6 090,7 
15,2 284,3 210,4 
14,0 288,5 204,1 
0,3 169,6 1,5 
0,5 306,0 1,9 

Zucht sauen 
Jahr Eber 

Insgesamt Ferkel unter 8 Wochen Mastschweine 1/2 bis unter 1 Jahr 1 Jahr und äl.ter 1/2 Jahr -- 8 Wochen Land 

1967 19 948,6 5 795,6 
1968 20 117,4 5 645,7 
1969 20 271,6 5 75'1 ,7 
1970 21 596,7 6 204,0 
1971 21 501,0 5 956,4 
1972 21 376,2 6 084,4 

Schlesw.-Holst. 1 768·, 7 482,9 
Hamburg 16,0 4,5 
Niedersachsen 6 218,2 1 774,1 
Bremen 8,9 2,4 
Nordrh.-West1'. 4 528,9 1 248,5 
Hessen 1 445,7 362 ,9 
Rheinld.-Pfalz 742,6 201,2 
Baden-Württbg. 2 225,3 709,2 
Bayern 4 339,8 1 279,0 
Saarland 82, 1 19,7 
Vgl. Fachserie B, Reihe 3/1. 
1) Bundesgebiet oh~e Berlin. 

Milcherzeugung 
Jahr ~ Milchertrag je Kuh 
Monat monatlich 1 täglich 

kg 

1967 MD 309 10,2 
1968 MD 314 10,3 
1969 MD 315 10,5 
1970 MD 317 10,4 
1971 MD 319 10,6 
1971 Juli 349 11,3 

Aug. 324 10,5 
Sept. 286 9,5 
Okt. 275 8,9 
Nov. 265 8,8 
Dez. 287 9,3 

1972 Jan. 304 9,8 
Febr. 302 10,4. 
März 354 11,4 
April 366 12,2 
Mai 400 12,9 
J:uni 374 12,5 
Juli 359 11,6 
Aug. 338 10,9 
Sept. 301 10,0 

V 1. "Fachserie g B, Reihe 3/II. 

bis unter 1/2 Jahr 
1/2 Jahr und älter trächtig nicht trächtig nicht und äl.ter 

trächtig trächtig 

9 628,4 2 543,8 281,4 189,1 841,4 614,9 54,0 
9 880,9 2 647,2 236,8 158,7 868,1 623,3 56,7 
9 946,0 2 521,7 292,6 181,2 908,2 623,2 61,1 

10 556,3 2 528,3 340, 1 205,7 1 004,2 689,0 69, 1 
10 660,5 2 717,0 266,4 176, 7 972,8 682,4 68,9 
10 631,0 2 450,9 288,6 187,4 982,5 682 ,3· 69,1 

nach Ländern (1972)-
983,0 127,0 22,7 15,8 79,0 51, 1 7,2 

6,4 3,4 0,3 o, 1 0,9 0,4 O, 1 
3 079,6 694,4 85, 1 55,0 303,4 207,4 19, 1 

5,3 2,2 0,1 0,2 0,5 0,2 o,o 
2 200,5 600,1 63,3 45,5 221,4 135,1 14,5 

690,8 259,0 21, 1 14, 1 53,9 39,2 4,6 
379,2 87,4 10,4 6,8 32,4 22,9 2,4 

1 046,3 226,7 32,4 18,9 100,2 83,4 8t2 
2 201 ,7 435,8 51,8 30,2 187 ,9 140,5 12,9 

40,3 14,8 1,4 0,7 2,9 2,0 0,3 

Milcherzeugung und -verwendung 
Milchverwendung Milch bei den Molkereien 1) . 

insgesamt an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von ) 
Händler geliefert absetz Butter 1 Käse 2) 1 Speisequark3 

1 000 t % 4) 1 000 t t 

1 809,7 1 473,6 81,4 232,4 41 768 16 109 18 115 
1 843,4 1 527,6' 82,9 236,1 43 633 16 964 18 989 
1 851,3 1 549,9 83,7 240,3 42 508 18 150 20 762 
1 821,4 1 531,6 84,1 241,3 41 130 18 523 22 229 
1 763,8 1 496,6 84,8 246,9 38 472 19 194 23 875 
1 931,0 1 658,1 . 85,9 273,1 40 549 19 338 25 872 
1 796,0 1 527,1 85,0 258,3 37 674 19 146 23 534 
1 582,6 1 330,9 84,1 248,8 33 060 20 423 21 465 
1 521,0 1 274,5 83,8 246,9 30 799 20' 748 21 981 
1·467,7 1 203,6 82,0 246,5 31 224 19 802 22 860 
1 567,5 1 305,3 83,3 243,8 34 347 19 321 20 214 
1 644,2 1 389,7 84,5 238,4 37 137 19 415 22 073 
1 633,7 1 383,6 84,7 237,8 36 614 19 158 24 335 
1 915,6 1 638,1 85,5 257,0 42 839 20 524 28 664 
1 979,7 1 705,8 86,2 240,4 46 517 20 253 26 295 
2 164,2 1 894,5 87,5 254,2 51 510 21 930 29.068 
2 023,9 1 765,0 87,2 248,0 45 826 20 499 26 705 
1 940,8 1 677,2 86,4 ... „ . .„ .. ~ 
1 831,6 1 583,0 86,4 . „ ... ... „ . 
1 629' 6 1 404,8 86,2 „. . .. „. . .. 

1) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium .fiir Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.- 2) Einschl.Sauermilchkäse.- 3) Einschl. 
Scl_lichtkäse und Feinkäse.- 4) % der Erzeugung. 
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Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inländischer HerkUnft Tiere ausländischer HerkUnft 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- darunter 
Jahr Tiere 3) menge Rinder Schweine 
Monat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-1) fette 2) tungen menge tun gen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1967 MD 253 449 25 605 313,5 85 708 1 820,8 158 341 9 400 4 989 9,3 2 441 16,9 2 331 
1968 MD 272 765 27 986 323,6 89 017 2 013,9 175 236 8 512 6 4-83 13,0 3 54-3 21,8 2 785 
1969 MD 279 877 28 910 326,1 90 012 2 078,6 181 945 7 921 7 620 16,7 4 578 16,7 2 502 
1970 MD 292 742 29 956 358,3 98 900 2 139,0 186 4-69 7 374 6 425 12,5 3 347 24,1 2 883 
1971 MD 307 965 31 751 365,3 101 508 2 283,6 199 038 7 419 5 758 7,6 2 078 34-,6 3 612 
1971 Juli 289 390 30 162 329,9 91 315 2 220,0 191 097 5 978 6 130 8,4 2 283 34,6 3 671 

Aug. 312 250 32 359 368,5 100 323 2 34-6,6 204 020 7 907 6 224 8,0 2 151 39,6 3 997 
Sept. 314 384 31 869 408,0 110 731 2 238,8 196 308 7 345 5 731 5,7 1 582 38,4 4 127 
Okt. 315 596 32 376 391,6 106 583 2 286,1 201 819 7 194- 4 750 3,6 992 36,4 3 736 
Nov. 337 385 34 714 409,9 113 375 2 421,1 216 84-7 7 163 5 4-84- 4,9 1 393 40,7 3 995 
Dez. 305 082 31 58.3 352,2 98 531 2 257,1 198 887 7 664- 5 665 4,5 1 261 44,2 4 357 

1972 Jan. 302 4-60 31 433 343,8 96 735 2 225,2 198 539 7 186 5 496 6,8 1 825 35,9 3 621 
Febr. 287 079 29 877 322,9 91 249 2 140,8 188 999 6 831 6 011 6,9 1 924 40,3 4 033 
März 305 682 31 54-8 351,0 99 282 2 24-8 ,6 198 288 8 112 6 038 6,7 1 816 42,5 4 163 
April 280 816 29 504 302,7 86 086 2 127,3 188 304 6 426 5 175 5,0 1 373 38,1 3 755 
Mai 328 891 34 814 340,3 '96 982 2 524,3 223 902 8 007 6 614 6,7 1 944 4-6,6 4 601 
Juni 277 314 29 689 277,5 78 315 2 191,9 192 802 6 197 7 528 10,4 2 925 46,6 4 526 
Juli 274 673 29 656 264,1 74 086 2 246, 1 194 189 6 398 7 933 11,1 3 099 49,5 4 781 
Aug, 287 616 30 407 309,6 85 946 2 265,5 195 196 6 474 8 876 10,0 2 792 62,8 6 023 
Sept. 280 993 30 001 288,4 80 783 2 241,7 194 269 5 941 9 882 7,7 2 173 79,5 7 637 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/III. 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- Es wurde ein Ausbeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kälbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13;20 % und bei Pferden von 2,70 % 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Eingelegte Bruteier Geschlüpfte Küken 1) Geschlachtetes Geflügel 3) 
zur Erzeugung 1) von darunter 

Jahr Hennenküken !Hühnerküken Hennenküken Hühnerküken 
Monat nur für 2 nur zur nur für ) nur zur Entenküken insgesamt Jungmast- 1 Suppen-

Legezwecke ) Mast Legezwecke2 Mast hühner Enten 

1 000 t 

1967 MD 11 818 10 817 4 610 8 593 433 9 952 8 108 1 372 367 
1968 MD 11 351 11 311 4 395 8 882 411 10 271 8 425 1 366 377 
1969 MD 13 637 13 253 5 231 10 332 383 11 761 9 690 1 54-7 301 
1970 MD 12 197 17 313 4 64-0 13 168 397 15 321 12 223 1 898 362 
1971 MD 12 4-81 18 237 4 588 14 233 403 17 093 13 411 2 291 4-87 
1971 Juli 9 061 19 101 3 406 15 24-6 574 19 206 14 774 2 917 585 Aug. 10 254- 19 760 3 34-6 15 249 492 18 4-68 14 472 2 298 537 

Sept. 12 170 19 330 4 075 15 054- 414 18 54-8 14 918 1 950 54-0 
Okt. 10 847 16 704- 4 494 14 128 334 17 528 13 767 2 005 555 
Nov. 10 6.36 19 015 4 193 14 064- 231 18 733 14 870 2 261 521 
Dez. 10 755 18 840 3 561 15 682 196 17 396 13 644 2 209 534 

1972 Jan. 11 229 16 467 4 363 14 660 215 18 202 14 672 2 4-68 399 
Febr. 14 153 15 54-9 3 985 11 997 271 17 589 13 719 2 617 350 
März 16 167 17 084- 6 388 13 520 254- 17 967 14 355 2 419 4-80 
April 14 210 19 035 5 934 13 711 451 14 500 11 190 2 264- 31.3 
Mai 15 146 20 169 5 94-8 16 796 593 15 590 12 037 2 440 380 
Juni 8 358 18 914 4 713 15 380 54-3 18 302 14 853 2 211 4-62 
Juli 10 372 19 900 2 933 14 992 469 16 410 12 214 2 964 435 
Aug. 11 421 20 579 3 936 16 277 416 18 213 14 390 2 228 425 
Sept. 10 240 17 952 4 084 15 688 342 18 292 14 945 1 906 430 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/V. 
1) In Brütereien mit einem Fassungsvermögen der Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr.- 2) Einschl. Hennenküken der Lege- und MB.st-
ressen zur Zucht (Elterntiere).- 3) In Schlachtereien mit einer Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren im Monat. 

Jahr An-
landungen Monat insgesamt 

1967 MD 52 324 
1968 MD 53 639 
1969 MD 52 770 
1970 ~ 49 284 
1971 MD 41 047 
1971 Juli 43 558 

Aug. 39 310 
Sept. 50 108 
Okt. 52 637 
Nov. 39 873 
Dez. 31 724 

1972 Jan. 32 861 
Febr. 29 583 
März 44 307 
April 33 252 
Mai 32 214 
Juni 29 066 
Juli 36 542 
Aug. 27 145r 
Sept. 35 429 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 
Große 1 Kleine 

Herings- Hochsee- Kabeljau, Schell- Seelachs, 
Hochsee- / (Logger-) u. Küsten- Hering Dorsch fisch Köhler Rotbarsch 

fischerei 

36 725 3 125 12 474 9 917 16 610 438 4 091 9 323 
37 293 3 039 13 307 11 473 20 213 577 3 004 8 139 
37 069 1 833 13 868 14 097 16 564 552 4 542 7 452 
33 791 707 14 787 13 857 14 528 738 5 036 5 963 
28 786 635 11 626 6 967 16 099 498 5 015 5 852 
33 521 595 9 441 4 796 15 114 822 8 367 7 845 
23 494 725 15 091 8 177 6 558 536 7 758 5 806 
33 907 582 15 620 15 290 8 414 672 6 805 6 556 
36 127 773 15 737 23 659 7 106 525 3 103 7 191 
25 359 734 13 779 12 536 11 135 177 2 965 5 756 
20 509 416 10 798 4 640 12 386 144 5 109 4 082 
22 253 135 10 4'74 479 17 379 413 4 733 4 880 16 471 609 12 503 625 16 305 251 5 065 3 942 
33 500 1 212 9 595 1 204. 23 963 506 6 555 6 688 
23 808 1 148 8 296 1 846 19 017 328 3 680 4 739 21 592 306 10 316 1 724 16 428 220 4 839 5 446 18 274 329 10 463 1 164 13 040 636 6 301 3 891 
26 188 797 9 558 1 740 14 685 890 6 819 6 254 
16 271r 446 10 428r 5 717r: 4 245r 583 5 931 3 793 
21 983 530 12 916 7 356 3 668 1 025 9 072 5 245 

Vgl. Fachserie B, Reihe 4/I. 
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Krabben u. 
Krebse Sonstige 

2 252 9 695 
2 819 7 413 
2 459 7 103 
3 204 5 959 
2 087 4 529 
2 533 4 080 
4 421 6 054 
6 691 5 680 
5 557 5 496 
3 365 3 938 
1 223 4 139 

205 4 771 
21 3 374 

240 5 150 
1 419 2 223 
1 535 2 022 
2 271 1 763 
3 182 2 971 
4 348 2 526r 
4 660 4 403 



'Unternenmen -;-
zum Aufsatz: „Konzernabschlüsse" 

· Konzernbilanzen 
(ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 

1000 DM 

133 Obergesellschaften 
1 

.33 Obergesellschaften 
mit vollkonsolidierter Abechlußposten . mit teilkonsolidierter 

Erf olgerechnung 
1969 1970 1969 1970 

Ausstehende Einlagen auf das Grundkapital 230 018 29 877 155 499 91 600 
Anlagevermögen 49 345 620 54 704 256 12 574 346 13 625 006 

Sachanlageu·und immaterielle Anlagewerte1) 42 282 063 46 865 735 10 477 119 11 409 228 
Finanzanlagen 1 ~) 7 063 557 7 8g8 521 2 097 227 2 215 778 
Beteiligungen 1) 5 479 586 6 1 2 301 1 243 779 1 496 694 
Wertpapiere des Anlagevermögens .112 210 72 759 52 349 51 470 
Ausleihungen (Laufzeit von mindeetene 4 Jahren) 1 471 761 1 663 461 801 099 667 614 

dar. durch Grundpfandrechte gesichert 684 032 662 630 238 777 247 394 
lronsolidierungsausgleichsposten 545 107 577 102 246 567 242 649 
UmlaufvermBgen 39 669 139 45 042 004 16 862 869 19 722 636 
Vorräte 14 906 213 18 853 408 6 849 461 8 843 171 
Andere Gegenstände dee Umlaufvermögens 24 762 926 26 188 596 10 013 408 10 879·465 

Geleistete Anzahlungen 409 259 764 715 485 462 596 673 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 11 988 042 13 547 962 5 778 218 6 663 999 

dar. mit einer Restlaufz v. mehr als 1 Jahr 929 078 975 549 1 005 835 1 010 652 
Wechsel 324 914 391 883 875 157 768 230 

dar. bundesbankfähig 134 000 141 259 111 037 70 391 
Schecks 30 750 34 435 6 783 10 385 
Kasse9bestand, :Bundesbank- u.Postscheckguthaben 132 243 139 528 ·35 272 34 272 
Guthaoen bei Kreditinstituten 4 873 591 3 432 904 1 268 036 992 987 
Wertpapiere des UmlaufvermBgens 910 875 1 002 250 455 393 415 229 
Flüssige Mittel 6 272 373 5 001 000 2 640 641 2 221 103 
Eigene Aktien (Buchwert) 47 052 52 427 3 797 1 390 

Eigene Aktien (Nennwert) 37 929 49 707 4 184 1 375 
.Anteile an herrschender Kapitalgesellschaft u.ä. - - - -
Forderunge!l an verbundene Unternehmen 2 327 434 2 536 453 381 318 449 47 1 

Forderungen an Vorstandsmitglieder 65 221 75 591 71 742 207 222 
Fordertingen an Aufsichtsratsmitglieder 358 376 4 313 4 028 
Sonstige Vermögensgegenstände 3 653 187 4 210 072 647 917 735 579 

Rechnungsabgrenzungsposten 353 275 459 983 120 197 122 168 
Konzernverlust 485 893 381 610 45 607 40 411 

Bilanzsumme 90 629 052 101 194 832 30 005 085 33 844 470 
Nominaikapital 12 306 035 12 613 778 2 861 625 3 065 519 
Stammaktien 11 811 083 12 115 289 2 036 565 2 229 069 
Vorzugsaktien 164 977 165 169 . 33 760 45 150 
Stammkapital 329 975 335 320 791 300 791 300 

Genußscheine, Einlagen pers.haft.Gesellschafter 35 484 50 400 - -
Offene Rücklagen 11 730 046 12 681 944 2 196 358 2 520 505 
Gesetzliche Rücklage 5 646 549 5 844 155 877 483 1 055 088 
.Andere Rücklagen (freie Rücklagen} 5 277 174 6 054 278 1 143 926 1 295 734 

. VermBgensabgabe 806 323 783 511 174 949 169 683 
Konsolidierungsausgleichs~osten 2 257 063 2 245 005 520 132 523 077 Ausgleichsposten für Anteile in Fremdbesitz 1 477 264 1 647 601 626 566 716 295 

Eigenkapital 27 805 892 29 238 728 6 204 681 6 825 396 
Posten. mit Rücklagenanteil 2 534 333 2 273 293 464 559 528 815 

Sone.erwertberichtigung gem. § 36 InvHG - - -Steuerbegünstigte Rücklagen 1 845 383 1 528 670 464 559 528 815 
llaukostenzuschüsse . 688 950 744 623 - -

Wertberichtigungen 2 743 360 3 013 608 252 515 284 888 
Wertber. auf Sachanlagen 2 540 215 2 750 528 26 409 27 877 
Wertber. auf Beteiligungen· 40 919 56 888 - -Wertber. auf Wertp,des Anlagevermä'@:ens - - - -Pauschalwertber. zu Forderungen 162 226 206 192 226 106 257 011 

.Rückstellungen 14 480 687 16 528 172 4 709 834 5 083 654 
Pensionsrückstellungen 6 662 792 7 532 154 2 250 980 2 417 678 
.Andere Rückstellungen · 7 817 895· 8 996 018 2 458 854 2 665 976 

dar. als langfristig erkennbar 1 310 124 1 498 684 82 587 51 175 
Verbindlichk. mit einer Laufzeit v.mind. 4 Jahren 19 251 077 20 473 845 7 559 958 8 123 729 

dar. vor Ablauf von 4 Jahren fällig 6 383 081 7 096 395 2 708 719 2 982 095 
Anleihen 2 971 517 3 439 103 647 930 591 205 

dar. durch Grundpfandrechte gesichert 1 577 578 1 631 344 568 250 517 770 
Verbindlichk. gegenüber Kreditinstituten 8 966 420 10 342 017 5 083 893 5 777 057 

dar. durch Grundpfandrechte gesichert 3 824 530 4 208 637 2 418 210 2 533 592 
Sonstige Verbindlichkeiten 6 618 354 5 965 524 1 582 023 1 487 559 

dar. durch Grundpfandrechte gesichert 2 714 687 2 690 795 781 )82 807 173 
Sozialverbindlichkeiten 2) 651 623 694 549 236 438 259 566 
Kreditgewinnabgabe 43 163 32 652 9 674 8 342 

Andere Verbindlichkeiten 21 464 548 27 467 357 10 421 532 12 596 121 
Verbindlichk. aus Lieferungen und Leistungen 6 959 148 8 015 013 2 498 072 2 924 359 
Wechselverbindlichkeiten 1 694 200 1 853 316 1 272 563 1 426 892 

. Verbindlichkeiten geg. Kreditinstituten 3 128 797 5 108 439 1 666 339 2 605 456 
Erhaltene Anzahlungen 3 388 839 4 713 014 3 113 647 3 748 265 
Verbindlichk, geg. verbundenen Unternehmen 1 805 665 1 907 710 399 799 431 142 
Sonstige Verbindlichkeiten 4 487 899 . 5 869 865 1 471 112 1 460 007 

Rechnungsabgrenzungsposten 182 212 192 052 1'9 638 19 818 

Konzerngewinn 2 166 943 2 007 777 372 368 382 049 

l 168 Obergesellschatten 
mit vereinfachter 

1969 1970 

44 076 57 261 
42 598 979 47 088 830 
35 094 164 38 871 184 
7 504 815 8 217 646 
6 319 390 7 051 559 

216 744 227 731 
968 681 938 356 
325 385 335 041 
421 550 758 309 

32 677 470 36 721 118 
12 706 623 14 949 252 
19 970 847 21 771 866 

368 425 635 277 
10 936 183 12 293 721 

836 749 880 837 
630 503 548 237 
296 105 174 781 

26 245 31 895 
104 758 103 011 

3 449 510 3 281 222 
650 989 560 387 

4 862 005 4 524 752 
23 625 23 086 
17 105 16 644 

397 19 
1 823 582 2 022 736 

24 617 40 861 
11 772 24 309 

1 920 241 2 207 105 
215 397 212 473 
90 941 120 010 

76 048 413 84 958 001 
12 014 198 12 864 524 
11 031 433 11 880 363 

425 720 427 116 
557 045 . 557 045 

11 870 11 730 
9 698 802 10 835 753 
3 596 250 4 311 937 
5 776 266 6 208 295 

326 286 315 521 
1 334 250 1 319 630 

786 108 804 100 
23 845 228 25 835 737 

1 595 973 1 686 064 
31 084 38 174 

789 901 821 156 
774 988 826 734 

5 543 492 5 954 802 
5 159 361 5 558 259 

6 265 156 
19 -

377 847 396 387 
10 650 989 11 348 934 
4 898 099 5 305 424 
5 752 890 6 043 510 

33 308 34 262 
15 134 324 17 253 066 
4 880 620 5 501 674 
3 116 144 2 970 293 
1 559 007 1 423 293 
6 718 004 8 640 548 
2 8,29 220 2 925 999 
4 154 774 4 345 391 
1 976 170 2 017 472 
1 137 217 1 290 572 

8 185 6 262 
17 558 820 20 969 055 
5 414 781 5 987 151 
1 619 961 1 978 760 
2 474 751 3 994 069 
2 842 299 3 346 103 

992 749 1 210 155 
4 014 279 4 452 817 

92 006 112 511 

1 827 581 1 797 832 

1) Die Wertberichtigungen sind hierbei zu beachten.- 2) Soweit erkennbar; dieser Posten wird häufig unter "Sonstige Verbindlichkei-
ten• bilanziert. 
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Konzernerfolgsrechnungen 
(ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 

1000 DM 

AußenumsatzerlBse 
InuenumsatzerlBse 

Abschlußposten 

ErhBhung d. Vorr. an fert.u.unfert. Erzeugnissen 
Vermind.d. Vorr. an fert.u.unfert. Erzeugnissen 
Andere aktivie~te Eigenleistungen 

Gesamtleistung 
Aufw.f, Roh-, Hilfe- u.Betriebsst. und Warenbezug 
Nicht gesondert auszuweisende Aufwendungen 
Rohertrag 
R11haufwand 
Erträge aus Gewinngemeinschaften u.ä. 
Erträge aus :Beteiligungen 
Erträge aus den anderen Finanzanlagen 
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
Erträge aus Anlagenabgang und -zuschreibung 
Erträge il>cl. ! Her'lbsetzung d. Pauschalwertberich-
tigung z,Q. Forderungen 

Erträge IJ..d,: Auflösung<v. Rückstellungen 
Erträge aus AuflBsung v. Sonderposten mit 
Rücklagenanteil 

Sonstige Erträge 
darunter außerordentliche 

Ertrige aus Verlustübernahme 

Erträge zusammen 
Rohertrag (Saldo) und Ertr~ge zusammen 
Lllhne und Gebäl ter 
Soziale Abgaben 
Aufwendungen !Ur Altersversorgung und 
Unterstützung 

Abschreibungen u. Wertberichtigungen auf 
Sachanlag~n u.immat~rielle >nlagewerte 
Abschreibungen u. Wertberichtigungen auf 
Finanzanlagen 
Abscbr. auf Beteiligungen 
Abscbr. auf Wertpapiere des AnlagevermBgens 
Absabr. auf Ausleihungen 

Verluste des UmlaufvermBgens 
Verluste aus Anlagenabgang 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
Steuern 

vom Einkommen, v. Ertrag u.v. Vermögen 
aonstige 

VermBgensabgabe 
Aufwendungen aus Verlustübernahme 
Einstellung in Sonderposten mit Rücklagen-
anteil 

Sonstige Aufwendungen 
Aufgrund v.Gewinngemeinsch.abgeführte Gewinne 

Aufwendungen zusammen 

Jabresübersohuß 
Jahresfehlbetrag 
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 
Verlustvortrag aus dem Vorjahr 
Entnahmen aus offenen Rücklagen 

aus der gesetzlichen Rücklage 
aus freien Rücklagen 

Erträge aus der Kapitalherabsetzung 
Einst. aus dem Jahresüberschuß in offene 
Rücklagen 

in die gesetzliche RücKlage 
in freie Rücklagen 

Xonsernfremden Gesellschaftern zustehender 
Gewinn 

Auf konzernfremde Gesellschafter ent-
fallender Verlust 

Xonserngewinn 
Xonsernverlust 

133 Obergesellschaften 1 
mit vollkonsolidierter 

33 Obergesellschaften ) 
.mit t~ilkonsolidierter 

Erfolgsrechnung 
1969 1970 1969 1970 

~01 809 037 

1 456 585 
211 372 
906 609 

119 437 589 31 299 637 
3 725 023 

2 346 951 
62 020 

1 068 777 
779 222 

64 874 
126 071 

103 960 859 122 791 297 35 865 079 
55 628 631 67 699 894 21 845 031 

. 48 332 228 55 091 403 14 020 048 

40 411 
287 225 

83 481 
737 588 

1 183 919 
12 133 

413 124 
205 706 

1 988 248 
432 192 

7 658 

4 959 493 
53 291 721 
20 744 473 

2 769 137 
1 186 424 

6 051 502 

344 091 
296 504 

1 267 
46 320 

372 109 
177 613 

1 691 328 
5 530 914 
3 369 322 
2 161 592 

219 182 
21 110 

989 861 
11 016 992 

29 960 

51 144 696 

2 543 840 
39,; 815 
434 292 
179 677 
282 351 

627 
281 724 

914 255 
397 

913 858 

122 150 

33 464 
2 166 943 

485 893 

- 644" 

33 845 
315 266 
106 656 
901 650 

1 438 276 
15 975 

403 025 
846 747 

2 156 587 
326 822 
647 893 

12 031 
96 153 
43 375 

280 066 
396 911 

6 804 
113 742 
160 848 
416 358 
120 314 

962 

6 865 920 1 527 250 
61 957 323 15 547 298 
25 752 607 6 768 171 

3 367 423 840 677 
1 550 855 

7 065 736 
816 944 
726 012 

6 464 
84 468 

361 017 
149 946 

2 278 266 
4 411 040 
2 860 320 
1 550 720 

150 466 
27 748 

473 648 
12 831 368 

28 471 

59 265 535 
2 800 462 

108 674 
251 353 
516 350 
331 793 

788 
331 005 

50 

1 009 333 
6 417 

1 002 916 

139 360 
16 226 

2 007 777 
381 610 

399 800 

1 432 731 
43 277 
31 168 
5 697 
6 412 

138 232 
95 967 

696 285 
1 094 953 

620 638 
474 315 
120 938 
44 769 

192 472 
3 144 587 

14 373 
15 027 232 

530 272 
10 206 
72 081 
72 978 
25 081 
25 081 
36 987 

215 183 
293 

214 890 

48 679 

9 386 
372 368 
45 607 

36 298 215 
4 368 103 
1 464 814 

33 569 
166 408 

42 263 971 
26 158 682 
16 105 289 

12 063 
116 714 
·45 943 

317 339 
329 073 

7 765 
98 033 

107 802 
622 765 
251 440 

2 758 

1 660 255 
17 765 544 
8 078 497 

986 783 

350 856 

1 767 796 
27 212 
19 241 
3 082 
4 889 

128 392 
37 115 

954 943 
1 132 669 

691 300 
441 369 

69 106 
22 963 

151 181 
3 511 271 

10 343 
17 229 127 

538 648 
2 231 

93 272 
51 045 
12 545 

1 500 
11 045 

213 012 
164 

212 848 

44 008 

7 469 
382 049 
40 411 

'„ ·~ ,, 1 

168 Obergesellschaften 
mit vereinfachter 

1969 

80 677 453 

80 677 453 
67 7~? 1,;2 
12 945 291 

39 780. 
254 038 

59 474 
516 951 
173 265 

5 398 
309 474 

81 630 
1 719 565 

13 422 
6 031 

3 165 606 
16 110 897 

4 873 326 
273 731 
236 667 

381 
36 683 

1 313 136 
6 937 645 
3 342 036 
3 595 609 

161 090 
34 781 

42 

13 593 751 
2 569 792 

52·646 
168 131 
91 007 

105 747 
493 

105 254 
10 000 

890 791 
3 042 

887 749 

93 552 
10 966 

1 827 581 
90 941 

1970 

91 667 509 

91 667 509 
78 Ri'I 1~<1. 
12 854 355 

38 652 
316 497 

55 742 
583 773 
217 679 

4 656 
320 060 
103 290 

1 789 047 
26 192 

1 223 

3 430 619 
16 284 974 

5 477 625 
408 054 
367 432 

820 
39 802 

1 938 629 
6 328 752 
2 879 994 
3 448 758 

125 053 
33 743 

1 567 

14 313 423 
2 187 407 

215 856 
277 605 
103 436 
349 377 
114 303 
235 074 

7 200 

754 354 
3 075 

751 279 

85 570 

15 449 
1 797 832 

120 010 



Jahr 
Monat 

'967 "'} 1968 MD 
1969 MD 2) 
1970 MD 
1971 MD 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli, 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

"" 1 1968 MD 
1969 MD 2) 
1970 MD 
1971 MD 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
Am Monatsende Beschäftigte Umsatz 3) . 

darunter 
insgesamt Inhaber insgesamt Inlandsumsatz Auslands-

und Arbeiter umsatz 4) 
Angestellte 

1 000 Mill. DM 
7 843 1 916 5 927 ~) ~~ ~g~a) 5 947 
7 899 1 932 5 967 3 a 6 697 
8 308 2 024 6 284 39 211 31 464 7 747 
8 603 2 133 6 471 44 072 35 477 8 595 
8 538 2 196 6 342 46 919 37 753 9 166 
8 530 2 188 6 343 46 820 37 386 9 434 
8 551 2 200 6 351 42 899 35 003 7 896 
8 565 2 212 6 353 50 895 40 843 10 052 
8 527 2 210 6 316 49 898 40 678 9 220 
8 499 2 211 6 288 49 371 40 052 9 319 
8 426 2 207 6 219 48 977 39 259 9 718 
8 365 2 202 6 163 43 613 35 105 8 508 
8 363 2 207 6 157 45 731 - 36 482 9 249 
8 359 2 207 6 152 51 430 41 116 10 314 
8 327 2 203 6 124 47 097 37 752 9 344 
8 321 2 203 6 117 49 057 39 292 9 764 
8 320 2 202 6 117 51 255 40 991 10 264 
8 320 2 199 6 121 46 545 37 423 9 122 
8 345 2 211 6 134 47 194 38 240 8 954 
8 352 2 224 6 127 52 078 41 534 10 544 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffe4 Strombezug 
Lohn- 1 Gehalt- aus dem 

Kohle Heizöl Gas 6) Öffentlichen 
summe Netz 

Geleistete 
Arbeiter-

stunden 

Mill. St9,.. 
916 
944 
995 

1 020 
977 
955 
897 

1 002 
1 004 

992 
939 
925 
933 
990 
921 
941 
952 
876 
883 
933• 

Strom-
verbrauch 

Mill. DM 1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm Mill. k\lh 

4 647 2 309 4 375 2 080 1 215 5 602 8 907 
5 071 2 487 4 409 2 280 1 261 6 153 9 650 
5 891 2 855 4 448 2 490 1 370 6 793 10 431 
7 100 3 385 4 547 2 655 1 344 7 246 11 045 
7 640 3 871 4 352 2 605 1 238 7 622 11 356 
7 954 4 013 4 223 2 111 1 281 7 658 11 258 
7 881 3 834 4 032 2 043 1 238 7 481 10 905 
7 703 3 796 4 049 2 291 1 196 7 824 11 403 
7 642 3 783 4 256 2 782 1 202 7 905 11 861 
8 245 4 398 4 456 3 026 1 115 7 854 11 751 
7 984 4 490 4 098 3 003 1 110 7 545 11 321 
7 262 3 978 3 768 3 "082 1 106 7 687 11 445 
7 211 3 942 3 648 2 929 1 096 ? 655 111 246 
7 825 4 076 3 ?64 2 930 1 179 8 231 12 090 
7 396 4 054 3 475 2 648 1 095 7 822 11 308 
8 051 4 14? 3 602 2 478 1 130 8 108 11 567 
8 285 4 370 3 569 2 318 1 122r 8 184 11 682 
8 065 4 252 3 482 2 ·197 1 132 7 986 11 432 
8 337 4 173 3 614 2 201 1, 123 8 074 11 579 
7 902 4 167 3 599 2 457 1 098 8 274 11 825 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 
1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Für Beschäftigte D aus 12 
Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Direktumsätze der Industriebetriebe mit Abnehir.ern im Aus-
land und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen E:x:porteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; die rrmrechnung 
wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen: Steinkohle und Steinkohlenbriketts 1,0; Steinkohlenkoks 0,97; Rohbraunkohle 
0,26j Braunkohlenbriketts und -koks 0,69; tschechische Hartbraunkohle 0,50; bayerische Pechkohle 0,71.- 6) Ortsgas und Xokerei-
gas ~einschl. Ferngas).- a) Ab 1968 ohne. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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1 ' 

Jahr2) 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1972 Jan, 
Febr, 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1967 D5) 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Juli 

Aug; 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1972 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Gesamte 
Industrie 

7 842,7 
7 899,3 
8 308,3 
8 603 ,4 
8 537,9 
8 530,4 
8 551,1 
8 564,7 
8 526,9 
8 499,4 
8 425,9 
8 364,8 
8 363,4 
8 358,9 
8 327, 1 
8 320,5 
8 319,6 
8 320, 1 
8 344,9 
8 351,7 

31 721.6 
33 799,9 
39 211,4 
44 072,3 
46 919,4 
46 820,2 
42 899, 1 
50 894,7 
49 897,8 
49 371,3 
48 977,0 
43 612,8 
45 730,9 
51 430,0 
47 096,7 
49 056,7 
51 255,0 
46 545,3 
47 193,9 
52 078,3 

5 946,5 
6 696, 7 
7 747,3 
8 506,1 
9 166,4 
9 434,4 
7 895,6 

10 051,8 
9 219,7 
9 319,2 
9 717,7 
8 507,7 
9 249, 1 

10 313,6 
9 344,3 
9 764,3 

10 264,1 
9 122 ,4 
8 953,9 

10 544,4 

Kohlen-
bergbau 

336,0 
299,9 
283,2 
277,4 
274,4 
272,7 
273, 1 
273,3 
272, 1 
271, 5 
270,6 
264,9 
263,6 
261,6 
256,7 
253,9 
251, 3 
248,0 
247,9 

~ 
660,0 
768, 1 
782,3 
762,0 
776, 1 
750,9 
734,8 
850, 1 
744,9 
730,3 
730,2 
764,9 
735,5 
812,8 
823,4 
712,5 
738,8 

143,8 
153,3 
146,3 
175,4 
188,3 
190,8 
193,8 
188,2 
181,3 
195,3 
161,9 
174,9 
167,7 
190,2 
172,2 
194,2 
200,6 
152, 3 
185,1 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Industrie 
d. Steine 
und Erden 

234,3 
229,3 
229, 1 
231,9 
237,6 
243,9 
245,4 
245,2 
244,3 
243,1 
235,6 
224,5 
227,8 
237,8 
242,0 
244, 1 
246,3 
247,6 
248,5 

96g•6 94 ' 
1 071,5 
1 273,2 
1 489,8 
1 781,9 
1 712,0 
1 872,3 
1 828,3 
1 615,4 
1 340,0 

895, 1 
1 051,7 
1 585,5 
1 648,0 
1 815,7 
1 913,2 
1 850,5 
1 886,4 

35,0 
36,0 
43,9 
48,6 
54,9 
55,4 
57,9 
58,5 
57,7 
54,1 
51, 1 
49,4· 
49,7 
58,6 
58,0 
60,2 
61,9 

53' 6 1 64,5 . .. 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Eisen- j NE- Ma- !Straßen- j S hiff- Elek;tro- 1 
schaff. Metall- schinen- fahrzeug- c technische] 

Industrie bau 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 
327,3 83,7 1 040,6 483,5 
322,2 85,3 1 052,2 507,0 
327,6 89,0 ~ ) 560,3 
334,6 91,8 1 119,8a 606,2 
326,5 89,6 1 117,5 630,9 
327,6 89,7 1 113,9 633,8 
326,8 89,7 1 116,8 633,5 
326,2 89,1 1 120,1 634,3 
321,7 88,3 1 114,0 632,7 
319,6 87,8 1 109,7 630,2 
317,0 87,0 1 102,9 625,5 
314,5 86,7 1 100,0 615,3 
314,7 86,8 1 096,8 615,2 
313,.3 86,7 1 092,7 613,4 
311,5 86,9 1 083,5 610,6 
311,3 86,9 1 080,2 610,9 
311,6 87,3 1 078,5 606,0 
312,2 
311,8 

1 670,4 
1 774, 1 
2 210, 1 
2 546,9 
2 292, 1 
2 401 ,2 
2 343,4 
2 479,8 
2 220,3 
2 069, 1 
1 941,0 
2 040,3 
2 115,7 
2 327,2 
2 243,2 
2 369, 1 
2 461,0 
2 276,4 
2 417,2 

87 ,5 
87,5 

Umsatz;) 
241 ,6 
~ 
751, 3 
792,9 
728,0 
703,4 
668,7 
727 ,3 
757,4 
736,0 
716,4 
720,7 
737,1 
760,6 
734,7 
772,6 
795,7 
723,7 
721,6 

1 077,0 
1 078,5 

605, 1 
604,1 

insgesamt, Mill. DM 

HM 
~a) 4 b99,9 
5 091,0 
5 125,6 
4 454,6 
5 326,8 
5 197' 1 
5 235,5 
6 144,5 
4 670,8 
4 756,5 
5 414,2 
4 913,4 
5 081,1 
5 647,3 
5 056,9 
4 747,4 

~ 2 471,0 
3 020,9 
3 501, 1 
3 846,7 
4 211,8 
2 621,6 
4 167' 7 
4 161, 1 
3 853,5 
3 047,2 
3 372,6 
3 948,3 
4 587,5 
4 075,1 
4 181,7 
4 363,5 
3 464,6 
3 140, 4 

1 000 
78,5 
77,6 
78,4' 
77,9 
77,6 
77,7 
77,6 
77,7 
77,5 
77,0 
76,6 
76,5 
76,3 
76,0 
76, 1 
75,9 
75,5 
75,9 
75,3 

~ 238,2 
284,2 
286,2 
361, 7 
415,0 
175,6 
380,2 
321,9 
371,4 
626,3 
253,5 
280,0 
338,9 
265,9 
452,3 
257,8 
326,9 
424,0 

darunter Auslandsumsatz4l, Mill. DM 
505,5 132,1 1 262,6 860,9 78,4 
432,9 125,0 1 388,4 1 107,3 110,5 
524,9 120,6 1 600,5a 1 274,3 137,6 
612,0 145,2 1 667,9 1 369,3 103,6 
624,4 127,5- 1 793,8 1 562,0 153,9 
660,9 116,4 1 827,3 1 845,1 184,8 
677,3 111,2 1 527,3 984,0 67,6 
701,9 117,5 1 91~.1 1 734,1 256,5 
615,1 120,9 1 811,1 1 680,2 86,1 
535,7 120,6 1 878,0 1 628,8 150,6 
592,5 125,3 2 142,4 1 311,7 225,9 
517,2 
529,2 
609,6 
562,0 
614,4 
647,7 
579,7 
682,1 

114,8 
118,4 
130,0 
119,0 
127 ,2 
140,2 
114, 3 
119,8 

1 700,9 
1 741,1 
2 002,8 
1 796,9 
1 873,0 
2 111'1 
1 896,9 
1 697,0 

1 414,2 
1 702,8 
1 806,3 
1 655, 1 
1 633,2 
1 757,6 
1 426,2 
1 267,9 

88,9 
161 ,9 
181,3 
161,8 
242,0 
72,1 

132,5 
193,6 

893,5 
926,3 
~a) 1 094,5 
1 066,7 
1 061,5 
1 .063, 1 
1 063,7 
1 056,0 
1 054, 1 
1 046,4 
1 043; 5 
1 044,9 
1 046,9 
1 043,6 
1 045,9 
1 047,8 

.1 047 ,6 
1 054,0 

~ 2 894,0 
~a) 4 <'.)':i,4 
4 548, 1 
4 284,0 
4 051,3 
5 409,0 
4 776,6 
4 941,0 
5 394,5 
4 193,9 
4 572,8 
5 083,7 
4 465,1 
4 636,8 
5 492,6 
4 660,9 
4 606,2 

588,8 
672,6 

·793,2a) 
915,2 
968,2 
936,1 
868,5 

1 216,0 
923,5 

1 011,7 
1 132,3 

858,2 
985,2 

1 120,3 
974,0 

1 018,8 
1 130,8 
1 057,9 

985,8 

m~~~he l Textil- j ~~~==-
Industrie 

533,5 
535,1 
566,7 
595,7 
589,0 
588„4 
589,0 
589,0 
586;6 
585,3 
582,2 
582, 1 
582,9 
581,4 
579,0 
578, 1 
578,7 
580,3 
582,9 

2__j_§_§_,_1 
3 498,9 
3 946,6 
4 210,6 
4 464,6 
4 483,2 
4 248,3 
4 631,0 
4 669,7 
4 611,9 
4 425,2 
4 394,0 
4 535,2 
5 004,8 
4 524,3 
4 710,9 
4 800,2 

490,0 
489, 1 
508,2 
501,5 
481,5 
478,9 
478,7. 
479,6 
478,8 
478,2 
474,7 
469,5 
467,4 
464, 1 
460,8' 
458,8 
457,0 
454,8 
453,_8 

~ 
1 764,6 
1 952,4 
2 029,2 
2 171, 1 
2 013,3 
1 835,2 
2 322, 1 
2 478,2 
2 416,5 
2 114,4 
2 165,8 
2 233,6 
2 393,4 
2 
2 
2 

160, 1 
098,5 
152,4 

4 473,0· 1 
4 626,5 1 

950,7 
916,8 

918,6 
1 076,3 
1 227,6 
1 307,7 
1 376,3 
1 351,8 
1 305,6 
1 374,9 
1 365,0 
1 380,9 
1 472,2 
1 377,1 
1 435,1 
1 609,0 
1 454,9 
1 533,0 
1 542,7 
1 391, 1 
1 448,5 

185 ,8 
211,6 
254, 1 
276,7 
312, 1 
311,3 
266,5 
311,5 
317,3 
305,8 
297,7 
286,2 
296,9 
320,9 
293,8 
286,3 
301,0 
269, 1 
268,3 

370,7 
366,5 

' 382,2 
379, 1 
371,6 
365, 1 
368,7 
372,5 
373,2 
373,4 
370,7 
371,9 
373,9 
373,9 
372,9 
370,7 
369,3 
367 ,3 
370,8 
' .. 

lli_& -
970,3 

1 076,0 
1 166,7 
1 263,1 
1 046,2 
1 260,6 
1 633,4 
1 628,4 
1 388, 1 

~84, ,-
1 319,2 
1 487,0 
1 742,3 
1 462,4 
1 220,9 
1 038,4 
1 185,2 
1 445,7 

36,8 
48, 1 
58,6 
58,9 
68,5 
59,1 
82,2 

106, 1 
96,0 
66,1 
41,6 
77,6 

100,0 
111,9 
87,7 
61,6 
46,2 
73,1 
96,8 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogen.annte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d_.h, ,kombiniert(;! Betriebe sind mit ihren Angab€n derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an den Beschäftigtenzahlen, liegt.- 2) D errechnet aus 12 Mona-
ten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Direktumsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland 
und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren.- 5) Ab 1968 ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer.- a) Ab 1970 
wird die Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen in einer gesonderten Industriegruppe erfaßt. 
Die Zahlen sind daher mit den Vorjahresergebnissen nicht voll vergleichbar. 
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Verar-
Jahr beitende 
Monat Industrie 

2) 

1967 67,7 
1968 78,0 
1969 95,4 
19707) 100 
1971 102,5 
1971 Juli 101,2 

Aug. 91,7 
Sept. 106,7 
Okt, 107,8 
Nov. 104,7 
Dez. 99,2 

1972 Jan, 95,5r 
Febr. 103,4r 
März 117,8r 
April 108,7 
Mai 109,3 
Juni 112, 7 
Juli 101,6 
Aug. ) 100,2 
Sept! 112,6 

Holzschliff 
Zellstoff, 

Jahr Papier und 
Monat Pappe er-

zeugende 
Industrie 

1967 76, 1 
1968 86,6 
1969 97,4 
19707) 100 
1971 100,4 
1971 Juli 103,7 

Aug, 94,3 
Sept, 99,6 
Okt, 101,0 
Nov. 104,7 
Dez, 101,3 

1972 Jan, 101,5 
Febr, 108,1 
März 112,6 
April 101,5 
Mai 107,4 
Juni 109,0 
Juli 102,8 
Aug, 7) 94,9 
Sept. 99,9 

Herstellung 
von Büro-
maschinen, 

Jahr Datenver-
Monat arbeitunga-

geräten und 
-einrich-

tungen 

1967 . 
1968 . 
1969 
19707) 100 
1971 122,2 
1971 Juli 126,0 

Aug. 89,6 
Sept, 134,5 
Okt, 90,3 
Nov. 128,4 
Dez. 111,0 

1972 Jan, 89,2 
Febr. 91, 7 
März 119, 1 
April 76,6 
Mai 107,6 
Juni 134,8 
Juli 95,5 
Aug, 7 110,3 
Sept, 224, 1 

Index des Auftragseingangs 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Grundstoff- , Investi- 1 Ver- Industrie Stahl- u. .Eisen-, Ziehereienl NE-Metall-
u, Produk- tions- brauche- d, Steine Warmwalz- Stahl- u, u. Kalt- halbzeug-
tionsgüter- güter- güter- und Erden werke 3) Temper- walz- 3) 

industrien gießerei 3) werke 
72,1 61,1 76,5 74,4 79,3 76,2 66,1 78,1 
80,8 72,7 86, 1 74,3 97,6 91,9 80,8 97,5 
94,7 95,7 96,0 85, 1 112,5 110,0 104,8 112,4 

100 100 100 100 100 100 100 100 
101,2 100,0 110,4 113,8 88,6 85,4 94,2 103,5 
106,2 101,6 92,2 136,8 94,8 87,8 99,9 94,7 
98,8 87,5 90,2 126,5 86, 1 79,3 83,3 89,7 

102, 1 103,6 121,4 132,4 7614 85,5 91,7 113,7 
104,3 96,o 141,3 127,0 81,1 83,4 96,1 103,6 
100,9 99,6 122,8 116,4 81,9 76,7 95,8 99,0 

99,5 97,3 103,5 : 100,9 96,7 77,0 91,0 108,1 
95,8r 93,5 100, 1 68,4 97,8r 69,5 91,7 107,9 

101,4r 102,4 109,0 84,3 96,9r 85,5 101,3 111,9 
113,7r 112,8 136,3 122,4 107,3r 87,8 113,8 125,7 
106,2 99,9 133,5 125,8 100,3 90,8 106,8 117 ,3 
112,9 102,8 118, 9 137,4 104,1 91,0 108,3 119, 1 
116, 1 112,3 108,0 137,4 114,3 96,3 112,2 102,2 
107,7 101,0 93,2 129,3 95,3 84,7 92,4 110,1 
107 ,9 94,2 101'7 141 ,2 96,7 83,1 96, 1 107,0 
107,8 108,0 131 ,4 143,5 90,7 88,3 92,5 111,5 

Stahl- u, Maschinen- Straßen- Elektro- Feinmech. Stahl-Leicht- 5) "ahrzeugbau Kraftwagen- Schiffbau technische' u.opti- ver-metall- insgesamt industrie 5) sehe 6} färmung Industrie bau 

58,5 60,9 60,7 61,9 55,7 59,7 74,0 55,9 
67,6 73,0 73,8 74,9 77' 1 69,9 77,6 73,9 
89,3 101,6 94,3 95,6 108,1 90,2 96,0 100,3 

100 100 100 100 100 100 100 100. 
113,4 90,0 108,0 108,7 59,3 105,2 101,7 89,5 
108,1 97,5 119, 1 121,0 29,1 99,2 104,6 91,3 
110,9 80,5 89,3 89,6 21,8 94,2 88,3 77,7 
113,2 86,3 106,2 108,0 36,8 124,3 104,0 88,4 

92,1 80,6 114,3 112,2 36,7 103, 1 103,9 89,9 
99,7 80,4 102,9 101,9 28,8 119,4 111,3 91,3 

126,3 82,4 93,0 91,4 43,3 115,6 108,4 82, 1 
95,3 78,9 111,8 112,4 23, 1 99,6 96,4 89,3 

116,3 86,0 117 ,6 119,2 23,1 113,5 100,8 94,5 
117 ,6 97,4 133,6 135,4 47,4 118,4 113,8 102,5 
108,8 87,1 120,5 123,3 21,5 103,4 100,2 93,6 
98,9 94,5 118,9 120,7 29,7 104,6 102,9 95,2 

109,8 100,7 117,2 119, 7 51,9 127,3 114,6 100,5 
105, 1 92,7 98,6 99,9 20, 1 120, 1 105,1 97,3 
112,6 87,3 96, 5 98,2 15, 1 100,0 100,0 85,4 
114,8 91,0 111, 7 112,9 44,5 117,8 116,8 100,2 

Fein- Holzmöbel- Papier- Kunststoff- Leder-
keramische Glas- u,Polster- u. pappe-

1 
verarb. erzeugende Schuh- Textil-

Industrie möbel- verarb, 

industrie Industrie industrie 

78,3 75,6 69,0 76,8 62,7 98,0 83,3 83,6 
89,0 85,0 73,8 83,0 74,3 111,9 91, 1 95, 1 

103,0 92,8 88,6 93,3 91,4 115,0 87,9 103,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 
107,9 109,0 115,0 105,7 110,a 95,8 103,0 113,8 
103,8 100,2 108,4 105,2 111,1 85,8 48,8 97' 1 
97,0 98,1 109,7 96,6 101,7 85, 1 47,7 89,3 

108,2 110,0 124,5 107,4 114,7 101,0 108,9 119,9 
112, 7 117,3 129,9 111,9 119, 1 105, 1 202,8 143,3 
110,7 122,7 128,4 113,2 118,3 94,0 149,7 124,3 
107 ,6 131,6 112,5 109,7 114,7 95,0 71,6 107,1 
99,2 111,1 130,9 109,8 111,9 97,3 48,9 100,2 

114,3 125,9 124,5 111,4 118,3 127,8 53,8 109,0 
129,5 125,7 130,7 122,7 128, 1 131,5 106,4 130,3 
123,5 109,9 123,6 110,4 119,8 93,8 192,0 123,3 
120,0 117,8 130,2 117,0 127,1 96,7 127,9 114, 1 
117 ,3 115,5 134,4 119,0 128,7 100,7 67,7 104,2 
113,6 105,0 116,0 107,8 118,4 128,9 49,5 86,6 
113, 1 111,9 133,3 104,6 119,5 91,3 54, 1 94,6 
116,8 121,8 154,3 113,5 121'2 110,9 104,5 125,3 

. 
Vgl, Fachserie D, Reihe 6, 

Chemische 
Industrie 
insgesamt 

4) . 

75,2 
63,6 
94,0 

100 
106,0 
105,7 
101 ,8 
108,0 
109,7 
107,7 
105,2 
104,3 
111,7 
117,4 
105·,6 
114, 1 
114,2 
113,6 
111,1 
113,5 

Eisen-, 
Blech- u. 
Metall-
waren-

industrie 

67,8 
77,6 
93,6 

100 
103,9 
98,9 
95,4 

108,4 
105,5 
111,3 
104,0 
101,6 
109,9 
118,5 
108,1 
112, 1 
114,0 
101,8 
103,6 
112,7 

Be-
kleidungs-

76,6 
66,o 
93,0 

100 
107,9 
58,9 
74,3 

145,0 
178,5 
123,6 
78,6 
75,9 
96,9 

175,3 
177 ,7 
114,4 
82,9 
64,2 
85,9 

156,5 

1) Berechnet nach Auftragswerten in jeweili~en Preisen (Wertindices),- 2) Ohne Nahrungs- und aenußmittelinduetrien.- 3) Kengenindi-
cee,- 4) Ohne Kohlenwertstoffindustrien,- 5) Bis 1969 einschl., ab 1970 ohne Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgerä-
ten und -einrichtungen,- 6) Ohne Uhrenindustrie.- 7) Vorläufiges Ergebnis, 
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1 

i, 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1971 Jan, 

Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli: 
Aug, 4) 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1971 Jan, 

Febr, 
März 
Apri1 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 4) Sept, 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April. 
Mai 
Jun:I. 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr, 
März 
Ap>::il 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 4) 
Sept. 

Index des Auftragsbestands 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Ausgewählte 
Ausgewählte 

Grundstoff- Stahl- und Eisen-, Ziehereien Zweige u,Produk- 1 Investi tions-1 Verbrauchs- Warmwalz- Stahl- und und Kalt-d,verarbeit, tionsgüter- güter- güter- werke Temper- walzwerke Industrie giellerei 
industrien 

93,7 71,5 97,9 108,2 67,9 81,3 64,1 
94,0 82,2 99,2 94,8 81 ,1 92,9 74,6 
92,0 78,5 100,2 87,6 75,7 91,6 72,1 
93,4 77,0 101,3 92,9 73,3 88,5 68,6 
97,7 75,5 101,4 113,2 71,9 86,3 67,5 
99,7 74,9 101, 1 123, 1 71,6 83,9 66,9 
97,8 73,3 99,3 120,6 69,6 81,2 64,5 
95,0 73,7 98,5 109,9 71,0 80,0 65,2 
90,6 69,3 97,6 97,6 66,7 79,3 62,9 
89,3 64,8 96,2 99,9 59,3 77,1 59,5 
91,4 62,0 93,6 117,8 57, 1 73,6 55,5 
91,9 60,9 93,6 121,3 56,3 70,5 54,8 
92, 1 66, 1 92,4 119,2 61,3 70,2 57,6 
90,0 67,9 93, 1 106,8 66,2 69,2 54,8 
88,2 70,0 92,9 96,9 68,4 69,7 55,6 
90,5 12.1 92,8 104,6 71,5 68,5 56,5 
95,6 75,4 92,2 125,0 73,2 70,0 57,8 
96,5 76,9 89,8 133,0 76, 1 70,4 60,0 
95,9 81,4 88,3 128,9 80,9 71,5 61,9 
91,3 81,2 85,9 114,6 80,5 73,7 63,3 
87,7 78,3 85,0 103,9 76,7 75,3 61,2 
87,0 73,8 84,4 107,0 67,9 75,2 60,0 

Stahl- Maschinen für die Straßen-
und Produktions- ! Verbrauchs- fahrzeugbau 

Maschinenbau Bau- Land- (nur Nutz-Leicht- güter- güter- !Wirtschaft 2) wirtschaft fahrzeuge) metallbau ' industrien 3) 
116,3 89,2 85,0 118,6 71, 1 71,3 73,7 
103,3 95,0 94,4 103,4 84,1 94,7 90, 1 
110,4 95,2 93,4 106,0 83,6 95,3 85,7 
114,2 95, 1 92,0 110,3 86,0 87,1 86,0 
115,8 95,0 92,5 116, 1 84,8 77,9 82,3 
117,7 94,6 91,8 121,8 82,2 71,4 77,5 
122,4 90,3 87,5 124, 1 69,7 62,4 72, 1 
123,8 88,5 87,1 127,9 63,7 54,8 69,2 
122,1 87,0 85,0 127,7 64,4 48,1 68,6 
121,5 85,0 80,0 126, 1 61,4 54,3 66,3 
115,6 82, 1 75,9 123,4 56,6 58,2 65,0 
114,0 82,0 72,7 120,5 59,0 10,0 62,4 
115,4 80,4 68,0 115,4 58,0 81,4 59,0 
118,6 80,8 65,9 113,4 62,9 88,1 60,9 
129,1 78,3 64,0 104,3 78,6 81,4 63,5 
121,0 78,7 68,5 106,0 75,3 71,2 59,2 
128,5 77,8 65,2 104,8 72,7 73,2 55,7 
129,2 73,8 64,2 104, 1 68,5 65,5 53,7 
128,8 71,7 61,3 97,3 66,5 61,6 53,2 
119,6 &S,& 61,6 92,2 67,3 59,8 54,1 
121,0 67,0 61,5 92,7 65,9 57,0 55,4 
122,0 66,2 59, 1 86,8 66,5 63,5 53,6 

Elektro- Nachrichten- Herren- und technische Starkstrom- und infor- Schuh- Textil- Bekleidungs- Knabenober-Industrie technische mations-
(nur Investi technische bekleidungs-
tionsgüter) Investitionsgüter industrie 

113,3 115,0 111,3 113,7 105,4 111,5 109,7 
106, 1 105,2 107,2 100,0 94,7 93,6 82,5 
108,1 108,3 107,8 67,7 94,0 81,2 82, 1 
110,6 112,0 109,0 64,6 98,7 89,6 116,4 
111,2 111,9 110,4 111,2 105,7 126,6 120,2 
111,6 112, 1 111,0 159,1 111,0 135,4 117,8 
113,3 113,6 112,9 160,0 110,4 129,0 105,4 
114,6 116,3 112,7 131,0 107,6 108,8 87,8 
116, 1 118,6 113,2 95,8 103,6 87,8 88,2 
116,5 120,3 112,2 74,3 105,1 97,0 126,8 
116,0 119, 1 112,5 119,7 111,3 128,6 140,8 
117,9 121,9 113,2 143,3 112,2 131,6 129,3 
117,4 121,0 113,2 137,6 111,1 128,9 118,8 
117,6 120,7 113,9 107,0 106,4 107,4 97,9 
118,6 121,8 114,9 73,7 104,5 89,5 100,5 
121,9 126,8 116,4 67,9 109, 1 105,4 136,6 
119,0 121,3 116,4 122,0 115,4 142,2 144,5 
119,2 122,3 115,7 158,0 118,5 152,1 133,6 
118,9 121,3 116,2 148,6 117, 1 144,6 117,4 
119,9 124, 1 11~i'1 117,5 112,6 117,2 95,0 
120,0 123,5 115,9 93,0 109,5 96,7 100,4 
119,4 123,2 115,0 77 ,2 114,0 101,9 133,7 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6, 

Papier und 
Pappe er-
zeugende 
Industrie 

91,2 
88,2 
88,3 
97, 1 
94,6 
94,3 
97,7 
94,6 
81,6 
89,1 
85,4 
83,8 
99,9 
95,3 
99,8 

107,8 
119,8 
113,3 
124,2 
119,5 
115,3 
125,3 

Schiffbau 

113,9 
122,7 
119,2 
123,6 
121,5 
119,3 
118,3 
115,5 
112,5 
108,9 
105, 1 
102,1 
98,5 
96,5 
93,6 
89,5 
86,2 
84,1 
01,0 
83,6 
82,4 
00,4 

Damen-, 
Mädchen:- und 
Kinderober-

bekleidungs-

112,6 
100,3 
80,7 
73,4 

130,5 
146,0 
143,3 
121,4 
87,5 
79,0 

121,2 
133,0 
135,0 
113,2 
82,9 
86,6 

140,9 
163,2 
161,1 
130,6 
94,5 
82,6 

1) Berechnet nach Auftragsbestandswerten in jeweil'igen Preisen (Wertindices).- 2) Einschl. Maschinen für Baustoff-, Keramik- und 
Glasindustrie.- 3) Lie!er- und Lastkraftwagen über 12 t zulässiges Gesamtgewicht, Kommunalfahrzeuge, Omnibusse und Obusse,-
4) vorläufiges Ergebnis. 
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J.IlUU81.1L·..a.e 

ohne 
öff.Ener 

Jahr giew:i.rt-Bau-Monat insgesamt industrie schaft 
und ohne 
Bauindu-

strie 
-

1967 117,6 117,7 116,8 
1968 131,2 131,6 130,6 
1969 147,7 148,7 147,5 
1970 157,4 158,2 156,6 
1971 160,9 161,8 159,7 

. 1971 Juli ·158,8 158,5 157,6 
Aug. 146,3 145,8 144;'4 
'Sept. 168,9 168,8 167,7 
Okt. 172,4 172,8 171,0 
Nov. 169,7 170,7 168,1 
Dez. 159,5 161,1 157,5 

1972 Jan. 151,9 155,0 150,0 
Febr. 157,5 159,8 155,9 
März 173,4 174,4 171,2 
April 162,3 162,7 159,9 
Mai 166,6 166,5 164,3 
Juni 170,6 170,5 169,4 
Juli 155 ,6 155,3 153,7 
~:~1,.3) 155,0 154,6 152,5 

169, 1 169,1 166,8 

1967 117,4 117,5 116,6 
1968 131,2 131,7 130,7 
1969 148,2 149,1 147,9 
1970 157,2 158,1 156,5 
1971 160,1 161,0 159,0 
1971 Juli 151,2 151,0 150,0 

Aug. 139,6 139,1 137,7 
Sept. 162,0 162,0 160,7 
Okt. 169,9 170,2 168,4 
Nov. 172,4 173,4 170,6 
Dez. 152,0 153,6 ~.50,0 

· 1972 Jan. 152,2 155,3 150,4 
Febr. 158,0 160,4 '156,2 

. l'lärz 165,2 166,3 163,1 
April 175,0 175,2 172,6 
Mai 17~,4 171,3 169,3 
Juni 168,7 168,7 167,5 
Juli 153,7 153,4 151,9 
~~~t. 3) 

143,5 143,3 141, 1 
168,Z 168,2 165,9 

Bergbau 

Kohlen-' Jahr Eisen- \ Metall-
Monat er2l erz-

bergbau 

-

1967 82,4 53,3 121,0 
1968 83,0 48,5 122,2 
1969 84,4 46,8 117,6 
1970 84,0 42,6 121,6 
1971 84,7 40,4 125,9 
1971 Juli 79,8 42,0 133,2 

Aug. 81,1 36,8 98,6 
Sept. 83,7 40,5 126,7. 
Okt. 84,8 41,5 121,0 
Nov. 85,9 39,9 126,1 
Dez. 87,8 35,2 121,6 

1972 Jan. 77,8 39,6 111,6 
Febr. 74,5 36,1, 112,5 
März 76,6 36,4 125,9 
April 71,7 32,1 104,0 
Mai 74,5 37,1 118,8 
Juni 73,7 43,8 106,8 
Juli 67,4 i(d 119,0 
Aug, ) 72,7 80,7 
Sept,3 72,1 38,4 102,6 

1967 83,5 53,5 121,3 
1968 85,2 48,3 121,3 
1969 86,5 46,8 117,6 
1970 85,9 42,6 121,6 
1971 86,6 40,4 125,9 
1971 Juli 78,5 41,5 131,8 

Aug. 79,5 36,4 97,4 
Sept. 82,9 40,0 125,3 
Okt. 86,2 43,0 125,0 
Nov. 88,7 39,4- 125,0 

·Dez. 86,3 33,3 115,1 
1972 Jan. 79,8 41,0 115,9 

Febr. 77,2 37,4 116,8 
März 75,7 34,4 119,3 
April 79,8 34,9 113,1 
Mai 78,8 35,1 112,2 
Juni 75,6 43,3 105,7 
Juli 68,9 43,2 123,3 
Aug. ) 69,4 38,6 .76,4 
Sept.3 74,2 39,a 106,0 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962=100 

Verarbeitende Industrie 

Grund-
Stoff'- u. Investi Ver- Nahrungs-

Bergbau Produk- tions- brauchs- u. GenüJ!.. insgesamt tions- güter- güter-1) mittel-
güter-

industrien 

kalendermonatlich 
89,2 118,7 132,8 109,3 113,5 121,8 
91,7 133,3 151,7 122,7 129,5 128,2 
94,9 151,2 169,8 146,1 143,8 134,0 
97,5 160,7 178,8 160,4 148,1 138,7 

100,1 163,9 182,4 159,9 154,7 146,6 
94,6 162,0 187,7 156,5 143,7 146,5 
93,5 147,9 180,6 128,8 137,3 145,4 
98,7 172,5 189,1 169,4 166,4 152,1 

100,9 175,8 190,3 169,2 171,4 168,8 
103,2 172,6 184,4 165,0 171,0 170,0 
104,9 161,2 173,3 153,5 159,3 159,0 

97,8 153,6 168,3 149,8 152,0 133,3 
93,3 160,2 175,0 157,8 158,2 136,4 
95,4 176,5 196,3 171,6 174,0 149,0 
89,0 164,9 188,8 157,9 160,5 136,7 
90,9 169,4 193,5 162,6 160,6 147.7 
89,3 175,0 199,7 170,4 163, 1 149,4 
83, 1 i§~:~ 190,8 145,2 145,8 143,5 
87,2 191,6 138,3 146,8 149,3 
89, 1 172,3 197,5 160,3 173,6 147 ,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
90,0 118,5 132,7 109,1 113,2 121,4 
93,4 133,3 151,6 122,7 129,5 128,2 
96,6 151,5 170,0 146,5 144,2 134,4 
99,1 160,5 178,6 160,1 147,7 138,6 

101,6 163,0 181,9 158,8 153,7 145,6 
92,8 154,0 180,3 147,9 135,9 135,7 
91,5 140,9 174,3 121,7 129,8 137,8 
98,1 165,0 185,1 160,1 157,5 144,4 

101,7 173,1 187,2 167,5 169,5 162,3 
105,9 175,2 187,9 168,2 174,6 167,1 
102,8 153,3 167,9 145,1 150,7 147,9 

99,1 154,0 167,1 1.50,9 153,3 134;0 
96,8 160,3 178,5 156,2 156,8 135,5 
93,9 167,9 189,0 162,1 164,6 141,3 
96,5 177,9 198,7 172,8 175,1 149.5 
94,1 174,6 196,0 169,0 166,5 153,8 
91,0 172,8 200,3 166,9 160,3 145,5 
84,0 156,6 187,6 143,8 144,2 142,2 
83,6 145, 1 181,2 125,8 134,1 135,4 
91,2 171,1 197,2 158,7 171,9 146,7 

Ut.fentliche Energiewirtsch'l-ft 

Elektri-1 ziil;äts- Gas-
insgesamt 

erzeugung und. 
-verteilung 

137,5 140,5 118,9 
153,7 155,9 140,4 
175,2 177,0 164,0 
193,5 192,1 202,4 
205,8 203,5 219,8 
177,5 177,6 177,1 
175,6 176,7 168,5 
193,4 193,4 193,6 
212,4 211,5 218,3 
228,9 225,6 249,5 
239,4 236,8 255,1 
265,3 261,1 291,0 
245,8 243,5 259,7 
243,5 242,7 248,6 
223,0 222,0 229,2 
213,6 216,6 195,0 
195,5 198,4 177,9 
189,6 193,9 163,4 
200, 1 203,6 178,2 
217,3 219,9 201,2 

137,3 140,3 118,9 
153,4 155,6 140,0 
175,3 177,1 164,0 
193,4 191,9 202,4 
205,3 202,9 219,8 
171,9 171,6 173,8 
169,9 170,7 165,3 
.191,2 120,4 ·196,3 
209,0 208,2 214,2 
232,8 229,5 253,0 
231,8 228,8 2.50, 3 
262,2 258,4 285,5 
252,5 249,3 272,4 
235,8 234,5 243,9 
232,1 232,0 232,4 
213,8 217,4 191,3 
195,8 198,3 180,4 
186,6 190,9 160,3 
191,0 193,6 174,8 
218,5 220,0 204,0 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Kali- u. 
Stein- Erdöl- u. Industrie Eisen- Eisen-, Zieh- NE- NE- l'lineral-salz- Erdgas- d. Steine schaf- Stahl- u. hereien Metall- Metall- ölverar-bergbau gew:i.nnung u. Erden 1'ende Temper- u.Kalt- industrie gie.Berei beitung sowie ~dustrie gießerei walz werke 

Salinen 

kalendermonatlich 
120,4 148,9 113,7 112,5 86,6 113,9 121,0 101,0 171,7 
129,9 171,7 120,1 128,8 100,7 135,3 141,5 127,0 190,8 
137,0 195,8 125,9 144,9 112,8 159,4 159,7 149,2 199,6 
145,1 231,5 136,2 144,8 118,1 156,3 158,8 154,6 219,4 
144,7 259,8 144,6 130,9 104,4- 157,8 162,5 142,2 221,1 
152,9 229,1 172,4 139,2 100,2 152,9 159,1 146,8 221,5 
128,5 220,1 168,2 135,9 88,0 149,1 154,0 102,3 210,4 
151,5 243,8 176,9 134,3 103,7 166,1 164,4 152,9 212,0 
150,2 263,8 173,9 125,4 104,9 164,5 170,1 153,0 221,5 
148,4 285,5 153,1 118,5 97,6 161,0 162,7 142,2 226,3 
149,2 291,6 128,2 106,0 86,3 141,6 160,9 105,5 237,4 
147,3 315,2 81,3 119,1 88,9 146,7 155,3 132,2 224-,1 
152,7 288,0 92,3 129,9 99,1 160,2 166,3 146,4 219,7 
148,7 290,7 145,5 144,1 105,8 175,9 185,3 159,4 228,1 
130,3 271,5 155,0 132,7 100,8 168,8 158,5 139.7 218,4 
136,8 254,9 '166,4 141,1 102,6 175,4 169,2 142,3 213,4 
143,6 236,7 174,0 147,1 108,1 181,5 172,4 149,3 216,9 
138,4 227,2 170,8 139,5 86,6 156,6 ·159,4 125,4 229,0 
123,7 236,o 174,1 151,5 

1gz:J 
166,5 162,3 109,9 fü:3 134,6 261,2 176,5 146,4 168,:4 167,6 ... 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
120,3 148,9 113,5 112,4 86,3 113,5 121,6 100,8 17'.1,7 
129,7 171,2 120,0 128,8 100,7 135,3 141,5 127,9 190,3 
137,2 195,8 126,1 145,2 113,0 159,5 160,,0 ~~J 199,6 
145,1 231,5 136,0 144,7 117,0 155,7 158,5 219,4 
144,4 259,0 143,9 130,8 103,6 156,5 161,7 141,4 221,1 
148,0 224,8 164,8 131,7 94,6 144,2 151,0 138,5 217,3 
124,0 216,0 160,8 131,2 83,1 140,6 147,3 . 97,1 206,5 
149,8 247,2 170,7 130,5 97,9 156,7 158,2 145,1 214,9 
147,9 258,8 171,7 122,7 103,8 162,6 167,3 150,9 217,4 
151,0 289,5 155,8 121,6 99,9 166,4 166,5 145,1 229,4 
144,1 286,1 122,5 106,1 81,5 133,6 153,9 100,0 233,0 
145,8 309,3 81,0 119,7 88,7 145,6 155,4 133,5 219,9 
157,0 302,1 93,3 131,5 98,0 158,4 166,9 145,3 230,4 
144,2 285,3 139,3 137,4 99,9 165,9 177,1 151,2 223,8 
136,0 275,2 165,7 141,0. 110,2 184,3 169,7 151,0 221,4 
137,1 250,2 170,0 145,5 106,6 181,9 174,3 148,1 209,4 
143,6 240,1 172,3 149,6 106,3 179,1 172,1 147,0 219,9 
136,3 222,9 168,6 136,2 85,7 154,8 156,9 123,7 224,7 
117 ,7 231,6 162,3 141,9 79,7 150,8 150,3 100,4 228,2 
135,3 264,9 175,9 144,0 103,8 166,4 166,0 ... 228,1 

1) Ohne l'fahrullgs- und~Genullmitteliudustrien.- 2) Einschl. Kohlenwertstof!industrie.- 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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'I 

Bau• 
illdustrie 

,'11 

115,3 
121,8 
127,1 
138,9 
142,4 
164,~ 
157, 
171,6 
164,9 
148,5 
124,3 
85,4 

107,1 
151,8 

_, ,, 
154,9 
168,8 
171,7 
161,4 
163,4 
169,4 

115,0 
121,8 
127,5 
138,6 
141,4 
155,5 
149,1 
162,1 
163,2 
151,3 
117,5 

85,9 
,'1 

106,0 
143,4 
169,4 
175,4 
168,0 
159,8 
149,9 
167,7 

Chemische 
Industrie 

2) 

161,8 
189,4 
217,3 
230,6 
247,1 
247,1 
242,9 
249,6 
255,0 
253,2 
246,5 
247,1 
250,2 
269,4 
260,0 
264;1 
269,4 
260,5 
2g5,2 2 ,3 

161,6 
189,0 
217,5 
230,4 
246,5 
239,4 
235,4 
246,8 
250,9 
257,4 
238,9 
244,1 
25?,3 
260,9 
270,6 
264,2 
270,3 
256,3 
241,9 
264,8 



1, 

Jahr 
Monat 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 

·1971 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
\iov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 

~~~i.3) 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 3 ) 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Des. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 3 ) 
Sept. 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
NOT. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
~~t.3) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Grundstoff- u.Produktionsgüterindustrien Investi tionsgUterindustrien 

Sägewerk~ 1 Holzschl. ' 
Fein-Flach- Gummi-

Stahl- u. \ mechan. gla.ser- u. holz- P!;~!~t~: u.asbest- Leicht- Me- . \Straßen- . \ Schi!f- Elektro- u. opt. zeugende bearbei- Pappe er- verarbei- 11etall- scb1nen- fahrzeug- techn. sowie 1) tende zeugende tende Industrie Uhren-
Industrie bau industrie 

kalendermonatlich 
117,3 112,4 117 '7 111, 7 95,7 102,0 108,7 114,0 120,5 117,8 
135 '7 121,6 131,4 133, 1 89,9 107,9 135,4 121,8 141,4 134, 1 
150,9 136,8 142,9 157' 6 109,6 125,6 165,9 133,2 166,8 154, 7 
162, 1 139,0 151,8 171,9 119,3 135,9 182,0 133,9 189,7 161,2 
163,6 146,0 153,0 167,2 127 ,o 136,2 183,3 135, 1 188,6 137 ,4 
152,~ 150,0 161,9 162,4 127 ,2 134,8 189,2 125,6 180, 1 134,9 
147,2 128,7 151,6 140,5 119,'I 119,5 120,4 112,0 146,9 98,9 
167,4 153,4 155, 2 178,; 134,6 140,2 201,7 132,5 202,2 142,4 
173,6 155, 7 161,9 177 ,7 135,2 137 ,6 200,6 142, 1 203,6 149,5 
171,9 150,1 155' 1 176,9 132,0 133, 7 185,7 143,2 204,6 152,6 
153, 7 138,9 139,l:l 152,9 15;,4 147,5 119,8 141,0 195,9 130,0 
156,4 134,6 147,5 153,5 115,8 125,0 16'1' 7 1j5,4 183, 1 121,5 
157 ,3 144,9 159,6 151:l,O 108, 1 122,9 189,8 1;5,9 199,5 130,7 
175,0 159,0 169,3 182,3 118,0 136,2 203,2 141,4 213,3 144,5 
184,9 155, 7 154,6 166,4 111,9 124,8 184,2 131,5 197 ,2 136,0 
1·19,5 155,5 153, 5 165,7 110,4 128,9 191,9 133,2 202,9 143,5 
176,5 158,3 166, 7 182,2 120,7 136,6 199,5 137' 1 215, 1 147' 1 
155,8 138,9 159, 3 151,6 123,3 124,7 144,0 117,2 188,0 140,5 
178,0 135,6 163 '3 140,6 112,2 119, 5 142,4 107' 3 167' 6 106,7 
186,0 153,8 163 '7 177, 1 123,6 127' 1 186,8 ... 200,0 137' 5 

von ~lenderunregelmaßigke1ten bereinigt 
117,3 112,2 118,0 111, 3 95,4 101,8 108,4 113,6 120,2 117 ,6 
135' 5 121,6 131,3 133,2 89,9 107,9 135,4 121,8 141,4 134, 1 
151,0 137,2 143,3 158,2 109,8 126,0 164,5 133' 7 167' 3 155,3 
162,0 138,7 151,8 171,7 119,0 135,6 H>1 ,8 13;,9 189,3 161, 1 
163,2 145, 1 152. 7 166,0 126,0 135' 2 182, 1 134,0 187,3 136,7 
145,8 141,3 151,6 153,8 120,2 127,4 179,0 119,4 170,2 127 ,4 
142,4 122, 1 146,2 133,0 113,0 112,9 113,9 106,4 138,8 93,3 
164,5 145,7 149,9 169,0 127,2 132,4 190,8 125,9 191, 1 134,5 
170,0 153' 3 157' 3 176, 3 133,9 136,1 198,8 141,5 201,6 147,8 
176,4 153,5 160, 1 178, 7 134,9 136, 7 188,2 142,9 208, 1 155,9 
148,7 132,0 134,8 144,8 145,0 139,3 113, 3 134,0 185,2 122,8 
155, 3 136,2 150,3 153,8 115,6 125,9 169,0 134,9 185,0 124,3 
160,9 144,0 160,5 156,8 106,9 121,6 188,2 135' 3 197 '5 129,3 
169,4 151,0 163, 2 172,6 111,5 128,6 192,2 134,4 201,5 136,5 
192,5 168, 7 162,8 182,4 122,4 136,4 201,8 144,7 215,B 148,6 
181,7 161,9 160,0 172,6 114,B 134,0 199, 1 139,2 210,9 149,0 
179,0 157 ,2 171,6 178, 1 118,3 134, 1 194,8 130,6 210,4 144,9 
152,5 136,8 154, 7 150,3 122,0 123,4 142,7 116, 7 186, 1 139,0 
169 '3 124,6 153' 1 128,2 101,9 108,7 129' 3 97 ,6 153,0 97,4 
184,8 151,4 159, 3 175'1 122' 4 125' 7 185, 1 . .. 198,0 136,0 

Verbrauchsgüterindustrien 

Hohlglas-1 Holz- 1 . Musik- 1 u:a~!~~;- Drucke- Kunst- 1 Leder- 1 Leder-

1 

rei und stoff- erzeu- verar- Schub- Textil-erzeu- verar- instru- verar Verviel-gende 1) beitende menten- 2) beitende faltig.- b!~~:~de gende bei tende 
Industrie industrie Industrie industrie 

kalendermona tlicb 
121,9 118,5 118, 1 125,9 120,5 174,3 

1 

80,7 95,6 92,6 102,1 
136,8 128,4 130,6 142,0 133,3 227 ,9 91,8 110,6 103,9 118,3 
154,4 147,3 144,3 157,7 148,0 265,9 92,4 115,5 109,8 129,6 
164, 5 160,8 139,3 160,6 156, 1 294, 5 83,2 1HJ,8 101,6 130,7 
173, 1 176,6 135,8 16),IJ 155,5 329,6 IJ2,6 120, 1 97 ,5 138,4 
172,6 164,8 145,0 159,9 145, 1 332,B 78,1 111,6 88,4 122,4 
170,9 151,5 112,9 148,3 146,9 308,9 70,6 108,4 93, 7 109,9 
176,8 195,3 112,0 169,3 15·1 ,3 349,4 86,2 132,8 111,3 145,4 
190,7 203,5 177,6 181,8 164, 1 352,0 90,9 141,5 104,9 151,6 
188,9 206,8 172,2 190,3 168,8 354,9 87,2 143,9 101,5 152,2 
176,3 204,3 147 ,2 171,7 180,9 324,4 85,9 117' 1 88,8 140,9 
176,0 169,1 117 ,7 167,0 143,9 328, 7 83,7 103,2 96,7 142,2 
174,8 173,2 115,3 165,4 152,2 339, 7 87,6 112,4 103,7 146,9 
192, 1 198,9 132,8 180,8 163,6 382,3 88,6 132,3 111,6 153,0 
180,3 185,6 122,5 164,5 153, 1 351:l, 1 82,9 118,5 100,6 143,2 
178,6 193,0 125 ,6 167' 1 155,2 372,8 83, 7 109,5 85,9 143,7 
188,6 201,6 139,6 173,0 163,7 388, 1 86,9 110,4 78,2 14-5,4 
175,9 173,6 139,6 160,4 151 ,5 351 '5 81,2 102,8 77' 1 118,7 
177,7 181,0 123,5 162,8 156,0 353, 1 76,3 106,9 92,2 111,8 
188,5 ... ... ... ... . .. 78, 1 . .. 98, 1 143,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
121,8 118,2 118,0 125,6 120,2 173,9 80,7 95,4 92,3 101,9 
136,6 126,4 130,6 142,0 133,3 227 ,9 91,8 110,6 103,9 118,2' 
154,5 147,7 144,8 1;8, 1 148,4 266,6 92,7 115,9 110,0 129,9 
164,2 160,4 139, 1 160,3 155,8 293,9 83, 1 118,6 101,3 130,4 
172,5 175,3 135,0 162,6 154,4 327 ,2 l:l2, 1 119,2 96,8 137 ,4 
166,7 155,6 136,8 151, 1 137' 1 314,3 73,7 105,4 83,4 115,5 
165,1 143,0 106,5 140,1 138,8 291,8 66,6 102,4 88,5 103,8 
174, 1 182,5 162,2 160,0 148,7 330,0 81,4 125,4 105,1 137 ,2 
187,7 201,3 175,5 180,0 162' 5 348,3 89,8 140,0 103,7 149,9 
192,3 211,6 176,5 194,2 171,6 362,2 89,6 145,7 104,2 156,0 
170,3 192,9 1~8,8 162,2 171,0 306,4 81,0 110,6 83,8 133,0 
174,2 170,4 120,l:l 168,1 144,8 330,9 85,5 103,9 97,0 143,9 
178,9 171,j 115,9 16;,7 150, 7 J36, 1 86,6 111,2 102,5 145,3 
185,5 187,8 125' j 170,8 154,6 361, 1 85,7 125,0 105,4 144,4 
188,4 202,9 133,8 180,0 168,2 391,6 90,7 129,6 109,9 156,5 
179,3 200,5 130.3 173, 7 161,4 387' 3 l:l6,9 113,8 89,2 149,2 
188,7 198,0 137 ,6 169,4 160,2 381,3 85, 7 108,9 77 ,0 143,0 
173,3 171,7 137,9 158,8 150,0 347 ,8 80,2 101,7 76,2 117,4 
169,0 164,8 112,9 148,2 142,2 321,8 69,3 97 ,5 83,8 101,5 
189,2 ... ... ... . .. ... 77' 3 „ • 97,0 141,8 

1) Und veredelnde Industrie. - 2) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industrie.- 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Ver-
brauche-

Eisen-, gUterind. 
Stahl- Blech- u. Fein-ver- Metall- kera-formung waren- mische industrie Industrie 

92,2 117 ,7 102,4 
109,6 124,2 115,3 
134,8 155,4 125,8 
144,7 165,8 125,4 
133,9 167' 3 121,2 
125,5 155,0 121,3 
115,5 151,6 112,9 
139,4 175,9 122,4 
129,6 179,l:l 124,9 
124,6 176,9 123,5 
107,0 159,5 121,9 
122,0 160,) 118,1 
124, 1 168,4 116,8 
129,8 190,6 124,0 
124,4 174, 7 120,5 
128,0 177,0 121,5 
129,5 179, 1 125,6 
105, 1 146,4 117,9 
114,4 159,7 115, 7 
124,3 173,5 120,6 

91,9 117,4 102,2 
109,6 124,2 115,2 
134,9 155,7 126,0 
144,2 165,4 125,2 
132,9 166, 1 12q,7 
118,4 146,3 116,5 
109,0 145,1 108,5 
131,6 166,0 119,3 
128, 1 177,8 123, 1 
128, 7 181,6 125,5 
101,0 150,4 117' 1 
121,4 160,8 117,4 
122, 7 166,6 118,6 
122,5 180,0 119, 1 
135,9 191,0 127, 3 
1;2,8 183,8 122,9 
127,7 176,2 124,9 
103,9 144,8 . 116,2 
103, 6 144,9 109,4 
122,9 171, 7 120,7 

Nahrungs- u.Genu~-
mittelinduatrien 

1 

Tabak-Beklei- Er-
dungs- nährungs- verar-

industrie beitende 
Industrie 

106,8 121,9 121, 3 
119, 1 127,2 130,6 
130,5 133,3 135, 7 
127 ,8 1;8,2 140, 1 
131, 1 145,9 148,3 
110, 5 143, 7 153' 6 
122,8 141,7 154,4 
154,4 148,4 161,4 
151,2 172,6 159,4 
138,8 175, 1 157 ,5 
111,0 166,5 140,5 
127,5 129,9 141,7 
141,9 131,2 149,3 
166, 1 145,2 158,5 
143,0 132,5 146,9 
133,3 145,4 153,5 
120, 1 143,2 164,6 
115,? 140,8 150, 1 
122,3 146,5 152,8 
149,8 150,9 139, 6 

106,5 121,6 120,9 
119, 1 127,2 130,6 
130,9 133,7 136,2 
127,5 138,0 140,0 
130,2 144,9 147, 1 
104,2 135,9 145,7 
116,0 134,3 146,4 
145,9 140,9 153,0 
149,6 163,9 158,3 
141,4 170, 7 158,0 
104,8 153,9 133,2 
128,7 130,6 142,4 
140,4 1jO,; 148,3 
156,9 137,7 150,3 
156,4 144,7 161,3 
1)8,5 151,2 160, 1 
117,9 140,3 158, 1 
114,6 139,4 149,2 
112,0 133,9 139,1 
148,2 149,9 138,7 



Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1962 == 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt · 

Investitionsgüter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßeni'.ahrzeuge 

insgeeut Textil-
Personen_:,ILie!er-

Elektro- Sonstig~, 

Jahr einschl.! Stahl- Maschinen und Näh- Sonstige techn., im l!>dex 
ohne Metall- Landwirt- 1) u.Las~) er!a.llte Monat bau- ins- bearbei- scha!t- für die maschinen, Maschinen- ins- ' er zeug- Nahrungs- Schuh- und bau-

Personen- niese gesamt tungs- liehe mittel- Leder- er zeug- gesamt 
kra!twagen 1 ) maschinen Maschinen industrie Industrie- niese kra!twagen Investi tionsgütllr 

maschinen 

1967 106,0 105,8 100,8 98,8 81,2 93,5 97,9 112,6 103,3 98,2 107,2 86,4 119,6 127,1 
1968 115,5 113,6 90,0 105,4 82,3 101,9 99,5 121,0 111,4 122,3 132,0 109,6 131,0 135,8 
1969 13,,9 134,4 108,4 122,3 99, 1 110,9 106,!:l 148,0 130,2 145,0 150,0 138,5 155,4 161,5 
1970 146,4 147,0 116,6 130, 1 113,8 100,7 112,6 149, 1 140,5 151,0 140,8 164,2 174,0 178,0 
1971 147,5 148,7 124,4 130,4 114,5 79,3 124,8 151,9 143,3 145,7 136,6 157,5 178,6 181,9, 
1971 Juli 138,9 139,7 117,4 122,2 110,7 72,9 125,4 153,4 131,8 142,3 132,5 155, 1 167,5 166,9 

Aug. 117,8 122,6 111,1 107,8 97,2 57 ,5 104,2 128,4 119,2 93,1 75,0 116,7 153,6 141,7 
Sept. 146,6 146,6 123,9 127,8 110,2 68,9 121,8 158,5 142, 1 149,4 147, 1 152,4 182,9 172, 1 
Okt. 152,1 151,8 130,7 129,4 116,5 76,2 141,6 162,2 138,9 159,9 154,8 166,4 183,5 191',3 
Nov. 153,6 153,6 136, 1 132,2 111,5 7-3,0 126,8 156, 1 147,9 151,9 153,7 149,5 187,3 196, 1' 
Dez. 144,5 151,4 155,0 141,9 132, 1 57,0 144,2 164,4 159,0 83,8 82,9 84,9 182,8 179,9 

1972 Jan. 142,5 144,8 115,2 122,6 109,0 74,6 99,2 145,7 136,4 141,0 121,9 165,8 175,4 187;4 
Febr. 141,2 140,6 105,9 114,9 90,4 79,6 112,!:l 138, 1 126,5 152,9 147,5 159,9 180,5 185,8' 
März 149,5 148,5 110, 1 123,8 92,2 85,3 102,0 163,5 138,7 159,5 158,8 160,3 182,1 207, 1 
April 159,2 160,3 119,5 132,0 104,4 96,8 113,2 171, 3 144,9 164,6 149,2 184,7 196,8 221,2 
Mai 156,8 156,8 112,7 130,8 103,2 98,7 119,0 162,6 142,8 163,9 156,2 173,8 195,4 213,3 
Juni 154, 7 155,0 118,4 129,5 102,8 8'/ ,2 116,8 165,7 143, 1 160,5 152,6 170,7 194,9 203,0 
Juli 137,3 140,7 121,6 119, 4 84, 1 80,3 103,5 139, 7 136,5 117,6 107,0 131 ,·4 181,6 176,4 

~~t.3 121,3 123,6 98, 1 105, 6 84,9 58,3 99,8 134,2 118,5 111'5 100,8 125,4 160,0 150,7 
147,0 145,9 119,9 120,9 88,4 71, 7 100,3 148,0 139, 1 158,8 156,5 161, 1 182,6 190,6 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

insgesamt Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter Pbarmazeu t. Sonstige u.kosmet. Schuhe,' Jahr 
e1nschl.1 Rundiunk-, Sonstige Artikel, Textilien im Index 

Monat ohne Personen- elektro- Mobel erfaßte 
insgesamt kraftwagen Krafträder, insgesam1' Fernseh- technische wasch- u. und Verbrauchs-Personen- 1) Fahrräder und Verbrauchs- Putzmittel, Bekleidllng güter kraftwagen 1 ) Phonogeräte .roter Zündhölzer 

-
1967 116,9 116,4 119,3 121,5 84,5 123,5 114,0 130,1 157, 1 108,3 108,9 110,2 
1968 135,0 132,4 154,5 158,2 95,7 146,5 146,3 146,6 179.4 117,0 123,7 123,6 
1969 153,8 149,3 189,5 194,8 106,3 174,8 184,2 168,3 199,6 131 ,6 138, 1 137,9 
1970 163,0 155,9 221,0 227 ,5 117,9 197,6 233,0 173,0 214,0 145, 1 1.H,5 141,6 
1971 167,4 159,5 233, 1 239,2 137,5 188, 1 208,2 174, 1 225,5 160,4 144,7 139,5 
1971 Juli 149,3 140,3 224,6 230, 1 137,6 157. 7 174-,9 145,8 203,6 134,7 125,6 128,6 

Aug. 128,3 129,5 116, 1 117,3 97, 1 112,7 101,6 120,4 201,3 136,1 122,3 117,9 
Sept. 175,6 165,5 259,7 266,5 151,2 194,6 207,2 185,9 228,4 169,6 152,8 142,5 
Okt. 187,3 178,9 257,2 263,2 161,4 218,4 237,5 205,0 241,6 185,0 162,6 155,5 
Nov. 189,5 182,9 244, 1 249,5 158,8 232,5 262,3 211,7 247 ,9 196,8 160,5 160,5 
Dez. 150,4 151,9 1J5,4 136,3 121,0 193,1 222,3 172,8 220,1 159,5 127,3 137,7 

1972 Jan. 165, 7 160, 1 211,2 215,6 140,6 192,0 205,4 182,8 233, 7 162,7 146,5 13~,Q Febr. 17,,6 167,4 244,6 249,8 162,6 208,3 225,5 196,3 237 ,9 168,9 154,8 13 ,3 
März 181,1 173,4 245,6 251, 1 157,9 214,4 243,4 194,3 239,4 171,5 162,7 141,4 
April 191,6 183,2 261,6 266,9 178,0 227,4 256,3 207,3 250,3 191,4 169,6 150,6 
Mai 181,5 172,1 261,0 266,1 179,2. 219,5 242, 1 203,8 23!:l,6 185,2 152,4 145,5 
Juni 174, 1 165, 1 250, 7 255,3 176,5 218,5 244, 1 200,7 231, 1 191,0 136,9 144,9 
Juli 151'2 150,4 158,3 158,5 155,0 179,2 191>,9 165,4 227,8 153,0 129,0 134,6 
Aug. 3) 135,3 133. 3 151,0 153' 3 113,0 141,7 156 ,6 131,3 205,2 153,6 115, 1 121, 1 
Sept. 180,6 174,2 233, 5 237 ,9 163,7 212,2 220,4 206,5 235,3 192,3 154, 1 154,6 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 
1) Und Kombinationskraftwagen.- 2) Einschl. sonstiger Straßenfahrzeuge.- 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Eisenerz Absatzfahige Zement Gebrannter 
Braunkohle, (o.z.Ab- Kalk 

Jahr Steinkohle Zechenkoks 1) roh 1) Brawikohlen- (Fe-Inhalt Kalisalze Erdol, roh 2) Erdgas satz best. (einschl. (Forderung) briketts 1) der '.!Mr- (ber.auf Monat (Förderung) derung) K20) Ki~~~;) Sinter-
dolomitl 

1 000 t Mill.Nm3 1 000 t 

1967 MD 9 337 2 554 8 064 922 198 178 661 309 2 645 845 
1968 MD 9 334 2 645 8 460 863 181 185 665 482 2 757 877 
1969 MD 9 303 2 754 8 952 875 174 190 656 682 2 919 898 
1970 MD 9 273 2 654 8 981 798 159 192 628 998 3 194 915 
1971 MD 9 233 2 466 8 707 646 150 204 618 1 233 3 379 885 
1971 Juli 8 690 2 395 8 539 679 156 218 634 972r 4 143 952 

Aug. 8 919 2 342 8 364 645 137 157 624 915r 3 956 1 026 
Sept. 9 259 2 270 8 720 721 151 217 607 1 122 4 199 1 049 
Okt, 9 071 2 377 8 885 752 154 214 627 1 253 4 229 968 
Nov. 9 230 2 324 8 984 640 149 205 601 1 455 3 344 838 
Dez. 9 636 2 379 9 717 629 131 196 620 1 '479 2 607 685 

1972 Jan. 8 824 2 444 9 480 490 147 217 606 1 682 1 589 599 
Febr. 8 778 2 297 8 852 502 135 229 573 1 511 2 129 697 
Marz 9 023 2 359 8 900 429 136 234 611 1 484 3 889 1 007 
April 8 393 2 133 8 154 413 120 189 589 1 362 3 963 922 
Mai 8 688 2 197 8 877 496 138 201 613 1 201 4 038 966 
Juni 8 643 2 134 8 843 601 163 209 592r 1 086 4 105 1 002 
Juli 7 714 2 179 9 195 562 155 192 604 996 4 161 947 
Aug. 3 ) 8 558 2 169 § 052 513 152 164 597 1 074 3 984 1 029 
Sept. 8 313 2 104 101 648 143 195 578 1 295 4 135 1 072 

Vgl. Fachserie D, ·Reihe 2 und 3. 
1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V.- 2) Quelle: Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e,V.- 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl- Eisen-, Hütten- Elektro- Chlor 

JS:br Kauer- und rohbltlcke Wa;Lzstahl Stahl aluminium lyt- Rohzink Hüttenblei (Primär-
ziegel Hochofen- und und (Elektro- 1) 1 )2) produk-Mo11at ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 1) kupfer 1) tion) 

1 000 cbm 1 000 t t 

1967 Jlll 1 049 2 281 3 018 2 076 298 21 075 22 241 11 735 24 107 114 124 
1968 :MD 974 2 525 3 377 2 392 346 21 452 25 348 12 029 22 787 122 327 
1969 :MD 981 2 814 3 717 2 687 388 21 893 25 211 12 262 25 438 ' 130 736 
1970 :MD 986 2 802 3 698 2 691 407 25 779 25 603 12 519 25 452 143 781 
1971 :MD 993 2 499 3 305 2 393 359 35 629 25 417 10 536 23 840 153 871 
1971 Jul:i 1 263 2 677 3 568 2 567 345 37 668 22 756 6 554 22 855 154 682 

Aug, 1 287 2 579 3 385 2 500 303 37 776 24 794 4 536 24 647 151 739 
Sep·~. 1 295 2 497 3 281 2 490 357 36 414 25 805 8 791 24 545 154 570 
Okt. 1 290 2 362 3 145 2 296 361 37 417 25 760 12 100 23 997 150 446 
llov. 1 207 2 227 2 981 2 192 336 36 629 25 680 10 366 22 229 157 192 
Dez. 1 090 1 918 2 479 1 912 297 37 114 25 835 11 191 24 181 157 862 

1972 Jan. 740 2 229 3 026 2 206 306 36 111 25 699 10 948 22 844 159 034 
Febr. 743 2 442 3 365 2 377 342 32 489 24 984 10 424 22 200 157 688 
März 1 070 2 753 3 688 2 667 364 34 105 26 426 11 644 23 801 162 084 
April 1 209 2 505 3 363 2 475 347 32 190 25 102 10 738 20 963 170 667 
Mai 1 271 2 676 3 501 2 640 354 36 286 26 291 10 888 21 576 169 898 
Juni 1 311 2 794 3 806 2 728 372 36 543 25 528 9 966 24 927 165 258 
Juli 1 287 2 810 3 764 2 562 298 37 686 25 346 10 211 20 620 158 782 
Aug. 10) 1 303 2 795 3 830 2 866 302 39 282 24 397 9 694 22 ;08 155 709 
Sept, 1 259 2 726 3 678 2 745 361 38 610 24 056 9 514 24 646 152 790 

Schwefel- Ba tri um- Calcium- Stickstoff- Phosphat- Motoren-, Heizöl säure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige Düngemittel Kunst- Chemie- Spezial-, aus Jahr berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf stoffe fasern Test- Erd!!l Monat auf so~ 3) Ba OH 
1 

Na2co3 pl'odukt.) N l P205 4) 5) benzin 
-

1 000 t t 1 000 t 

1967 :MD 257 118 612 96 508 80 860 130 279 81 156 219 764 41 199 913 3 726 
1968 :MD 286 125 328 106 152 77 274 130 606 75 426 270 325 51 982 976 4 200 
1969 MD 304 128 585 110 856 72 311 132 796 75 943 330 072 59 511 980 4 574 
1970 MD 302 140 114 112 011 73 476 130 663 75 968 360 536 60 276 1 077 5 057 
1971 MD 298 147 745 112 477 62 281 115 405 79 916 396 806 64 737 1 103 5 153 
1971 Juli 298 150 111 110 296 68 632 114 889 90 906 405 359 61 678 1 143 4 601 

Aug. 303 148 659 111 640 66 543 113 535 93 031 394 387 62 282 1 066 4 619 
Sept. 290 147 110 114 943 62 028 109 248 89 962 386 677 64 465 1 054 4 443 
Okt, 298 143 643 117 672 60 199 114 952 84 997 412 549 63 901 1 097 4 889 

•Nov. 298 145 249 114 532 56 263 108 301 64 252 412 432 64 303 1 153 5 349 
Dez. 323 154 319 117 672 56 403 114 193 66 845 401 488 62 386 1 231 5 659 

1972 Jan. 298 157 098 117 314 52 033 112 977 64 220 412 875r 62 486 1 119 5 982 
Febr, 286 156 447 112 256 49 151 110 229r 68 973r 418 082r 60 543 1 119 5 662 
März 305 160 136 119 261 54 413 107 321 80 704 454 232 66 192 1 070 5 410 
April 285 169 752 113 274 49 846 103 292 79 649 447 792 65 501r 1 096 5 114 
Mai 332 167 222 119 896 52 351 108 066 82· 182 444 397 68 830r 1 054 4 818 
Juni 318 162 012 116 274 60 587 103 804 76 931 465 792. 69 458 1 068 5 081 
Juli 321 156 726 116 181 56 598 108 602 85 753 451 448 65 820 1 180 5 141 
Aug. 10) 340 157 076 117 637 56 212 113 613 86 209 437 715 67 315 1 190 5 192 
Sept. 345 151 204 111 825 52 861 123 260 85 670 458 216 66 277 1 137 4 919 

Papier Metall- Maschinen Ver- Maschinen Acker- Textil-Be- Schnitt- bearbeit.- und Prä- brennungs- für d.Bau- Land-Jahr reifungen holz (unver- maschinen zisions- motoren wirtschaft maschinen schlepp er maschinen 
:Monat edelt) 6) werkzeuge 6)7) 6) . 8) 9) 

t 1 000 cbm t St t 
1967 MD 25 548 729 283 049 25 629 4 878 12 567 22 857 25 160 15 636 9 128 
1968 MD 30 426 746 316 796 25 800 5 071 11 559 29 588 25 189 16 435 9 999 
1969 MD 36 400 783 344 636 30 614 6 296 13 332 35 366 29 654 17 301 11 339 
1970 JID 40 059 782 368 035 35 833 7 695 14 192 38 426 24 513 15 225 12 515 
1971 MD 39 959 738 373 794 36 373 7 793 12 318 36 838 18 408 11 338 13 254 
1971 Juli 38 188, 829 397 216 37 344 8 282 11 667 38 652 18 993 11 639 14 342 

Aug, 31 271 768 371 103 33 065 7 082 10 406 31 092 13 800 8 210 11 995 
Sept. 45 Z14 792 377 914 37 086 7 811 11 332 38 257 17 199 8 945 14 647 
Okt, 44 512 779 395 733 36 782 7 546 12 324 35 628 18 373 9 328 14 368 
:Rov. 45 153 737 382 147 34 448 7 222 11 839 33 694 16 189 9 127 13 266 
Dez, 37 987 681 347 289 44 122 6 662 9 530 31 021 16 258 7 211 15 353 

1972 Jan. 38 614 604 358 735 34 530 7 016 12 618 28 708 17 931 8 536 12 396 
P'ebr, 38 792 646 396 570 28 943 7 131 12 358 33 201 18 927 9 351 12 094 
Jr!ärz 47 271 743 418 071 31 906 7 174 12 593 40 997 21 577 11 359 15 211 
Apri:i. 43 467 753 384 440 30 472 6 505 12 456 40 675 20 192 12 077 13 718 
Kai 42 175 775r 377 767 32 004 6 907 11 653 43 229 18 890 12 938 13 626 
Juni 46 701 804 413 528 32 818 7 183 14 328 42 732 20 176 12 679 14 786 
Juli 37 781 749 383 916 26 978 1 6 274 14 322 36 679 18 478 11 914 12 433 
Aug, 10) 32 144 708 398 077 30 003 5 753 11 621 33 132 15 094 7 592 12 989 
Sept. 45 432 757 402 824 28 086 6 362 12 074 35 922 15 288 8 264 12 963 

, 1) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.- 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.-
3) Einschl. Oleum.- 4) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 5) Zellwolle, Reyon, S:ynthetische Fasern und 
Fäden (ohne Abfälle).- 6) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 7) Ohne solche für Straßenfahrzeuge,- 8) Einschl. einachsige 
Motorgeräte.- 9) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 10) Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
l'ersonen- j Liefer- u. FahrrB.der Elektro- Elektro- Elektrische Rundfunk- 1 Fernseh- Fotoappa-

Jahr 1) Last- 2) (o, Spiel- motoren u. motorische Raushalte-, Meßgeräte 4) rate (ohne 
Monat kraftwagen, fahrr!ider) Genera- Wirtschafts- kühl- u. Norma- empfangsgerB.te Spezial-

auch dreiradrige zweirädrig toren 3) geräte möbel 3) lien 3) kamerae) 
St t 1 000 St 1 000 DM 

1967 MD 170 236 14 294 93 264 20 389 18 282 12 411 958 292 159 17 789 
1968 MD 211 279 18 787 119 865 22 389 21 048 13 780 922 367 216 16 471 
1969 MD 244 676 21 534 131 323 27 291 23 261 14 308 1 125 422 242 19 710 
1970 MD 260 763 23 774 139 184 30 037 23 749 13 459 1 468 543 242 22 538 
1971 MD 274 129 21 624 183 486 26 338 23 825 13 514 1 853 442 209 18 339 
1971 Juli 278 729 21 468 184 440 26 978 17 607 14 646 1 743 381 179 17 215 

Aug, 145 723 12 700 164 110 20 452 17 677 6 732 1 507 170 86 9 605 
Sept. 323 904 22 964 217 819 25 845 26 940 14 941 2 071 404 251 18 601 
Okt, 313 345 24 080 226 816 26 199 27 601 15 863 1 814 462 230 20 943 
Nov. 289 951 23 048 216 551 25 748 28 293 14 635 1 904 470 273 22 243 
Dez. 170 940 10 867 172 214 25 699 25 141 10 637 1 693 459 248 , 19 615 

1972 Jan. 252 393 25 764 199 064 23 475 22 328 14 231 1 714 429 191 18 109 
Febr. 293 677 25 030 239 035 25 052 25 407 16 527 1 891 453 231 20 683 
März 306 800 25 398 241 801 28 241 25 235 16 538 2 017 503 266 22 058 
April 266 753 22 252 224 343 26 135 22 128 16 134 1 782 449 242 17 635 
Mai 279 235 22 376 241 112 27 223 24 442 16 015 1 918 463 249 18 861 
Juni 289 600 24 671 240 948 28 452 24 645 17 245 1 938 489 260 19 879 
Juli 182 252 17 661 201 071 26 417 18 590 14 896 1 717 351 209 17 297 
~~t.8) 195 504 15 874 155 497 21 839 17 498 7 627 1 542 287 162 10 920 

273 997 24 688 216 444 25 261 26 347 15 401 1 926 296 227 15 499 

Großuhren Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser- Anzüge 
Jahr Armband- (ohne Hohlglas atraßen- garn 7) 7) garn für MB.nner Fleisch- Zigaretten 
Monat uhren Turmuhre~~ schuhe 6) auch gezwirnt und Knaben waren 

1 000 St t 1 000 p t 1 000 St t Mill. St 

1967 MD 538 2 187 135 975 7 611 27 593 8 158 8 471 678 27 725 8 926 
1968 MD 679 2 324 152 190 8 475 29 964 9 587 8 941 735 29 936 9 711 
1969 MD 666, 2 829 174 869 8 854 31 036 10 695 8 670 804 32 681 10 171 
1970 MD 744 4 984 195 711 8 198 30 614 10 584 7 462 772 34 709 10 579 
1971 MD 640 2 799 216 464 7 827 30 148 11 096 6 325 714 36 448 11 266 
1971 Juli 662 2 758 223 823 7 175 23 933 10 285 5 264 568 3~ 855 11 815 

Aug, 355 1 500 230 703 7 837 20 361 8 797 4 838 572 37 221 11 962 
Sept, 685 2 656 230 648 9 042 32 358 12 005 6 633 735 39 751 12 250 
Okt. 774 3 174 241 864 8 409 32 610 12 169 6 294 739 37 417 12 066 
Nov. 750 3 232 233 711 8 092 33 912 12 177 6 204 764 39 515 11 931 
Dez. 843 2 556 218 068 6 914 31 349 11 449 5 793 612 38 882 10 723 

1972 Jan. 491 2 316 222 572 7 744 32 742 11 829 5 777 732 36 357 10 736 
Febr. 607 2 641 220 894 8 422 32 833 11 555 5 800 800 36 133 11 332 
März 711 2 900 240 831 8 913 34 644 12 388 6 287 908 37 260 12 029 
April 612 2 806 215 528 7 993 31 328 11 327 5 966 761 34 752 11 229 
Mai 638 2 779 214 105 6 528 31 463 12 044 6 279 701 37 588 11 718 
Juni 698 2 972 230 202 5 915 32 929 12 099 7 025 681 37 334 12 577 
Juli 715 3 008 235 587 6 091 24 452 9 636 4 480 600 36 373 11 596 
~~t.8 481 1 920 238 481 7 517 20 469 9 347 4 983 519 39 363 11 759 

755 2 643 231 049 7 946 32 168 11 273 5 477 741 39 295 10 583 

1) Einschl. Kleinomnibusse.- 2) Einschl, Kommunalfahrzeuge.- 3) Einschl, Zubehdr, Einzel- und Ersatzteile.- 4) Ohne Detektoremp-
fangsgeräte, Bastelsätze fur Rundfunkempfangs~eräte u.a,- 5) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.- 6) Ohne Arbeitsschuhwerk u,Sport-
stiefel.- 7J Auch Zellwoll- und Mischgarn,- 8) Vorläufiges Ergebnis. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -vereorgung 
Elektrizitätserzeugung Inlands- Gaserzeugung 

Jahr öfi'entl. industr. Bundes- Eigen- ver- Kokerei- Eigen-
verbrauch verbrauch Monat insgesamt Kraft- Stromer- bahn- 2) sorg~~ insgesamt und NM-Gase sonsti'e 7) werke zeugunge- Kraft- Ortsgas 5) Gase 6 

1) anlagen werke 4) 
Mill. kllh Mill. cbm (Ho = 4300 kcal/cbm) 

1967 MD 15 443 9 915 5 272 256 796 15 243 4 994 1 587 2 070 1 337 1 501 
1968 MD 16 994 10 999 5 705 290 857 16 726 5 555 1 607 2 533 1 415 1 566 
1969 MD 18 837 12 487 5 996 355 997 18 350 6 147 1 678 2 948 1 520 1 679 
1970 MD 20 218 13 548 6 282 388 1 048 19 816 6 755 1 677 3 587 1 491 1 875 
1971 MD 21 636 14 356 6 879 401 1 132 21 051 6 903 1 569 4 012 1 322 1 870 
1971 Juli 19 297 12 527 6 367 403 1 029 19 194 6 572 1 513 3 449 1 410 1 952 

Aug, 18 995 12 465 6 157 373 1 041 18 790 6 208 1 469 3 366 1 373 1 920 
Sept. 20 504 13 646 6 464 394 1 112 20 125 6 412 1 437 3 659 1 316 1 843 
Okt. 22 659 14 917 7 319 423 1 191 21 929 6 631 1 509 3 872 1 250 1 763 
Nov. 23 932 15 911 7 597 424 1 250 23 182 7 202 1 537 4 474 1 192 1 765 
Dez. 24 330 16 702 7 182 446 1 243 23 549 7 391 1 583 4 739 1 069 1 867 

1972 Jan„ 25 468 18 422 6 619 427 1 352 24 811 7 932 1 656 5 078 1 198 1 874 
Febr. 23 425 17 178 5 842 405 1 262 22 969 7 407 1 525 4 618 1 264 1 779 
März 23 896 17 327 6 147 422 1 298 23 443 7 732 1 542 4 615 1 375 1 908 
April 21 849 15 661 5 804 384 1 173 21 476 6 946 1 392 4 272 1 283 1 743 
Mai 21 457 15 276 5 80j 378 1 194 21 150 6 633 1 408 3 864 1 361 1 804 
Juni 20 054 13 999 5 670 385 1 116 20 392 6 366 1 355 3 627 1 385 1 825 
Juli 19 519 13 735 ·5 395 389 1 164 19 901 6 319 1 376 3 533 1 410 1 918 
Aug. 20 451 14 380 5 667 404 1 169 20 471 6 471 1 367 3 663 1 441 1 967 

Vgi. Fachserie D, Reihe 2 und 3. 

Inlands-
ver-

sor~~ 

3 356 
4 040 
4 689 
5 277 
5 896 
5 044 
4 961 
5 406 
5 945 
6 717 
6 867 
7 694 
7 122 
7 150 
6 639 
6 240 
5 732 
5 433 
5 683 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der öffentlichen Kraftwerke.- 3) Unter Berück-
sichtigung der Leitungsverluste, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost).-
4) Einschl. Generator- und Wassergas.- 5) Erd- und Erdölgas, Flüssiggas und Raffineriegas sowie Normgas.- 6) Hochofengas, Gruben-
gas, Klärgas und Generator-, Spalt- und Wassergas der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien.- 7) Einschl.Einsatz zur Erzeugung 
von llormgas und von Flüssiggas in besonderen Anlagen.- 8) Unter Berücksichtiglll!g der Verluste, der Bestandsveränderung, der Ein-
und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost), 
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Jahr 
Vierteljahx 

1967 
1'968 
1969 
1970 
1971 
1971 1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1972 1. Vj. 
2. v~.4) 3. VJ. 

Jahx 
Vierteljahr 

1967 
1968 
1969 

.1970 
1971 
1971 1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1972 1. Vj. 
2. Vj, 

Jahr 
Vierteljahx 

Monat 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 3. Vj, 

·4. Vj. 
' 1972 1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 

1971 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 4) 
Sept. 

-!, I' 

'. 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe 

1962 = 100 

Baugewerbe 
Bau- Bau-
haupt- Ausbau- insgesamt Hochbau Tiefbau haupt- Ausbau insgesamt Hochbau Tiefbau 

gewerbe gewerbe 1) 2) gewerbe gewerbe 1) 2) 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigk:ei t'en bereinigt 
113,7 122,2 115,5 112,4 124,3 113,4 121,8 115,2 112,1 124,0 
119,1 111,5 117,5 110,7 136,7 119, 1 111,5 117,5 110,7 136,7 
123,2 122,6 123,0 114,0 148,5 123,5 122,9 123,4 114,3 148,9 
133,8 126,8 132,3 120,0 166,9 133,4 126,6 131,9 119,7 166,5 
138,9 132,2 137,5 129,0 161,4 137,9 131,2 136,5 128,1 160,2 

99,3 100,8 99,6 95,8 110,3 . 98,8 100,3 99,1 95,3 109,8 
153,9 119,4 146,5 134,0 181,8 162,0 125,7 154,2 141,0 191,4 
159,7 129,2 153,2 139,6 191,3 150,9 122,5 144,8 132,1 180,8 
142,9 178,9 150,6 146,5 162,2 140,6 176,0 148,1 144,1 159,5 
111,6 107,7 110,8. 103,3 131,9 109,3 105,5 108,5 101,2 129,2 
158, 1 126,8 151 ,4 133, 1 203,0 163,7 131'3 156,7 137,8 210,1 
157' 3, . .. .. , . .. 204,8 151, 3 ... ... . .. 197' 1 

Ausbaugewerbe 
Maler- Gas- und, J El kt Maler- Gas- undl 

zusammen hand- Wasser- 3) , e ro- Glaserei zusammen hand- Wasser- 3) Elektro- Glaserei 
werk installation werk installation 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigk:~iten bereinigt 
122,2 116,3 122,8 129,8 128,9 121,8 116,0 122,5 129,4 128,6 
111,5 106,5 110,2 120,8 112,8 111,5 106,5 110,2 120,8 112,8 
122,6 113,3 120,3 139,1 127,0 122,9 113,6 120,6 139,5 127,3 
126,8 114,0 126,5 147,8 128,5 126,6 113,8 126,2 147,5 128,2 
132,2 115,3 132,8 158,7 135,1 131,2 114,5 131,8 157,5 134,1 
100,8 88,1 97,9 123,8 103,7 100,3 87,7 97,4 123,2 103i,2 
119,4 106,2 119,3 140,4 123,2 125,7 111,8 125,6 147,8 129,7 
129,2 119,0 126,3 150,9 128,1 122,5 112,4 119,3 142,6 121,0 
17,a,9 148,0 187,6 219,6 185,2 176,0 145,6 184,5 216,0 182,2 
107,7 93,9 105,8 130,7 114,9 105,5 92,0 103,6 128,0 112,5 
126,8 109,4 12'8, 7 153' 1 128,4 131 ,3 113, 3 133,3 158,5 133,0 

Bauhauptgewerbe 

zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
113,7 108,4 124,3 113,4 108,1 124,0 
119, 1 110,3 136,7 119,1 110,3 136,7 
123,2 110,5 148,5 123,5 110,8 1f!-~.9 
133,8 117,2 166,9 133,4 116,9 166,5 
138,9 127,7 161,4 137,9 126,8 160,2 
159,7 143,9 191,3 150,9 136,0 180,8 
142,9 133,3 162,2 140,6 131,1 159,5 
111,6 101,5 131,9 109,3 99,4 129,2 
158, 1 135,7 203,0 163,7 140,5 210,1 
157,3 133,6 204,8 151'3 128,5 197' 1 

159,4 142,9 192,4 150,6 135,0 181,8 
152,8 137,0 184,5 144,4 129,4 174,4 
166,9 151,9 196,9 157,7 143,5 186,1, 
160,7 147,2 187,7 159,1 145,7 185,8 
145,5 135,9 164,7 148,2 138,5 167,7 
122,5 116,7 134,1 115,8 110,3 126 7 

84,1 80,0 92,3 84,6 80,5 92,8 
104,4 95,7 121,8 103,3 94,7 120,6 
146,3 128,7 181,5 138,2 121,6 171,5 
148,5 128,1 189,4 162,4 140,1 207,2 
161,5 138,3 208,1 167,9 143,7 216,3 
164,3 140,7 211'6 160,8 137,8 207,0 
154,2 131'1 200,4 152,6 129,8 198,4 
155,7 131'0 205,2 l 141'9 119,4 187,0 
162' 1 138,8 208,8 160,5 137 ,4 1 206,7 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 
1) Hochbau im Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe.- 2) Diese Indexziffern entsprechen jenen des Tiefbaues im 
Bauhauptgewerbe,- 3) Auch mit Klempnerei, Zentralheizungs- und Lüftungsbau,- 4) Vorläufiges Ergebnis, 
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tätige 
Inhaber 

Jahr insgesamt (auch 
Monat i) selbst. 

Hand-
werker) 

"'~ 
1 466 629 72 926 

1968 D 1 486 590 72 578 
1969 ~w. 1 505 136 71 644 
1970 3) 1 528 894 70 583 
1971 1 543 688 69 709 
1971 Juli 1 587 611 69 951 

Aug. 1 594 387 69 933 
Sept. 1 588 731 69 665 
Okt, 1 572 092 69 448 
l'lov. 1 544 463 69 071 
Dez. 1 499 554 68 857 

1972 Jan, 1 406 102 68 581 
l!'ebr. 1 428 318 68 590 
März 1 496 697 68 435 
April 1 523 519 68 212 
Mai 1 534 548 68 148 
Juni 1 543 959 68 248 
Juli 1 546 419 68 360 
Aug. 1 553 621 68 304 
Sept. 1 545 692 68 033 

Jahr 
Monat insgesamt Wohnungsbau 

1967 MD 206 226 87 124 
1968 MD 205 973 84 710 
1969 MD 203 367 78 523 
1970 MD 210 464 77 685 
1971 MD 212 830 84 821 
1971 Juli 242 266 95 145 

Aug. 231 428 91 347 
Sept. 252 933 102 927 
Okt. 243 151 99 402 
l'lov, 220 788 91 783 
Dez. 186 705 79 142 

1972 Jan. 131 380 54 908 
l!'ebr. 155 814 68 325 
März 214 861 94 097 
April 216 178 94 397 
Mai 233 851 102 640 
Juni 237 039 103 861 
Juli 221 140 94 898 
Aug_. 221 838 94 605 
Sept. 230 088 99 850 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 
kaufm, und übrige 
techn. An- Fach-
gestellte arbeiter Fachwerker 
einschl. zusammen einschl. und 

Lehrlinge Poliere Werker 
u,Meister 

Anzahl 

123 741 1 269 962 795 892 430 923 
126 241 1 287 771 808 978 440 972 
132 324 1 301 168 827 162 441 364 
138 606 1 319 705 853 768 437 474 
144 992 1 328 987 874 657 427 877 
144 359 1 373 301 892 107 454 702 
146 178 1 378 276 896 664 454 417 
147 159 1 371 907 897 300 447 399 
147 641 1 355 003 891 367 436 983 
147 812 1 327 580 880 634 420 754 
147 522 1 283 175 862 039 395 356 
147 340 1 190 181 816 791 347 870 
147 379 1 212 349 826 309 360 426 
148 025 1 280 237 856 939 397 293 
148 605 1 306 702 869 953 410 468 
149 251 1 317 149 876 572 414 544 
149 658 1 326 053 883 923 415 811 
150 052 1 328 007 882 234 419 048 
151 295 1 334 022 884 358 420 382 
152 477 1 325 182 881 090 413 720 

Geleistete Arbeitsstunden 

landwirt-
gewerblicher u. industrieller Bau 

schaftl. 
Bau zusammen Hochbau Tiefbau 

1 000 
4 789 36 707 
4 427 37 779 
3 747 41 122 
2 915 45 061 
2 324 48 112 
2 927 53 061 
2 526 50 602 
2 654 54 571 
2 574 52 889 
2 145 49 069 
1 666 41 765 
1 225 33 687 26 973 6 714 
1 277 37 663 29 886 7 777 1 843 48 222 37 647 10 575 
2 176 46 427 36 166 10 261 
2 319 49 411 38 572 10 839 
2 297 50 087 39 377 10 710 
2 359 47 916 37 745 10 171 
2 073 48 210 38 172 10 038 
2 127 49 551 39 279 10 272 

Vgl. l!'achserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I, 

Brutto-

1 Gehalts- Umsatz Lohn- 4) gewerbl. 2) 
Lehrlinge 

summe 
Mill. DM 

43 147 1 133,9 148,2 X 5) 37 821 1 191,3 158,3 X 
32 642 1 293,2 180,7 3 563 
28 463 1 630,8 216,1 4 602 
26 453 1 855,5 253,2 5 586 
26 492 2 164,2 256,7 5 947 
27 195 2 062, 1 256,3 5 786 
27 208 2 210,3 256,6 6 285 
26 653 2 125,8 255,1 6 314 
26 192 1 996,2 298,9 7 025 
25 780 1 822,9 316, 1 9 330 
25 520 1 243, 1 263, 1 4 578 
25 614 1 438,8 261,6 4 010 
26 005 1 936,3 260, 1 4 823 
26 281 1 958, 1' 264,4 4 739 
26 033 2 267,7 276,5 5 329 
26 319 2 301,5 285,4 6 254 
26 725 2 151 ,6 288,4 6 083 
29 282 2 221,6 293,0 6 296 
30 372 2 255,6 290,5 6 366. 

öffentlicher und Verkehrsbau 
Tiefbau 

zusammen Hochbau sonst. Straßenbau Tiefbau 

77 606 19 996 26 527 31 083 
79 057 19 646 27 473 31 939 
79 975 19 318 27 801 32 856 
84 803 20 739 28 895 35 169 
77 573 18 983 27 342 31 248 
91 133 21 348 33 513 36 272 
86 953 20 346 32 400 34 207 
92 781 22 073 34 173 36 535 
88 286 21 130 32 616 34 540 
77 791 19 087 27 930 30 774 
64 132 16 556 22 366 25 210 
41 560 11 433 12 959 17 168 
48 549 13 727 14 993 19 829 
70 699 18 082 23 596 29 021 
73 178 17 829 25 673 29 676 
79 481 18 623 29 163 31 695 
80 794 18 842 30 159 31 793 
75 967 17 688 28 156 30 123 
76 950 17 329 29 133 30 488 
78 560 18 189 29 335 31 036 

1) Ohne unbezahlte mithelfende l!'amilienangehörige.- 2) Einschl.11,3 % (ab Januar 1972 15 %) Beiträge zu den Sozialkassen des Bauge-
werbes,- 3) Beschäftigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter MD.- 4) Ohne Umsatzsteuer.- 5) Wegen der Umstellung 
des Umsatzsteuersystems am 1. Januar 1968 werden keine Vergleichswerte angegeben. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

l'lichtwohnbauten Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnungen 
von von 100 Wohnungen hatten Wohnräume 

i~!t1 l 
Um- darunter gemein-

1 und 2 \ 
1 15 

in Wohn-
baut er Gebäude Neu- und nützigen 3 4 u.mehr und !'licht-

Gebäude Raum ins,gesamt Wohn.- insgesamt wohn bauten 
1 000 Wieder- untern. 4) aufbau cbm errich- Wohnräume 3) 

1 tet 2) 

1967 47 985 171 921 215 764 560 422 513 981 131 601 572 301 10,0 14,9 33,0 42,1 2 467 513 
1968 45 365 160 065 193 669 508 493 481 821 117 104 519 854 11,0 14,9 32,3 41,8 2 267 312 
1969 44 731 168 629 185 845 487 757 465 254 110 514 499 696 11,0 15,4 31,4 42,2 2 182 803 
1970 42 929 191 031 179 860 466 404 444 904 88 359 478 050 11,4 15,5 30,4 42,7 2 091 088 
1971 44- 825 211 955 207 246 542 251 520 139 98 660 554 987 11,8 15,3 29,0 43,9 2 430 712 
1971 Jan.-Aug. 13 160 63 481 68 357 191 145 184 820 38 518 195 376 12, 1 16,4 30,2 41,3 836 074 
1972 Jan.-Aug. 12 698 67 211 77 824 229 492 222 445 45 359 233 937 13,9 15,8 29.8 40,5 984 139 

Vgl., Fachserie E, Relhe 

~
1~ Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.-

Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochb.aus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) :Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine :Baukosten 2)3) 
<l.er Wohnfläche der 

Jahr der Nichtwohn- insgesamt je Einwohner 
. 1 Nichtwohn- Wohng b„udel Nich~wohn- Wohnbauten 1 Nichtwohn-· Monat Wohngebäude gebäude Wohnbauten bauten WohnbautenjNichtwohn-e a gebaude 2) 2) ' bauten bauten 
Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

1967 186 930 44 891 219 319 159 214 42 308 32 884 26 062 15 421 436 258 
1968 191 271 47 007 226 408 173 857 43 828 35 424 27 031 16 156 449 269 
1969 205 242 50 870 242 236 227 942 46 566 45 496 29 541 19 980 486 328 
19704) 217 647 47 282 266 573 230 691 51 376 44 879 35 529 23 529 578 383 
1971 247 230 44 795 313 179 229 314 60 032 43 415 47 015 26 533 764 4:51 
1971 Juli 24 491 4 204 30 115 21 059 5 740 4 025 4 587 2 450 75 40 

Aug. 23 728 3 930 30 498 21 059 5 825 3 820 4 638 2 315 75 38 
,' Sept. 24 309 3 988 30 132 20 865 5 763 3 992 4 590 2 362 75 38 

Okt, 22 535 4 147 29 032 21 182 5 556 4 043 4 462 2 502 73 41 
Nov. 18 923 3 719 25 708 17 179 5 028' 3 335 4 002 2 07:3 65 34 
Dez, 16 594 3 392 22 999 18 033 4 498 3 552 3 579 2 412 58 39 

1972 Jan, 15·3s2 3 014 20 594 15 854 3 928 3 034 3 230 2 352 53 38 
Febr. 17 016 2 936 22 278 17 039 4 257 3 209 3 593 2 254 59 37 
März 22 827 3 686 28 505 1.7 768 5 381 3 346 4 572 2 342 75 38 
April 23 023 3 532 30 418 16 144 5 820 3 152 4 941 2 133 81 35 
Mai 23 613 3 820 29 513 16 765 5 578 3 239 4 875 2 050 80 33 
Juni 25 838 4 025 33 356 19 882 6 345 4 062 5 548 2 727 ~ 91 45 
Juli 24 972 4 121 32 409 20 205 6 221 3 872 5 486 2 715 90 44 
Aug. 25 355 3 958 32 410 22 431 6 093 4 023 , 5 380 2 603 88 42 
Sept, 23 303 4 001 30 196 20 759 5 707 4 041 5 179 3 070 84 50 , 

In den genehmigten :Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte Durahschni ttl, in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine :Baukosten 3) je Wohnung bei 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. umbaut.er 1 :Brutto-Nichtwohn-Monat bauten Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstige privaten Raum Wohnfläche 
zusammen u.ll!.ndl. Wohnungs- Haushalte u.ländl. Wohnungs- Haushalten Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen je Wohnung 

unternehmen !unternehmen . 
' Anzahl DM cbm qm 

'1967 532 752 520 521 23,0 8,8. 58,7 39 300 41 200 59 300 457 82, 1 
1968 536 840 524 413 23,1 10,6 55,9 39 400 40 500 59 400 453 81,6 
1969 560 218 545 959 1.8,7 11,8 58,7 40 900 41 800 61 700 463 83,5 
19704) 609 356 595 106 17,3 14,7 55,9 45 500 47 700 68 700 466 84,6 
19-71 705 707 691 7"57 '16,8 15,6 55,9 53 300 53 800 78 200 470 85,2 
1971 Juli 66 404 65 227 15,2 16,0 58,1 53 100 55 200 80 300 481 86,2 

Aug. 68 815 67 703 15,6 14,9 56,2 52 000 53 400 79 300 466 84,4 Sept. 66 895 65 703 16,8 15,3 56,6 55 500 54 100 80 300 474 86,2 
Okt, 65 947 64 645 17,7 17, 1 53,6 55 700 53 100 80 300 464 84,6 
Nov. 61 015 59 692 19,5 15,6 51,3 54 200 55 000 77 700 445 82,9 
Dez. 54 738 53 665 17,5 18,7 48,3 56 000 55 400 78 300 442 82 18 

1972 Jan, 47 374 46 356 ,21,3 17' 1 50,5 55 300 54 600 83 200 460 '83,4 
Febr. 50 769 49 663 15,6 16,4 55,7 61 700 54 800 84 000 449 85,7 
:März 61 199 60 162 12,3 14,6 61,8 56 300 56 300 86 400 492 87,~ 
April 66 688 65 475 14,5 18,3 56,0 59 200 57 000 87 900 482 87,3 Mai 63 798 62 576 13,9 14,7 61,5 58 700 60 400 88 600 491 87,2 
Juni 75 178 73 700 13,4 18,2 56,5 59 700 57 800 87 300 470 84,4 
juli 72 410 70 878 15,7 19,7 54,8 60 800 58 700 90 300 475 86,2 
Aug. 70 157 68 516 15,0 ,16,0 57,7 62 600 62 400 89 400 490 87,5 
Sept, 68 044 65 903 13,7 17,1 56,6 61 100 59 100 90 700 475 85,3 

Vgl, Fachserie E, ~eihe 1, 
1) Errichtung neuer Gebäude,- 2) Einschl, Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Einschl. Umsatzsteuer~- 4) Vorläutiges Ergebnis. 

Jahr 
Monat Insgesamt 

Straßen 

1967 8 836,7 4. 349,0 
1968 10 784,1 5 180,3 
1969 12 697,8 6 013,6 
1970 12 407, 7 5 481,1 
1971 10 955,3 4 479,5 
1971 Juli 1 130,1 441,9 

Aug. 740,9 333,0 
Sept. 1 041,6 546,9 
Okt. 801,9 373,6 
Nov. 819,3 355,4 
Dez, 657,7 231,9 

1972 Jan, 713,9 262, 1 
Febr. 734,6 253,9 
März 979,7 429,6 
April 1 319,4 617,7 
Mai 1 287,6 530,9 
Juni 1 429,8 619,3 
Juli 1 379,7 649,5 
Aug. 1 198,4 603,2 
Sept. 1 227,9 657,2 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Mill. DM 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulastträger) . 
Wasser-· 

Straßen- Bundes- wirtsch. Sonstige Gemeinden Gemeinde-
brücken Wasser- Tiefbauten Tiefbauten Bund Länder 4) Verbände straßen 2) 3) 

817,5 394,9 1 853, 7 1 421,6 3 137 ,9 1 478,2 2 734,8 875, 1 
1 136,3 332,5 2 301,2 1 833,7 4 118,8 1 675,5 3 211,9 989,3 
1 731,6 596,3 2 177, 7 2 178,6 5 320,2 2 077,8 3 719,6 932,2 
1 414,0 705,4 2 600,8 2 206,3 4 433,7 2 105,2 4 098, 1 882, 1 
1 232,3 497,9 2 676,2 2 069,3 3 772,1 1 331,4 4 228,6 921,1 

121, 1 25,5 304, 1 237;6 302,7 1·15,5 529,5 112,0 
26,7 16, 1 227,7 137,4 164,0 107,6 325,3, 82,3 
84,0 59,5 242,6 108,6 238,8 165,8 376,4 183,8 
89,4 15, 1 205,8 118,0 213,6 97,7 327,3 91,0 
84,0 94,5 166,4 118,9 ,383,2 80,8 256,0 52,5 

137,9 12,2 180,7 . 95,1 238,3 78,7 261,6 37, 1 
146,0 12,0 122,9 170,8 347,7 77,2 247,7 19,0 
104,8 50,4 167,9 157,6 318,8 87,6 248,1 34, 1 
110,2 34,0 219, 1 186,9 360,6 90,6 407,2 42,5 
107,4 47,8 240,0 306,5 457,7 142,6 576,9 61,0 
105,8 39,2 258, 1 353,7 550,2 135,2 446,3 76,8 
227,6 59,4 262,4 261,0 615,9 ,163,5 484,5 90,8 
131,4 22,6 265,4 310,7 552,3 134,4 547,8 94,3 129,3 36,3 213,1 216,5 '540,8 '145,0 332,6 112,4 
127,6 28,2 237,2 177,7 505,2 , 124,9 425,3 122,5 

.. 

Sonstige 
Bffentl, 
Bauherren 

610,6 
788,5 
·648,0 
888,6 
702,0 
70,4 
61,7 
76,8 
72,4 
46,8 
42,0 
22,3, 
46,0 
78,9 
81,1 
79,0 
74,9 
50,8 
67,5 
50,0 

Vgl. auch Fachserie E, Reihe 1. 
1l Aufträge mit einem Auftragswert von 25 000 DM und mehr einschl. des vom :Bauherrn gestellten Materials. Einschl. Umsatzsteuer.-
2 Einschl. Häfen.- 3) Einechl. Landeekult-urbauten •. - 4) Gemeinden mit 5 ooo und mehr Einwohnern. . 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Moziat Großbazidel Waren 
insgesamt verschie-

dener Art 
2) 

1971 Jazi. 87,5 . 97,9 
Febr. 94,1 101,1 
März 113,1r 125,2 
April 108, 1 117,4 
Mai 102,8 96,7 
Juni 109,3 109,2 
Juli 106,8 103;1 
Aug. .105,0 99,2r 
Sept. 114,3 119,3 

1972 Jan. 95,6 96,7 
Febr. 98,9 101,9 
März 112, 1 114,0 
April 104,2 107,9 
Mai 111, 1 111,6 
Juni 112,7 105,9 
Juli 104, 1 101,7 
Aug. 112,0r. 106,8r 
Sept. 112,9 116,0 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1970 = 100 
Großhandel mit 

Getreide, Futter- und DUllgemitteln, Tieren textilen techni-
darunter mit Rohstoffen , sehen. 

iziagesamt Getreide, u. ~lb- Cbemi-
DUnge- lebendem waren, ke.lien, Futter- mitteln Vieh Häuten .Kautschuk mitteln 

84,3r 86,5 79,6 89,3 98,2 97,7 
88,5 92,9 59,0 87,6 .98,9 109, 1 

110,0 110,9 87,7 107,8 :111,8 121,2 
110,7 112,9 97,8 100,5 105,1 117, 1 
95,2 97,7 84,3 92,7 97,0 108,3 
95,2 94,2 90,') 105,4 109,6 115,8 
86,2 86,0 80,5 91,6 ·93,9 111,3 

118,5 108,9 172,2 97,6 90,4 104,9 
119,1 116,6 111,9 114,4 104,9· 1,1,4,9 

96,8 99,2 103,;s 103,5 111,3 95,4 
100,0. 100,0 93;1 108,7 .104,a 96,6 
·116,9 116,4 95,6 1')0,0 109,7· 107,3 
106,6 106,6 86,7 ·123,2 112,0 94,5 
108,0 111, 3 74, 1 122,2 109,8 106,5 
98, 1 101,1 80,3' 106,9 112,4 107' 1 
87,8 86,6 97,3 101,5 93,8 107,7 

121,7r 112,4r 172,4r 121,6r 95, 1r 108,2r 
119,8 116, 1 123,9 126,9' . 117,5 118,5 

Großhandel mit 

Xohl~, Mineralölerzeugnissen 
darunter mit 

fnsgesamt festen Mineralöl-
:Brenn- er zeug-
stoffen nisaen 

112,5 97,7 115,6 
114,7 91,2 120,4· 
127,3 103,9 131,9 
120,0 99,4 123,6 
115,0 105,6 115,5' 
117,4 103,5 119, 1 
113,1 91,2 
108,5r 77,or 
107,8 76,6 

117,8 
116·,3r. 
·114,6 

104;3 86;5 ·107,9 
105,6 86,7 110,0 
110,2 86,1 .114~?' 
109,0 81,8 
114,8 90,2 
117,9 94.5 

114,3 
.120, 1 
122,8 

110,2 78,3 118,0 
114,8r 70,7r 127 ;<ir 
114,9 76,2'„ 125,1 

-
Erzen, Metallen, Halbzeug Holz,Bauatoffen u.ä. Nahrungs- und Genußmitteln, 

darunter mit Schrott,. darunter mit 
Monat Eisen darunter sonst. Milch-insgesamt (ohne NE- izisgesamt mit Bau- Abfall- insgesamii Gemüse, er zeug- Fleisch, Tabak-Roheiaezi), Metallen atoffen stoffen Obst,. niesen,· l!'leiach- waren Stahl und Gewürzen waren 

-halbzeug Fettwaren 

1971 Jan. 78,0 79,9 75,4 66, 1 49,9 66,9 90, 1 79,2 94, 1 90,8 91,3 
Febr. 82,7 . 86,9 64,9 86,1 75,1 77,0 95,3 81,8 95,0 87,7 93,9 
März 100,2r 103,2r 85,9 102,9 93,8 94,1 113,1r 103,5 105,5r 103,4 106,5 
April 94,1 96,6· 81,1 113,8 119,9 87,3 108,9 110,6 91,4 98,3 106,6 
Mai 93,2 96,7 78,7 117 ,0 122,5 73,6 106,0 124,4 83,1 94,8 103,2· 
Juni 101,4 104,or 93,4 125,9 133,8. 79,3 115,4 135,5. 87,5 ·106,8 112,3 
Juli 102,7 107,2 84,3 126,0 134,0 76,6 1'12,9 128,4 88,9 101,5 110,5, 
Aug. 95,7 101,S 72,2 122,3 130,6 69,4r 109,1 113,4r 90,7 104,8 108,4 
Sept. 105,3 109,9 89,0 136,3 144,9 73,5 114,3. 100, 1 95,3 114,5 108,9 

1972 Jan. 83,6 86,8 74,3 84,3 71,3 65,'7 99,7 88,5 99,'2 104,8 96,1 Febr, 86,4 88,2 81,0 94,0 84,3 71,2 102, 1 91,7 99,6 105,5 99,9 März 95,9 99,8 82,2 12~,5 127,8 78, 1 113,1 104,2 110,9 115,7 111,a 
April 93,2 97,3 75,7 121,7 128,4 77,6 104,3' 107,4 94,0 105,3 103,0. 
Mai 95,9 98,0 85,0 128,2' 137,0 76,8 120,4 143,2 105,5 121,7 117,7 
Juni 99,6 104,0. 76,4 138,7 144,4 82,3 121,7 150,9 102,3 ·120,3 113,0 
Juli· 94,2 93,9 92,8 125,0 132,7 78,4' 110,8 136,3 93,2 114,6 113,9 
Aug. 95,7r 99,2r 77,8r 134,8r 143,2r 77,1r 118,9r 140,3r 92:,5r 133,8r 120,5r 
Sept. 98,1 101,3 83,9 140,0· 145,2 81,3 114, 1 112, 1 ·96,0 ~26,3 112,4 

.Großhandel mit 
Metall- Elektro- u.optischen Fahrzeugen, Maschinen 3). pharmazeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u.ä. Erzeugnissen 

Kunst- darunter darunter mit techni- darunter Papier, Monat Textil- atoff-, mit achem mit Druck-. waren- Fein- Rundfunk-, Kraft- Spezial- pharmazeu- er zeug-Schuhen keramik insgesamt insgesamt Xraf t- insgesamt 
u. Holz- Fernseh- wagen, fahr zeug- ·bedarf tischen niesen 

u. Phono- Kraft- Er zeug-.fertig- geräten rädern teilen 1 niesen waren 3) ' 

1971 JaD. 89,1 89,1 86,6 91,4 79,2 85,7 80,9 85,5 111,4 109,9 95,7 
Febr. 96,7 99,5 90,9 95,9 94,8 108, 1 86,5' 92,2 104,6 106,3 95,a 
März 121,9 118,9 105,9 .106, 1 126,3 141,5 118,1 111,1 123,0 126,6 114,0 
.April 110,8 110,4 95,2 95,0 114, 1 127,4 102,2 104,7 112,tr 113,6r 102,5 
Mai 98,1 109,4 90,3 84,4 108,4 118,3 107,4 103,6 104,2 103,4 94,6 
Juni 91,9 115,1 99,7 92,8 116,9 125,5 108,7 109,9 111,4 114,9 98,1 
Juli 99,3 108,6 99, 1 • 97,0 111,7 112,7 111, 5' 102,8 120,4 118,4r 105,6 
Aug. 96,6 106,6 99, 1 96,7 91,2 74,6r 103,0 101,6 103,3 107,0 100,9 
Sept. 129,8 1_28,7 127' 1 134,0 107 ,o 99,8 !14,0 110,7 .112, 1 113,3 113,9 

1972 Jan. 100,1 100,1 96,2 107,8 88,6 99·,9 95,6, 93,6 116,8 122,9 104,4 
Febr. 102,5 107 ,7 98,4 106,3 95,8 101, 1 101,4 104,6 118,8 118,9 109,3 
Mätz 134,6 128, 1 105,0 108,0 113,8 129, 1 113,2 114,4 126,8 124,5 115,7 
April 110,0 111,7 95,4 105,8 101,1 114,7 97,7 112,6 111, 3 113,0 102,5 
Mai 105,7 118,7 98,5 111,5 108,0 122, 1 106,2 115,5 118,6 123,9 102,4 
J\lili 100,2 121, 1, 105,1 120, 1 114, 1 126, 1 114,7 118,4 117,6 122,1 107,0 
Juli 103,8 110,3 101,9 121,8 99,6 98,6 107,5 107,4 116,0 119,5 108,3 
Aug. 106, 1r 115,5r 114,6r 145,9r 93,8r 79,3r '103,6r 117,6r 116,6r 122,0r 108, 1r 
Sept. 124,5 123,5 117,0 137,9 94,3 89,3 107 ,4 114,0 117,4 120,9 117,2 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1. 
1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) ateuer.- 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 3) Anderweitig nicht genannt. 
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Waren 
Jahr Einzel- verschiede-

handel ner Art Monat insgesamt (ohne 
Gemischt-

waren) 

1967 132,4 158,6 
1968 138,2 17 j ,3 
19692l 152,4 188,6 

m?2 
169, 7 216 '3 
187 '7 244,3 

1971 Juli 189,9 237. 7 
Aug. 165. 7 200,6 
Sept. 182,0 236,4 
Okt. 201,0 273,8 
Nov. 214,6 336' 4 
Dez. 261, 1 377, 1 

1972 Jan. 169,6 216, 2 
Febr. 169,6 213,8 
Marz 206' 3 268,9 
April 189,2 234 ,5 
Mal 199,4 247. 7 
Juni 195, 1 235,8 
Juli 197' 1 253, Q 
Aug. 193. 7 247 ,3 
Sept. 198, 2 263' 1 

Vgl. Fachserie F, Reihe 3/I. 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1} 

1962 = 100 

Einzelhandel m1 t 

Nahrungs- u. Elektro- u. 
Genuß- Bekleidung, Hausrat optischen Papierwaren 

u. Druck-mitteln wasche, und Er zeug- erzeug-u.Gemi.scht- Schuhen Wohnbedarf nissen, 
waren Uhren niasen 

130,8 123 ,2 128,5 127,2 145, 1 
136 ,9 125 ,9 131'7 1j2 ,o 151 ,5 
147 ,o 140,2 148,1 147 ,0 166,9 
159,0 156,4 169,6 168,0 178,0 
173' 6 173, 5 193,8 190,) 200,3 
181,8 172, 1 188,8 176,8 184,8 
165' 6 129,4 181,0 175,4 186,4 
166,0 168,2 204,0 177 ,2 224,0 
180,0 207 ,9 213,5 185,6 218,9 
178,8 226,2 229,4 •232' 9 241,0 
221,9 252.) 290,9 435,8 342 ,o 
161, 7 161 ,2 161'1 158,3 187 ,9 
164,3- 141,3 174. 7 158,2 184, 3 
187 ,5 200,8 204, 7 175. 3 192, 7 
180, 7 174,4 187 ,0 168,2 190,3 
189,6 187,0 197 ,8 176, 1 181,9 
185,9 169,9 201,3 177,4 185, 7 
188,4 180, 7 203' 6 195 '7 194, 2 
190,) 159.4 207 ,9 209,0 220, 1 
186,4 1a5,o 212. 0 191,9 225. 2 

.. 

pharma- Fahrzeugen, zeutischen, Kohle u. Maschinen kos- Mineralbl-
metischen und er zeug- BUroein-u.a.Erzeug- nissen richtungen niesen 

149, 1 116,2 121,2 
160, 7 126 ,2 118,2 
176, 7 132,6 146,4 
188,9 150,6 172,6 
212,2 156,6 186,6 
220, 7 136' 1 206,8 
210,8 132,8 155,8 
202,4 141,0 181,2 
210, 1 156,8 188,4 
213,2 147 ,9 175 ,2 
280,9 163,8 172,0 
209, 1 173, 7 146,4 
213, 3 164,5 165 ,2 
225, 1 157,4 232,9 
214, 7 140,3 201, 1 
223,9 146,4 216,0 
224,8 157 ,8 230, 7 
233' 6 135' 9 188,4 
224, 7 148,3 177,9 
217 '5 154,9 177 ,4 

1) Ergebn1sae der reprasentativen E1nzelhandelsberichterstattung. Umsatzwerte zu Jeweiligen Preisen.- 2) Ab 1970 vorlaufiges Ergeb-
nis. 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962 :::: 100 
Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1) 

1962 = 100 
Nach Eetriebsf'ormen 

Jahr 1 Versand- Konsum- Filial- tlbr1ge Monat Warenhaus- bandels- 2 ) genossen- unter- Unter-schaften 
unternehmen 3) nehmen nehmen 

Jahr Gastgewerbe Gaststatten- Be her-
Monat insgesamt 2) gewerbe 2) bergungs-

gewerbe 

1967 154,6 160, 7 123,5 153' 1 125. 9 
1968 168,8 171,4 128, 7 168,4 128,9 
19694l 183,4 187 ,3 136,4 199,2 140,9 

m~4 208,0 218,5 ... 230,4 ... 
234,8 242,2 ... 269,2 ... 

1967 121,5 118,3 130,9 
1968 121,4 118,0 131, 1 
19693l 128,7 124,3 141,5 

~m3 137. 5 132' 3 152, 7 
147. 7 142,6 162,3 

1971 Juli 243,6 178,1 ... 269,9 ... 1971 Juli 164, 7 149,8 207 ,6 
Aug. 199,4 , 168, 7 ... 235, 1 ... 
Sept. 218,4 262, 1 ... 259,0 ... Aug . 168, 7 152,6 215,4 

Sept. 161,2 148,6 197 ,9 
Okt. 247 ,9 326. 2 ... 293, 7 . .. Okt. 158,0 150,4 179,6 
Nov. 301,4 423,9 ... 318,3 . .. 
Dez~ 376, 7 313,3 ... 371 ,3 . .. Nov . 134, 1 136,4 127 ,4 

Dez • 140,0 144,4 126,9 
1972 Jan. 224,2 162, 3 ... 251, 1 . .. 

Febr. 206,5 209,4 ... 254, 7 . .. 
MS.rz 246,5 309,4 ... 325 '6 . .. 

1972 Jan . 136,8 138,8 131, 1 
Febr. 142,6 145,3 140,4 
Marz 148,2 146,9 151,8 

April 222,2 242, 7 ... 291,2 .„ April 154,6 152, 3 161, 1 
Mai 237 ,2 244,8 ... 304, 3 ... 
Juni 231, 1 216,4 ... 297,4 ... Mal 167,0 158,9 190,5 

Juni 163' 6 151, 6 198, 1 
Juli 258,6 195,6 „. 295, 7 „. 
Aug. 246,3 205,8 ... 290,2 . .. 
Sept. 244' 3 280,4 ... 305' 1 . .. 

Juli 173, 9 157. 6 221,2 
Aug, 174, 7 158,9 220,4 
Sept, 169, 3 154,3 212,8 

Vgl. Fachserie F, Reihe 3/I. Vgl. Fachserie F, Reibe 7. 
1) Ergebnisse der repräsentativen Einzelhandelsberichterstattung. Um-
satzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Unternehmen des Einzelhandels 
mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen 
und Schuhwaren sowie Büchern und Fachzeitschriften.- 3) Und sonsti-
ge Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedenen Nah-
rungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren.- 4) Ab 1970 vorl8.uf'iges 
Ergebnis. 

1) Ergebnisse der repräsentativen Gastgewerbebericbterstat-
tung.- 2) Ohne Kantinen, Eisdielen,Trink- und Imbißhallen.-
3) Ab 1970 vorläufiges Ergebnis. 

Fremdenverkehr 1) 
1000 

Fremdenü hernach tungen nach Betriebsarten nach aus~~!:1~~~e~~~~~~~~~dern 5) 

Jahr Appar-
Monat Er- tement-, Privat- Verein. 

Hotels u. Fremden- Heilatät- Ferien- Staaten Nieder- Groß- Frank-
Gasthcife beime 2) holungs- ten 4) hB.user, quar- insgesamt Ausland von lande bri tann. reich heime 3) Jlunga- tiere Amerika 

lowa 

1969 Shj. 44 328,5 27 848,3 8 889,3 13 587 ,3 30 179,2 124 !:!32,6 10 613,8 1 827 ,o 1 895,4 93?,3 887 ,7 
1969 WhJ. 25 236, 7 9 014,5 4 133, 7 11 153,4 3 212,5 52 7?0,9 4 664,5 758,9 454,7 400, 7 398,6 
1970 SbJ. 46 576,0 28 662,5 9 141,2 13 677,8 32 219,4 130 276,9 11 520,0 .2 165,0 1 954, 1 1 254,8 880,6 
1970 Wbj. 26 329,4 9 285 ,5 4 436,9 11 446,3 3 391,5 54 889,5 4 855,0 816,3 462,6 430,1 409,9 
1971 Shj. 51 510,2 23 622,4 9 859,9 14 028,2 2 994,5 36 841,9 138 757, 1 11 346,0 1 873,9 2 196,3 1 007,9 926,9 
1971 April 5 T/1,3 1 876,3 1 167 ,o 2 151,0 147' 1 900,1 12 012,8 1 117 ,9 158,4i 111,6 104, 7 106,6 

Mai 7 156' 9 2 816,0 1 426,6 2 300,2. 205, 1 2 422,4 16 327' 2 1 378,3 232,0 188,4 129, 1 112,4 
Juni 8 493,0 4 205 ,6 1 633, 6 2 312,0 504,8 5 866,2 23 015,3 1 784,9 308,4 405,4 163 ,2 107,5 
Juli 10 460,8 5 238,6 2 005,7 2 411,5 846,1 11 108,1 32 070,9 2 895,4 432, 71 797,9 201,2 210,8 
Aug. 10 627,5 5 489,2 2 045,0 2 475,8 863,9 11 286,8 32 786,2 2 387 ,5 385, 1 445,6 214,0 255, 1 
Sept. 9 000,6 3 996 '7 1 581,9 2 579, 7 327,4 ' 258,5 22 544, 7 1 782,0 357 ,3 247.4 195,6 134,4 
Okt. 6 '/00,8 2 055,8 1 202,7 2 392,4 135' 3 1 259,8 13 746,8 1 251, 1 239,01 131, 6 124,8 88,2 
Nov. 4 098,3 1 019,4 693,2 2 124, 1 16,0 353, 1 8 304, 1 765,5 121,81 61, 7 67,0 62,2 
Dez. 3 676, 7 928,9 500,3 1 495,1 61,6 64/f,B 1 307 ,6 620, 1 96,9; 71,0 46, 1 56,4 

1972 Jan. 4 154, 1 1 068,1 718,8 1 731,4 68,9 570,4 8 311,8 685, 1 ~g~:; 1 

71,8 58,0 60,2 
Febr. 4 383,4 1 417,2 846,5 2 062,7 76,4 598,2 9 384,4 732,0 77,3 67 ,2 70,1 
M'Eirz 5 276,9 1 881,7 1 164, 7 2 271,0 156, 1 944,8 11 695, 1 872,0 130,5 78, 1 74,5 79, 7 
April 5 942,5 1 870,3 1 192, 1 2 273, 3 206,9 1 028,6 12 512. 6 1 107 ,3 190,0 110,6 113,5 96,5 

Vgl. Fachserie F, Reibe 8/I. 

Belgien-
Luxembg. 

750,3 
198,2 
747 ,3 
193,3 
798,6 
51,? 
75,8 
91,6 

278, 7 
210,0 
91,0 
49,4 
26,9 
30, 1 
29, 7 
32,8 
36,9 
51 ,o 

1) Rd. 2 700 Berichtsgemeinden; ab April 1970 rd. 2 600 Berichtsgemeinden; ab April 1971 rd. 2 700 Berichtsgemeinden.- 2) Einschl. 
Pensionen.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl. Sanatorien.- 5) Grundsätzlich ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehörig-
keit (Nationalität), maßgebend. 
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Jahr 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Warenverkehr1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
1000 DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 

Insgesamt Land-, Forst-';\ Nahrungs- und Bergbauliche Grundsto~f- u.\Investitions- 1 Verbrauchs-
Jagdwirtschaft Genußmittel- Erzeugnisse Produktions- 3 ) 4) 
und Fisoherei industrien 2) 

güterindustrien 

Bezüge des Bundesgebietes 
105 327 17 026 16 096 10 211 20 558 11 160 29 737 
119 959 15 fr~7 13 618 9 477 26 631 15 583 38 338 
138 029 15 164 18 032 8 441 29 732 20 804 45 267 
166 332 17 919 19 172 9 152 40 945 28 569 49 219 
193 226 '20 636 17 110 7 414 57 160 26 790 62 750 
186 468 11 432 15 043 8 218 63 411 20 934 65 798 
179 097 8 660 13 706 7 939 58 341 21 258 67 510 
200 065 16 319 17 350 9 938 66 288 20 403 68 446 
203 464 18 796 16 814 9 698 61 716 25 517 69 856 
220 371 14 155 18 731 8 726 68 835 29 666 78 888 
206 292 17 35? 16 172 7 873 60 580 30 099 72 409 
176 479 22 851 18 304 2 725 43 961 27 685 59 728 
167 100 22 338 15 211 3 157 43 666 20 331 61 023 
191 314 25 965 23 986 3 345 50 781 20 854 64 968 
188 858 28 140 15 469 2 993 52 677 23 259 64 366 
208 987 37 188 22 536 4 312 58 398 21 489 63 970 
213 740 34 537 17 317 6 802 63 015 23 466 64 954 
186 010 18 298 17 750 4 521 54 152 22 165 67 748 
178 947 19 130 13 575 5 116 54 817 19 660 64 887 
179 509 16 447 19 636 8 829 53 085 16 961 63 289 

Lieferungen des Bundesgebietes 
123 585 3 ?63 19 135 2 504 55 362 29 003 13 232 
118 513 3 977 15 3~1 1 851 58 336 27 270 11 224 
189 318 4 182 23 9 0 6 131 97 484 41 816 15 591 
201 294 3 927 21 006 7 741 95 345 53 224 16 875 
208 214 3 344 27 524 8 504 91 465 55 359 19 318 
241 735 5 240 32 806 21 543 106 012 55 148 17 51i 
187 068 3 123 30 444 10 020 79 288 45 730 15 724 
195 800 1 949 28 380 6 184 84 251 57 586 15 065 
250 062 4 608 31 062 7 320 118 729 59 834 23 087 
246 567 2 445 31 783 8 457 115 078 5:; 626 32 024 
290 903 4 917 28 656 5 346 131 247 87 158 30 015 
159 019 2 798 25 128 5 108 71 964 35 316 14 974 
223 569 2 569 29 420 44 635 98 870 22 828 22 457 
263 486 4 732 49 198 13 612 130 666 33 891 28 795 
256 933 4 456 35 623 12 343 128 300 36 858 35 664 
240 215 5 317 32 723 13 580 117 861 36 690 31 352 
231 677 3 504 35 451 11 757 102 711 45 505 30 006 
242 473 3 533 35 726 15 747 97 645 48 725 37 692 
205 021 3 968 33 271 14 389 85 101 38 601 2,7 371 
220 217 2 795 27 220 10 309 85 659 57 388 34 256 

Vgl. Fachserie F, Reihe 6. 

Sonstige 
Varen 

539 
675 
589 

1 356 
1 366 
1 632 
1 683 
1 321 
1 067 
1 370 
1 802 
1 225 
1 374 
1 415 
1 954 
1 094 
3 649 
1 376 
1 762 
1 262 

586 
504-
144 

2 376 
2 700 
3 473 
2 739 
2 385 
5 422 
3 154 
3 564 
3 731 
2 'f'90 
2 592 
3 689 
2 692 
2 743 
3 405 
2 320 
2 590 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Yarenverkehr in beiden Richtungen vorgeschriebenen Varenbegleit-
scheine und andere Anmeldepapiere. Die Bezüge und Lieferungen werden ohne Rücksicht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen.-
2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren, Büromaschinen usw.- 4) Einschl. Drucke-
reierzeugnisse. ' ' 

Jahr 
Monat insgesamt 

1967 D 929 437 
1968 D 1 024 422 
1969 D 1 181 466 
1970 D 1 303 246 
1971 D 1 418 452 
1971 Juli 1 363 619 

Aug. 1 293 272 
Sept. 1 598 581 
Okt. 1 570 715 
Nov. 1 500 255 
Dez. 1 428 979 

1972 Jan. 1 348 932 
Febr. 1 530 534 
März 1 451 798 
April 1 491 945 
Mai 1 426 292 
Juni 1 543 646 
Juli 1 444 929 
Aug. 1 511 845 
Sept. 1 612 736 

Warenverkehr 1) zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 
1000 DM 

Lieferungen aus Berlin (West) ·Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse Erzeugnisse 

des der der des der 
Bergbaus, alle Landw., Bergbaus, 
der Grund- Investi- 1 Ver- übrigen insgesamt Nahrungs~ der Grund- Investi- / Ver-stoff- und tions- brauchs- u, Genuß- stoff- und 

Produk- Waren mittel- Produk- tions- brauche-
tions- incjustrien tions-

guterindustrien güterindustr1en 

114 594 353 364 106 463 355 016 913 444 272 801 169 328 284 414 183 922 
137 022 378 688 122 281 386 431 1 047 662 308 902 204 326 323 700 206 614 
185 719 446 275 150 786 398 686 1 207 635 317 677 255 926 385 933 243 229 
196 146 515 190 165 163 426 747 1 339 747 332 829 281 411 450 463 269 115 
209 076 552 136 187 108 410 132 1 42'2 608 368 566 264 388 487 056 295 222 
207 363 528 860 179 227 448 169 1 407 908 313 879 291 316 505 263 291 068 
201 995 476 039 173 048 442 190 1 244 787 341 844 239 295 ,410 369 245 591 
224 214 603 959 229 013 541 395 1 490 515 405 867 247 296 502 038 325 759 
233 856 592 374 223 570 520 915 i 594 996 417 390 277 070 535 435 356 068 
207 337 565 325 202 765 524 828 1 534 918 417 229 272 837 508 600 327 836 
196 443 591 616 166 814 474 106 1 426 700 385 774 265 016 495 650 273 746 
185 358 512 721 199 360 451 493 1 358 346 339 081 364 800 348 363 300 445 
219 412 584 461 214 990 511 671 1 413 141 364 838 356 115 384 540 299 316 
210 437 578 989 202 266 460 106 1 589 938 462 647 375 914 412 055 329 081 
213 694 593 751 185 818 498 682 1 386 631 369 908 343 659 351 423 307 396 
188 093 558 171 190 674 489 354 1 480 477 400 878 373 663 371 060 316 171 
207 792 589 209 230 927 515 718 1 507 585 368 625 387 514 405 247 315 822 
194 036 534 674 208 927 507 292 1 304 626 318 894 334 208 334 021 281 219 
175 192 496 105 233 809 606 739 1 357 223 388 746 331 972 310 607 275 064 
201 203 597 784 265 751 547 998 1 445 604 377 454 328 108 343 508 335 538 

Vgl, Fachserie F, Reihe 5. 

sonstige 
Waren 

2 919 
4 120 
4 870 
5 929 
7 376 
6 382 
7 688 
9 555 
9 033 
8 416 
6 514 
5 657 
8 332 

10 241 
14 210 
18 705 
30 376 
36 284 
50 634 
61 003 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. (Einschl. der 
warenbegleitscheinpflichtigen Ein- und Ausfuhren Berlins im Durchgangsverkehr durch Westdeutschland). Post- und Kleinstsendungen 
sind in den Zahlen nicht enthalten; dies gilt ab Januar 1972 auch für den Luftfrachtverkehr. 
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Jahr Insgesamt 
Monat 1) zusammen 

1967 MD 5 849 1 383 
1968 MD 6 765 1 424 
1969 MD 8 164 1 611 
1970 MD 9 134 1 744 
1971 MD 10 010 1 902 
1971 Juli 10 411 1 805 

Aug, 8 991 1 783 
Sept 9 780 1 819 
Okt, 10 285 1 973 
Nov. 10 114 1 964 
Dez, 10 546 2 166 

1972 Jan. 9 322 1 810 
li'ebr, 10 134 1 869 
März 11 244 2 026 
April 10 •339 1 922 
Mai 11 175 2 206 
Juni 11 200 2 249 
Juli 10 019 1 820 
Aug. 10 038 1 964 
Sept. 10 490 1 982 

1967 MD 138,7 112,3 
1968 MD 164, 1 116,4 
1969 MD 193,6 126,3 
1970 MD 220,9 139,2 
1971 MD 244,9 152,7 
1971 Juli •53,2 145',4 

Aug, 222,3 146,9 
Sept. 246,5 149,8 
Okt, 257,8 166,1 
Nov. 252,9 166,5 
Dez. 265,8 183, 1 

1972 Jan, 237,7 154,3 
Pebr, 254,6 157, 1 
lllärz 282,3 167,0 
April 266,2 157, 1 
Mai 275,2 172,0 
Juni 279,0 181,0 
Juli 251,3 148,5 
Aug. 250,4 156,2 
Sept. 260,3 158, 1 

1967 MD 7 254 206 
1968 MD 8 296 249 
1969 MD 9 463 305 
1970 MD 10 440 365 
1971 MD 11 334 425 
1971 Juli 11 810 379 

Aug. 10 324 403 
Sept. 11 708 420 
Okt. 11 815 413 
Nov. 11 051 411 
Dez. 12 417 492 

1972 Jan. 10 391 460 
Febr. 11 89.4 479 
März 12 924 536 
April 11 697 457 
Mai 12 490 495 
Juni 12 435 477 
Juli 11 642 385 
Aug, 11 380 487 
Sept. 12 114 459 

1967 llID 161,2 230,3 
1968 llID 186,9 265,5 
1969 llID 209,6 311,7 
1970 MD 227,3 391,7 
1971 MD 242,6 445,4 
1971 Juli 247,6 374,7 

Aug. 218,0 395,8 
Sept. 249,4 427,4 
Okt. 253,1 450,8 
Nov. 237,4 450,5 
Dez, 262,7 552,0 

1972 Jan, 222,9 470,4 
Pebr, ?50,2 494,9 
Mll.:rz 275,0 596,8 
April 249,0 479,0 
Mai 267,0 495,4 
Juni 265,2 476,2 
Juli 243,1 368,4 
Aug. 238,5 465,0 
Sept. 256,3 432,3 

Vgl, li'aoheerie G, Reihe 1, 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein· und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri- 1 pflanz- Genuß- Roh-
Tiere sehen liehen mittel zusammen eto!!e 

Ursprunge 

Ein!uhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

18 276 886 203 4 387 986 
23 307 883 211 5 253 1 137 
30 344 1 004 233 6 450 1 207 
28 401 1 07' 242 7 269 1 234 
27 438 1 172 265 7 970 1 ;522 
31 443 1 078 25;5 8 429 1 ;154 
29 419 1 100 235 7 099 1 258 
29 461 1 090 239 7 823 1 ;107 
27 474 1 185 286 8 141 1 251 
28 500 1 144 292 7 986 1 268 
29 512 1 306 320 8 238 1 .428 
25 419 1 122 243 7 402 1 225 
31 447 1 125 265 8 157 1 300 
33 504 1 183 306 9 085 1 389 
31 429 1 214 247 8 307 1 235 
40 506 1 402 257 8 843 1 348 
45 551 1 350 303 8 775 1 342 
39 463 1 059 258 8 042 1 280 
48 594 1 081 241 7 966 , 292 
54 574 1 079 274 8 387 1 318 

Index des Volumens 1962 = 100 
50,8 100,5 119, 1 113,5 148, 1 139,5 
62,5 109,8 120,4 120,4 181,7 164,2 
73,3 115,0 131, 1 133,1 218,7 175,5 
70,7 132,3 145,2 138,6 251,3 186,3 
68,3 142,8 158, 1 161,9 279,2 181,8 
77,3 148,0 146,0 153,4 292,3 181,7 
75,2 138,1 153,4 147,2 250,8 171,6 
70,4 149,5 153,0 153, 1 282,6 178,3 
67,8 154,0 170,8 183,7 291,0 175,8 
70,2 163,4 167,4 187,0 284,2 174;9 
71,5 162,9 188,5 212,6 296,6 197,2 
63,9 1'6,5 164,6 155,7 269,4 171,0 
73,8 143,9 163,8 165,2 292, 1 182,0 
77,4 159,4 171,0 179,0 326, 1 195,0 
79,5 1'7,5 169,0 151,6 308,2 176, 1 
98,7 160, 1 181,9 163,5 314,5 191,0 
94,3 167,9 188,0 188,6 314,8 195,5 
89,0 144,3 151,0 156,7 289,2 183,5 

106,6 177,4 154,4 143,9 286,5 187,7 
121,2 174,0 151t1 172,2 299,2 188,5 

~ 
Tatsächliche Werte in Mill, DM 

18 63 89 37 7 014 240 
21 80 101 47 8 008 264 
31 100 126 48 9 109 257 
36 111 166 52 10 016 266 
38 158 170 59 10 845 272 
29 150 135 65 11 353 263 
35 159 148 61 9 861 257 
41 155 173 51 11 227 277 
41 142 182 48 11 335 270 
43 134 186 48 10 581 280 
44 163 217 67 11 852 279 
44 160 184 72 9 865 251 
43 158 217 61 11 349 250 
44 175 248 69 12 314- 282 
38 175 191 54 11 189 259 
64 152 205 75 11 905 294 
51 178 178 71 11 887 296 
48 132 147 58 11 174 252 
72 165 190 60 10 834 272 
70 144 182 62 11 580 299 

Index des Volumens 1962 ~ 100 
341,5 255,9 212,5 226,3 159,5 136,4 
402,5 352,3 222,6 256,9 185, 1 159, 1 
603,9 390,7 290,s 222,9 207, 1 151,6 
671,1 492,1 390,0 234,0 223,2 152,5 
667,8 644,6 412,3 277,9 237,6 157,7 . 244,0 149,3 . 213,6 147,3 . 245,1 163,9 . . . 248,2 156, 1 . . 232,2 164,3 . . . . 255,7 170,7 . . . 216,0 143,6 . . 244,2 143,1 . . 267,2 167,4 . . . 243,7 151,4 . . 260,9 179,9 . 260,0 176,5 . . 239,4 157,3 

233,1 
251,7 

166,6 
170,5 

Gewerbliche Wirtschaft 1 
Fertigwaren 

Halb-
1 waren Vor- End-

zusammen 
erzeugnisse 

913 2 488 788 1 700 
1 136 2 980 1 054 1 926 
1 393 3 850 1 314 2 536 
1 472 4 564 1 417 3 147 
1 ;561 5 287 1 557 3 730 
1 528 5 547 1 655 3 892 
1 249 4 593 1 385 3 207 
1 301 5 215 1 672 3 543 
1 251 5 639 1 713 ·3 926 
1 297 5 422 1 623 3 799 
1 395 5 415 1 553 3 862 
1 226 4 951 1 525 3 426 
1 242 5 615 1 598 4 017 
1 357 6 339 1 773 4 566 
1 285 5 787 1 671 4 116 
1 370 6 126 1 816 4 310 
1 430 6 002 1 852 4 150 
1 314 5 448 1 701 3 747 
1 336 5 338 1 590 3 748 
1 339 5 730 1 697 4 034 

132,6 158,6 157,4 159,::S 
162,8 197,9 217,0 187,3 
197,3 248,1 260,2 241,3 
216,0 296,8 281,7 305,2 
229,9 345,9 327,9 355,9 
246,3 363,8 348,0 372,6 
212,1 304,5 290,3 312,4 
229, 1 354,3 366,0 347,8 
227,7 372,1 362,3 377,5 
.233,4 357,3 342,5 365,5 
254,9 361,0 337,4 374, 1 
230, 1 332,3 332,0 332,5 
230,6 369,9 343,2 384,8 
251,5 419,5 385,9 438, 1 
260,0 390,9 366,1 404,7 
246,8 401,3 395,7 404,4 
255,5 396,0 397,5 395,1 
236,6 361, 1 366, 7 358,0 
236,5 354,2 343,5 360,2 
237,9 377,3 362,4 385,5 

631 6 143 1 381 4 762 
714 7 031 1 522 5 509 
742 8 111 1 762 6 349 
798 8 952 1 920 7 033 
873 9 701 1 989 7 711 
900 10 190 2 047 8 143 
842 8 762 1 825 6 937 
850 10 100 2 032 8 068 
877 10 188 2 046 8 142 
807 9 493 1 887 7 607 
916 10 657 2 123 8 534 
764 8 850 1 851 6 999 
846 10 254 1 961 8 293 
889 11 143 2 217 8 926 
805 10 124 1 .986 8 138 
903 10 708 2 181 8 526 
861 10 731 2 216 8 515 
794 10 127 1 935 8 192 
816 9 746 2 041 7 705 
833 10 449 2 219 8 230 

162,3 160,5 189,0 152,3 
183,0 186,7 215,7 178,4 
197' 1 211,2 245,1 201,5 
218,3 227,5 261,4 217,8 
248,4 240,7 282,7 228,6 
242,6 249,2 288,7 237,9 
233,6 214,9 260,2 201,9 
2"4,9 249,5 294,6 236,5 
248,9 253,1 294,0 241,1 
233,6 235,7 277,5 223,7 
264,1 259,3 306,7 245,7 
221,5 220,2 270,4 205,0 
245,4 249,5 288,7 238,2 
257,8 273,6 329,4 257,6 
239,7 249, 1 297,0 235,1 
267,2 264,5 328,2 246,2 
259,6 264,4 329,2 245,8 
234,4 244,4 287,4 232,1 
240,8 235,8 302,3 216,7 
248,7 256,4 329,8 235,3 

1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht,in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Geeamtein- bzw. -ausfuhr enthalten, 
Ergebnisse !Ur den Monat Oktober 1972 lagen in di~ser Gliederung bei Redaktionsschluß des Tabellenteils noch ntcht vor. 
Gesamtergebnisse vgl. Wirtscha!tszahlen s. 609 und Zusammenfassende tlbersicht s. '607, 
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Jahr Frank-
Monat reich 

1967 MD 707 
1968 MD 815 
1969 MD 1 058 
1970 MD 1 158 
1971 MD 1 327 
1971 Juli 1 481 

A,lg. 1 039 
Sept. 1 264 
Okt. 1 419 
Nov. 1 387 
Dez. 1 421 

1972 Jan. 1 359 
l'ebr. 1 406 
März 1 584 
April 1 531 
Mai 1 790 
Juni 1 654 
Juli 1 506 
Aug. 1 209 
Sept, 1 387 

1967 MD 838 
1968 MD 1 020 
1969 MD 1 260 
1970 MD 1 290 
1971 MD 1 415 
1971 Juli 1 500 

Aug. 1 091 
Sept. 1 453 
Okt. 1 473 
Nov. 1-454 
Dez. 1 526 

1972 Jan. 1 399 
l'ebr. 1 546 
März 1 756 
April 1 524 
Mai 1 688 
Juni 1 663 
Juli 1 479 
Aug. 1 240 
Sept. 1 569 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein· und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungsländern und Verbrauchsländern 1) 

Mill. DM 

Belgien- Nieder- Italien Groß- Schweden öster- Jugo-
Luxemburg lande britan. Dänemark Schweiz reich slawien 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
453 606 536 244 181 97 176 123 40 
567 734 672 284 207 104 207 147 52 
749 938 791 326 241 122 262 183 75 866 1 109 903 355 262 125 278 193 81 
970 1 314 1 058 368 262 132 293 205 95 
934 1 211 1 235 428 254 118 314 205 105 
788 1 202 990 318 205 117 230 194 BQ 

1 080 1 330 1 078 347 261 123 321 225 104 
1 097 1 358 -1 193 338 295 135 319 226 104 
1 060 1 402 1 068 374 246 139 337 245 104 

976 1 397 1 039 422 275 140 329 207 113 
915 1 221 931 334 221 127 284 175 90 988 1 351 1 100 357 236 130 282 186 111 

1 267 1 492 1 262 396 252 156 327 222 120 
1 120 1 429 1 134 369 254 124 291 198 121 1 150 1 583 1 215 409 268 143 302 210 111 
1 197 1 513 1 242 403 278 135 322 230 123 

899 1 231 1 224 356 278 114 314 229 119 
927 1 444 1 148 323 251 132 232 218 130 

1 099 1 482 1 131 368 269 150 329 219 118 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
537 719 574 289 294 198 420 341 97 620 843 631 336 321 202 476 368 113 
773 960 772 383 364 229 548 405 139 858 1 109 931 371 391 243 639 474 194 965 1 210 954 454 386 242 671 530 211 
899 1 175 1 013 466 365 229 709 551 250 
823 1 130 748 404 328 198 584 466 212 1 001 1 294 1 025 501 384 254 704 579 203 

1 042 ' 1 306 1 012 458 414 279 708 605 208 
952 ' 1 197 908 502 405 227 706 540 192 
972 1 219 997 537 459 251 701 571 232 
899 1 123 878 399 349 206 624 488 154 1 027 1 255 1 005 516 404 230 716 534 168 

1 151 1 417 1 066 571 475 267 794 638 199 
1 001 1 240 967 714 383 222 673 558 185 1 033 1 236 1 057 536 408 229 722 591 210 
1 055 1 269 1 066 541 430 228 741 619 227 

802 1 062 988 627 325 248 695 587 213 
923 1 227 901 460 385 232 678 546 205 1 013 1 269 1 023 595 419 258 728 593 205 

Vgl. l'aohserie G, Reihe 1. 
1) Die Auswahl der Länder erfolgte nach der Höhe des Umsatzes im Jahre 1971. 

Ein· und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

Industrialisierte westliche Lander Entwi.cklungs.tB.nder 
darunter 

Verein. 
Staaten Japan 

713 77 
737 97 
854 134 

1 006 171 
1 035 211 

978 208 
1 081 207 

835 207 
886 233 
744 245 
915 227 
861 225 

1 069 260 
1 040 248 

910 265 
819 235 
818 223 
772 209 
824 298 
772 305 

655 106 
903 116 
886 129 
953 163 

1 095 151 
1 337 149 
1 357 144 
1 131 152 
1 034 157 

824 144 
1 074 171 

958 134 
1 175 167 
1 078 140 

960 148 
1 280 148 
1 187 149 
1 083 173 
1 067 166 
1 160 157 

Ostbiockiander 

Jahr Insgesamt EWG- EFTA- Verein. tlbrige zusammen zusammen da.runter Monat 1) zusammen Läoder LäDder Staaten Länder Mittel-
2) 3) u. Kanada 4) 5) Afrika u. Süd- Asien 6) Europa 

Amerika 

Einfuhr nach HerstellungslB.ndern "' 
1967 MD 5 tl49 4 448 2 305 919 792 4)5 1 142 J94 370 376 251 22; 
1968 MD 6 765 5 175 2 788 1 058 831 498 1 299 492 372 451 284 255 
1969 MD 8 164 6 409 3 536 1 272 958 643 1 416 542 433 438 351 300 
1970 MD 9 134 7 286 4 056 1 386 1 160 703 1 474 557 445 468 366 336 
1971 MD 10 010 8 006 4 668 1 416 1 157 765 1 596 577 424 591 397 367 
1971 Juli 10 4!1 8 343 4 861 1 575 1 109 798 1 634 559 495 574 421 395 

Aug. 8 991 7 111 4 018 1 221 1 198 674 1 511 534 402 570 3;9 334 
Sept. 9 780 7 823 4 752 1 403 920 747 1 525 517 383 622 422 385 
Okt. 10 285 8 314 5 066 1 452 988 807 1 531 536 385 607 431 395 
Nov. 10 114 8 102 4 917 1 465 855 865 1 530 567 366 594 471 437 
Dez. 10 546 8 368 4 833 1 531 1 041 963 1 644 614 405 621 524 482 

1972 Jan. 9 322 7 440 4 426 1 292 935 787 1 517 628 377 505 357 332 
Febr. 10 134 8 189 4 845 1 327 1 157 860 1 574 568 410 589 362 332 
März 11 244 9 125 5 605 1 512 1 127 880 1 712 562 440 705 399 365 
April 10 339 8 430 5 214 1 379 1 024 814 1 522 531 440 548 380 354 
Mai 11 175 9 074 5 738 1 499 964 874 1 654 523 508 591 437 408 
Juni 11 200 9 031 5 605 1 521 941 963 1 690 546 553 583 472 441 
Juli 10 019 8 048 4 860 1 435 906 847 1 522 538 449 514 439 415 
Aug. 10 038 7 993 4 728 1 321t 965 979 1 612 5H 460 607 425 389r 
Sept. 10 490 8 350 5 098 1 490 878 883 1 666 538 460 640 458 427 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1967 MD 7 254 5 895 2 667 1 726 732 770 973 200 342 428 365 295 
1968 MD 8 296 6 822 3 114 1 889 995 825 1 075 220 373 478 376 315 
1969 MD 9 463 7 848 3 765 2 140 991 953 1 170 257 396 512 423 363 
1970 MD 10 440 8 726 4 188 2 362 1 051 1 124 1 242 291 426 519 450 397 
1971 MD 11 334 9 460 4 544 2 536 1 -216 1 164 1 362 341 464 553 485 444 
1971 Juli 11 810 9 842 4 588 2 562 1 458 1 235 1 462 346 507 604 479 436 

Aug. 10 324 8 511 3 792 2 197 1 466 1 057 1 316 301 484 527 468 432 
Sept. 11 TOS 9 775 4 773 2 682 1 242 1 078 1 430 368 515 543 473 433 
Okt. 11 815 9 991 4 833 2 735 1 209 1 214 1 328 323 430 570 472 417 
Nov. 11 051 9 261 4 511 2 618 966 1 166 1 337 313 454 565 428 393 
Dez. 12 417 10 060 4 7,14 2 791 1 206 1 348 1 691 472 578 634 641 597 

1972 Jan. 10 391 8 679 4 299 2 343 1 057 980 1 241 307 415 516 443 391 
Febr. 11 894 9 897 4 834 2 643 1 295 1 124 1 421 328 486 595 549 511 
März 12 924 10 874 5 391 3 014 1 191 1 278 1 437 337 515 581 590 543 
April 11 697 9 814 4 732 2 808 1 080 1 194 1 301 305 463 528 555 509 
Mai 12 490 10 383 5 014 2 724 1 424 1 22t 1 445 384 507 549 636 611 
Juni 12 435 10 465 5 052 2 801 1 319 1 293 1 358 327 481 545 588 550 
Juli 11 642 9 574 4 331 2 729 1 205 1 310 1 434 320 548 560 605 57' 
Aug. 11 380 9 212i 4 290:1!' 2 519 1 206 1 257 1 416li 319 530 563 668 623 
Sept. 12 114 10 078 4 874, 2 814 1 285 1 104 1 325 300 477 545 681 620 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 
1 l Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder.- 2) Europäische Wirtschaftsgemeinscllaft.-
3 Europäische Freihandelsvereinigung; einschl. Island.- 4) Ohne Island.- 5) Einschl. Ozeanien.- 6) Einsohl. asiatische Ostblock-
länder. 
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Jahr 
Monat 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov: 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

.. 
Verkehr 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ·· 
1970 = 100 (kalendertägllch) 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 1) Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 5) 
insgesamt Linienverkehr 2) Linienverkehrs 3) ·verkehr 4) 

Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- - Be- Personen- Be- Personen-forderte forderte forderte förderte förderte fdrderte 
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen. kilometer 

97 89. 97 89 101 97 42 55 88 89 61 60 
95 92 92 90 95 96 47 63 92 90 69 69 
97 97 95 95 97 98 78 86 93 93 83 83 

100 100 100 100 100 ' 100 100 100 100 100 100 100 
104 102 103 104 102 103 118 117 101 99 116 115 
106 129 90 110 89 92 93 98 148 167 156 150 

95 113 84 97 85 86 57 67 118 145 155 149 
108 106 106 122 105 107 126 129 139 157 156 153 
102 95 107 112 105 107 140 137 113 113 122 121 
103 87 113 103 111 113 142 135 77 56 86 87 
96 92 109 93 109 105 126 121 68 4·4 86 87 

105 83 103 89 102 102 122 117 57 36 94 96 
104 85 113 100 111 112 150 142 66 41 93 95 

96 91 104 95 103 103· 127 127 '70 52 110 112 
104 91 104 100 103 104 125 119 81 78 120 120 

96 110 104 115 102 104 128 119 127 145 134 133· 
104 118 105 126 102 103 146 142 165 182 151 149 
103 129 89 110 87 89 97 99 151 178 ... . .. 

Guterverkehr 
Eisenbahnen 1) Fernverkehr mit Lastkr'aftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 8) Grenzuberschreitender 
Beförderte Tarif-tkm Effektiv-tkm Gewerbl. Verkehr 9) Werkverkehr 10) Verkehr ausländ. Fahrzeuge 

Guter 6) 6) 7) Befdrderte Tarif-tkm Befdrderte Tarif-tkm Bef drderte Tarif-tkm 
Güter 11) Güter 11) Guter 11) 

80 77 75 81 79 94 91 70 76 
87 82 82 89 88' 108 105 77 79 
97 94 93 103 96 99 98 87 88 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
92 92 92 103 103 109 110 115 118 
94 94 95 105 104 110 109 107 112 
87 81 86 101 99 109 109 108 110 
90 91 94 113 112 123 125 127 131 
95 96 98 111 111 114 116 124 128 

100 98 96 113 113 114 1n 126 130 
87 85 88 91 92 104 107 112 118 
81 81 79 86 89 92 96 117 122 
91 93 90 100 102 113 117. 137 142 
93 92 95 109 109 130 133 144 149' 
87 87 88 99 99 122 124 141 145 
90 86 86 106 105 133 133 147 151 
93 92 95 ... ... „. . .. ... .„ 
90 88 87 ... ... ... ... .„ „ . 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 12) Seeschiffahrt Luftverkehr 13) Rohrfernleitungen 

Effektiv-tkm Grenz- Beförderte Güter 15) 
Be- verkehr im Verke~1 m. Häfen Nord- Be- Effektiv- Be- Effektiv-förderte dar, auf bei Ostsee- förderte förderte 

Güter insgesamt Schiff•m Emmerich insgesamt innerhalb außerhalb kanal 16) Güter tkm Güter tkm 
der BRD 14) des Bundesgebietes 

89 94 94 88 76 89 76 96 59 58 71 66 
97 98 98 97 83 97 82 98 73 72 83 91 
97 98 97 97 89 111 ·89 97 91 88 91 98 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
96 92 93 93 96 110 95 91 108 107 102 108 

108 114 113 98 99 123 98 91 103 103 92 100 
104 104 106 101 90 169 88 87 93 93 92 98 

99 95 99 92 92 116 92 85 114 113 100 108 
86 71 74 77 92 113 92 97 126 123 98 106 
81 65 70 71 93 89 93 99 1)0 128 103 110 
88 79 78 85 101 96 101 105 122 118 108 117 
61 55 54 67 93 87 93 89 103 103 106 113 
73 63 62 68 93 118 92 89 123 121 110 116 
86 73 74 78 99 122 98 91 132 132 108 117 

106 105 103 108 93 111 93 91 117 118 102 104 
107 108 107 85 93 119 93 89 115 115 103 103 
115 118 117 116 100 115 100 89 117 115 106 115 
. „ ... . .. ... 90 99 90 81 „ . . .. 106 112 ... „. ... ... . .. ... . .. 79 ... . .. ·105 99 ... „. ... „ . .„ .„ „. 88 „. „. .„ „. 

1) Ohne Kraftwagenverkehr.- 2) § 42 PBefG.- 3) § 43 PBefG; ab 1969 einschl. freigestellten Schülerverkehr.- 4) Einschl.Ferienziel-
Reisen.- 5) Beförderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm über dem Bundesgebiet.- 6) Frachtpflichtiger Verkehr.-
7) Beladene Guterwagen in allen Zligen.- 8) Mit Standort im Bundesgebiet.- 9) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der 
im Auftrag der Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 10) Ab 1968 unvollstandig erfaßtl die ausgewiesenen Ergebnisse enthalten 
aber die geschätzte Untererfassung.- 11) Im Bundesgebiet, in der DDR und Berlin (Ost).- 12 Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr.-
13) Beförderte Fracht im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-tkm liber dem Bundesgebiet.- 14 Güter-Ein- und Ausgang über die Grenz-
zollstelle Emmerich.- 15) Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehr§, der Container, Trailer und Lash~Leichter 
sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes.- 16) Beforderte Güter im Durchgangs- und Teil-
streckenverkehr. · 
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Eisenbahnen 1) 

Betrie bsle1 stungen Leistungen im Personen-
verkehr 2) Leistungen im Güterverkehr 3) 

Wagenachskilometer Effektiv Expreß- Bef orderte Güter Tar1ftonnenk1lometer 
tannen-

Jahr km der Gtiter- Be- gut- darunter darunter 
llonat darunter Güter- wagen- forderte Personen- Ge pack- verkehr fracht- fracht-

insgesamt Reise- wagen in stellung Personen kilometer verkehr insgesamt pflich- insgesamt pflich-
züge allen tiger tiger 

Zügen Verkehr Vel"kehr 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 t Mill. 

1967 MD 1 740 648 5 381 1 586 84 660 2 878 55 65 26 414 24 847 4 781 4 548 
1968 MD 1 832 657 5 878 1 644 86 338 2 859 56 70 28 222 27 518 5 209 5 013 
1969 MD 2 002 704 6 682 1 713 88 657 3 049 69 74 30 894 29 695 5 778 5 600 
1970 MD 2 113 734 7 173 1 723 91 411 3 247 67 76 32 460 31 236 6 192 6 000 
1971 MD 2 061 749 6 593 1 597 91 166 3 234 76 71 30 095 28 914 5 631 5 451 
1971 Juli 2 282 877 6 963 1 666 94 734 4 186 215 68 31 582 30 241 5 882 5 687 

Aug. 2 060 860 6 083 1 512 84 960 3 652 181 60 29 231 27 944 5 125 4 929 
Sept. 2 122 787 6 640 1 636 93 782 3 323 94 71 29 102 27 816 5 492 5 304 
Okt. 2 157 749 7 138 1 726 91 649 3 091 48 72 31 763 30 555 5 989 5 806 
Nov. 2 011 684 6 807 1 669 88 946 2 714 24 73 32 154 30 972 5 908 5 733 
Dez. 2 031 723 0 419 1 512 85 558 2 965 29 83 28 817 27 8)6 5 275 5 126 

1972 Jan. 1 902 739 5 793 1 386 94 311 2 698 26 63 26 9441 26 205r 4 994 4 876 
Febr. 1 929 694 6 183 1 479 87 105 2 577 26 63 28 114 27 290 5 370 5 244 
Marz 2 155 760 6 960 1 623 86 798 2 932 49 70 30 882 29 684 5 738 5 549 
ApriJ 1 980 729 6 234 1 461 89 799 2 864 68 62 28 314 27 056 5 287 5 096 
Mai 2 030 773 6 285 1 536 86 028 3 578 78 66 30 041 28 764 5 409 5 210 
Juni 2 153 813 6 740 1 588 90 311 3 709 119 63 30 057 28 807 5 587 5 393 
Juli 2 148 887 6 395 1 507 92 112 4 177 239 56 30 083 28 959 5 495 5 327 

Vgl. Fachserie H, Reihe 4. 
1) Schienenverkehr der dem öffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen.- 2) Ohne Militarverkehr.- 3) Ab Januar 1972 vorlauf1ges 
Ergebnis. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, 

Straßenbahnen, Obussen Und Kraftomnibussen 
Zulassungen fabrikneuer 

Kraftfahrzeuge 2) 

ihsgesamt 
Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 

Jahr Linienverkehr Linienverkehrs 
Monat gemäß § 42 PBefG gemäß§ 43 PBefG 1) verkehr insgesamt Personen-1 

u. Kombi- Last- Zugma-
Beförderte Personen- Beförderte Personen- Beförderte Personen- Beförderte Personen- natione- schinen 

Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer kraftwagen 
1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. Anzahl 

1967 MD 500 812 4 359 481 767 3 005 13 625 375 5 419 979 128 309 113 055 7 949 5 896 
1968 MD 471 818 4 402 450 731 2 973 15 361 427 5 726 1 002 134 365 118 757 8 716 5 297 
1969 MD 490 454 4 635 459 517 3 019 25 197 583 5 740 1 033 171 971 153 421 10 315 6 399 
1970 MD 514 171 4 865 475 624 3 082 32 360 678 6 188 1 105 195 562 175 594 11 546 6 042 
1971 MD 529 474 5 044 484 881 3 161 38 333 792 6 260 1 091 199 107 179 296 11 076 5 551 
1971 Juli 473 879 5 437 433 778 2 881 30 785 680 9 316 1 876 229 517 209 283 11 475 4 258 

Aug. 437 846 4 815 411 750 2 715 18 649 463 7 447 1 637 133 967 118 674 7 949 4 265 
Sept. 539 971 5 832 491 168 3 252 40 308 863 8 495 1 716 187 755 167 763 10 391 6 484 
Okt. 562 198 5 569 508 877 3 349 46 195 946 7 127 1 274 199 874 179 518 11 542 6 316 
Nov. 572 860 4 942 522 937 3 425 45 229 904 4 695 614 161 590 144 075 10 964 4 344 
Dez. 572 742 4 635 526 915 3 306 41 542 839 4 285 491 117 857 99 975 10 419 5 302 

1972 Jan. 538 785 4 433 494 841 3 217 40 319 811 3 625 405 153 225 139 340 8 322 3 566 
Febr. 554 432 4 640 504 181 3 289 46 328 918 3 923 433 176 794 160 389 8 918 4 549 
März 547 168 4 696 500 794 3 224 41 964 881 4 410 591 294 824 266 675 13 484 7 848 
April 526 691 4 796 481 755 3 147 40 009 798 4 927 851 220 781 200 957 10 394 4 346 
llai 543 205 5 704 492 893 3 252 42 293 819 8 020 1 632 255 130 232 935 11 687 4 553 
Juni 532 503 6 047 475 975 3 119 46 446 946 10 082 1 982 246 609 224 050 12 406 4 610 
Juli 464 803 5 471 423 416 2 784 31 858 681 9 529 2 007 190 237 170 944 10 186 3 890 
Aug. „. „. .„ „. .„ „. . „ „ . 150 745 134 344 7 252 4 675 
Sept. „. „. „. . .. „. . .. ... „ . 169 224 150 613 9 623 5 655 

1) Ab 1969 einschl. freigeetell ter Schülerverkehr. - 2) Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet Grenzüberschreit. 

Gewerblicher 

1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr Güterfernverkehr 1)1 Möbelfernverkehr 

Werkfernverkehr 2) zusammen auslEind1scher insgesamt 
Monat Fahrzeuge 3) 

Bef orderte Gütermenge und geleistete Tonnenkilometer 4) 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill.tkm 5 1 000 t Mill. tkm 

1967 MD 7 009,2 1 872, 1 58,0 18,2 3 233, 1 563,0 10 300,3 2 453,3 1 100,8 369,9 11 411,1 2 823,2 
1968 MD 7 691, 1 2 090,4 63, 2 20,3 3 716,3 648,9 11 470,6 2 759,7 1 227 '7 385,5 12 698,2 3 145, 1 
1969 MD 8 304,2 2 268,0 71,7 23,9 3 406,4 607,2 11 782,3 2 899, 1 1 368,8 423,9 13 151, 1 3 323,0 
1970 MD 8 660, 1 2 363,0 77,3 26, 1 3 427, 1 616,9 12 164,5 3 006, 1 1 580,4 484, 1 13 744,9 3 490, 1 
1971 MD 8 885,9 2 429,9 77,7 26,6 3 737,4 681, 7 12 700,9 3 138, 1 1 816, 1 572. 5 14 517,0 3 710,6 
1971 April 9 124,3 2 482,2 81,8 27,4 3 786,6 677,8 12 992,7 3 187,4 1 770,3 553, 1 14 762,9 3 740,5 

Mai 8 464, 7 2 310,6 69,0 24, 1 3 765, 1 685,2 12 298,8 3 019,9 1 776,4 558, 3 14 075,2 3 578,2 
Juni 9 424,8 2 547,4 78,3 27,0 3 838,3 690,9 13 341 ,4 3 265, 3 1 938,5 601,9 15 279,9 3 867,2 
Juli 9 226,8 2 509,9 79,4 26,8 3 834,9 686,5 13 141, 1 3 223, 1 1 724, 7 551,4 14 865, 7 3 774,5 
Aug. 8 914,6 2 389,5 80,8 27,4 3 818,4 687,3 12 813,8 3 104,2 1 736,0 544,4 14 -549, 7 3 648,6 
Sept. 9 606,2 2 598,9 94,6 32,3 4 146,3 758,8 13 847 ,2 3 390,0 1 976, 1 625,8 15 823,3 4 015, 7 
Okt. 9 785,5 2 667,8 90,9 31,0 3 984,7 729,2 13 861, 1 3 428,0 2 003,9 633, 3 15 865,0 4 061,3 
Nov. 9 694,3 2 643, 7 77,0 26,7 3 837,9 713,9 13 609,3 3 384,2 1 965,8 621. 6 15 575, 1 4 005,8 
Dez. 8 034,8 2 210,4 77,9 26,9 3 625,9 670,8 11 738,6 2 908,2 1 807. 7 580,5 13 546,4 3 488,7 

1972 Jan. 7 650,8 2 151, 7 26,9 9, 1 3 211,5 604,7 10 889, 1 2 765,5 1 891,5 602, 2 12 780,6 3 367 ,6 
Febr. 8 284,3 2 298,5 65,8 22,4 3 694,4 688,4 12 044,6 3 009,4 2 061, 7 657,0 14 106,3 3 666,3 
März 9 595,3 2 631. 7 75, 3 26,4 4 550,6 835,9 14 221,2 3 494,0 2 325, 1 734, 1 16 546,3 4 228, 1 
April 8 448,8 2 303,6 61,3 21,3 4 120,6 751,7 12 630,7 3 076,6 2 193,4 693,0 14 824, 1 3 769,6 
Mai 9 343,2 2 531,6 69, 1 24,2 4 634, 1 834,2 14 046,4 3 389,9 2 362,0 746, 1 16 408,4 4 136,0 

Einschl. der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 2) Ab 1) der Transporte der bundesbanneigenen und der im Auftrage 
1968 unvollständig erfaßt; die hier ausgewiesenen Ergebnisse enthalten aber die geschätzte Untererfassung.- 3) Nach den Anschrei-
bungen der Grenzzollstellen zur Statistik des grenzüberschreitenden Verkehrs.- 4) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundes-
gebiet, in der DDR und Berlin (Ost).- 5) Ab 1968 auf Grund von Kreismittelpunktentfernungen errechnet. 

Kraftfahrt-Bundesamt-
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Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 1) Mineralöl in 

Beförderte Güter Geleistete . Rohrfernleitungen Tonnenkilometer 2) 
Jahr Interna- -Monat Binnen- verkehr mit der DDR Grenzüberschreiten- tionaler dar. auf dar. von 

und Berlin (Ost) der Verkehr 3) Durch- insgesamt Schiffen insgesamt Schiffen Bef örder- Tonnen-
verkehr gangs- der BRD der BRD te Güter kilometer 

Versand Empfang Ver11and ·Empfang verkehr 
- 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 

1967 MD 7 881 65 195 3 92"4 4 979 825 17 870 10 222 3 815 ·2 190 4 747 831 1968 MD 8 340 77 183 4 321 5 633 890. 19 444 10 938 3 994 2 272 5 588 1 1.41 1969 MD 8 422 91 183 4 097 5 783 907 19 483 10 980 3 971 2 258 6 138 1 231 1970 MD 8 536 79 203 4 049 6 111 1 024 20 000 11 455 4 068 2 330 6 728 1 260 1971 MD 8 281 71 206 ;; 868 5 930 809 19 165 10 965 3 749 2 175 6 831 1 ;;55 
1971 Okt. ·9 04;; 67 219 3 588 5 205 406 17 528 10 247 2 960 1 761 6 722 1 360 Nov. 7 497 74 257 3 122 4 685 281 15 917 9 368 2 601 1 608 6 833 1 362 

Dez. 7 622 112 235 ;; 843 5 645 565 18 022 9 882 3 27::S 1 861 7 408 1 498 
1972 Jan. 4 925 69 79 2 :577 4 699 363 12 511 6 802 2 275 1 275 7 267 1 449 Febr._ 5 424 ;;4 18 2 892 5 041 507 13 916. 7 663 2 453 1 375 7 085 1 391 März 7 909 1~4 157 3 430 5 389 486 17 474 .9 963 3 029 1 757 7 393 1 505 

April 9 139 99 236 ;; 860 6 772 8;17 20 945 11 821 4 205 2 367 6 746 1 288 ,Mai 9 656 91 274 3 943 6. 970 840 21 775 12 380 4 475 2 538 7 087 1 323 Juni 9. 537 105 294 4 143 7 622 1 052 22 753 12 899 4 735 2 690 7 014 1 ~23 
Juli . „ ... „ . ... 

~·· 
... . .. ... ' ... .„ 7 260 , 437 

Aug. .„ .„ „. . .. .. , .... .... ... „. .„ 7 185 1 274 
- - ·-

Vgl. Fachserie H, Reihe 1, 
1) Einschl. Seeverkehr der 'Binnenhäfen.- 2) Nur auf'. den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer.- 3) Ein-
scl!.J., ·Verkehr mit den Ostgebieten des Deutschen Reiches. · 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 1) 

' mit Häfen 2) mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes der Häfen 
Jahr innerhalb 1 außer~lb.3) 

Nord- d,Bundes- europäische 1 außereuropäische Nord-
)!onat Ostsee- insgesamt geb.unter- Ostsee-

des Bundesgebietes· Kanal 4) einander Häfen Kanal 4) 
Ankunft Abgang Ankunft .Abgang Versand Empfang Versand Empfang 

1 000 NRT 1 000 t 
1967 MD 694 680 6 050 4 184 ·3 387 8 346 229 908 2 159 708 4 342 4 667 
1968 MD 76;1 739 6 626 4 686 3 452 9 099 249 1 001 2 447 775 4 627 '4 772 
1969 MD 804 770 7 128 4 931 3 501 9 835 283 1 031 2 971 792 4 758 4 706 
1970 MD 864 844 7 786 5.061 3 665 10 991 256. 1 064 3 645 810 5 216 4 844 
1971 MD 940 ~93 6 103 5 406 3 479 10 512 260 997 3 529 75;; 4 95;; 4 410 
1971 Juli 1 788 1 686 9 293· 6 544 3 606 11 048 321 923 4 271 780 4 753 4 466 

Aug. 1 724 1 664 8 638 6 049 3 372 10 052 441 907 3 295 707 4 702 4 262 
Sept~ 1 335 1 ,07 8 155 5 823 3 216 9 989 29~ 1 004 .3 539 739 4 415 4 066 
Okt, 658 631 7. 669 5 160 3 607 10 338 294 1 068 3 819 690 4 468 4 780 
llov. 568, 536 7 367 4 669 3 558 10 067 224 1 055 3 451 632 4 704 4 733 
:PH• 522 '498 7 993 4 939. 3 9)2 11 291 250 1 151 4 067 . 822 5 002 5 168 

1972 Jan. 427 416 7 736 4 699 3 442 10 454 227 1 030 3 608 720 4 868 4 406 
Febr, 432 386 7 277 4 820 3 180 9 738 288 1 097 3 217 '702 4 433 4 090 
:März 649 599 8 094 5 430 3 435 11 O::S1 318 1 234 3 616 669 5 193 4 489r 
April 669 656 7 94::S 5 374 3 419 10 091 279 1 032 3 326 750 4 704 4 362r 
Ma:L 1 26"4 1 237 8 574 5 876 3 395 10 467 310 1 115 3 607 709 4 725 4 402 
Juni 1 396 1 387 9 348 6 ::S68 ' 440 10 870 291 961 ' 766 668 5 164 4 229 
d'uli 1 552 1 440 9 751 6 833 3 263 10 124 257 912 4 046 718 4 190 4 016 
Aug •. \ „. ... ... .„ 

3 '" 
„ . . „ ... .... ..... .„ 3 919 

Sept. ... „ •• . „ 1 ... 3 463, . .. ... ... ... 1 „ . 1 „. 4 350 , 

Vgl. Faohaerie H, Reihe 2. 
1) Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs, der· Container, Trailer'und Laah-Leichter. sowie ohne Seeverkehr 
der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes,- 2) Nur Handelsschiffe, die in den Küstenhäfen mit Ladung zum L6schen an-
gekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 3) Schiffe, die auf der·gleichen Reise mehrere Häfen des Bundesgebietes angelaufen 
haben, sind .in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezählt.- 4) Dur_cbgangs- und Teilstreckenverke~ _von Handelss.chiffen._ 

Luftverkehr 
, 

Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) .über dem Bundesgebiet. 

Jahr Starts Fluggäste 1) Fracht 1) Post 1) Fracht- l Post-
Monat dar.nicht-· Ein- 1 Flug- Pkm 

insgesamt gewerbl, Aus- v.ersand Empfang Versand'.' Empfang km tkm 
Verkehr 2) steiger 

' 
Anzahl 1 000 t 1 000 
' 1967 MD 90·535 67 398 783,5 ·775,6 11 258 11 123 3 274 3 320 7 557 330 723 5 695 1 299 

1968 MD 114 821 88 282 903,3 896,4 14 514 13 214 ·3 626 3 637 7 895 379 084 7 027 1 444 
1969 MD 131 420 102 339 1 070,9 1 069,7 17 845 16 '62 3 875 3 994 8 461 451 132 8 585 1 575 
1970 MD 146 447 112 858 1 281,7 1 283,2 19 898 18 374 4 124 4 335 . 9 621 545 882 9 752 1 676 
1971 MD 172 320 134 762 , 450,7 1 45~,, 20 701 18 750 4 358 4 654 10 741 628 438 10 459 1 798 
1971 Juli 287 244 232 546 1 941,3 1 825,1 21 329 17 213 4 399 4 531 13 160 833 413 10 238 1 744 Aug. 255 036 202 397 1 849,8 1 912,5 18 204 16 143 3 964 4 203 13 130 826 574 9 256 1 599 Sept. 213 793 169 104 1 836,1 1 917,6 21 674 19 426 4 282 4 660 12· 344 824 562 10 858 1 727 

Okt. 180 772 144 207 1 524,2 1 623,5 25 2:;6 21 462 4 434 4 811 10 901 673 072 12 182 1 823 
Nov. 94 114 67 219 1 112,8 1 126,9 25 083 21 562 4 747 5 220 9 043 469 640 12 291 2 024 
'Dez-. 76 852 49 540 1 179,7 1 074,3 23.664 20 823 6 038 6 881 9 343 482 961 11 778 2 616 

1972 Jan. 82 854 55 762 1 178,7 1 215,6 19 556 18 720 4 170 4 469 9 716 534 055 10 207 1 697 
Febr. 96 819 70 634 1 120,7 1 140,8 21 984 20 442 4 457 4 649 9 166 496 869 11 253 1 761 
März 182 418 148 801 1 444,5 1 380,9 24 615 24 696 4 978 5 257 10 420 621 179 13 159 1 992 
April 185 939 147 858 1 446,4 1 507~7 21 112 21 302 4 210 4 522 11 321 64'6 931 11 304 1 698 
Mai 244 626 201 201 1 697,3 1 657,6 21 540 20 746 4 324 4 641 12 086 739 527 11 432 1 1 807 
Juni 259 467 215 776 1 765,7 1 704,8 21 862 18 876 4 454 4 625 12 296 799 527 11 083 1 823 

1) EinBohl, umgestiegene ~luggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post.- 2) Ohne Starts mit Motorflugzeugen auf Segelfluggeländen. 
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Deutsche Bundespost 
Briefeendungen Tele- Fernsprechdienst Gebührenpflichtige Einzahl, Poetsoheckdienst 

einge- Paket- gramme Sprach- abgehende Htirfunk-3 )[ 
auf Zahl- Guthaben 1 Jahr gewöhn- schrie- sendungen aufge- stellen Fern- Fernseh- karten u. auf den Gut- Last-

Ionat liehe bene gewöhnl. gebene 1)2) geapräche teilnehmer 2) Posten- Konten 4) schriften weiaungen 
Mill, 1 000 Mill, 1 000 Mill, DM 

1967 :MD 770 10 24 1 544 10 321 188 18 130 13 747 8 153 3 539 35 939 35 908 
1968 :MD 805 10 25 1 496 11 249 216 18 542 14 892 8 468 3 754 38 181 38 161 
1969 :MD 838 10 26 1 424 12 456 246 18 923 15 835 9 182 3 976 40 984 40 946 
1970 :MD 880 11 27 1 370 13 835 278 18 883 16 213 10 727 4 328 45 313 45 288 
1971 :MD 949 12 27 1 238 15 240 306 19 026 16 669 12 419 4 770 46 762 46 727 
1971 Juli 813 11 23 1 350 14 661 315 18 935 16 471 12 740 4 871 50 947 51 312 

Aug, 912 11 22 1 336 14 770 296 18 946 16 497 12 618 4 748 47 811 47 652 
Sept, 949 11 26 1 233 14 890 319 18 965 16 535 12 457 4 637 47 255 47 187 
Okt, 1 027 11 29 1 178 15 004 325 18 972 16 563 12 311 4 806 47 347 47 241 
Nov. 1 121 12 35 1 071 15 124 '.519 19 000 16 613 13 373 4 975 49 925 49 251 
Dez. 1 160 13 39 1 187 15 240 330 19 026 16 669 14 479 5 332 56 987 57 731 ' 

1972 Jan, 969 11 22 941 15 373 305 19 051 16 744 12 776 4 957 48 151 48 022 
Febr. 978 11 24 950 15 505 307 19 Of17 16 814 12 202 4 929 46 272 46 220 
März 1 112 12 30 1 127 15 621 351 19 120 16 869 14 527 5 048 51 517 51 669 
April 905 11 24 1 052 15 722 305 19 126 16 896 12 840 5 358 49 726 49 369 
Mai 942 11 24 1 240 15 826 333 19 150 16 932 13 913 5 350 50 807 50 844 
Juni 1 005 12 23 1 101 15 921 337 19 162 ,· 16 954 14 442 5 346 52 826 52 628 
Juli 733 10 20 1 090 16 014 317 19 141 16 950 14 395 5 563 51 502 51 317 
Aug. 747 10 21 1 100 ... 329 19 146 16 971 13 969 5 490 53 778 53 552 
Sept. 823 10 25 1 233 ... .„ 19 159 17 007 13 597 5 486 50 448 50 914 

1) Haupt- und Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen.- 2) Jahres- bzw. Monatsende.- 3) Ohne Zweitgeräte,- 4) Monatsdurch-
schnitt. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Jahr Insgesamt An Unfäl.Len Bete g~e 

Monat Unfälle Get61'ete Sohwer-2)[ Leicht- insgesamt Kraft- Personen-1 Last- 4) Mopeds, Fahrräder Fußgänger Sonstige 1) verletzte räder 3) kraftwagen Mofas 

1967 MD 27 963 1 424 12 272 26 232 53 161 2 237 33 260 4 023', 1 889 4 131 6 553 1 069 
1966 MD 28 309 1 386 12 286 26 774 53 952 2 272 34 205 4 123 1 759 4 073 6 434 1 086 
1969 MD 28 243 1 387 12 508 26 857 54 083 2 205 34 775 4 188 1 630 3 763 6 424 1 100 
1970 MD 31 468 1 599 13 703 30 613 60 554 2 177 40 027 4 586 1 723 3 740 7 099 1 202 
1971 MD 30 765 1 563 13 384 29 787 58 777 2 236 38 902 4 176 1 974 3 757 6 589 1 144 
1971 Juli 34 848 1 741 15 548 34 141 66 172 3 406 42 103 4 776 2 803 5 591 6 290 1 201 

Aug. 32 599 1 696 14 776 32 472 62 222 3 075 40 322 4 570 2 549 4 931 5 646 1 129 
Sept. 33 267 1 685 14 532 31 751 63 736 2 948 40 900 4 598 2 565 4 900 6 589 1 236 
Okt. 34 685 1 882 14 962 33 355 67 118 2 684 43 734 4 940 2 571 4 388 7 394 1 407 
Nov. 32 237 1 791 13 800 30 549 62 484 1 605 42 362 4 574 1 860 3 163 7 619 1 301 
Dez. 30 200 1 760 13 214 28 218 58 368 1 292 40 1}9 4 036 1 664 2 567 7 505 1 165 

1972 Jan. 25 053 1 331 11 156 23 947 46 801 873 33 528 3 216 1 042 1 669 5 575 898 ' 
Febr. 24 751 1 271 10 635 23 278 46 921 1 305 32 364 3 177 1 177 1 909 6 053 936 
März 31 049 1 446 13 364 29 741 59 590 2 418 40 032 3 942 1 <l95 3 306 7 015 91:!2 
April 30 233 1 357 13 244 29 361 58 155 2 620 39 314 3 650 1 899 3 289 6 455 928 
Mai 34 431 1 637 15 198 33 271 65 769 2 971 43 821 4 102 2 492 4 330 6 968 1 085 
Juni 35 237 1 622 15 442 34 072 67 454 3 469 43 998 4 449 2 736 4 938 6 697 1 167 
Juli 34 869 1 791 50 288 „. ... „. .„ ... . „ .„ „ . 
Aug, 33 078 1 648 46 742 „. . „ „ . „ ••• .„ . „ „ . „. 

1 

Vgl. Fachserie H, Reihe 6. 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) 
3) Einschl. Kraftroller.- 4) Einschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper. 

Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verl~tzte.-

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische Nichtbanken 1) 

Mill. DM 

Bargeld- Einlagen 3) Kredite 4) an 
umlauf Unternehmen 

Jahres- bzw. Co.Kassen- Sicht ein- Termingelder mit einer Befristung Spar- Spar- und Privatpersonen 5) Öffentliche Haushalte 
bestände Monatsende d.Kredit- lagen bis unter 3 Monate 4 Jahre einlagen briefe dar.mittel- dar.mittel-

institut2~ 
insgesamt 3 Monate bis unter und darüber insgesamt und insgesamt und 4 Jahre langfristig langfristig 

19676l 31 507 57 419 7 800 31 853 76 601 143 428 249 299 563 216 178 80 973 44 759 
19686 32 466 63 180 9 491 42 781 77 949 163 882 1 818 330 307 237 801 90 249 53 172 
1968 32 587 63 073 9 584 39 277 84 923 164 560 1 798 335 048 242 802 85 558 48 526 
1969 34 689 67 377 14 822 42 624 90 447 184 209 3 739 386 377 272 352 87 710 55 775 
1970 36 889 78 056 28 427 36 737 94 704 203 491 5 196 431 125 304 095 94 117 64 077 
1971 40 292 92 159 "57 337 39 736 101 843 230 284 7 331 490 981 345 428 103 771 74 198 
1971 Juli 39 208 84 224 30 008 38 656 98 177 213 303 6 396 455 823 322 223 97 063 68 885 

Aug„ 38 631 85 400 31 181 37 992 98 999 214 985 6 535 461 417 327 078 97 643 69 784 
Sept, 38 456 87 221 30 355 39 069 99 341 215 724 6 656 469 059 331 298 97 752 70 488 
Okt. 38 609 86 327 31 063 40 791 100 005 217 303 6 852 474 429 335 125 98 665 71 242 
lfov. 39 561 90 971 33 669 38 873 100 501 218 673 7 020 479 621 338 241 100 570 72 546 
Dez. 40 292 92 159 37 337 39 736 101 843 230 284 7 331 490 981 345 428 103 771 74 198 

1972 Jan. 38 793 87 582 39 438 38 346 102 081 232 749 7 862 491 276 347 308 102 790 74 787 
:Pebr, 38 687 89 089 39 426 39 329 102 843 235 174 8 290 495 592 350 707 103 248 75 435 
Jlllrz 40 416 92 124 33 996 40 897 103 402 236 436 8 661 503 777 354 466 103 827 76 080 
April 40 840 93 017 34 184 41 462 104 062 239 038 8 852 509 964 357 979 104 826 77 087r 
Jlai 40 791 93 078 36 413 42 536 104 862 240 915 8 998 516 290 362 263 105 356 78 115r 
Juni 42 715 96 146 35 434 43 231 105 124 243 119 9 181r 524 433 365 679 106 732 79 263r 
Juli .43 504 94 937 37 491 43 860 105 643 245 002 9 509 526 533 369 944 107 514 80 532 
Aug. 42 995 93 639 37 989 45 371 106 502 246 628 9 814 530 187 375 194 108 161 81 607 
Sept. 43 327 97 084 36 227 45 941 107 092 247 756 10 051 539 790 379 757 109 077 82 343 

1) Durch Umgestaltung der Bankenstatistik (vgl, Aufsatz "Umgestaltung der Bankenstatistik" im Monatsbericht der Deutschen Bundesbank April 1969, 
S, 5 ff,) weichen die Angaben von den seitherigen'Veröffentlichungen in mehrfacher Hinsicht ab. Die Angaben sind soweit möglich von der Deutschen 
Bundesbank vergleichbar gemacht worden. Die Differenzen zwischen den beiden Angaben für Ende 1968 zeigen den nicht eliminierbaren Kontinuitäts-
bruch, Ab Januar 196.9 sind die Angaben mit dem 2. Dezember-Termin voll vergleichbar,- 2) Einschl. der im Ausland umlaufenden DM-Noten und-Mün-
sen,- 3) Einlagen bei der Deutsohen Bundesbank und den Kreditinstituten.- 4) Kredite der Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute. Einschl. 
11'ertpapiere1 Ausgleichs- und Deckungsforderungen sowie Sonderkredite der Deutschen Bundesbank.- 5) Einschl. Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bun-
despost,- 6J Doppelnachweis für 1968 infolge Umgestaltung der Bankenstatistik (vgl. Fußnote 1), 

Deutsche Bundesbank 
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Umlauf an 

Jahres-
bnr. insgesut llonata&nde 

1967 72 080 
1968 84 812 
1969 96 518 
1970 107 975 
1971 122 177 
1971 Juli 114 907 

Aug. 116 216 
Sept. 117 553 
Okt. 118 783 
Nov. 120 186 
Dez. 122 177 

1972 Jan. 126 324 
Febr. 129 155 
Mlirz 130 924 
April 133 028 
Mai 135 249 
Juni 137 448 
Juli 140 021 
Aug„ 141 922 

\ l 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kom,munalkreditinstitute 
Mill.DM 

Schuldverschreibungen 1) Darlehensbestand 2), 
darunter Hypotheken au! Kommunaldarlehen 

darunter Schiffs-

•" 

Wohn- 1 
Kommunal- insgesamt gewerb-j landwirt- , 1 Hypotheken- obliga- liehe schaftliche sonstige insgesamt Reine hypo theken 

Pfandbriefe Kommunal-tionen Grundstücke darlehen 

39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896 3 094 32 765 29 049 2 727 
43 373 34 902 mma) 49 810 8 977 10 598 800 39 254 30 699 3 1)8 
46 613 42 179 53 473 10 552 10 892 576 45 952 36 106 j 427 
48 848 50 390 146 617 55 882 11 669 10 879 688 54 373 43 545 5 873 
53 908 58 671 164 424 59 561 13 618 11 192 745 64 525 52 092 4 471 
51 210 54 824 155 139 57 452 12 530 11 046 682 59 574 48 119 4 185 
51 751 55 521 156 793 57 752 12 738 11 093 697 60 471 48 908 4 300 
52 212 56 208 158 196 58 152 12 922 11 131 702 61 191 49 376 4 298 
52 622 57 026 159 815 58 571 1j 224 11 141 705 62 047 50 098 4 301 
53 160 57 600 161 533 59 046 13 j36 11 148 715 62 877 50 780 4 423 
53 908 58 671 164 424 59 561 13 618 11 192 745 64 525 52 092 4 471 
55 457 61 209 166 214 59 814 13 706 11 205 738 66 073 53 365 4 569 
56 457 63 045 168 116 60 076 13 824 11 322 772 67 029 54 001 4 620 
57 123 64 140 170 122 60 583 14 243 11 288 793 68 026 54 892 4 681 
57 897 65 335 172 121 60 970 14 454 11 29'/ !J15 69 1Hl 55 703 4 753 
58 860 66 460 173 844 61 561 14 696 11 282 828 69 886 56 261 4 814 
59 371 67 973 176 09j 62 177 14 897 11 326 859 71 229 57 343 4 783 
60 286 69 541 178 718 62 980 15 199 11 348 870 72 420 58 489 4 851 
60 927 70 725 180 782 63 694 15 419 11 402 902 73 200 59 055 4 931 

1Vgl. Fachserie I, Reihe 1. 

. ' 

Landes- Sonstige kultur-
darlehen Darlehen 

2 223 3 591 
2 314 § ma) 2 867 
2 840 6 413 
2 958 7 j53 
2 931 6 739 
2 937 6 806 
2 947 6 854 
2 977 6 849 
2 969 7 020 
2 958 7 353 
2 970 7 137 
2 974 7 498 
2 965 7 544 
2 969 7 744 
2 963 7 813 
2 969 7 !J53 
2 971 8 079 
2 982 8 253 

1) Jllur Jlleugeschäft.- 2) Unmittelbar an die private und offentliche Wirtscha!t gewährte lang1ristige Darlehen einschl.durchlaufender Mittel jedoch 
ohne Verwaltungskredite'; 1967 und 1968 nur Jlleugeschäft, ab Januer 1969 Neu- und Altgeschä1t. Wegen Umgestaltung der Erhebung (Einbeziehung des 
.Altgeschäfts, keine Trennung zwischen Wobntingsneu- und -altbauten, tietere Gliederung der Kommunaldarlehen nach Kreditnehmern, 'Neuabgrenzung ver-
schiedener Positionen u.a. )und der dadurch notwendigen Umbuchungen sind d.ie Angaben :filr 1969 mit denen 1Ur die vorhergehende Zeit nicht voll ver-
gleichbar. Soweit möglich wurden die Angaben f1lr 1968 vergleichbar gemacht.- a) Abweichungen gegenüber frUheren Veröffentlichungen infolge stati-
stischer Bereinigungen. 

~~~t1) Ins-
gesamt zusammen 

1967 D 97,6 96,8 
1968 D 129,6 128,3 
1969 D 144,4 142,8 
1970 D 131, 7 131,2 
1971 D 132,9 130,7 

1971 Okt. 125,4 122,5 
Nov. 122,7 120,4 
Dez. 130,4 128, 1 

1972 Jan. 135,4 132,9 
Febr. 143,4 140,4 
März 148,7 145,9 
April 152,5 150,4 
Mai 155,4 153,0 
Juni 153. 3 150,0 
Juli 153, 5 149,9 
Aug. 158,9 154,8 
Sept. 154, 7 150,4 
Okt. 150,4 146, 1 

Vgl. l!'achserie I, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse 
31. 12. 1965 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft ,Montanindustrie 2) Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie- Eisen- Textil-

wirt- Stein- und Ma- -1 Straßen-J und 
zusammen schaft, kohlen- Stahl- zusammen Farben- schinen- fahrzeug- Elektro- Eeklei-

Wa.sser- bergbau in- werte 3) techn1k dungs-
ver- dustrie bau „ in-

sorgung usw. dustrie 

95,9 109,0 97, 3 78,9 97 ,o 94, 3 99,8 102,5 95, 1 92,4 
127,9 144,6 139,3 104,3 128, 5 123' 2 125 ,4 139. 2 133. 2 125,8 
142,1 161,9 187, 7 106, 1 143,4 120,0 145' 0 167, 1 142, 2 165, 1 
131,9 147 ,o 161, 1 108,3 131'3 88, 7 144' 3 170,0 132,6 163,0 
135,0 162, 1 164,8 99,6 129,2 76. 5 136,0 181,9 136,6 150,3 

124,9 154,4 151,0 86, 3 121, 6 68,0 128,9 169,8 130,2 147,5 
119' 5 148,5 137,6 83, 7 120,8 63, 5 121,4 192,0 122,8 140,2 
124, 7 155, 1 145,4 86,8 129' 5 10,9 123' 6 213,4 128, 7 143,5 
129,6 1611,9 148, 7 90,6 134, 3 74,8 128,6 212,8 140,0 150,0 
135,4 166' 6 157' 6 96,8 142, 2 81,0 136 ,4 216,4 151,7 163' 1 
138,4 168, 1 159. 7 102,7 148, 5 83,4 140,8 231, 7 156' 1 177,0 
141, 7 169, 5 166, 2 107,4 153. 5 85, 1 153, 6 234' 1 '163, 1 196. 7 
140,4 165,4 164, 1 109,7 157' 5 87 ,o 161,3 234 '5 171,6 222, 7 
133,3 159,8 150,4 101,8 155,7 82, 7 158, 7 230, 1 173,0 235' 1 
132, 3 159' 1 145' 2 101, 7 155,7 80,3 153 '7 236' 6 174,9 229,0 
135' 5 163,8 146,6 104,1 161, 1 82,6 157 ,8 244, 1 182,7 245,2 
133,0 160, 1 144,4 101,7 155 ,9 78,6 154,4 234. 2 176, 1 254, 5 
127,8 154, 1 140,6 96,5 151,9 76, 1 148,4 227,2 174, 1 260,7 

Ubrige 
Wirtschafts-

bereiche 

Bau-
1n- darunter 

dustrie zusammen Kredit-
banken 

107,5 101,6 117,3 
131,0 136,6 167 '7 
127. 6 153. 5 199,0 
111,4 134,8 173,9 
122, 6 145. 7 189,0 

122,8 141,8 185, 7 
117,2 136,0 177,6 
121, 7 143,9 190,8 
130,9 149, 6 198,3 
145,8 160,8 211, 5 
158, 1 165,0 214. 5 
167,2 164 ,3 210, 7 
174, 2 169' 3 214' 5 
185,3 172,4 217 ,5 
193,4 174, 7 218,5 
214,7 182,5 229,0 
209,9 179,0 224,6 
205,3 175,8 220,2 

1) Die Angaben für die Monate Sind aus den Kursnotierungen an den vier 'Bankstichtagen Jeden Monats errechnet. Die Angaben fur die Jahre aus den 
Jlonatezahlen.- 2) Montanindustrie = Eisen.-. und Stahlindustrie und Bergbau.- 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 

Jahres- bzw. Aktien- Durchschn1 ttswerte 2) 
gesellschaften Nomrnalkapi tal Kurswert Dividende 1) 

Monatsende Kurs Ihvidende 1) Rendite 
Anzahl Mill. DM DM % 

1967 597 25 767 96 310 3 350 373 '77 13,00 3,48 1968 589 26 917 112 560 3 378 418,18 12, 55 3,00 1969 580 27 992 134 237 3 854 479,56 13,77 2,87 1970 550 29 696 106 546 4 674 358,76 15 '74 4' 39 1971 533 31 229 120 247 4 783 385 ,05 15,32 3,98 

1971 Okt. 535 30 583 109 742 4 791 358,83 15, 67 4,37 Nov. 534 31 209 113 542 4 779 363,81 15, 31 4, 21 Dez. 533 31 229 120 247 4 783 385 ,05 15,32 3,98 
1972 Jan. 533 31 419 125 724 4 707 400, 15 14,99 3,74 J.ilebr. 532 31 727 134 936 4 622 425,30 14,57 3,42 llärz 532 31 738 140 929 4 545 444,02 14,32 3,23 

April 528 31 688 138 134 4 206 435,91 13,27 3,04 Mai 528 31 928 141 871 4 170 444,35 13,06 2,94 Juni 527 32 065 140 048 4 124 436,76 12,86 2,94 
Juli 523 32 120 147 064 4 133 457 ,B6 12,87 2,81 Aug, 521 32 4;4 146 765 4 184 452, 51 12,90 2,85 Sept. 512 32 582 142 225 4 191 436' 52 12,86 2,95 
Okt, 510 32 709 139 644 4 209 426, 93 12,87 3,01 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2 •. 
1) l!'ilr die llerechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden.- 2) Fur 1 Stuck zu DM 1 oo,-. 
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Kursdurchschnitt 1) der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 
Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der Bffentliohen Hand 
Monat 

6 " 
6 1/2 " 7 " 

7 1/2 " 8" 6 " 6 1/2 " 7 " 7 1/2 " 8" 6 " 6 1/2 " 7 " 7 1/2 " 8" 
1967 90,9 96,3 99,6 101,1 100,6 91,2 96, 1 99,4 100,8 - 94,8 98,5 100,3 102,0 -1968 92,9 99, 1 101,6 102,0 100,8 93, 1 99,2 101,5 102,5 - 98,1 99,9 102,2 102,9 -1969 90,9 97,3 100,4 102,4 91,7 97,6 100,3 102,6 - 96,3 98,1 101,0 102,2 -
~§i~2} 81,5 86,7 90,8 96,3 83,0 88,2 91,5 96,6 e9,8 89,9 94,2 99,3 -80,4 85,8 90,7 96,8 100,3 82,2 88,6 92,4 97,1 100,3 90,8 92,2 95,8 . 101,1 
1971 Juli 77,8 83,5 88,5 95,2 98,8 79,9 86,6 90,4 94,8 98,8 89,3 90,4 94,4 95,4 99,2 

Aug. 77,6 83,5 88,4 94,6 98,6 79,8 86,6 90,3 94,5 98,6 89,6 90,8 94,5 95,2 99,2 
Sept. 78,2 83,7 88,7 94,7 99,3 80,2 87,0 90,7 95,5 99,3 90,5 91,5 95,3 96,1 99,9 
Okt, 79,7 85,0 90,0 95,7 100,2 81,4 88,0 91,8 96,9 100,2 91, 1 92,3 95,9 97,2 100,8 
Nov. 80,4 86,9 90,7 96,7 100,6 82,1 88,7 92,5 97,6 100,6 91,3 92,8 96,2 97,6 101,2 
Dez. 81,0 86,5 91,3 96,9 100,7 82,7 89,2 93,0 97,7 100,7 91,3 93,0 96,4 97,6 10fi1 

1972 Jan, 82,9 88,2 93, 1 98,3 101,3 84,6 90,7 94,6 98,8 101,4 92,9 94,6 97,7 99,3 102,2 
Febr. 83,1 88,8 94,1 99,7 102,1 84,8 91,4 95,5 99,9 102,2 94;4 96,3 99,0 100,8 103,3 
März 82,4 88,5 94, 1 99,8 102,3 84,1 91,3 95,5 100,0 102,3 93,9 96,0 98,7 100,3 103,2 
April 80,4 86,6 92,3 98,2 101,2 82,3 89,6 93,9 98,5 101,2 92,5 94,7 97,3 98,6 101,8 
Mai 79,2 85,1 90,9 96,4 100,3 81,1 88,3 92,7 97,1 100,4 92, 1 93,8 96,1 97,9 101,5 
Juni 78,7 84,6 90,3 96, 1 100,3 80,8 88,0 92,3 96,7 100,2 91,8 93,6 95,7 97,0 101,0 
Juli 78,0 83,8 89, 5 95,5 99,8 80, 1 87,4 91,9 96,0 99, 7 91,6 93,0 95, 1 96,2 100,4 Aug, 78,0 83,9 89,5 95,7 100,2 80,1 87,6 92, 1 96,2 100,1 92, 1 93,5 95,5 97,0 100,9, 
Sept. 78, 1 84,2 89,7 95,7 100,3 80,2 87,5 92,2 96,4 100,3 92,4 93,9 95,7 97,2 100,9 

1) Durchschnitt aus den Bankwochenstichtagen.- 2) Ab 1971 werden in die Durchschnittskursberechnung nur noch Schuldverschreibungen mit einer läng-
sten Restlaufzeit von über 4 Jahren einbezogen. 

Deutsche Bundesbank · . 

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 
Konkurse, einechl,AnachluSkonkurse Vergleichsverfahren InsolvenZ'en 1) Wechselpro-
Pro du- tlbrige dar. Produ- tlbrige dar. Pro du- tlbrige '1ar• teste bei 

Jahr ins- ins- ina- Landeszentral-
Viertel- zieren- Handel Wirt- Hand- zieren- Handel Wirt- ge- Hand- zieren- Handel Wirt- ge- '1and- banken und des schafts ge-. werk des scha!ts- werk des schafts i'ferk ;Jahr Gewerbe bereich< samt 2) Gewerbe bereiche samt 2) Gewerbe bereich< samt 2) Geldinstituten 

3) 
Anzahl 1 000 lllill. IlK 

1967 VjD 349 201 433 983 181 73 41 19 133 34 404 234 446 1 084 208 96 164 1968 VjD 269 192 435 896 153 41 26 16 83 24 296 212 447 957 169 75 124 
1969 V;JD 252 168 455 895 122 33 30 13 76 17 276 212 464 952 133 66 126 
1970 VjD 251 216 519 966 100 41 29 11 61 14 284 240 526 1 050 110 64 '159 
1971 V;JD 296 222 544 1 064 116 29 22 12 63 8 316 240 552 1 084 122 57 170 
1970 4,v;1. 291 206 620 1 117 110 51 24 9 84 17 336 223 623 1 184 124 65 169 
1971 1.v;1. 277 252 529 1 056 115 40 22 15 77 11 312 267 541 1 120 123 56 158 

2.v;1. 279 213 541 1 033 108 38 20 18 76 11 302 229 552 1 083 117 59 177 
3.Vj. 304 233 526 1 063 104 19 31 6 56 5 311 258 529 '1 098 105 56 167 
4,Vj. 330 191 580 1 101 138 20 16 7 43 6 346 204 586 1 136 144 57 178 

1972 1.V;J. 306 230 606 1 142 123 23 26 6 57 14 326 252 614 1 192 136 51 183 2,Vj, 247 259 536 1 044 66 23 23 8 54 6 266 277 543 1 066 71 57 186 
3. Vj. 305 219 575 1 099 93 26 18 11 55 9 323 231 564 1 136 97 54 176 

Vgl. Pachserie I, Reihe 3. 
1) Ohne Anschlußkonkurse,- 2) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen.- 3) Quelle• Deutsche Bundesbank. 

Offentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfänger (Stand llonatsmitte) Einnahmen Ausgaben t!berschuS (+) 
Leistungsfälle in der Arbeitslosen- dar.Arbeitslosen- Fehlbetrag (-) 

Jahr insgesamt versioherung 1 hilfe insgesamt darunter insgesamt im Rechnungs-
Monat darunter darunter 1) Beiträge versiche-1 hilfe jahr bzw. 

zusammen männlich zusaznmen männlich rung 2)3) 3)4) Berichtsmonat 
1 000 llill. Dll 

1967] 
356 320 236 36 32 219 177 267 192 3 - 575 1966 245 192 137 53 47 235 191 253 166 4 - 223 

1969 n5> 133 105 72 28 25 253 209 244 133 3 + 110 
1970 112 95 61 17 15 299 258 327 161 2 - 333 
1971 134 119 65 15 13 338 296 413 155 2 - 895 
1971 Juli 94 80 34 13 11 360 305 337 84 2 + 22 

Aug. 94 80 35 14 11 345 312 305 74 2 + 40 
Sept. 95 61 36 14 11 340 304 310 65 2 + 30 
Okt. 100 86 39 13 11 333 295 317 61 2 + 16 
Nov. 119 105 50 14 11 325 304 386 73 2 - 61 
Dez. 169 153 85 16 13 462 344 527 160 2 - 65 

1972 Jan, 263 246 164 18 14 323 292 443 220 2 - 120 
Febr. 302 280 198 22 17 352 320 697 409 2 - 346 
März 213 167 113 27 22 504 446 774 451 3 - 270 
April 163 142 75 22 17 487 456 554 258 3 - 67 
Jlai '141 123 62 18 15 436 416 453 168 2 - 15 
Juni 135 117 56 16 14 479 450 456 154 2 + 21 
Juli 131 112 57 16 15 495 446 -365 110 2 + 110 
Aug. 132 113 58 19 15 477 449 359 100 3 + 116 

1) Einschl. des errechneten Zuschußbedarfs für die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sengeld, Anschluß-Arbeitslosenhilfe, Schlechtwettergeld und Kurzarbeitergeld einschl. sonstiger Ausgaben.- 3) Einschl.ltranken-
vsrsicherungsbeiträge und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 4) UnterstUtz1UJ8.- 5) Hauptbetragsempfilnger1 Kalenderjahr, 
D errechnet aus 12 llonatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres). 
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Jahr insgesamt Monats-

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
Pflichtmitglieder freiwillige pflichtversicherte 
hne Rentenbezieher Rentenbezieher 

und -bewerber Mitglieder und -bewerber 

Krankenstand 
der 1) 

Pflichtmitglieder 
anrang zusammen 1 mannlich \ weiblich! insgesamt 1 männlich insgesamt\ mannlich insgesamt männlich insgesamt männlich weiblich 

1 onn "' 
1967 l 28 697 16 960 

1 

11 737 \ 17 019 

1, 

10 645 

1 

5 436 

1 

3 738 6 242 2 577 4,33 4,46 4, 11 
1968 J ) 29 123 17 115 12 010. 16 697 10 456 5 042 3 775 7 384 2 882 4,82 4,97 4,57 
1969 n2 29 844 17 487 12 357 16 783 10 489 5 294 3 977 7 767 3 021 5,34 5,45 5,14 
1970 30 605 17 877 12 728 17 774 11 002 4 832 3 779 8 005 3 096 5,57 5,69 5,39 
1971 1 31 480 18 312 13 168 1 18 403 11 294 4 822 3 829 8 256 3. 190 5,37 5,48 5,19 

April 31 293 18 231 15 0621 18 351 11 290 4 736 3 768 8 206 3 174 6,08 6,04 6,13 
Mai 31 435 18 325 13 109 18 418 11 327 4 786 3 815 8 230 3 183 5,43 5,51 5,29 
Juni 31 485 18 359 13 126 18 420 11 324 4 819 3 844 8 246 3 190 4,93 5,02 4,77 
Juli 31 481 18 341 13 140 11:! 3Cl2 11 304 4 841 3 847 8 258 3 190 4,98 5,12 4,75 
Aug. 31 478 18 344 13 134 18 349 11 291 4 852 3 857 82TI 3 196 4,74 4,92 4,44 
Sept; 31 664 18 436 13 228 18 490 11 354 4 880 3 880 8 294 3 201 4,72. 4,93 4,38 
Okt. 31 855 18 526 13 329 18 667 11 447 4 877 3 873 8 312 3 206 5,32 5,50 5,02 
Nov. 31 946 18 564 13 382 18 713 11 453 4 898 3 C!94 8 335 3 218 5,47 5,56 5,31 
Dez. 31 944 18 542 13 402 18 694 11 424 4 895 3 892 8 354 3 225 5,59 5,72 5,37 

1972 Jan. 31 715 18 357 13 357 18 451 11 232 4 896 3 895 8 367 3 229 5,70 5,83 5,50 
Febr. 31 721 18 318 13 403 18 432 11 180 4 890 3 894 8 399 3 244 6,31 6,41 6,14 
'März 31 832 18 419 13 413 18 501 11 244 4 915 3 925 8 416 3 250 6,35 6,36 6,32 
April 31 916 18 491 13 425 18 571 11 311 4 913 3 925 B 43'2 3 255 ?,30 5,4u ,, 14 
Mai 32 019 18 547 13 472 1C! 625 11 340 4 945 3 948 8 449 3 259 5,21 5,29 5,09 
Juni 32 065 18 565 13 501 18 641 11 343 4 957 3 958 8 466 3 264 5,09 5,22 4,88 

„ 1) Arbeitsunfähig kranke Pflichtmitglieder in% der Pflichtmitglieder.- 2) D errechnet aus 13 nachtraglich berichtigten Monatswer-
ten {Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 

Rentenbestand 1 ) 

Jahr darunter 
Viertel- insgesamt Versicher- insgesamt 

jahr tenrenten 3) 

1 000 

1967 6 365 3 940 21 852 
1968 6 540 4 077 24 480 
1969 6 738 4 233 29 037 
1970 6 921 4 366 32 936 
1971 7 093 4 505 36 522 
1969 4.Vj. 6 738 4 233 8 021 
1970 1.Vj. 6 743 4 241 7 219 

2.Vj. 6 793 4 274 8 082 
:;.Vj • 6 864 4 330 8 632 
4.vj. 6 921 4 366 8 804 

1971 1.Vj. 6 951 4 400 8 510 
2.Vj. 6 996 4 431 8 928 
3.Vj. 7 033 4 465 } 19 084 4.Vj. 7 093 4 505 

Jlundesministerium .für Arbeit und Sozialordnung 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 2) 
darunter 

Zahlungen 
aus Erstat- insgesamt Aus-

Ausgaben 2) 
darunter 

Kranken-
Erstat- versiehe-Beiträge tiffentl. tungen 5) 3) gezahlte tungen 7) rung der 

Mitteln 4) Renten 6) Rentner 8) 
Mill. DM 

15 169 5 605„ 101 24 918 18 210 2 340 2 218 
17 220 6 054 115 27 375 20 169 2 689 2 444 
20 524 6 194 1 170 29 288 22 512 1 ma) 2'684b) 
25 740 ~ ~~~c) 133 31 939 24 414 1 3 471 
29 115 131 34 993 26 338 1 837 4 501 
5 665 1 032 1 074 7 342 5 669 431 684 
5 496 1 582 33 7 593 5 920 443 786 
6 337 1 582 32 7 919 6 153' ma) 804 
6 884 1 582 31 7 957 6 155 ~bgb) 7 023 1 582 31 8 302 6 182 451 1 
6 668 1 669 33 8 435 6 466 466 1 021 
7 097 1 666 33 8 641 6 575 457 1 032 

15 350 3 362 65 17 917 13 297 914 2 448 

Ver-Gesund- waltungs-heitsmaß- kosten nahmen 9) 10) 

1 346 552 
1 316 580 
1 434 644 
1 457 735 
1 482 796 

348 181 
252 167 
330 170 
347 185 
351 204 
286 186 
361 206 
835 404 

1) Ende des llerichtszeitraumes.- 2) Vierteljahreszahlen und Jahreszahlen 1971 vorlaufiges Ergebnis.- 3) ViertelJahresergebnisse =Addition 
der Hauptposten.- 4) Zuschuß des Bundes nach § 1389 RVO.- 5) Erstattungen der Knappschaftlichen Rentenversicherung für Wanderversicherten-
renten; 1969 Rückbuchung der 4. Rate nach Art. 3 Nr. 1 RFG in Hohe von 1 042 Mill. DM.- 6) Von der Deutschen Jlundespost ausgezahlte bzw. 
unmittelbar gezahlte Renten an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Waisen.- 7) Zahlungen an die Knappschaftliche Renten-
versicherung für Wanderversichertenrenten, für Wanderungsausgleich (ab 1968) und für anteilige Jleitrage zur Knappschaftlichen Krankenver-
sicherung der Rentner (ab 4. Vj. 1967) sowie an die Rentenversicherung der Angestellten.für Wanderversichertenrenten nach Art. 3 Nr. 1 RFG 
(bis 1968) und Handwerkerrenten nach § 10 HwVG.- 8) Kosten der Krankenversicherung der Rentner.- 9) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur 
Gesundheitsförderung.- 10) Persönliche und sächliche Verwaltungskosten, Vergütungen an die lleitragseinzugs- und Auszahlstellen sowie Ver-
fahrenskosten,- a) Darunter 5 Mill. DM für das Jahr 1969.- b) Darunter 259 Mill. DM Nachzahlungen an die Träger der Krankenversicherung 
aufgrund der KVdR-Beitragsbemessungsverordnung 1968 vom 13.10.1970.- c) Einschl. 20 Mill, DM gem, § 1 Abs. 1 der Verordnung über die pau-
schale Feststellung der Höhe der Verpflichtungen des llundes gegenüber den Trägern der Rentenversicherungen der Arbeiter und Angestellten 
ftir die Zeit vor dem 1. Januar 1957. 

Rentenbestand 1) 

Jahr ,darunter 
Vierteljahr insgesamt Versicher- insgesamt 

Halb Jahr tenrenten 

1 000 
1966 726 389 4 386 
1967 736 388 4 893 
1968 743 389 5 411 
1969 750 391 5 817 
1970 753 390 6 113 
1971 ... .„ 6 563 

r970 1. Vj. 754 393 1 492 
2.Vj. 760 396 1 521 

r ti3: 758 394 1 537 
753 390 1 581 

1971 1.Hj, 
1 

760 393 3 220 
2.Hj. ... ... 3 343 

llundesministerium .für Arbeit und Sozialordnung 
Knappschaftliche Rentenversicherung 

Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 
Einnahmen 2) 

darunter 
Zahlungen insgesamt Aus-

lleitrage aus Erstat- gezahlte 
~m~i~· 3 i tungen 4) Renten 5) 

Mill. DM 
1 133 2 525 691 4 479 3 833 
1 001 2 970 891 4 965 4 215 

973 3 060 1 265 5 411 4 571 
1 030 3 294 1 369 5 837 4 917 
1 230 3 406 1 444 6 131 • 5 117 
1 :;53 3 642 1 537 6 566 5 387 

275 841 351 1 492 1 274 
296 864 359 1 521 1 280 
310 855 364 1 537 1 280 
349 849 370 1 581 1 283 
640 1 819 753 3 223 2 685 
712 1 823 784 3 343 2 702 

Ausgaben 2) 
darunter 
Kranken- Ver-Gesund-Erstat- versiehe- heitsmaß- waltungs-

tungen 6) ~:~n~Pl nahmen 8) kosten 
9) 

103 343 65 61 
119 390 50 62 
136 451 54 64-
155 506 59 10 
158 599 59 77 
163 757 10 84 

38 122 9 16 
37 141 14 18 
38 156 16 18 
45 179 19 24 
79 340 28 39 
84 418 42 45 

1) Ende des Jlerichtszeitraumes.- 2) Vierteljahreszahlen und Halbjahreszahlen vorläufiges Ergebnis.- 3) Zuschüsse und Erstattungen des Jlundes, 
hauptsächlich nach § 128 RKG.- 4) Erstattungen der Rentenversicherung der Arbeiter und ,der Angestellten für Wanderversichertenrenten, für Wande-
rungsausgleich (ab 1968) und anteilige Beiträge zur Knappschaftlichen Krankenversicherung der Rentner (ab 4. Vj. 1967) sowie Ersatzleistungen son-
stiger Stellen.- 5) Rentenleistungen und lleitragserstattungen an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Waisen.- 6) Zahlungen an die 
Rontenversicherung der Arbeiter und der Angestellten für Wanderversichertenrenten.- 7) Kosten der Krankenversicherung der Rentner.- 8) Einschl. 
allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitsförderung.- 9) Persönliche und sächliche Verwaltungskosten einschl. Verfahrenskosten. 

llundesministerium .für Arbeit und Sozialordnung 
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Zum Aufsatz: "tjftentllche Jugendhllfe" 
Vom Jugendamt im Rahmen der Hilfe zur Erziehung nicht nur vorübergehend untergebrachte Minderjährige 

am Jahresende 1) 

Alter von ••• bis unter Und zwar 
• .:..:._i!!!!!:en Insgesamt 

männlich weiblich in Heimen in anderen 
-~!!~- Familien 

Familienverhältnisse 1969 1970 1971 
unter 2 10 703 11 097 11 210 5 899 5 311 7 301 3 909 
2 - 6 22 145 22 695 21 981 11 338 10 643 12 423 9 558 
6 - 10 24 446 26 315 26 901 14 210 12 691 16 019 10 882 

10 - 15 27 621 29 911 30 668 16 175 14 493 18 399 12 269 
15 - 18 8 120 8 957 8 763 4 732 4 031 5 848 2 915 
18 - 21 2 433 2 424 2 188 1 306 882 1 645 543 

Insgesamt 95 468 101 399 101 711 53 660 48 051 61 635 40 076 

nach dem Anlaß der Unterbringung in " 
Wegen Erziehungsmängel 49,5 

darunter: 
46,7 44,3 44,5 44,1 50,3 35, 1 

nach Anordnung des -
Vormundschaftsgerichts 
nach § 1666 BGB 17,3 18,6 18,7 18,5 18,9 22,5 12,7 

nach einer Entscheidung 
des Vormundschaftsge-
richte nach § 1671 
Abs. 5 BGB 7,9 8,1 7,5 7.7 7,4 8,3 6,4 

Aus sonstigen Anlässen 50,5 53,3 55,7 55,5 55,9 49,7 ~4.9 
dar. infolge Ausfalls 
der Betreuung wegen Be-
rufstätigkeit der Eltern 14,6 14,4 17,7 17,5 17,9 15,5 21,0 

nach den Familienverhältnissen in" 
Kinder aus vollständigen 

Familien 17,9 18,7 18,6 18,9 18,3 23,0 11,8 
Kinder aus geschiedenen 

Ehen 21,2 22,2 22,9 22,8 23,0 23,8 21,6 
Kinder dauernd getrennt-
lebender Eltern 2) 7,2 7,8 8,1 7,9 8,2 8,6 7,3 

Nichteheliche Kinder 43,6 40,5 39,0 39,0 39,0 33, 7 47,2 
Voll- und Halbwaisen 10,1 10,9 11,5 11,4 11,6 11,0 12,2 

6 JWG. Einschl. 1} Gem. §§ 5 Abs. 1 und der auf Kosten oder unter Kostenbeteiligung des Jugendamtes untergebrachten Minderjährigen, jedoch obne 
die Minderjährigen in Freiwilliger Erziehungshilfe und in FUrsorgeerziehung.- 2) Einschl. der Kinder aus durch Kriegsfolgen auseinandergerisaen111 
Familien. 

Vaterschaftsfeststellungen 
Zugänge 1) im Berichtsjahr Erledigte Fälle 1) im Berichtsjahr 

darunter durch 
Unerledigte darunter kein Verfahren, Fälle am Kinder von da Vater nicht 

Jahr Anfang des insgesamt Angehörigen der insgesamt freiwillige erfolgreiohe festzustellen Berichtsjahres Stationierungs- Anerkennung Klage oder aus anderen kräfte Gründen nicht 
heranzuziehen ist 

Anzahl " Anzahl " Anzahl " Anzahl " 1965 29 889 54 657 2 351 55 582 100 25 040 45, 1 13 510 24,3 6 242 11,2 
1969 27 754 48 546 1 226 49 051 100 22 448 45,8 11 838 24,1 5 418 11,0 
1970 26 501 42 102 841 40 169 100 19 467 48,5 8 213 20,4 4 663 11,6 
1971 28 122r 44 621 974 43 465 100 27 016 62,2 8 006 18,4 5 450 12,5 

-t J unne die an andere Jugendämter abgegebenen bzw. von anderen Jugendämtern übernommenen Fälle. 

Adoptionen 
Adoptierte Minderjährige Am Jahresende zur Adoption vorhandene 

Jahr männlich weiblich durch vorgemerkte Minderjährige Adoptions-insgesamt Ausländer Verwandte 1) insgesamt männlich weiblich stellen 
1965 7 748 3 917 3 831 1 226 2 058 4 499 2 421 2 078 4 455 
1969 7 366 3 738 3 628 743 1 952 3 392 1 819 1 573 5 345 
1970 7 165 3 697 3 468 645 1 918 3 157 1 680 1 477 6 009 
1971 7 337 3 793 3 544 628 2 037 3 098 1 637 1 461 6 537 

1) Einschl. Ausländer. 

Pflegschaften und Beistandschaften 

Pf leg- 1 Beistand- Von den Ptl.egschaften entfielen au! 
Insgesamt Unterhalts-· 1 Sorgerechts-

Jahresende schaften pflegschaften 
Anzahl " Anzahl " Anzahl " An zähl 

1965 69 879 100 63 415 90,8 6 464 9,3 18 466aJ 1 ,2 241bJ 
1969 89 695 100 75 889 84,7 13 806 15,4 49 310 
1970 89 644r 100 72 762r 81,2 16 882r 18,8 53 475 
1971 90 918 100 70 955 78,0 19 963 22,0 23 937 1 33 094 

a) Ohne Schleswig-Holstein.- b) In Schleswig-Holstein einschl. Unterhaltspflegschaften. 

Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft 

Jahresende Insgesamt Männlich Weiblich 
Auf Antrag 1 

des Personen-
sorgeberechtigten 

1965 9 983 7 107 2 876 4 111 
1969 8 581 6 272 2 309 4 127 
1970 8 203r 5 964r 2 239r 4 113r 
1971 ? 836 5 631 2 205 4 231 

1) Einschl, der nach altem Recht angeordneten Schutzaufsichten, soweit diese noch bestanden. 
Vgl. Fachserie K, Reihe 2, 
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Darunter 
Auf gerichtliche auf Anordnung 

Anordnung des Vormund-
schaftsgerichts 1) 

5 872 3 720 
4 454 2 432 
4 090r 2 130r 
3 605 1 824 

' 



. '. 

·Zu- und Abgänge an Minderjährigen unter Erziehungsbeistandschaft, in Freiwilliger Erziehungshilfe 
und in Fürsorgeerziehung 

Minder lihri1te 
Bestände an MiuderJährigen Einheit insgesamt mlillnlich weiblich insgeeut männlich weiblich Zu- und Abgänge 

1970 1971 

Minderjährige am Ende des :Berichtsjahres zusammen Anzahl 52 290r 1 33 004r 1 19 286r 47 153 1 29 774 1 17 379 

~ziehungsbeistandsohaft 

Bestand am Anfang des Berichtsjahres 

1 

Arizahl 

1 

8 581 

1 

6 272 

1 

2 309 8 203 5 964 2 239 
~~~~:: im Berichtsjahr Anzahl 2 574 1 911 663 2 671 1 868 803 

Anzahl 2 952r 2 219r 733r 3 038 2 201 837 
Bestand am Ende des Berichtsjahres AD zahl 8 203r 5 964r 2 239r 7 836 5 631 2 205 

:' 100 72,7 27,3 100 71,9 28, 1 
auf 1 000 Minderjährige Anzahl 0,4 0,6 0,2 0,4 0,6 0,2 

Freiwillige Erziehungshilfe 
Bestand am An.fang des Berichtsjallres 

1 

Anzahl 

1 

26 146 

1 

16 449 9 697 25 186 15 956 9 230 
Zugänge im Berichtsjahr Anzahl 8 157 4 877 3 280 7 417 4 318 3 099 
Abgange Anzahl 9 117r 5 370 3 747r 9 115 5 416 3 699 
Bestand am Ende des Berichtsjahres Anzahl 25 186r 15 956 9 230r 23 488 14 858 8 630 

:' 100 63,4 36,6 100 63,3 36,7 
auf 1 000 Minderjährige Anzahl 1,3 1,6 1,0 1,2 1,5 0,9 

FUrsorgeerziebung 
Bestand am Anfang des Berichtsjahres Anzahl 

1 

21 531 12 694 8 837 18 901 11 ·084 7 817 
!~:~~= im Berichtsjahr 1 ) Anzahl 4 292 2 433 1 859 3 720 2 055 1 665 

Anzahl 6 922r 4 043r 2 879 6 792 3 854 2 938 
Bestand am Ende des Berichtsjahres Anzahl 18 901r 11 084r 7 817 15 829 9 285 6 544 

:' 100 58,6 41,4 100 58,7 41,3 
auf 1 000 Minderjährige Anzahl 1,0 1,1 0,8 0,8 1,0 o, 7 

darunter vorläufige Fürsorgeerziehung 
Bestand am Ende des Berichtsjahres 

1 
Anzahl 

1 
2 249r 

1 
1 231r 

1 
1 018r 

1 
1 720 

1 
881 

1 
839 

:' 100 54,7 45,3 100 51,2 48,8 

1) Ohne die aus vorläufiger in endgültige FU.reorgeerziehung überführten Minderjahrigen. 

Unterbringung der Minderjährigen und 'Kosten der freiwilligen Erziehungshilfe 
und der Fürsorgeerziehung im Jahre 1971 

Art der Unterbringung bzw. Entstehung der Kosten 
Erziehungsheime Familien 

Mil;lder- Heime 

1 

Sonstige 
jahrige 

~er 
Beobach- eigene fremde Stellen 

Art der Erziehung Einheit bzw. der TrS.ger privater tungs- sonstige bzw. 
Kosten zusammen öffentl. der gewerbl. und Heime zusammen sonstige 

insgesamt Hand freien Träger Auffang- losten 
Jugend- heime Familie 
hilfe 

Freiwillige Erziehungs-
hilfe 
u~i~~~g~;~!:1 )2) ,\nzahl 22 454 15 647 2 257 12 550 840 255 1 115 5 007 3 592 1 415 430 

:' 100 69, 7 10,1 55,9 3,7 1,1 5,0 22,3 16,0 6, 3 1,9 
männlich Anzahl 14 282 10 126 1 812 7 731 583 147 821 2 925 2 215 710 263 

:' 100 70,9 12,7 54, 1 4,1 1,0 5,7 20,5 15,5 5,0 1,8 
weiblich Anzahl 8 172 5 521 445 4 819 257 108 294 2 082 1 377 705 167 

Bru ttokos~en 3) 
:' 100 67,6 5,4 59,0 3, 1 1,3 3,6 25,5 16,9 8,6 2,0 

Mill. DM 193,0 174,3 32,3 134,; 7,7 10,3 2, 1 6,2 
:' 100 90, 3 16,7 69,6 4,0 5,3 1,1 3,2 

FUrsorgeerziehung 
7 609 u~1:~:;~:~~::1 )4) 

Anzahl 15 091 1 75i 5 705 153 91 635 6 003 4 586 1 417 753 
:' 100 50,4 11,6 37,8 1,0 0,6 4,2 39,8 30,4 9,4 s.,o 

männlich Anzahl 8 892 4 507 1 336 3 067 104 46 382 3 436 2 783 653 521 
:' 100 50,7 15,0 34,5 1,2 0,5 4,3 38,6 31,3 7,3 5,9 

weiblioh Anzahl 6 199 3 102 415 2 638 49 45 253 2 567 1 803 764 232 

:Sruttokosten5) :' 100 50,0 6,7 42,6 0,8 0,7 ~;ial 41,4b) 29, 1 12,3 3,7b) 
Mill. DM 101,6 91,0 26,7 63, 1 1,1 1,6 3,8 

:' 100 ag,6 26,3 62, 1 1,1 5,0 1,6 3,8 

Aufwand für die Jugendhilfe1) 

FUr die von den Jugendwohlfahrtsbehbrden selbst durchgeftihrten 
Maßnahmen der Jugendhilfe (ohne Pauschalzuschüsse) Zuschüsse an Trkger 

Insgesamt der trei~n 
Hilfeart zusammen außerhalb von 1 in Jugendhilfe 2) 

Einrichtungen 
1970 1 1971 1970 1 1971 1970 1 1971 1970 1 1971 1970 1971 

Mill.DM " Mill.DM " Mill.DM :' Mill.DM :' Mill.DM :' 
Hilt'en für Mutter und Kind vor 

und nach der Geburt 11,2 14,3 0,8 4,9 5, 7 0,4 1,6 1,7 1,0 3,2 4,0 0,3 6,3 8,6 2,3 
Hilfe durch Fami1ienpf1ege 79,4 123,8 7,2 79,4 104,7 7,8 79,4 104,7 59,9 X X X o,o 19,1 5, 1 
Hi1f'e durch Heimpflege 432,2 527,4 30,B 408,9 523,0 39,0 X X X 408,9 523,0 44,9 23,3 4,3 1,2 
Kindertagesstätten 318,8 426, 1 24,9 198,7 257 ,9 19,2 X " X 198,7 257 ,9 22, 1 120, 1 168,2 45,2 
Erzieherische Betreuung von 

Säuglingen, Kindern und 
> Jugendlieben im Rahmen der 

Gesundbei tshilf'e 13, 1 17,4 1,0 2,5 3,5 0,3 0,6 0,7 0,4 1,9 2,8 0,2 10,6 13,9 3,7 
Jugendberuf'ehilf'en 24, 1 21,B 1,3 8,7 11,4 0,9 0,5 2, 1 1,2 8,2 9,3 0,8 15,4 10,4 2,8 
Beratung in Fragen der Ehe, 

Pami1ie und Jugend 18,0 > 23,5 1,4 9,6 12,0 0,9 5,4 6,8 . 3,9 4,3 5,2 0,4 8,3 11,5 3, 1 
Jugendschutz 3,5 3,8 0,2 2,4 2,5 0,2 1,7 1,8 1,0 0,6 0,7 0,1 1,1 1,3 0,4 
Erholungspflege 84,3 94,2 5,5 40,5 43,9 ~:§ 12,8 13,8 7,9 27,7 30, 1 2,6 43,8 50,4 13,5 
Freizei thilf'en 54,2 63,8 3, 7 32, 1 38;7 8,6 10,4 5,9 23,6 28,3 2,4 22, 1 25, 1 6,8 
Internationale Jugendbe-
gegnung 

21:4 
9,1 0,5 

15:3 
. 6,3 0,5 

12: 3 
5,4 3, 1 . 

3:0 
0,9 0,1 

12:0 
2, 7 0,7 

Außerschulische :Bildung 23,2 1,4 14,7 1,1 11,1 6,3 3,6 0,3 8,5 2,3 
Freiwillige Erziehungshilfe 159,5 193,0 11,3 159,5 193,0 14,4 2,4 3,9 2,2 157 ,o 189, 1 16,2 X X X 
FUrsorgeerziehung 94,3 101,6 5,9 94, 3 101,6 7 ,6 2,4 2, 7 1,6 91,9 98,8 8,5 X X X 
Vormundschaf'tswesen, Adop-

tionswesen, Jugendgerichts-
hilf'e, Erziebungsbeiatand-
schaf't, Fortbildung auf' 
dem Gebiet der Jugendhilfe 5~;~a)b) 6~:~ )1) 0,5 2,9 3,3 0,2 2, 1 2,4 1,4 0,8 Q,9 0,1 3,5b) 4,5b 1,2 

Sonptige Ausgaben 3,7 16,7 18,8 1,4 5,5 7,5 ~.3 11,2 11,3 1,0 35,6 43,5 11,7 
Ausgaben insgesamt 1 378,6 1 713,1 100 1 076,4 1 341,0 100 135, 3 174,9 100 941,1 1 166, 1 100 302,0 371,9 100 
Einnahmen insgesamt3) 191,9 210,9 12,3 191,7 210,6 15, 7 32, 7 39,8 22,8 158,0 170,8 14,6 0,2 0,3 o_,1 
Kostenbeiträge und Uberge-
leitete Ansprüche 166.7 170,6 10,0 166,7 170,6 12,7 27 ,5 31,0 17,7 139,2 139,7 12,0 X X X 

Sonstige Einnahmen 25,2 40,3 2,4 25, 1 40,0 3,0 5,2 8,9 5, 1 19,9 31,1 2,7 0,2 0,3 0,1 
Reine Ausgaben insgesamt 1 186,7 1 502,2 87,7 884,7 1 130,4 84,3 112,6 135, 1 77,2 782, 1 995,3 85,4 301,9 371,6 99,9 

1) Ohne a1lgeuieine Verwaltungskosten der Jugendbehörden sowie ohne Auf'wend\Ulgen t'Ur Investitionen.- 2) Gemäß § 5 Abs. 4 JWG .... 3) Ohne Zuweis-un'"gen 
des Bundes (1970 = 5,8 Mill.DM, 1971 = 3,0 Mill.DM).- a) Einschl. der Forderung privater gewerblicher !rräger (1970 = 153 755 DM, 1971 = 184 654 
Dll).- b) Einschl. der Ausgaben für Führungs- und Leitungeaufgaben sowie für zentrale Förderung (1970 = 22 748 683 DM, 1971 = 24 697 197 DM). 
Vgl. Pachserie K1 Reihe 2. 
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Art der Anlagen 

Zahl der berichtenden Unter-
nehmen 

Hypothekenforderungen 1) 
Schuld sehe inf ord erungen und 
Darlehen 

Wertpapiers 
Beteiligungen 
Darlehen auf Versicherungs-

scheine 2) 
Grundstücke 3) 
Schuldbuchforderungen 

Insgesamt 
Außerdem 
Befristete Guthaben (Fest-
gelder) 4) 

Zahl der berichtenden Unter-
nehmen 

Hypothekenforderungen 1) 
Schuldscheinforderungen und 

Darlehen 
Wertpapiere 
Beteiligungen 
Darlehen auf Versicherungs-

scbeiZJe 2) 

~;~m~~~~orderungen3) 
Insgesamt 

Außerdem 
Befristete Guthaben (Fest-
gelder) 4) 

Zahl der berichtenden Unter-
nehmen 

HYpothekenforderungen 1 ) 
Schuldscheinforderungen und 
Darlehen 

Wertpapiere 
Beteiligungen 
Darlehen auf Versicherungs-

scheine 2) 

~;~~m~~~f orderungen3) 
Insgesamt 

Außerdem 
Befristete Guthaben (Fest-
gelder) 4) 

HYpothekenforderungen 1 ) 
Schuldscheinforderungen und 
Darlehen 

Wertpapiere 
Beteiligungen 
Darlehen auf Versicherungs-
scheine 2) 

~;:m~~~f orderungen 3) 
Insgesamt 

Hypothekenforderungen 1) 
Schuldscheinforderungen und 

Darlehen 
Wertpapiere 
Beteiligungen 
Darlehen auf Versicherungs-

scheine 2) 

g;~~~~ ~~~~f orderungen 3) 
Insgesamt 

Hypothekenforderungen 1) 
Schuldscheinforderungen und 
Darlehen 

Wertpapiere 
Beteiligungen 
Darlehen auf Versicherungs-

scheine 2) 

~~~~~~~~~~f orderungen 3) 
Insgesamt 

Versich'erungen 
Zum Aufsatz: „Vermögensanlagen der lndMdualversicherung" 

Vermögensanlagen der Individualversicherung 

".:'', 

Individual- Lebens- Fensions-
1 

Sterbe- Kranken- 1 
Schaden- und 

1 Rück-versicherung Unfall-
insgesamt vers icherungen kassen versicherungen 

Mill.DM % Mill.DM % Mill.DM % Mill.DM % Mill.DM % Mill.DM % Mill.DM % 

Bestand am Jahresende 
1969 

6 596 106 247 . 1 728 459 4 028 28 
15 921,0 20,2 13 038,8 27,2 2 176,5 18,0 87,6 25, 1 144,5 4,2 427' 7 3,8 45,9 1,3 

24 069, 1 30,6 15 752,0 32. 9 3 851,8 31,8 58, 7 16,8 1 119,5 32, 1 2 218,9 19,9 1 068,2 29,3 
21 909,3 27,8 10 039, 7 20,9 2 874,6 23, 7 144,9 41,4 1 522,9 43. 7 5 544, 1 49,6 1 783,1 48,9 

1 438, 7 1,8 387,8 0,8 31,9 0,3 0, 1 0,0 23, 1 0,7 639,4 5, 7 356,4 9,8 

1 013, 1 1, 3 876, 1 1,8 115,0 0,9 0,2 o,o - - 21,8 0,2 - -
10 210,3 13,0 6 052, 7 12, 6 1 339,2 11,0 27,8 8,0 500,3 14,4 1 971,8 17,6 318,5 8,7 
4 158,3 5. 3 1 802, 1 3,8 1 728, 7 14,5 30, 3 8,7 172. 3 4,9 353,0 3,2 71,9 2,0 

7il 719,8 100 47 949,2 100 12 117 '7 100 349,6 100 3 482,61 100 11 176, 7 100 3 644,0 100 

1 207,6 X 267 ,6 X 208,2 X 17 ,4 X 108,5 X 547 ,5 X 58,4 X 

1970 

6 585 102 247 1 730 455 4 026 25 
17 861,5 20,6 14 602, 7 27 ,4 2 ·494,7 19,, 94,9 25 ,9 150,8 3,8 473,6 3,9 44,8 1,1 

28 069,0 32. 3 18 579,5 34,9 4 098,9 31'3 59,9 16,4 1 368,4 34, 3 2 594,7 21,6 1 367,6 34,0 
22 043,2 25. 4 9 795. 7 18,4 3 1)6, 1 24,0 155,8 42,5 1 678,0 42, 1 5 589,9 46,5 1 687, 7 42,0 

1 865, 7 2,2 531,9 1,0 41, 7 0,3 0, 1 o,o 25. 7 o, 7 800,7 6, 7 465,6 11,6 

1 292,4 1,5 1 133, 1 2, 1 130,2 1,0 0, 1 o,o - - 29,0 0,2 - -
11 494,2 13 ,2 6 840,0 12,8 1 487, 7 11,4 25,8 7, 1 590,0 14,8 2 171,6 18,0 379, 1 9,4 

4 156,9 4,8 1 811,3 3,4 1 695,3 12,9 29, 7 8, 1 173, 1 4,3 371,8 3, 1 75,7 1,9 
86 792,9 100 53 294,2 100 13 084,6 100 366,3 100 3 986,0 100 12 031,3 100 4 020,5 100 

1 319, 7 X 304,5 X 297 ,0 X 21,2 X 85, 7 X 566,9 X 44,4 X 

1971 

6 575 102 247 1 729 450 4 022 25 
20 310, 7 20,8 16 576,4 27 ,6 2 887' 3 20,3 99,3 25, 7 154,0 3,4 548,5 3,9 45,2 1,0 

31 412,8 32, 1 20 563, 7 34,2 4 346,4 30,5 61,9 16,0 1 627, 1 36,2 3 315,5 23,4 1 498,2 34,2 
25 248,8 25,8 11 251, 1 18,7 3 527. 7 24,8 167 ,6 43,3 1 881,7 41,8 6 618,3 46,8 1 802,4 41, 1 

2 158,7 2,2 576,9 0,9 52, 1 0,4 O, 1 o,o 28,6 0,6 943,4 6,7 557,6 12,7 

1 606,6 1, 7 1 431,3 2,4 143,9 1,0 0, 1 o,o - - 31,3 0,2 - -
13 032, 1 13. 3 7 989,8 13. 3 1 635,0 11,5 29, 1 7,5 646,6 14,4 2 325,6 16,4 406,0 9,3 
4 010,5 4, 1 1 755,4 2,9 1 630,0 11,5 29, 1 7,5 162, 3 3,6 361,7 2,6 72 0 1,7 

97 780,2 100 60 114,6 100 14 22:::,4 100 387,2 100 4 500,3 100 14 144,3 100 4 381,4' 100 

1 867 ,6 X 391,8 X 418,4 X 24,2 X 80,5 X 856,4 X 96,3 X 

zu- (+) bzw. Abnahme (-) im BericbtsJahr 
1969 

+ 1 575. 6 + 11,0 + 1 296. 0 + 11,0 + 235, 1 + 12, 1 + 12,2 + 16,2 + 3,6 + 2,6 + 33,5 + 8,5 - 4,8 - 9,5 

+ 2 705,3 + 12, 7 + 1 752,6 + 12,5 + 308,6 + 8,7 + 2,8 + 5,0 + 229,4 + 25,8 + 267 ,9 + 13, 7 + 144,0 + 15,6 
+ 2 859, 3 + 15,0 + 1 439,8 + 16,7 + 439, 1 + 18,0 + 29,5 + 25 ,6 + 244, 7 + 19,1 + 551, 7 + 11,1 + 154,5 + 9,5 
+ 121,6 + 9,2 + 57, 7 + 17 ,5 + 0,3 + 0,9 - - + 5. 3 + 29,B + 58,5 + 10, 1 - 0,2 - 0,1 

+ 124,5 + 14,0 + 117,5 + 15,5 + 7,9 + 7,4 - 0,3 - 60,0 - - - 0,6 - 2, 7 - -
+ 1 164,9 + 12, 9 + 765, 0 + 14, 5 + 127, 9 + 10,6 + 0,8 + 3,0 + 68,4 + 15,8 + 170,0 + 9,4 + 32,8 + 11,5 - 162,9 - 3,8 - 63,2 - 3,4 - 66 ,3 - 3,7 + 3,4 + 12,6 - 13, 1 - 7,1 - 13,5 - 3,7 - 10,2 - 12,4 
+ 8 .388,3 + 11,9 + 5 365,4 + 12,6 + 1 052 ,6 + 9,5 + 48,4 + 16, 1 + 538,3 + 18,3 + 1 067,5 + 10,6 + 316, 1 + 9,5 

1970 

+ 1 940,5 + 12,2 + 1 563,9 + 12,0 + 318,2 + 14,6 + 7 1 3 + 8,3 + 6,3 + 4,4 + 45,9 + 10,7 - 1,1 - 2,4 

+ 3 999,9 + 16,6 + 2 827' 5 + 18,0 + 247, 1 + 6,4 + 1,2 + 2,0 + 248, 9 + 22' 2 + 375,8 + 16,9 + 299,4 + 28,0 
+ 133,9 + 0,6 - 244,0 - 2,4 + 261,5 + 9,1 + 10,9 + 7,5 + 155, 1 + 10,2 + 45,8 + 0,8 - 95,4 - 5,4 
+ 427,0 + 29, 7 + 144, 1 + 37 ,2 + 9,8 + 30,7 - - + 2,6 + 11,3 + 161,3 + 25,2 + 109,2 + 30,6 

+ 279,3 + 27 ,6 + 257 ,o + 29, 3 + 15,2 + 13,2 - 0, 1 - 50,0 - - + 7,2 + 33,0 - -
+ 1 283,9 + 12,6 + 787, 3 + 13,0 + 148,5 + 11,1 - 2,0 - 7,2 + 89, 7 + 17,9 + 199,8 + 10, 1 + 60,6 + 19,0 
- 1,4 - o,o + 9,2 + 0,5 - 33,4 - 1,9 - 0,6 - 2,0 + 0,8 + 0,5 + 18,8 + 5, 3 + 3,8 + 5,3 
+ 8 063, 1 + 10,2 + 5 345,0 + 11, 1 + 966, 9 + 8,o + 16,7 + 4,8 + 503,4 + 14,5 + 854,6 + 7,6 + 376,5 + 10,3 

1971 

+ 2 449,2 + 13,7 + 1 973, 7 + 13,5 + 392. 6 + 15. 7 + 4,4 + 4,6 + 3,2 ,+ 2, 1 + 74,9 + 15,8 + 0,4 + 0,9 

+ 3 343 ,8 + 11,9 + 1 984,2 + 10, 7 + 247.5 + 6,o + 2,0 + 3,' + 258, 7 + 18,9 + 720,8 + 27,8 + 130,6 + 9,5 
+ 3 205,6 + 14,5 + 1 455,4 + 14,9 + 391,6 + 12,5 + 11,8 + 7,6 + 203, 7 + 12, 1 + 1 028,4 + 13,4 + 114,7 + 6,8 
+ 293,0 + 15, 7 + 45,0 + a,5 + 10,4 + 24,9 o,o o,o + 2,9 + 11,3 + 142,7 + 17,8 + 92,0 + 19,8 

7,9 + 314,2 + 24, 3 + 298,2 + 26, 3 + 13, 7 + 10,5 0,0 0,0 - - „ 2, 3 + - -
+ 1 537. 9 + 13,4 + 1 149,8 + 16,8 + 147, 3 + 9,9 + 3, 3 + 12,8 + 56,6 + 9,6 + 154,0 + 7, 1 + 26,9 + 7, 1 - 146,4 - 3,5 - 55,9 - 3, 1 - 65, 3 - 3,9 - 0,6 - 2,0 - 10,8 - 6,2 - 10, 1 - 2,7 - 3,7 - 4,9 
+ 10 997. 3 + 12, 7 + 6 850, 4 + 12,8 + 1 137 ,8 + 8,7 + 20, 9 + 5, 7 + 514,3 + 12,9 + 2 113,0 + 17,5 + 360,9 + 9,0 

1} Einschl. Grundschuld- und Rentenschuldforderungen.- 2) Einschl. Vorauszahlungen.- 3) Einschl. Ausgl.eic11sroraerungen.- 4-J "'a.u..i. aer lllerUoer oe-
richtenden Unternehmen im Jahre 1969 und 1970 = 803 und 1971 = 783, 
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Jahr 
Monat 

1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug.~ 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 9) 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1971 Juli 

Aug. 
Sept.· 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 9) 
Sept. 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 

Miii. DM 
Steuerei:nnahmen 1J Gemeinschaftsteuern [einschl. Gemeindeanteil an Lohnsteuer/veranl. Einkommensteuer) 

Veranlagte NJ.cht Körper- Einfuhr-des Bundes der Länder veranlagte Umsatz-insgesamt 2) 2) insgesamt Lohnsteuer Einkommen- steuern schart- steuer 3) umsatz-
steuer vom Ertrag steuer steuer 

8 274,5 5 259,8 3 014,8 3 655,8 1 629,8 1 315,2 122,4 588,4 X X 
8 798,6 5 515,0 3 283,6 4 057,0 1 840,0 1 556,0 128,2 712,7 X X 

10 674,9 6 784,5 3 890,4 4 721,3 2 2~4,8 1 415,8 142,9 907,9 X X 
11 173,2 6 966,4 4 206,8 8 329, 1 2 923,8 1 353,4 168,4 726,4 2 232,6 944,5 
12 473,3 7 756, 1 4 717 ,2 9 440, 1 3 566,9 1 528,3 172,8 597,3 2 572,5 1 002,3 
10 999,3 7 053,3 3 946,0 7 665,5 3 329,7 283,3 463,1 105,7 2 409,8 1 073,9 
11 679, 1 7 183. 9 4 495,2 7 934,3 3 809,4 126,2 396,0 - 5,9 2 604, 1 1 004,4 
14 873,4 9 069,3 5 804, 1 12 705,4 3 752,2 3 898, 7 72,5 1 714,7 2 355,2 912,0 
11 264,7 7 257,5 4 007,2 7 994,3 3 939,4 282,5 87,0 1.21,6 2 547,0 1 016,9 
11 998,6 7 451,6 4 547,0 8 256,9 3 866,9 268,4 74,2 150,9 2 869,7 1 026,7 
19, 674,2 12 014,2 7 660, 1 15 744,0 5 240, 1 4 675,5 75,2 1 749,3 2 968,6 1 035,2 
12 611,3 7 595,0 5 016,2 10 762,3 4 781,2 689,7 358,5 291,8 3 632,0 1 009,1 
11 584,2 7 027,7 4 556,5 8 324,0 3 584,4 475,2 134,4 65,4 3 085,3 979,4 
14 982,6 8 905,4 6 077,2 12 786,6 3 339,4 4 374,2 101,9 1 701,0 2 212,8 1 057,4 
11 676,0 7 426,2 4 249,8 7 996,3 3 580,4 512,9 191,4 - 40,6 2 642,7 1 109,4 
11 508,6 7 018,3 4 490,3 7 488,4 3 366,0 359,0 79,6 - 15,9 2 643,9 1 055,9 
15 475,5 9 284, 5 6 191,0 12 971,9 3 461, 1 4 199, 1 185,7 1 583,0 2 510,0 1 033,0 
12 123,6 7 636,2 4 487,3 8 517,3 3 502,3 558,8 334,5 172,5 2 808, 1 1 141, 1 
13 353,5 7 903, 1 5 450,4 9 397,6 4 638' 6 502,0 371,6 148,0 2 753,6 983,8 
16 921,0 10 075,7 6 845,3 14 705,7 4 331 ,8 4 663,5 138,3 1 871,6 2 677 ,5 1 023,0 

Bundessteuern 
darunter 

Zölle und Verbrauchsteuern {ohne Biersteuer) Kapital-
Einfuhr- darunter verkehr-

insgesamt Umsatz- umsatz-/ steuern, 
4) steuer 3) Umsatz- insgesamt Versiehe-

ausgleich- Zölle 6) Tabak- Kaffee- Branntwein- Mineralöl- rungsteuer 
steuer 5) steuer steuer monopol steuer u. Wechsel-

steuer 

3 907,1 1 834,4 225,8 1 770,9 221,9 483,4 87,6 152,6 785,3 X 
4 021,3 1 558,2 582,8 1 820,6 203, 1 499,3 87,0 165,8 823,0 X 
5 132, 1 2 202,4 860,4 1 968,9 248,3 519,4 94,3 178,5 883,4 X 
2 283,0 X X 2 065, 1 239,2 544,7 88, 1 185,7 959,3 102,0 
2 462,9 X X 2 208,8 256,7 571,9 94,6 200,2 1 034,7 123,6 
2 443,1 X X 2 246,8 253,5 571,9 99,9 185,0 1 090,7 108,2 
2 479,9 X X 2 272,5 233,5 607, 1 90,0 176,6 1 119,1 118,5 
2 596,8 X X 2 252,0 234,6 584,0 83,7 198,9 1 104,3 120,5 
2 483,2 X X 2 284,6 264,6 608,5 80,0 196,6 1 085,5 110,4 
2 553,7 X X 2 348,8 272,7 610,0 100,3 187,0 1 123,3 122,7 
3 431,2 X X 2 985,5 257, 1 924,2 121,9 243, 1 1 369,7 158,6 
1 898,5 X X 1 666,1 270,5 228,5 96,4 1zo,8 805,6 126,1 
2 449,2 X X 2 216,7 257,8 584,7 99,1 2 5, 1 1 021,6 178,4 
2 551,7 X X 2 216,6 272,4 592,0 98,3 278,4 923,7 143,6 
2 779,5 X X 2 587,2 258,0 639,3 89,4 431,4 1 123,4 139,2 
2 693,9 X X 2 516,3 257,8 531,6 102,0 365,7 1 210,9 131,0 
2 795,2 X X 2 452,9 267,0 641,1 87,5 231,2 1 164, 1 137 ,9 
2 681,1 X X 2 484,5 257,4 654,5 107,8 160,5 1 256,0 135,3 
2 682, 1 X X 2 472,7 247,0 658,2 98,4 179,4 1 241,0 138,8 
2 794,5 X X 2 438,2 253,5 674,3 82,9 191,4 1 187,5 128,7 

Landessteuern 
darunter Ei:nnahmen 

Kapital- des Bundes Gemeinde-
und der anteil an Nachrichtl. verkehr- Länder Lohnsteuer/ Lasten-insgesamt Rennwett- steuern, 

7) VermBgen- Erbschaft- Kraf tf ahr- u.Lotterie- Biersteuer Versiehe- aus der veranlagter auagleichs-
ateuer steuer zeugst euer Gewerbe- Einkommen- abgaben steuer rungsteuer steuer- steuer 8) u.Wechsel-

steuer umlage 

711,6 201,8 26,4 254,9 40,2 87,0 70,3 - - 130,5 
740,3 188,4 28,7 270,2 42,0 91,8 81,6 - - 131,6 
821,5 204,8 37,8 292,2 43,2 98,3 101,2 - - 124,4 
794,2 239,7 45,6 519,2 47,2 97,9 X 362,9 596,0 131,8 
853,9 260,2 42,4 346,4 49,7 102,2 X 429,7 713,3 119,9 
729,3 64,6 52,3 378,6 69,5 110,3 X 667,3 505,8 42,6 

1 234,6 651,9 37,3 329,7 42,5 119,5 X 581,3 551,0 253,4 
638,5 57,6 39,9 325,9 50,9 119,9 X 3,9 1 071,1 24,6 
658,4 68,2 46,9 339,4 47 .4 104,6 X 719,8 591,1 49,1 

1 207,6 642,8 31,5 329,4 48,7 97,7 X 559,3 578,9 315,7 
678,6 76,5 40,2 344,6 53,1 100,2 X 1 208,7 1 388,2 35,0 
712,0 44,8 43, 1 402,8 59,2 110,2 X 4,4 765,9 39,3 

1 197,4 624,5 43,1 335,1 45,8 71,9 X 181,8 568,3 272,4 
704,5 72,9 44,3 385,2 50,3 90,3 X 19,7 1 079,9 44,0 
728,8 39,0 52,4 420,2 51,4 106,0 X 744,4 573, 1 49, 1 

1 275,8 630,9 44,9 397,8 51,1 92,3 X 571,9 521,5 276,2 
764,6 68,5 38,4 411, 1 76,6 120,2 X 16,2 1 072,4 22,2 
716,9 39,3 47,3 402,7 53,9 111 ,3 X 776,8 568,6 37,0 

1 350,6 641,4 43,7 430,0 47,7 118,3 X 642,B 719,7 257 ,2 
674,4 55,7 ... 360,8 ... 117, 1 X 5,7 1 259,3 . .. 

Vgl.· Fachserie L, Reihe 2. 
1) Bis 1969 einschl. Bucheinnahmen aus Einfuhrabgaben auf Regierungskäufe im Ausland (1969 = 0,3 Mrd.DM) sowie einschl. durchlau-
fender Posten, die den Importeuren aufgrund des Absicherungsgesetzes vom 29.11.1968 (1969 = 2,s Mrd.DM) zugeflossen sind; ab 1970. 
ohne diese durchlaufenden Posten.- 2) Einschl. der jeweiligen Anteile an den Gemeinschaftsteuern und der Gewerbesteuerumlage.-
3) Ab 1968 Mehrwertsteuer nach dem Umsatzsteuergesetz 1967 und "Reste alte Umsatzsteuer.- 4) Ab 1970 ohne Steuern vom Umsatz, aber 
einschl. Kapitalverkehrsteuern, Versicherungsteuer und Wechselsteuer.- 5) Ab 1968 Einfuhrumsatzsteuer nach dem UStG 1967; 1969 
einschl. 3,0 Mrd.DM durchlaufender Posten (vgl. Fu.Snote1) .- 6) 1969 einschl. O, 1 Mrd .DM durchlaufender Posten (vgl. Fußnote 1), 
Ab 1971 einschl. der Anteile der Europäischen Gemeinschaft an den Zollen.- 7) Ab 1970 ohne Kapitalverkehrsteuern, Versicherung-
steuer und Wechselsteuer.- 8) 14 ~ des Aufkommens.- 9) vorläufiges Ergebnis. 

BundesministeriWll für Wirtschaft und Finanzen 
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Wirt-
schafts-
a=t1> 

1969/70 D 
1970/71 D 
1971/72 D 
1971 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
:März 
April 
:Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 

1969/70 D 
1970/71 D 
1971/72 D 
1971 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
:März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Landw. 
:Betriebs-
mittel 

insgesamt 

115,2 
120,8 
127 ,o 
125, 1 
125, 1 
125,7 
126, 7 
128,0 
128,9 
129,3 
130,5 
131,4 
131,0 
131'2'.r 
131 ,,9r 
133,0 

105,8 
110,8 
116,5 
1,14,7 
114,7 
115,3 
116,2 
117,4 
118,2 
118,6 
119,7 
120,5 
120,2 
120•3r 
121, 1r 
122,1 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1962/63 = 100 

Waren und Dienstleistungen ftir die laufende Produktion 

Handels- Futtermittel Nutz- Pflanzen-
zusammen dünger Futter- Saatgut und schutz-

zusammen getreille Zuchtvieh mittel 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
112,·3 104,4 102,5 91,6 132,6 126,9 100,5 
115,7 107,7 104,2 92,0 110,9 113,6 101,s 
121'1 114,0 103, 1 91,2 111,0 133,7 103,0 
119,0 112,0 102,4 89,0 109,2 125, 5 102,6 
118,9 112,7 102,7 89,4 108,8 120,0 102,6 
119,6 113,8 102,7 89,9 108,8 125,7 102,6 
120,7 115,3 102,3 - 90,8 108,8 130,8 103,6 
122, 1 116,4 101,9 91,2 108 1 8 139, 1 103,6 
123, 1 118,6 101,8 91,8 112,4 142,7 103,6 
123,6 117,7 102,9 92,3 112,9 144,3 104,4 
124,6 115,5 103,7 93,4 112,9 150,7 104,4 
125,6 115,1 106,2 93,9 112,9 152,2 104,4 
125' 1 114,5 106,7 94,0 112,9 144,9 104,4 
125, 1 111,8 107 ,2 91,8 113,2 144,8 104,4 
126, 2r 112,6 107,9 91,2 113,0 150,0 104,4 
127,3 113, 3 111, 3 91,7 115,8p 146, 1 103,9 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
103,8 94,0 97,1 86,8 125,8 120,4 90,5 
106,8 97,0 98,7 87,2 105, 1 107 ,6 91,7 
111,8 102,7 97,6 86,4 105,2 126,7 92,8 
109,8 100,9 97,0 84,4 103,4 118,9 92,4 
109, 7 101,5 97,2 84,8 103, 1 113,8 92,4 
110,4 102,5 97,3 85,2 103,1 119' 1 92,4 
111,4 103,9 96,9 86, 1 103, 1 124,0 93,3 
112, 7 104,8 96,6 86,5 103, 1 131,8 93,3 
113,6 106,9 96,4 87,0 106,5 135,2 93,3 
114,0 106,0 97„4 87,5 107,0 136,8 94,0 
115,0 104, 1 98,2 88,5 107,0 142,9 94,0 
1~6,0 103,7 100,6 89,0 107,0 144,2 94,0 
115,5 103,2 101'1 89,0 107,0 137,3 94,0 
115,5 100,7 101, 5 87,0 107,3 137,3 94,0 
116,5r 101 ,4 102,2 86,5 107,1 142,2 94,0 
117,6 102, 1 105,5 86,9 109,7p 138,4 93,6 

Brenn- und 

zusammen 

105,4 
110,8 
116,6 
114,5 
114,9 
114,9 
116,1 
11811 
119,6 
119,3 
119,2 
119,2 
119, 1 
119,2 
119,3 
119,7 

95,0 
99,8 

105,0 
103,2 
103,5 
103,5 
104,6 
106,4 
107,7 
107,5 
107,4 
107,4 
107,3 
107,4 
107,5 
107,9 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Treibstoffe 
Treib-
stoffe 

87,4 
97,7 
99,8 
99,6 
98,3 
98, 1 
98,0 
98,0 

100,4 
100,4 
100,0 
99,5 
98,8 
98,4 
98,2 
98,6 

78,8 
88,0 
89,9 
89,7 
88,6 
88,4 
88,3 
88,3 
90,4 
90,4 
90, 1 
89,7 
89,0 
88,7 
88,5 . 88,8 

Wirt- Allgemeine Unter- Unterhalt.v.Maschinen und Geräten Neuanschaffunu uräßerer Maschinen schafts-
~~:t1) 

Wirt- haltung Technische zusammen Neubauten schafts- der zusammen Reparaturen Hilfs- zusammen Acker- Landmasch. 
ausgaben Gebäude mater1alien Schlepper und Gerate 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1969/70 D 117,B 130,5 127. 5 137,3 113,8 124, 9 131, 1 122, 2 123,7 121,0 
1970/71 D 123, 6 149,2 139,6 152,6 123,6 137,B 149,7 132,5 135, 1 130,5 
1971/72 D 131, 1 162,6 149,6 166,7 129,6 147,0 163,3 139,s 142,8 137,6 
1971 Okt, 129,9 160,3 147, 1 162,7 128,6 145,B 160,9 139, 1 142,2 136,B 

Nov. 130,2 161,0 148,4 164,8 129,0 146,3 161, 7 139,6 142,2 137,5 
Dez. 130,5 161,0 148,4 164,9 129, 1 146,3 161,7 139,5 142,2 137,~ 

1972 Jan. 131,5 161,0 150,3 167,9 129, 7 146,9 161,7 140,4 143,2 138,4 
Febr, 132, 1 163,4 151,9 170, 3 130,2 148,0 164,4 140,8 143,2 139,0 
:März 132,7 163,4 152,4 171, 1 130,6 148,4 164,4 141,4 143,B 139,5 
April 133,2 163,4 152,6 171,3 130,9 148,7 164,4 141,8 144,4 139,8 
Mai 133,4 169, 1 153,2 172, 1 131,5 150,8 169,7 142,4 145,2 140,3 
Juni 133,7 169, 1 153,3 172,2 131,9 150,8 169,7 142,5 145,2 140,4 
Juli 134,6 169 ,-, 153,7 172,6 132,3 151,0' 169,7 142,8 145,2 140,8 
Aug. 135,4 170,1 154,8 173,9 133,8 151,4 171,0 142 1 8 145,2 140,9 
Sept, 135,8 170, 1 155,2 174,3 134,6 151 ,,6 171,0 143,1 145,2 141, 3 
Okt. 136, '2 170, 1 155,6 174,8 135,2 152,4 171,0 144,2 145,2 143,3 

Ohne Umsatz- {Mehrwert-) steuer 
1969/70 D 108, 1 117,6 114,9 123,7 102,5 112,5 118,1 110' 1 111,5 109,0 
1970/71 D 113,4 134,5 125,7 137,5 111 ,4 124, 1 134,9 119,4 121 ,7' 117,6 
1971/72 D 120,3 146,5 134,8 150,2 116,8 132,4 147, 1 126,0 128,6 123,9 
1971 Okt. 119' 1 144,4 132,5 146,6 115,8 131,3 144,9 125,3 128,0 123,2 

Nov. 119,5 145,0 133,7 148,5 116,2 131,8 145,7 125, 7 128,0 123,9 
Dez. 119,7 145,0 133,7 148,5 116,3 131,8 145,7 125 ,6 128,0 123,8 

1972 Jan. 120,6 145,0 135,4 151,2 116,9 132,4 145,7 126, 5 129,0 124,6 
Febr. 121'2 147,2 136,8 153,4 117,3 133,3 148, 1 126,8 129,0 125,2 
März 121 ,8 147,2 137,3 154, 1 117,7 133,7 148, 1 127 ,4 129,5 125,7 
April 122,2 147,2 137,4 154,3 117,9 134,0 148, 1 127 ,7 130,0 126,0 
Mai 122,4 152,3 138,0 155,1 118,4 135,8 152,9 128,3 130,8 126,4 
Juni 122,7 152, 3 138, 1 155,1 118,8 135,9 152,9 128,4 130,8 126,5 
Juli 123, 5 152,3 138,4 155,5 119,2 136,0 152,9 128,6 130,8 126,8 
Aug. 124,2 153,2 139,5 156,7 120,6 136, 4 154,0 128,6 130,8 126,9 
Sept. 124,6 153,2 139,8 157,0 121,3 136, 6 154,0 128,9 130,8 127,3 
Okt. 124,9 153,2 140, 1 157,5 121,7 137,3 154,0 129,9 130,8 129, 1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, 
1) Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. 
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1-

Wirt;. 
achafts-

jahr 1) 
Monat 

1969/70 D 
1970/71 D 
1971/72 D 
1971 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
MEirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1969/70 D 
1970/71 D 
1971/72 D 
1971 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Wirt-
at•hafta-

jahr 1) 
Monat 

1969/70 D 
1970/71 D 
1971/72 D 
1971 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März. 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1969/70 D 
1970/71 D 
1971/72 b 
1971 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62 - 1962/63 = 100 

Landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 
ohne 

1 

Sonder-
Milch kultur- insgesamt 

erzeugn.2) 
insgesamt 

ohne 
Sonder-
kultur-

erzeugn.2) 

Getreide 
u.Hülsen-

früchte 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und 
113,0 
106,0 
115, 1 
112,0 
113,5 
115,7 
115,0 
116,9 
117,4 
117,4 
119,5 
121,6 
122,3 
123,0p 
124, 8p 
127, 1p 

113,7 
103,3 
111,7 
107,5 
108,4 
110,8 
110,7 
113,6 
114,4 
114,4 
117,8 
120,5 
121,2 
122,3 
124,6r 
125,7 

114,2 
107,4 
115, 5 
113,4 
115,0 
117 ,3 
116,3 
117,9 
118,3 
117,9 
119,9 
120,6 
122,0 
123,6p 
125,9p 
127,7p 

106,0 109,3 91,3 
92,3 94,0 91,9 
96,9 92,1 92,0 
91,7 91,4 90,5 
92,6 92,3 91,5 
93,4 93,1 92,3 
94,8 
96,8 
96,3 
98,4 
99,7 

105,7 
112,5 
104,2 
103,0 
106,7 

93,6 
93,9 
93,1 
93,8 
94, 1 
94,7 

106,7 
99,9 

100,.lr 
101,7 

93,3 
94,2 
94,8 
95,4 
95,8 
95,8 
95,2 
90,9 
91,0 
91,9 

Hackfruchte 

Saatgut Speise-
insgesamt kar-

toffeln 

Aufwertungsausgleich 
131, 1 126,3 
101,3 92,4 
99,0 88,7 
96,2 89,1 
96,2 90, 1 
97,1 90,9 
96,5 
96,5 
98,6 
98,6 
97,3 
97,3 
97,3 
97,3 
97.3 

104,9 

91,2 
90,7 
87,9 
89,0 
89,8 
91,2 

120,2 
109,3 
110, 1r 
111,4 

über die 
149,5 
89,3 
82,2 
83,0 
84,8 
86._2 
86,7 
85,9 
80,6 
82,6 
84,1 
86,8 

140,8 
120,5 
118,8 
121,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
106,2 
98,1 

106,5 
103,6 
105,0 
107, 1 
106,4 
100,2 
108,6 
108,6 
110,6 
112,5 
113,2 
113,9p 
115, SP 
117,6p 

107 ,o 
95,5 

103,3 
99,4 

100,3 
102,5 
102,4 
105,1 
105,8 
105,8 
109,0 
111. 5 
112, 1 
113,2 
115,3r 
116,3 

107. 4 100. 1 1 03. 6 86' 7 
99,4 85,3 87,0 85,0 

107,0 89,4 85,3 85,2 
105,0 84,7 84,6 83,8 
106,5 85,5 85,4 84,7 
108,6 86,3 86,2 85,5 
107,7 87,5 86,7 86,3 
109,2 89,4 86,9 87,2 
109. 5 88. 9 86. 2 87. 8 
109,2 90,8 86,8 88,4 
111,0 92,1 87,2 88,7 
111,7 97,6 87,7 88,7 
112,9 
114,5p 
116, 6p 
118,2p 

103,9 
96,2 
95,1r 
98,6 

98,8 
92,5 
92,9r 
94,2 

88,2 
84,2 
84,3 
85, 1 

123. 1 119' 9 141 • 6 
93,8 85,5 82,6 
91,7 82,1 76,1 
89,0 82,5 76,8 
89,1 83,5 78,5 
89,9 84,2 79,8 
89. 4 84. 4 80. 3 
89,4 84,0 79,6 
91,3 81,4 74,6 
91,3 
90, 1 
90, 1 
90, 1 
90,1 
90, 1 

97' 1 

82, 3 
83, 1 
84,4 

111,3 
101,2 
102,0r 
103,2 

76,4 
77,9 
80,3 

130,4 
111. 5 
110,0 
112,0 

'„. 

Öl-
pflanzen 

Heu 
und 

Stroh 

Mehrwertsteuer 
115,8 115,8 
108,8 158,5 
109,8 139,6 
109,6 
109,6 
109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
110,7 
110,8 
110_,8 
111,2 

110,3 
100,8 
101,7 
101, 5 
101,5 
101, 7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
102,6 
102,7 
102 '7 
103,0 

140,4 
140,9 
140,3 
141,2 
140,0 
138,0 
136,1 
130,9 
129,8 
128, 1 
125,8 
124,0 
124,5 

109, 1 
146,8 
129, 2 
130,0 
130,5 
129,9 
130,7 
129,7 
127,8 
126,0 
121, 1 
120,2 
118, 7 
116,5 
114,8 
115,3 

Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 

Genuß-
mi tt e 1-

pflanzen 

Einschl. 
72,5 
88,5 

102,3 
111,9 
101,5 
101,8 
98,7 
95,0 
95,0 
95,0 
95,0 
95,0 
95,0 
95,0 
87,4 
85,4 

68,7 
82,0 
94,8 

103,6 
94,0 
94,2 
91,3 
87,9 
87,9 
87,9 
87,9 
87,9 
87,9 
87,9 
80,9 
79, 1 

Obst Gemüse Weinmost insgesamt 
Schlachtvieh Nutz-

Groß- 1 und Milch 3) insgesamt schlachtv. Zuchtvieh 
Eier 

pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über 
88,0 106,4 118,7 115,3 
84,5 102,7 76,5 110,6 
90,3 107,8 144,2 121,4 
73,2 
78,6 
82,8 
90,9 

106,5 
108,9 
100,8 
91,6 

144,4 
163,5 
123, 7 
116,3 
140,3 

83,3 
78,2 
83,7 
67,8 
73,0 
76, 7 
84,2 
98,6 

100,8 
93,3 
84,8 

133,7 
151,4 
114,5 
107,7 
129,9 

64,5 
64,6 
62,5 
65,7 
70,5 
68,4 

101, 3 
128,4 
129,8 
78,5 
87,4 
82,3 
86,5 

Ohne Umsatz-
99 ,8 
94,9 
99,8 
59,7 
59,8 
57,9 
60,8 
65,3 
63,3 
93,8 

118,9 
120,2 
72,7 
80,9 
76,2 
80, 1 

144,2 
144,2 
,144, 2 
144,2 
144,2 
144,2 
144,2 
144,2 
144,2 
144,2 
144,2 
144,2 
144,2p 

(Mehrwert-) 
106,9 

68,9 
129,9 
129,9 
129,9 
129,9 
129, 9 
129,9 
129, 9 
129,9 
129,9 
129,9 
129, 9 
129,9 
129,9 
129,9p 

118,7 
120,4 
123, 1 
121, 7 
123. 7 
124 ,4 
123,7 
126'1 
126,9 
125,6 
129,3P 
132, 1p 
133,9p 

steuer und 
108,3 
102,4 
112,4 
109,9 
111'5 
114,0 
112, 7 
114 ,5 
115' 1 
114, 5 
116,8 
117,5 
116,3 
119,8P 
122, 3p 
124,0p 

121,8 122,6 130,4 
112,3 113,0 116,6 
121,4 122,3 137,8 
117 ,o 
118,3 
119,5 
120,5 
124,5 
125,4 
124,4 
129,8 
131,3 
130,4 
137 ,4 
141,8 
140,7 

117 ,8 
119, 1 
120,4 
121,4 
125,5 
126,3 
125,4 
131,0 
132,5 
131, 7 
138,8 
143,3 
142, 1 

129, 1 
123,4 
129,2 
134,7 
143,2 
147,0 
148,5 
155,2 
156,7 
149,1 
148,9 
154,2 
150,0 

ohne Aufwertungsausgleich 
114,4 115,2 122,2 
104,0 104,7 108,0 
112,4 113,3 127,6 
108,3 109,1 119,5 
109,5 110,3 114,2 
110,6 111,4 119,7 
111,6 112,4 124,7 
115,3 116,2 132,6 
116,1 116,9 136,1 
115,2 
120,2 
121,6 
120,7 
127,3 
1,31 ,3 
130,3 

116,1 
121,3 
122,7 
121,8 
128,6 
132,7 
131,6 

137,5 
143,7 
145,1 
138, 1 
137,9 
142,8 
138,9 

die Mehrwertsteuer 
111, 1 71,9 
113,6 73,7 
124,7r 85, 1 
124,5 
127,4 
129,3 
127,0 
126,3 
125' 9 
125,6 
124,2 
124,5 
125,4 
124,9p 
125' 2p 
130,9p 

104,2 
105,2 
115,5r 
115,3 
118,0 
119,7 
117 ,6 
117 ,o 
116,5 
116,3 
115,0 
115' 3 
116, 1 
115,7p 
115,9p 
121,2p 

91,5 
97' 1 

113,5 
90,7 
83,9 
87,4 
84,3 
79,2 
75,6 
65,3 
68,7 
69,7 
79,6 

67,5 
68,3 
78,8 
84,7 
89,9 

105, 1 
84,0 
77 ,6 
80,9 
78,0 
73,3 
70,0 
60,4 
63,6 
64,4 
73,7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

. ' 

Sonder_! 
kul tur-1 

erzeugn.2) 

97,7 
88,0 

109,0 
92,7 
93,3 
94,:; 
97,7 

104,2 
104,5 
110, 1 
113,8 
133,6 
127' 3 
114,9. 
109,8 
119, 5 

91,0 
80,9 

100, 1 
85,0 
85,6 
86,5 
89,6 
95,6 
95,9 

101,1 
104,5 
122,9 
117,0 
105,6 
100,8 
109,8 

Wolle 

75,2 
55,3 
55,7 
52,9 
52,9 
52,C) 
52,9 
52,9 
54, 1 
60,9 
60,9 
60,9 
60,9 
60,9 
62,9 
62,9 

70,B 
51'1 
51, 6 
48,9 
48,9 
48,9 
48,9 
48,9 
50,0 
56,5 
56,5 
56,5 
56,5 
56,5 
58,3 
58, 3 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni.Die Wirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der Vierteljahresdurchschnittsmeß-
zahlen der,einzelnen Waren mit den entsprechenden ViertelJahresumsatzen in den Wirtschaftsjahren 1961/62 bis 1962/63.- 2) Sonder-
kulturerzeugnisse sind• Genußmittelpflanzen, Obst, Gemüse und Weinmost.- 3) Eerechnet aus Preisunterlagen des Eundesministeriums 
ftir Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 
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Forst-
wirtschafts~ahr Rohholz 
(Okt.-Sept. 2) insgesamt 

Monat 

1969 D 90,4 
1970 D 102,9 
1971 D 104,6 
1971 Juli 102,0 

Aug. 101,1 
Sept. 102, 1 
Okt. 102,0 
Nov. 100,9 
Dez. 102,2 

1972 3l 102,9 Jan. 3 F~br. 3 103, 1 
Marz 102,8 

1969 D 87,8 
1970 D 99,9 
1971 D 101, 6 
1971 Juli 99,0 

Aug. 98,2 
Sept. 99,1 
Okt. 99,0 
Nov. 98,0 
Dez. 99,2 

1972 3l 99,9 Jan. 3 F~br.3 100,1 
Marz 99,8 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 

Stammholz 
Rotbuche Fichte/ zusammen Eiche .B Tanne B Kiefer B 

A B 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
89,7 105,2 96,3 94,2 85,6 95,2 

101,5 113,3 100,2 101,0 99,3 104,5 
103,4 107,2 104,6 102,6 103, 1 102,8 
100,8 98,3 101,1 98,8 102,8 95,6 
100,1 96,4 101,4 97,6 102,4 94,0 
99,8 94,5 102,9 99,7 102,0 93,4 
99,9 91,4 102, 1 102,6 101,0 94,8 
98, 1 78,0 95,2 99,3 101,4 94,0 

100,1 87,6 102,4 100,2 101,6 100,9 
101, 1 96,8 102,3 101, 2 101,6 101,7 
101,4 99,9 102,3 101,2 101,5 101,9 

'101,8 106, 1 102,7 102,3 101, 1 . 101,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
87,8 102, 1 93,5 91,5 83,1 92,4 
98,5 110,0 97,3 98,1 96,4 101,5 

100,4 104,1 101,6 99,6 100, 1 99,0 
97,9 95,4 98,2 95,9 99,8 92,8 
97,2 93,6 98,4 94,8 99,4 91,3 
96,9 91,7 99,9 96,8 99,0 90,7 
97,0 88,7 99, 1 99,6 98,8 92,0 
95,2 75,7 92,4 96,4 98,4 92,0 
97,2 85,0 99,4 97,3 98,6 98,0 
98,2 94,0 99,3 98,3 98,6 98,7 
98,4 97,0 99,3 98,3 98,5 98,9 
98,8 103,0 99,7 99,3 98,2 98,7 1 

Gruben- 1 Faser- 1 Brenn-
holz 

78,6 87,9 108,4 
95,5 105,7. 120,7 
95,7 110, 1 117,4 
96,0 106,7 113,~ 
89,4 111,9 107,0 
95,5 112,4 119, 1· 
93,6 110, 1 121,3 
93,4. 112, 1 125,2 
97,0 107,5 122,5. 
96,7 107, 1 .122,5 
96,1 105;4 ·123,6 
93,4 103_, 1 120,3 

76,3 85,3 105,2 
92,7 102,6 117,2 
92,9 106,9 114,0 
93,2 103,6 110,0 
86,8 108,6 103,9 
92,7 109, 1· 115,6 
90,9 106,9 117 ,8 
90,7 108,8 121,6 
94,2 104,4 118,9 
93,9 104,0 118,9 
93,3 102,3 120,0 
93,4 100,1 116,8 

1) Nur Staatsforsten.- 2) Die Forstwirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der VierteljahresdurchäobnittemeB-
zahlen der einzelnen Güte- bzw. Stärkeklassen mit den entsprechenden Vierteljahresumsätzen im Forstwirtschaftsjahr 1962,- 3} vor-
läufiges Ergebnis. · · · 

Wirt-
schafts- Gesamt-

jahr 1) index 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 - 1962/63 = 100 

Schnittblumen 
darunter 

zusammen zusammen 

Topfpflanzen 
darunter 

Treibhaus-1 Freiland- Treibhaus- Asparagus Monat rosen tulpen 1 nelken sprengeri Hortensien Cyclamen 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1969/70 D 90,2 88,2 94, 1 92,9 90,0 81,6 97,6 106,4 122,1 112,0 
1970/71 D 97,2 96,0 105,6 103,3 99,8 87,7 106,2 107,0 124,6 116,0 
1971/72 D 98,2 96,5 111,9 112' 1 89,3 89,9 106,5 111,7 139,9 115,9 
1972 Jan. 122,3 123,7 175,6 - 104,4 111, 7 107,6 111,2 - 116,7 

Febr. 115,8 116,6 186,2 - 97,2 96,8 113,5 109,2 
133,5 

114·, 7 
März 101,8 100,9 146,7 - 83, 1 83,2 113, 5 11o,1 -
April 101,0 99,1 135,2 - 73, 1 87,0 117,3 115,7 145,8 
Mai 104,7 104,2 134,6 - 96,9 110,9 108,4 137,7 

126,3 Juni 83,2 79,4 95,3 130,2 70,0 105,4 114,2 131,9 
Juli 66,5 61,6 70, 1 90,4 - 51,7 97,7 107,5 1j6,0 
Aug. 73,4 

1 

69,0 80,5 98,8 - 60,7 95,9 109,2 . 119,0 
Sept. 87,8 85,1 98,0 133,9 - 82,5 92,8 110, 3 . 119,2 
Okt. 105,9 104, 7 118,4 145,7 - 108,4 95,5 117,0 128,8 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1969/70 D 84,6 82,8 88,6 87,7 83,5 76,7 91,8 99,5 113,0 106,2 
1970/71 D 90,0 88,9 97,8 95,6 92,4 81,2 98,3 99,1 115,4 107,4 
1971 /72 D 90,9 89,4 103,6 103,8 82,7 83,3 98,7 103,4 129,5 107,3 
1972 Jan. 113,2 114,5 162,6 - 96,7 103,4 99,6 103,0 - 108, 1 

Febr. 107,2 108,0 172,4 - 90,0 89,6 105,1 101,1 
12:3,6 

106,2 
März 94,3 93,4 135,8 - 76,9 77,0 105, 1 101,9 .... 
April 93,5 91,8 125,2 - 67,7 80,6 108,6 107, 1 135,0 
Mai 96,9 96,5 124,6 - 89,7 102, 7 100,4 127,5 

116,9 Juni 77,0 73,5 88,2 120,6 64,8 97,6 105,7 122' 1 
Juli 61,6 57,0 64,9 83,7 - 47,9 90,5 99,5 107,4 
Aug. 68,0 63,9 74,5 91,5 - 56,2 88,8 101,1 110,2 
Sept. 81,3 78,8 90,1 124,0 - 76,4 85,9 102,1 . 110,4 
Okt. 98, 1 96,9 109,6 1 134,9 - 100,4 88,4 108,3 119, 3 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Azaleen-

.'98,6 
96,2 

102,0 
104,5 
102,9 
·99,4 
105,4 . . 
-. -

106,4 

91,6-
89, 1 
95,2 
96,8 
,95,3 
9z,9 
97,6 

---
98,5 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Wirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Monatsdurchschnittsmeßzahlen 
der einzelnen .Blumenarten mit den entsprechenden monatlichen Umsätzen in den Wirtschaftsjahren 1961/62 bis 1962/63. 
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Index der Grundstoffpreise 
1962 = 100 

G1iederung naoh Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe industrieller Herkunft 

Jahr Grundstoffe Grundetoff e aus der Land- Bergbaul. Erzeugn., Erzeugn, der 
.Grundstoffe Energiewirtschaft, Wasser Monat und Förstwirtsohaft, industrieller Herkunft Fieoherei Kohle, Strom, 

insgesamt Erdöl Erze Gas, 
1) Wasser 

insgesamt inli!nd. ausländ. insgesamt inländ. r ausländ. insgesamt inländ, ausländ. inländisch und ausländisch inllind. 

1967 D 103,4 1 102,3 1 106,8 104,1 1 104,2 1 104,0 103,2 1 101,8 1 108, 1 101,8 1 100,0 1 108,7 103,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer 
1968 D 99,2 97,6 103,9· 100,4 100,0 101,3 98,8 97,0 105,1 98,6 96,1 106,6 101,6 
1969 D 101,9 101,1 104,1 104,0 105,2 101,8 101,2 100,0 105,2 96,8 93,5 106,9 100,8 

m~ ~· 104,3 104, 1 105, 1 101,1 102,0 99,3 105,4 104,7 107,9 103,7 102,5 116,8 101,3 
105,2 105,9 103,3 100,0 101,4 97 ,3 106,9 107,2 106,1 113,0 116,4 112,4 105, 1 

1971 Juli 105,7 106,4 103,8 99, 7 100,6 97,8 107,7 108,0 106,6 114,7 119,3 113,5 104,1 
Aug. 105,7 106,7 102,9 100,0 101,8 96,6 107,5 108,0 105,9 114,3 118, 7 110,5 105,4 
Sept, 105,4 106,7 101,7 100,8 103,2 96,0 106,9 107,6 104,5 113,6 117,8 108,1 105,7 
Okt. 105,4 106,9 101,3 101,7 104,5 96,2 106,6 107,5 103,7 112,8 116,4 107,5 106,4 
Nov. 105,4 106,9 101,0 102,4 105,7 95,9 106,4 107,3 103,4 113,0 115,6 107,6 108,7 
Dez, 105,6 107,3 100,s 103, 1 106,7 96,3 106,4 107,5 103,0 113,2 115,8 107,3 109,2 

1972 Jan. 105,8 107,6 100,2 104,0 107,6 97,0 106,3 107,6 101,s 112,4 114,5 105,9 110,0 
Pebr, 106,5 108,5 100,6 105,5 109,6 97,5 106,8 108,2 102, 1 112,6 114,5 106,6 110,2 
März 107,2 109,2 101,4 106,2 110, 1 98,9 107,5 109,0 102,6 113,8 115,6 107,6 112,0 
April 107,3 109,3 101,3 106,3 110, 1 99,4 107,6 109, 1 102,2 113,6 115,2 107,2 112,4 
Mai 107,9 110,0 101,9 108, 1 111,8 101,0 107,9 109,5 102,3 113,4 114,9 106,8 112,4 
Juni 108,3 110,4 102,1 109,3 113,4 101,2 108,0 109,6 102,5 113,3 114,9 105,9 112,5 
Juli 108,5 110,7 101,9 109,2 113,2 101,4 108,2 110,0 102,1 114,4 116,8 104,5 112,5 
Aug. 109,4 111,6 102,7 111,0 115,8 101 ,7 108,8 110,4 103,3 114,4 116,8 104,3 112,8 
Sept. 110, 1 112,3 103,8 112,9 117,7 103,5 109,3 110,9 103,9 114,5 116,8 104,9 112,9 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund-
verarbeitenden Gewerbes 2) fein- Holz- sto:r:t:e d. 

Jahr Eisen, chemische keramische bear- schliff, Kunst- Nahrungs-
Monat Steine Stahl, Erzeugn. Erzeugn., beitetee Holzwaren Zellstoff, etoff er- Leder Textilien u. Genuß-

insgesamt und NE-Metalle Glas und Holz Papier zeugnisee mittelge-
Erden u.-Metall- Glaswaren u. Pappe wer bes 

halbzeug insgesamt 

inländisch und ausländisch 

1967 D 103,1 l 106,3 l 108,3 1 94,0 l 100,1 l 98,2 1 102,s 1 101,5 \ 89,4 1 111,5 \ 101,4 \ 108,1 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) Steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer 
1968 D 98,6 99,2 106,0 88,2 94,4 92,2 96,2 93,5 80,8 104,9 98,1 101,2 
1969 D 102,0 99,7 113,3 88,1 96,5 98,5 97,5 95,0 79,9 110,0 99,0 106,0 
1970 D 105,8 106,5 119,0 88,5 102,3 104,9 101,5 99,2 82,5 105,4 99,5 106,7 
1971 D 105,1 116,8 112,7 89,1 107,9 106,2 106,0 100,1 83,3 104,6 99,4 106,0 
1971 Juli 105,5 117,6 113,3 89,3 108,3 106,5 106,1 100,2 83,5 104,8 99,6 106,8 

Aug. 105,3 117,9 112,7 89,3 108,4 106, 1 106,5 100,2 83,4 104,9 99,8 107,5 
Sept, 104,8 118,5 111,3 89,0 108,5 105,9 106,7 99,3 83,6 104,5 99,9 107,0 
Okt. 104,6 118,5 110,8 89,2 108,5 105,7 107,7 99,2 83,6 104,6 99,9 106,7 
Nov. 104,2 118,7 109,8 88,7 109,0 105,6 107,8 98,6 83,7 104,7 100,2 107,1 
Dez. 104,3 118,6 109,9 88,5 109,0 105,3 108,2 98,5 83,6 105,3 100,5 106,5 

1972 Jan, 104,4 119,0 110,1 88,4 109,9 104,8 109,2 96,3 83,6 105,8 101,7 105,8 
Pebr. 104,9 119,8 110,8 88,4 109,9 104,7 109,3 96,0 83,4 107,0 102,4 107,0 
llärz 105,4 120,7 111,5 88 1 5 110,2 104,8 109,8 95,8 83,4 111,2 102,6 108, 1 
April 105,5 121,7 111,1 88,6 110,2 105,0 110,0 95,5 83,4 115,4 103,0 108,7 
Mai 105,9 122,3 111,8 80,2 110,5 105,1 110,3 95,4 83,2 116,8 103,5 110,0 
Juni 106,0 122,3 111,9 88,o 110,6 105,2 110,5 95,3 83,4 118,3 104, 1 11o,1 
Juli 106, 1 122,6 111,7 88,1 111,2 105,4 111,0 95, 1 83,4 12i ,4 104,4 109,9 

1 Aug. 106,7 122,8 112,5 88,4 111,6 105,5 111,5 95,5 83,4 127,1 104,8 111,i Sept. 107, 1 122,8 112,8 88,3 112'1 105,8 112,5 95,8 83,5 130,4 106,1 113, 
Gliederung naoh Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gewerbliohen Wirtschaft 
Jahr Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Monat insgesamt Lebende zur Genus- ,Vorerz.m. 

Tiere mittelher- insgesamt Gas und Rohstoffe rundstoff-
Stellung Wasser charakter 

zusammen inll!nd. aueländ. inländ. u. ausländ. zusammen inl!ind. ausländ. inländ. inländ. u. ausländ. 
1967 D 107,4 1 107,3 1 107,5 111,0 1 100, 1 102,0 1 100,6 1 106,5 103,3 95,6 1 103,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer 
19.68 D 102,5 102,0 103,9 107,6 95,2 98, 1 96,2 103,9 101,6 93,6 98,B 
1969 D 106,3 106,3 106,3 116,3 95,2 100,3 99,3 103,2 100,8 93,5 101,8 
1970 D 104,0 103,6 105,0 111,6 101,8 104,5 104,3 105,1 101,3 97, 1 106,5 
1971 D 102,8 103,0 102,3 107,8 95,8 106, 1 106,9 103,6 105, 1 102,3 107, 1 
1971 Juli 102,7 102,7 102,6 107,6 93,4 106,8 107,7 104,2 104, 1 103,7 107,7 

Aug. 103,2 103,9 101,5 110,6 92,7 106,6 107,6 103, 5 105,4 103,4 107,4 
Sept. 103,9 105,0 101,0 112,7 93,0 106,0 107,3 102,0 105,7 102,6 106,8 
Okt, 104,7 105,9 101,7 111,2 99,5 105,7 107,2 101,1 106,4 102, 1 106,4 Nov. 105,4 106,9 101,3 112,3 99,6 105,4 106,9 100,9 108,7 102,2 105,9 Dez, 105,9 107,6 101,2 113,6 100,1 105,5 107,2 100,6 109,2 102, 1 106,0 

1972 Jan. 106,3 108,3 101,0 114,6 99,3 105,6 107,4 100,0 110,0 101,8 106, 1 Pebr, 107,'6 110,2 101,0 118,5 100,4 106, 1 107,9 100,5 110,2 102,8 106,5 
:März 108,d. 110,6 102,5 119,5 100,6 106,8 108,7 100,9 112,0 103,5 107,1 
April 106,4 110,'6 103,1 119, 1 100,7 106,8 108,9 100,5 112,4 103,4 107,2 Mai 110,4 112,5 105,0 124, 1 101,0 107, 1 109, 1 100,7 112,4 103,0 107,6 
Juni 111,4 

1 

113,8 105,2 126,2 101,5 107,2 109,3 100,9 112,5 102,9 107,8 
Juli 111,1 113,3 105,2 124,6 104,2 107,6 109,8 100,6 112,5 103,9 108,0 
Aug. 112,8 115,6 105,5 131,2 104,3 108,1 110,2 101,6 112,8 104,4 108,6 
Sept. 114,7 117,6 107, 1 135, 1 103,6 108,5 110,5 102,5 112,9 105, 1 109,0 

Vgl. Pachserie M, Reihe 2. 
1) Xineralölerzeugnisse.- 2) Ohne.Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. 
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Jahr 
Monat 

1967 n5) 
1968 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan, 
Fe\>r. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1967 D5) 
1968 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez, 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1967 D5) 
1968 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. 
1 

ohne 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

104,9 
1 

104,8 
109, 1 108,8 

99,3 99,0 
101,5 101,4 
107,5 107,6 
112,5 112,7 

113, 1 113,2 
113, 1 113, 1 
113,3 113,3 
114,0 
114,4 
115,1 

114,0 
114,4 
114,9 

115,3 115,2 
115,6 115,4 
115,7 115,6 
116,0 115,9 
116,3 116' 2 
117,1 117,0 
117,5 117,4 

\ 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 = 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 

u.Produk- Investi- Ver- Nahrungs-Grundstoff-, Erzeugnisse der 1 
insgesamt tionsgüter- tions- 1 brauche- und Genuß-

2) gUter- güter 2) mittel-
industrien 

104,8 100,7 
1 

105,6 
1 

108,0 
1 

106,5 
108,7 105,0 109,7 112,7 108,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
98,9 95, 1 99,2 102,2 101, 1 

101,3 97,2 102,7 104,6 102, 1 
107,2 102,6 111,4 109,6 104,6 
112,0 105,4 119,1 114,3 107,0 

112,4 104,6 120,0 115,4 108,5 
112,3 104,0 120, 1 115,5 108,4 
112,5 104,5 120,2 115,7 108,3 
113,2 104, 3 121,5 116,7 108,9 
113,6 104,5 122,3 117,2 109, 1 
114,2 105,6 122,6 117 ,7 109,2 
114,5 106, 1 122,7 118,2 109,4 
114,8 106,5 122,9 118,5 109,5 
114,9 106,4 123,0 119,0 109,6 
115' 1 106,4 123,2 119,5 109,7 
115,3 106,6 123,2 120,0 110,0 
116,2 106,8 123,2 120,6 114,4 
116,6 107' 1 123,1 121,3 115,0 

Investi-
tions-

güter 3) 

108,3 
113, 2 

102,4 
106,9 
117' 1 
126,8 

128, 1 
128,2 
128,4 
130,0 
131,0 
131,4 
131,5 
131,9 
132,0 
132,3 
132,4 
132,5 
132,5 

Bergbau!. Mineralölerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und Stahl Erzeugnisse und Kohlenwertstoffe Gas, Wasser Steine 
und Erzeue.n.der Erzeugnisse Mineralöl- Erden Elektr. Hochofen-, des Kohlen- insgesamt erzeugnisse insgesamt Strom insgesamt Stahl- u. bergbaues Warmwalzw.4) 

110,4 97,6 97,8 106,5 105,8 101,6 91,8 91,5 
116,0 103,3 103,4 109,4 115,3 109,4 93,6 93,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
105,0 93,5 93,6 99,0 105,0 99, 1 84,7 84,4 
108,4 88,4 89,0 99,7 104,3 98, 1 90,6 90,2 
126,9 91,6 92,4 106,9 105,1 98,6 100,0 99,5 
139,5 100,5 101,6 117,6 109,8 102,2 103,7 102,8 

144,2 94,7 95,5 119,5 111,3 103,5 104,0 103, 1 
144,3 92,8 93,5 119,6 , 13, 7 106, 1 103,3 102,4 
144,3 95,0 95,8 119,6 114,1 106,6 103,3 102,4 
145,5 93,7 94,3 119,9 115,2 107,2 103,4 102,5 
145,4 93,1 93,7 120,8 115,5 107,5 103,4 102,5 
145,4 98;7 99,5 121,8 117,9 108,3 103,4 102,5 
144, 1 99,6 100,5 122,9 118,2 108,7 103,4 102,5 
144,2 99,0 99,9 123,3 118,2 108,7 106,4 105,7 
144,4 98,0 98,8 123,5 118,3 108,7 107 ,5 106,8 
150,8 97,7 98,5 123,8 118,3 108,7 107 ,5 106,8 
150,8 97,6 98,5 124,0 118,6 109, 1 107,7 106,8 
150,8 98, 1 99,0 124, 1 118,8 109,2 107,0 106,9 
151, 3 99,7 100,6 124,0 118,9 109,4 108,0 107, 1 

Erzeugn. der Ziehereien 

Verbrauchs-
güter 3) 

107,3 
111,4 

101,2 
102,4 
107,3 
112,4 

112,9 
113, 1 
113,8 
114,8 
115,4 
116,1 
116,6 
116,7 
116,8 
117 ,2 
117 ,4 
117,6 
117,8 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

136,2 
156,7 

141,8 
156,7 
152,8 
128,6 

121,9 
120,0 
121,5 
122,0 
123,7 
127,0 
125,9 
124,6 
122,1 
120,6 
121,6 
122,8 
122,2 

Gießerei- Stahlbau-
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

der Stahlverformung 
Eisen- Ziehereien Stahlkon- Gewerbliche' Kraft-

1 
Land-Stahl- u. insgesamt und insgesamt struktionen insgesamt Arbeits-

Temperguß Kaltwalzw. maschinen 
104,5 99, 1 96,8 101,7 92,7 111, 4 113,3 

1 
117,9 

1 
107,3 

111,8 100,2 97, 1 105,5 98, 1 116,8 119,3 122,9 116,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
101, 1 90,7 87,9 95,5 88,8 105,7 108,0 111,2 105,2 
106,2 95,7 94, 1 104, 1 101,2 110,8 113,6 115,3 108,6 
117,4 109,7 109,8 120,5 121,5 121,3 125,6 126,6 116,8 
126,2 112, 1 106,6 131,2 130,2 131,8 137,3 138,9 125,2 

126,4 112,0 106,6 131,8 130,2 133,4 138,6 141,7 129,3 
126,2 111,8 106,3 131, 5 129,5 133,7 138,9 141,8 129,8 
126,6 110,9 105,6 131,6 129,0 134,0 139,4 141,8 129,8 
128,3 110, 3 103,8 133,4 130,4 135,8 141,2 147,8 130,4 
129,0 110,4 103,8 133,8 130,7 136,7 142,4 149, 1 131, 1 
128,9 11o,1 103,7 133,7 130,2 137 ,2 142,9 149, 1 131,5 
129,2 110,5 105,0 133,2 129,7 137,4 143,2 149,2 131,7 
129,4 110,0 106,2 133,3 129,9 137,6 143,4 149,4 ,s1 ,9 
129,7 111,5 107,4 133,3 129,7 137,6 143,5 149,7 1 2,2 
129,7 112,0 108,6 134,0 129,5 137,8 143,8 149,7 132,9 
129,7 112,1 

1 

109,3 134,0 129,4 138,0 143,9 149,7 133,2 
129,5 112,3 109,3 133,9 129,3 138,0 144,0 149,7 133,3 
129,5 112,3 109,8 132,8 128,7 138,4 144,3 149,7 136,6 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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r 
Bergbau!,' 
Er zeug-
niese 

insgesamt 

105,3 
111, 6 

101, 1 
104,0 
119,3 
130,2 

134,4 
134,5 
134.9 
136,2 
136,2 
136,2 
135,0 
134,6 
134,0 
140,2 
140,0 
140,1 
140,5 

Gießerei-
erzeugnisae 

insgesamt 

106,4 
114,4 

103,4 
108,8 
118,2 
122,8 

122,4 
122,0 
122,5 
123,8 
124,'5 
124,7 
124,9 
124,9 
124,9 
124,8 
124,9 
124,7 
124,7 

Förder-
mittel 

1.12, 7 
117,0 

106,6 
111,5 
124,2 
136,9 

138,2 
139,0 
140,2 
141,9 
143,5 
144,3 
144,5 
144,0 
144,6 
144,7 
144,7 
144,8 
145,0 



Jahr 
Monat insgesamt 

1967 D5) 103,3 
1968 D 106,0 

1968 D 95,9 
1969 D 96,8 
1970 D 102,4 
1971 D 109,7 

1971 Okt, 110,6 
Nov. 110,6 
Dez. 110,6 

1972 Jan. 112,4 
Febr, 113,8 

•März 114,4 
April 114,4 
Mai 114,5 
Juni 1.14,5 
Juli 114,5 
Aug. 114,8 
Sept. 114,8 
Okt. 115,0 

Fein-
Jahr keramische 
Monat Er zeug-

nisae 

1967 D5) 108, 1 
1968 D 112,9 

1968 D 102,2 
1969 D 105,5 
1970 D 113,7 
1971 D 120,6 

1971 Okt, 122,2 
Nov. 122,2. 
Dez, 122,2 

1972 Jan, 124,4 
Febr. 124,5 
März 124,6 
April 125,2 
Mai 124,8 
Juni 125,1 
Juli 125,8 
Aug, 125,8 
Sept. 126,3 
Okt, 126,6 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmech,u.optische 
Erzeugn., Uhren Eisen-, 

Teile und Elektro- Blech- u. Personen- u. Zubehör für technische Feinmech. Metall-Lastkraft- Kraft- Erzeugnisse insgesamt Erzeugnisse waren wagen fahrzeuge 
102,5 106,4 101,9 109,9 112,4 106,4 
104,6 110,7 105,9 115,8 118,0 109,9 

Ohne Umsatz- {Mehrwert-) steuer 
94,7 100,2 95,8 104,8 106,8 99,5 
95,3 101,5 98, 1 107,9 109,4 102, 1 

100,5 107,3 104,4 116,0 116,5 110,3 
107,7 114,6 108,8 124,7 125,6 116,7 

108,7 114,8 109,6 125,1 125,8 117,3 
108,7 114,8 109,6 125,3 125,9 117,6 
108,7 114,8 109,6 125,3 125,7 117,9 
110,6 116,8 110, 1 126,8 128,3 118,9 
112,0 117,1 110,5 127,3 128,7 119, 7 
112,7 117,3 111,0 127,3 128,7 119,8 
112,7 117,4 111,1 127,6 128,7 119,9 
112,7 117,5 111,6 127,8 129,2 120,0 
112,7 117,5 111,8 127,8 129,0 120,4 
112, 7 117,5 1f1'9 128, 1 129,0 120,7 
113, 1 117,5 111,8 128, 1 128,9 120,7 
113, 1 117,5 111,4 128, 1 128,8 120,9 
113,2 117,4 111, 1 128, 1 128,6 121,0 

Schnitt- Holzwaren Holz-holz, schliff, Papier-
Glas und Sperrholz Zellstoff, und 
Glaswaren u.sonstiges, Pappe-

bearbeit. insgesamt Möbel Papier und waren 
Holz Pappe 

113, 7 93,4 113, 1 112, 3 98,6 111,5 
119, 1 96,2 117,7 116,4 101,8 116,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
107,8 87, 1 106,5 105,4 ' 92,2 105,·o 
110,9 93,9 109,0 107,3 94,2 108,3 
119,9 100,5 116,3 114, 1 98, 1 117,9 
127,9 103,2 123,2 120,6 99,2 123,2 

128,9 103, 1 124,2 121,3 98,7 124,0 
130,6 10;5,0 124,3 121,4 98,0 124,2 
130,7 102,8 124,4 :121, 5 97,8 124,2 
132,0 102,6 125,9 123,2 96,6 125' 1 
132,3 102,4 126,4 123,8 96,2 125,3 
132,5 102,5 127,0 124,6 96,2 125,9 
132,7 102,5 127,8 125,4 95,6 126, 1 
133,0 1·02,6 128,2 125,5 95,6 126,3 
133,2 102,7 128,5 125,9 95,5 126,3 
133,2 102,8 128,8 125,9 95,2 126,1 
1;53,6 102,8 129,2 126,2 95,3 126,5 
134, 1 102,7 129,6 126,3 95,6 127,0 
134,8 102,9 129,8 126,4 96,0 127,5 

Musik- Chemische instrumente, Erzeugnisse Spielwaren, 
Turn- und ohne 1 einschl, Spor;tgeräte, 
Scbmuckw. Kohlenwertstoffe 

112, 1 
118,9 

100,5 
104,3 1 

100,4 
104,3 

107 ,6 94,5 94,4 
110,6 93,7 93,3 
116,3 94,8 94,4 
125, 1 96,5 96,_1 

126,0 96,5 96,1 
126, 1 96,2 95,8 
126,3 96,9 96,5 
128,0 97, 1 96,8 
129,5 97,4 97,0 
129,6 97,6 97,2 
129,6 98,5 98,1 
129,7 98,2 97,8 
132,8 97,8 97,5 
134, 1 97,9 97,5· 
134, 1 98, 1 97,7 
134,5 98,0 97,6 
135,0 98, 1 97,7 

Druckerei-\ Kunststoff-
Gummi- und 
Asbestwaren 

erzeugnisse 

115,6 
1 

94,3 94,6 
118,5 96,0 95, 1 

109,6 86,9 86,1 
113,4 87,8 86,9 
122,0 91,7 96,6 
131,0 94,;5 100,7 

132,2 95,0 101,4 
132,;5 95,0 102,4 
132, 1 95,0 102,0 
132,3 95,5 98, 1 
132,8 95,7 98, 1 
134,0 95,8 98,2 
135,6 95,8 98,1 
136,2 95,7 97,,9 
136,4 95,8 97,8 
136,5 95,8 98,3 
136,5 95,8 98,8 
136,5 96,0 99, 1 
136,6 95,9 100,5 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 

Jahr Mahl- und Butter und Fleisch Leder Textilien Bekleidung Schälmüh- Tabakwaren Monat insgesamt Schube insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 
niese käse Fleiacherz. 

1967 D5) 107, 1 112,4 111,2 103,8 107,9 106,0 105,0 108,6 114,4 109,3 
1968 D 112,0 115,3 114,4 110,8 111,1 107,6 101,8 112,7 110,5 111, 7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 101,4 104,3 103,5 100,3 .100,5 101, 1 96,7 107' 1 105,0 101, 1 
1969 D 106,3 107,3 106,0 102,3 102,2 102,4 94,8 107,8 109,8 100,6 
1970 D 104,4 114,7 113,3 103,8 106,7 105,4 94,9 105,3 114,5 100,6 
1971 ·D 104,2 122,0 121,1 105,5 111,3 109,2 94,3 110,0 114,6 100,6 

1971 Okt. 104,2 124,0 123,3 106,6 112,5 110,0 91,1 112, 2 116,2 100,6 
Nov. 104,0 124,2 123,6 106,8 112,6 109,9 90,4 112,3 116,3 100,6 
Dez. 104,6 124,2 123,6 107, 1 112,8 109,8 90,2 112,4 116,3 100,6 

1972 Jan. 104,9 126,3 125' 1 108,2 113,4 110,5 90, 1 112,6 116,5 100,6 
Febr, 106,2 126,6 125,5 109,0 114,0 110,7 90,4 112,5 118,7 100,6 
März 108,9 127,0 125,8 109,3 114,3 110,9 90,8 111, 2 121,4 100,6 
April 113,8 127,2 126,0 109,7 114,4 111, 1 91, 1 111,6 121,7 100,6 
Mai 115,4 127,7 126,4 110,0 114,7 111, 2 91,5 111,6 122,4 100,6 
Juni 117,2 128,0 126,6 110,6 115,2 111 ,3 91,6 111, 5 123,5 100,6 
Juli 120,7 129,7 128,4 111,1 ·115,9 111,4 91,6 111, 5 123,8 100,6 
Aug. 127,0 130,6 129,2 111,7 116, 1 111,8 91,9 111, 7 124,8 100,6 
Sept. 130,7 131,6 130,2 112,6 116,3 112,6 92,9 113,8 127,8 123,7 
Okt, 140_,o 132,7 131,5 113,6 116,5 113,4 93,5 114,2 128,7 123,7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 3, 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2) Aufteilung vgl. WiSta 1963/4, 
S. 235 ff,- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex.-
4) Bis März 1967 überwiegend Listenpreise, die zeitweise unterschritten wurden.- 5) Einschl. Umsatz- (Mehrwert~) steuer. 
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Getreide, 
Jahr Großhandel Saaten,Pflan-
Monat insgesamt zen, Futter-

u. DUngemit-
teln sowie 
leb.Tieren 

m~ ~1) 103,5 99,8 
106,6 99,4 

1968 D 97. 6 93. 3 
1969 D 100,0 95,0 
1970 D 105,6 94, 1 
1971 D 110,3 93,2 

l971 Okt. 110,7 91,3 
Nov. 110,8 n,o 
Dez. 110,9 92,6 

1~72 Jan. 111,4 93,4 
Febr. 111,8 94,2 
März 112,7 95. 5 
April 113, 1 95,4 
Mai 113,6 95,9 
Juni 114,0 97,0 
Juli 115, 1 98,6 
Aug. 115, 1 95. 5 
Sept. 116,0 96,9 
Okt. 116,7 98,9 

Index der Großhandelsverkaufspreise 
1962 = 100 

Wirtschaftsgruppe (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen techn.Chemi- Kohle, Holz,Holz- Schrott u. Rohstoffen kal1en und sonst. festen Erzen,Eisen, halbwaren, sonstigen u. Halbwaren, Rohdrogent Brennstoffen NE-Metallen :Baustoffen Abfall-Hauten und Kautschuk u. u. Mineralöl- u.Halbzeug u. Installa- stoffen Fellen Kunstgummi erzeugnissen tionsbedarf 

90, 7 100, 3 104,6 100,5 104, 2 78,4 
95,2 102, 1 110,2 104, 5 107,0 90,6 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
90,2 93, 1 99,8 94,6 97, 1 82,0 
93, 7 92. 6 99, 6 102,6 100,2 89,2 
77,8 103,6 110,5 109,0 109,2 104,4 
72, 1 110,6 120,7 108, 1 119,3 86,8 

68,6 109,6 122,0 107,5 120,8 83,4 
71,5 108,5 121,2 106, 7 120,8 77,8 
74, 7 108,0 120,9 106,6 121,3 75,8 
76, 7 108,8 121,9 106,6 121, 7 74,5 
82,9 108,6 121,8 106,9 121,9 74,5 
92, 1 108,2 123, 6 107,6 122,3 75. 7 

102, 1 108,4 123,8 107,7 123,3 77,2 
98,5 107 ,6 124, 1 109,3 124,3 78,0 

102,6 107,3 124, 1 110,3 124,4 78,1 
107,0 107,0 127, 3 110,8 124,8 77,7 
120,3 107,2 127, 2 110,8 124, 9 79,4 
123,2 107, 1 127, 1 111,0 124. 9 78,7 
137, 1 107,4 127, 7 110, 7 125,2 77,6 

;, 

Nahrungs- u. 
Genußmitteln 

105,2 
106,5 

99,5 
101,8 
101,1 
103, 1 

103,4 
104,6 
105,0 
105,5 
105,9 

' 106, 1 
106, 2 
106,6 
106,9 
106,4 
107,8 
111,1 
112,0 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung / r1arengruppen 
Großhandel mit 

elektr.- pharmazeu t. Getreide, Eisen- u. Me- techn, , fein- Fahrzeugen 
tallwaren Dlech. u.opt. u.Masch. techn.Bedarf u.kosmet. Saaten, textile techn. Jahr sowie m.Fer- Erzeugn., (ohne Gh.m. u.Spez1alöe- Erzeugn., Fapier, Futter- und Rohstoffe Chemikalien, Monat tigwaren aus Schmuck-, Le- Spezialmasch. darf versch. Dental-,La- Papierwaren Dtingemi ttel, u. Halbwaren, Rohdrogen 

Kunststoffen, der-, Galant. - d. Nahrungs- Wirtschafts- bar-, Kran- u.Druck- lebende Haute, Felle 
Glas, Feinke- u.Spielw. so- u. Genußmi t- zweige kenpflege- u. erzeugnissen Tiere 
ramik u. Holz wie Musik- telgewerbes) Friseur-

instrumenten bedarf 

m~ ~1) 105,8 104,2 104,5 107,7 115,6 104,5 99,6 90,2 101, 7 
110,7 105, 6 107, 9 113, 5 123, 9 107,6 99,8 98,4 103,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 100,2 95,6 97, 7 102,8 112, 7 97 ,4 93. 6 92, 3 94, 5 
1969 D 105,2 97, 7 99,5 105,6 114, 4 101, 1 93,7 99, 2 94, 7 
1970 D 117,0 103,9 107,6 110,2 120,3 106,7 92, 1 84,0 106, 3 
1971 D 125,8 108,6 115, 1 114,0 128, 6 112,3 92, 5 80,0 1to,7 

1971 Okt. 126, 1 109,2 115,9 114,9 130,4 112,8 90,4 78,6 110, 5 
Nov. 126,3 109,9 116,4 115,B 131,2 113,0 91, 2 81,2 110,5 
Dez. 126,4 110,0 116. 6 115 ,9 131,7 113. 5 91,8 84,7 11o,5 

1972 Jan. 127,3 110,3 117,4 117' 1 132,2 113,9 92,7 86,9 11 o, 5 
Febr. 127,9 110,8 118,7 117. 5 132,9 114' 1 93. 6 91,4 110,9 
Marz 129;0 111, 6 119, 2 118, 9 134, 5 114, 3 95, 3 103,4 110,9 
April 129,6 111,8 119, 5 120, 1 135, 1 114, 6 95,0 115. 7 110,9 
Mai 129,9 111,8 119, 5 120' 4 135, 6 114 J 6 95,2 110,5 109, 7 
Juni 130,2 112, 1 119,5 120,8 136, 1 114, 7 96,0 115,0 109,7 
Juli 130,8 112, 1 119,7 121. 3 136,7 114. 7 95. 9 120, 1 109,7 
Aug. 131,0 112,6 120,0 123,0 137, 1 114. 7 93,0 137,8 109,9 
Sept. 131,0 113,3 120, 3 123,8 137 .4 114,7 94,6 141,5 109,9 
Okt. 131,3 113. 2 120,2 125,5 137' 7 118,0 96,5 152. 5 109,9 

Warengruppen 

Fahrzeuge, pharmazeu t. 
Holz, Holz- Bekleidung, Eisen- und elektro- Mas eh. (ohne u.kosmet.Er-

Jahr Eisen, Stahl, halbwaren, Schrott u. WEische, Aus- Metallwaren, techn. ,fein- Spezial- zeugn., Den-
NE-Metalle Baustoffe, Nahrungs- u. mech. u,.opt. tal-, Labor-Monat und deren nichtelektr. sonstige Genußmittel stattungs- Fertigwaren Erzeugnisse, masch.des u.Xranken-

Halbzeug Installa- Abfallstoffe artikel u. aus Kunst- Schmuckwaren Nahrungs- u. pflegeart., Schuhe stoffen u. a. Genußmittel-tionsbedarf u.a. gewerbes) Friseurbed .-
Artikel 

m~ ~1) 99,4 104,1 77,9 104,8 110, 1 104,6 109,6 104,8 113,4 
101,6 106,8 90, 7 105,8 113,4 105,4 114,4 108,1 121,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 91,9 96,7 82,2 99,0 102,6 95,4 103,6 97,8 109,9 
1969 D 99,2 99,9 90,1 101,7 104,0 98,6 107,0 99, 7 110, 9 
1970 D 105,8 109,0 106,0 101,6 108,3 108,6 114, 7 107,8 115, 7 
1971 D 107,2 119, 7 87,8 102,6 114,0 115. 5 121, 1 115. 5 122,8 

1971 Okt. 107,1 121, 2 84, 7 103,0 115,6 115. 7 122,0 116,3 124,2 
Nov. 106,7 121,4 78,3 103,8 115,9 115,4 122,7 116,7 124,8 
Dez. 106, 7 121, 9 76,0 104,1 116,0 115,4 122,8 116,9 125,2 

1972 Jan. 106,6 122,4 74,6 104,7 117,1 115 ,9 123,4 117,7 125 ,6 
J'ebr. 106,7 122, 7 74,6 105, 1 118,1 116. 3 124,0 118,9 126,2 
März 107,1 123, 1 76,0 105,4 118,4 11,6 ,9 124, 6 119,4 127,5 
April 107,1 · 124, 2 77,7 105,6 118,5 117, 5 124,8 119,7 128,1 
Mai 109,0 125,2 78,6 106,0 118,6 118,0 124(1 119,7 128,7 
Juni 110,2 125. 4 78,6 106,4 119,0 118,2 125,3 119,7 129,0 
Juli 111,0 125. 6 78, 1 107,5 119,6 118, 7 125. 5 119,9 129,6 
Aug. 111,0 125,7 80,0 107,9 120,2 118,8 126,4 120, 1 129,9 
Sept. 111,1 125,8 79, 1 111,0 120,9 118,9 127. 5 120,4 130,2 
Okt. 111,0 126,0 77,8 111,8 121,3 119,3 127,5 120,3 130,5 

Vgl. Faohserie M, Reihe 8. 
1) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) eteuer. 
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Bekleidung, 
Wasche, Aus-
stattungs- u. 
Sportartikeln 

sowie mit 
Schuhen 

109, 9 
113,4 

102,6 
104, 1 
108,5 
114,0 

115. 5 
115. 9 
115. 9 
117,0 
118,0 
118, 2 
118,4 
118,5 
118,8 
119, 5 
120,0 
120, 7 
121, 1 

Kohle, 
sonst. feste 
Brennstoffe 
Mineralol-

erzeugn1sse 

104,6 
110,2 

' 99, 7 
99,6 

110,6 
120,9 

122. 3 
121,4 
121,0 
122' 1 
122,0 
123, 7 
123,9 
124. 2 
124. 2 
127,4 ; 127. 3 
127,2 
127,9 

Papier, 
Papierwaren, 
Druckerei-
erzeugn., 

Schul- und 
Büroartikel 

104,5 
107,9 

97,6 
101, 2 
106,6 
111,9 

112,4 
112, 5 
112,9 
113,2 
113,4 
11'.l,6 
113,8 
113,9 
113,9 
113,9 
113,9 
114,0 
116,9 



Jahr1) 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni· 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr1) 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971 Okt. 
lfov. 
Dez. 

1972 Jan, 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Ja.hr1) 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Einzelhandel 
insgesamt zusammen 

107,2 107,5 
107,2 106,3 
108,7 108,5 
112,5 110,5 
118,0 115,0 

119, 1 115,3 
119,7 115,9 
120,1 116,5 
121,1 117,9 
121,7 118,3 
122,3 118,7 
122,5 118,8 
122,7 119, 1 
123,3 120,2 
123,8 121,2 
123,6 120, 1 
125,,1r 122,9r 
125,7 123,3 

Index der Einzelhandelspreise 
1962 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- u. Kartaffeln, Milch, Genußmitteln Gemüse, Milcherzeug- Fischen und Kaffee, 
versch. Art 2) Obst und niesen, Fett- Fisch- SUSwar.en Tee und 
und mit Ge- SUdfrUch ten waren u. Eiern erzeugniseen Kakao 
mischtwaren 

107,5 96, 1 111,0 132, 1 98,9 98,9 
106,3 91,7 111,6 128,5 97,3 96,4 
108,4 101,0 113,5 136,2 98,1 96, 1 
110,5 101,5 113,9 150,9 101,3 100,2 
115, 1 101,7 122, 1 162,5 104,2 101,9 

115,5 94,5 124,8 165,7 104,9 101,9 
116, 1 96,3 125,5 168,5 105,0 101,8 
116,7 98,0 126,4 171,4 105,1 101,9 
118,0 102,3 ' 127' 1 176,3 106,3 103, 1 
118,5 104,8 127,0 175,0 106,6 103,2 
118,9 106,3 127, 1 169, 1 106,8 103,3 
119,0 105,6 127,1 175',5 106,9 103,4 
119,3 107,5 127,2 172,4 106,9 103,4 
120,3 113,2 127,5 176,3 '107,0 103,1 
121,3 120, 1 127,9 173,2 107,3 103,6 
120,3 109,9 128, 1 175,3 107,5 103,7 
122,2r 109,4 128,9 179,8 107,8 103,8 
122,6 109, 1 129,4 183,1 108,0 104,0 

Getränken Tabakwaren 

105,2 
104,2 

107,8 
109,0 

104,1 109,2 
107,5 109,8 
110,7 110,7 

111,6 110,9 
111,8 111,0 
112,0 111,0 
114,9 111,6 
115,3 111,7 
115,6 111,8 
115,8 111,9 
116,0 111,9 
116,2 111,9 
116,6 112,0 
116,7 112,0 
117,0 129,3r 
117,3 129,4 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit 
mit Textilwaren davon mit Elektro-, Optik-

erzeugnissen u.Uhren 
darunter mit dar. mit mit Eisen-, Elektro-

zusammen Textil- Wäsche, Schuhen zusammen Metall- u. Haushalts- erzeugn. und keramik zusammen waren Ober- Wirk- und Schuhwaren Kunst- u.-glas- Möbeln zusaJDIDen (a.n.g.), 
versch. bekleidung Strick- stoffwaren Rundfunk-, 
Art 2) waren (a.n.g.) waren Fernseh- u. 

Phonoger. 
109,2 108,2 108,0 109, 1 106,7 114,4 108, 1 105,6 109,3 109,5 98,9 89,7 
109,1 108,1 107,8 108,7 106,7 114, 7 107,8 105,2 109,9 109, 1 98,7 87,8 
110, 1 109, 1 108,8 109,6 108,0 115,9 108,5 106,2 111,5 109,6 99,5 87,5 
114,3 112,8 112,6 113,5 111, 7 122,6 113,6 111,9 118,2 114,3 101,7 89,3 
120,9 118,6 118,4 119,5 117,3 133,8 120,0 118,0 125,0 120,a 105,0 91,5 

123,2 120,5 120,3 121,5 119, 1 137,9 121,3 119,2 126,5 122, 1 105,7 91,9 
123,9 121,0 120,a 122,2 119,7 139,0 121,6 119,5 126,7 122,4 105,9 92,1 
124, 1 121,3 121, 1 122,5 119,9 139,2 121,8 119,7 126,a 122,6 106,0 92,3 
125,1 122,2 122,0 123,4 120,8 140,7 122,7 120,4 127,9 123,6 106,5 92,7 
125,7 122,a 122,6 124,0 121,4 141,4 123,3 121,0 128,6 124,2 107, 1 93,0 
126,4 123,4 12;,2 124,7 122,1 142,2 123,9 121,4 129,1 124,a 107,4 93,1 
126,B 123,8 123,6 125, 1 122,4 142,9 124,3 121,a 129,6 125,2 107,5 93,2 
127' 1 124,1 123,9 125,4 122,7 143,3 124,6 122, 1 130,0 125,5 107,8 93,2 
127,4 124,4 124, 1 125,6 123,0 143,6 124,9 122,3 130,2 126,0 108,2 93,3 
127,8 124,8 124,5 126,0 123,5 144,1 125,2 122,5 130,5 126,3 108,6 93,3 
128,2 125, 1 124,9 126,3 123,9 144,8 125,4 122,8 130,8 126,5 109, 1 93,5 
129,3 126, 1 125,9 127,6 124,a 146,4 125,8 123,2 131,1 126,9 109,8 93,6 
130, 1 126,8 126,6 128,4 125,3 147,9 126,2 123,6 131,5 127,2 110,2 93,6 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u.ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Bilroeinrichtungen Einzelhandel mit Papier- darunter davon mit dar. mit mit waren und sonstigen Druck- zusammen zusammen Mineralöl- zusammen Fahrzeugen, Waren erzeugnissen Apotheken Drogerien Brennstoffen erzeugniesen deren Teilen 
{Tankstellen- u. Zubehör 

Absatz) 
120,8 110,2 111,0 109,9 113,4 114,3 107,4 103,8 102,7 103,9 
122,7 112,7 114,9 110,6 118,0 118,6 113i2 105, 1 103,5 104,2 
125,8 114,7 117,4 112,2 120,5 122,2 108,1 106,3 104,2 104,7 
132,3 120,5 122,8 119,5 133,3 137,1 106,5 111,4 108,8 109, 1 
141,6 126,0 129,0 124,5 144,3 148,9 112, 1 117,9 114,7 113,6 

143, 1 126,9 129,7 125,8 146,8 151,8 112,0 119,0 115,8 112,4 
143,2 128,1 131,7 125,9 147,6 152,8 111 ,2 119,2 115,8 115,2 
143,5 128,2 131,7 126,0 148,5 153,7 111,4 119,3 115,8 116,4 
143,7 128,6 132,1 126,6 149,8 155,3 111, 1 119,9 116,5 121,8 
143,8 129,6 133,5 126,8 150,5 156,1 111,4 121,8 118,8 120,4 
144,0 131,3 134,7 129,9 151,7 156,3 119, 1 122,5 119,5 120,0 
144,9, 131,5 134,7 130,2 149,1 153,3 119,0 122,a 119,7 118, 1 
144,6 131,8 135,2 130,3 148,6 152,9 119,0 122,9 119,7 118,2 
144,6 132,2 135,8 130,4 149,0 153,3 119,0 122,9 119,7 119,0 
144,9 132,2 135,8 130,5 150,3 154,7 119, 1 12~.o 119,7 116,2 
144,5 133,0 137, 1 130,8 151,8 156,5 119,0 123,1 119,7 113,6 
145,0 133, 1 137,1 130,9 153,9 15a,9 119, 1 123,5 120,3 114,9 
145,9 133,2 137, 1 131,1 157,0 162,3 119,5 123,7 120,4 117,7 

vg.1. • .iracnser1e M, 11u.ne b. 
1) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte.- Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsin-
dioes.- 2) Ohne ausge;rrä&ten Schwerpunkt. 
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Jahr ) 
Monat6 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
l!'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
l!'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
l!'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
·Sept. 
Okt. 

','f, „, 

Lebenshaltun.o: 
' Nah"!'Ungs-

ohne u. Genuß-
mittel 

insgesamt saison- (einschl. abhängi'e Verzehr Waren 8 in Gast-. stätten) 

114,6 115,6 112, 1 
116,4 117,8 111,1 
119,5 120,4 114, 1 
124,0 125,2 117,4 
130,4 131,6 121,8 

132,0 133,8 122,6 
132,6 134, 1 123,2 
133,1 134,5 123,9 
134,5 135,6 125,3 
135,1 136,2 125 ,9 
135,8 137,0 126,4 
136,1 137,5 126,8 
136,5 137,8 .127,4 
137,4 138,4 129, 1 
138,2 139, 1 130,3 
138,2 139,7 129,5 
139,6 141, 1 131,6 
140,4 141,8 132,3 

' 1 ·.,,. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962 = 100 

Hauptgruppe 7 
tlbr.Waren Elelttri- u. Dienst-zität, Kleidung, Wohnungs- Gas, leistungen 

Schuhe miete 9) Brenn- für die 
stoffe Haushalts-

führung 

Alle privaten Haushalte1) 
110,0 135,7 109,9 107, 1 
110,0 146,0 116,7 107,8 
111. 3 156,6 118, 7 109, 1 
115,8 163,4 127,4 114, 1 
122,8 173,1 135,5 120,7 

125,2 176,5 137,3 121,9 
125,9 176,9 138,3 122,9 
126,2 177,4 139,3 123,4 
127,3 178,6 141,6 125,8 
127,9 179,5 142,9 125,6 
128,6 180,6 142,9 125 ,8 
129, 1 181,3 141, 1 125, 6 
129,4 181,9 140,9 12518 
129,7 ·182,3 141,0 126,3 
130, 1 183, 1 141,8 125,9 
130,6 184,1 143,0 125,2 
131,8 185,2 144,7 126,0 
132, 7 186,2 147,0 127 ,2 

'· . ' 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs-

zwecke, Körper- u. und 
Nachrich- Gesund- Unter-
tenüber- heits- haltungs-
mittlung pflege zwecke 

1 

112,9 123,6 117 ,8 
116,0 130,5 121, 1 
115,3 133,5 123, 1 
118, 1 140,9 129,4 
125,4 150, 1 136,4 

127,6 152,3 138,5 
127,5 152,8 138,9 
127,6 153, 1 139,2 
129,2 154,6 140,0 
130,2 155, 6 140,5 
132,0 1$7,0 140,8 
132,2 157,9 141,3 
132,4 158,7 141,6 
132,6 159,3 141,9 
134,7 160,7 142,4 
134,8 161,5 142,5 
135,2 162,2 143,1 
135,4 162,8 143,8 

4-Pe~sonen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen2) 
113, 1 114,0 110, 1 110,0 132, 2 104,3 106,9 107, 7 130,8 116, 7 
115,8 117,0 110,0 110,0 142,4 112,3 107,7 110,5 138,3 120,4 
118,4 119,4 112, 3 111,3 153,0 112,8 109, 1 110,0 143,0 122,5 
122,9 124,0 114,8 115,7 159,4 119,6 114,1 113,9 153,0 127,9 
129,6 130,7 119,4 122,5 168,5 126, 3 120,7 120,6 166.,5 134,9 

131,2 132,7 119,9 124,8 171, 7 125,9 121,8 122,0 169,6 136,5 
131,7 133,1 120,5 125 ,6 172,3 126,5 122, 9 121,9 170,2 137,0 
132,1 133,4 121, 2 125, 9 172, 7 127,9 123,4 121,9 170,6 137,3 
133,5 134,5 123,0 126 '9 173,8 130,0 125, 7 122,8 172,5 138,0 
134,3 135,3 123, 7 127' 5 174,6 131,3 125, 5 124,4 173,9 · 138,5 
135,1 136,1 124,3 128,3 175,7 131,0 125, 7 126,0 175,9 138,8 
135,3 136,6 124,5 128,7 176,4 129,8 125,4 126, 1 176,9 139,2 
135,7 136,9 125,0 129,0 177,0 129,7 125,6 126,2 178, 1 139,3 
136,2 137,3 126, 1 129,3 177,5 129,3 126,2 126,4 179,1 139,6 
136,8 138,0 126,8 129, 7 178,2 129,5 125, 7 127 ,5 180,6 139,9 
137,0 138,6 126,3 130, 1 179,3 130, 1 125,0 127,6 181,6 140,0 
138,3r 139,9r 128,8r 131,3 180,5 131, 3 125,8 127 ,9 182,2 140,6 
139,0 140,5 129,3 132,2 181, 7 133,0 127,0 128,2 182,8 141,5 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes3) 
114,4 115,4 112,0 112, 1 138,2 108,5 108,3 114,3 117 ,6 111,6 
116,1 117,5 111,1 112,0 148,4 115,9 108,5 117,0 12,5,3 115, 1 
119,3 120,4 114,2 113,2 161,9 117,8 109,5 116,9 127,3 117,1 
123,7 125,3 117,4 118,0 168,5 124-, 4 114,1 119;9 133,4 123,7 
130,4 132,2 122, 6 125,2 178,5 131,0 120,6 128,2 140,3 130, 1 

' 132,0 134,4 123,2 127, 7 181,6 133,0 122,7 131, 0 141 ,9 131,5 
142,5 134,8 123,8 128,4 181,8 134,3 123,0 131,0 142,8 131,9 
133,1 135,2 124,6 128, 7 182,2 134;9 123,3 131,0 143,2 132,3 
134,3 136,2 126,0 129, 9 183,4 137,5 124, 1 133,1 144,3 133,0 
135,0 136,8 126,6 130,4 184,3 138,9 124,5 134,0 144,8 133,5 
135,6 137 ,5 127' 1 131,2 185,5 138,9 125,0 135,6 145,5 133,8 
135,9 137,S 127,4 131,7 186,0 137,5 125,3 135,8 146,4 134,3 
136,5 138,2 128,4 132, 1 186,5 137, 3 125. 5 136,0 147,3 134,4 
137,4 138,7 130,0 132,3 187,0 137 ,5 126, 1 136,2 147,8 134,5 
138,5 139,4 131,5 132,7 187,9 138,3 126,4 138,5 149,3 134,7 
138,5 140, 1 130,6 133,1 189,0 139,4 126, 6 138,6 150, 1 134,7 
140,or 141,7 132,8r 134,3 190,0 140,9 127,4 139,0 150,7 135,0 
140,6 142,5 . 133, 3 135,3 191, 1 142,8 127, 7 139,3 151,3 135, 7 

!'uSnoten vgl. ~olgende Seite. 
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Persönl. 
Aus-

stattung1 
sons.tige 
Waren und 
Dieruit-

leistungen 

111,4 
114,0 
116,4 
121,0 
126,a 

12a,9 
129,2 
129,2 
129,5 
130,0 
130,3 
130,5 
130,1 
131,0 
131,3 
133,8 
134,3 
134, 7 

113,1 
116,4 
119,6 
123, 7 
132,7 

135,') 
136,1 
136,0 
136,'3 
136, 7 
13.6,9 
137,1 
137,2 
137,4 
137,8 
141,5 
142,0 
14213 

117,8 
122,4 
126,4 
130,5 
142,6 

'146,7 
146,9 
147,0 
147,5 
147,8 
148, 1 
148,3 

' 148,6 
148,8 
149,2 
153,9 
154,5 
154,8 

'' ,',• 

' ' 

':• 1~ 

:' 

'.' 

·" 

{ 

' 

:. 

'' 
· 1 



~ .. 

'. 

,„ 

,.~-,· --,-. 

Lebenshaltung 

ohne Jahr 6) 
insgesamt saison-Monat abhängife 

Waren 8 

1967 D 116,8 
1968 D 118,5 
1969 D 122,5 
1970 D 127 ,2 
1971 D 133, 7 

1971 Okt. 135,2 
Nov. 135,9 
Dez. 136,6 

1972 Jan. 138, 1 
Febr. 138,8 
März 139,4 
April 139,7 
Mai 140,4 
Juni 141,6 
Juli 143,1 
Aug. 142,7 
Sept. 144,0r 
Okt. 144,7 

1967 D 114,2 
1968 D 115,6 
1969 D 120,4 
1970 D 124, 3 

'1971 D 130,8 

1971 Okt. 131, 1 
Nov. 132,2 
Dez. 133,5 

1972 Ja:1. 135,.8 
Febr. 136,8 
März 137' 1 
April 137' 1 
Mai . 137 ,5 
Juni 139,0 
Juli 140,6 
Aug. 138,9 
Sept. 139,7 
Okt. 140, 7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 

Nahrungs-
u. Genuß-
mittel 

(einschl. 
Verzehr 
in Gast-
stätten) 

', ·- •· 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962 ::::: 100 

Hauptgruppe 7) 

tibr. Waren Elektri- u. Dienst-zität, Kleidung, Wohnungs- Gas, leistungen 
Schuhe· miet$ 9) für die Brenn- Haushalts-stoff e führung 

t, 

Waren und 
Verkehrs-

zwecke, 
Nachrich-
tenüber-
mittlung 

2-Personen-Haushalte von Renten- und aozialhilfeempfängern4) 
112, 1 111,8 140,6 111,4 110,5 . 124,3 
110,4 112,0 150,9 119, 1 111, 7 126,7 
113,7 113,2 163,4 121,6 113, 2 127' 1 
117 ,o 118,0 170,3 129,6 118,3 127,8 
121, 7 125,0 180,9 137,6 125,8 137,0 

122,0 127,4 184,1 140,9 128,2 142,4 
122, 7 128,1 184,4 142,3 128,4 142,4 
123,7 128,4 184,8 143,0 128,8 142,6 
125, 1 129,6 186, 2 146,3 129, 7 143,6 
125,8 130, 2 187 ,2 148,0 . 130, 1 143,7 
126,2 131'1 188,4 148,3 130,7 144,0 
126,6 131,5 188,9 146,6 131,0 144, 1 
127,7 131,9 189,5 146,"' 131, 3 144,2 
129,5 132,2 189,9 146,8 131,9 144,4 
131,3 132, 7 190,9 147,9 132,3 152,9 
129,9 

1 

133,0 191 ,9 149,2 132,5 153,0 
131 ,4 134,3 192,9 150,9 133,4 153,1 
132,0 . 135,2 193,7 153, 1 133,7 153, 3 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 
108,8 111,5 138,0 110,3 106,0 141,8 
107' 2 111,6 148,2 119,3 106, 7 t53,6 
112, 3 112,9 161,8 121, 1 107 ,3 155,5 
115, 1 . 117,7 168,3 127 ,6 111,0 158, 1 
120,1 125, 1 178, 3 135, 7 116,6 168,7 

118,5 127,7 181,4 138,6 118,0 174,9 
120, 1 128,5 181,6 140, 1 118,4 174,9 
122, 1 128,8 182,0 141'1 118,7 175',8 
125,0 130,0 183,2 145, 1 119,6 180,7 
126, 1 130,6 184, 1 147,4 120, 1 181,4 
126,0 131,5 185,3 147,7 120,6 182,7 
125,7 131,9 185,7 146,5 121,0 183,0 
126, 1 132,2 186,3 ' 146,5 121,3 183,3 
128,7 132,5 186,8 146,7 121,6 184,4 
130,9 132,9 187,7 147,6 122,0 189,0 
127 ,2 133,4 188,7 148,6 122,2 189,3 
127 ,9 134,6 189,8 150,2 122,7 189,6 
128,8 135,5 190,8 152,2 123, 1 190,4 

"\' 

Dienstleistungen für Persl:inl. 
die Bildungs- Aus-

stattung1 Kl:irper- u. und sonetige Gesund- Unter-
heits- haltungs- Waren \lfd 
pflege zwecke Dienst-

leistungen 

120,,0 118,7 120,5 
125, 1 122,4 126,2 
127,2 125,5 129,1 
134,5 133,8 133,5 
142,1 142,2 139,0, 

143,4 143,8 141,4 
145,1 144,9 141,8 
145,4 145,8 141,9 
146,4 146,4 142,6 
146,9 146,7 143,1 
148,1 146,9 143,6 
148,9 147,8 143,9 
149,8 148,2 144,2 
150,2 148,5 144,5 
151,8 148,8 144,8 
153, 1 148,9 149,8 
153,6 149,2 150,4 
154,2 150, 7 150,7 

118,6 131,3 
126,7 137,5 ' 128,8 140,2 
134,8 146,0 
141,2 ' 156,0 

142,9 159,0 
143,2 159,5 
143,5 159,9 
144,6 161'1 
145,3 162,2 . 
146,0 162,8 
146,8 163, 1 
147,4 163,3 
147,9 163,9 
149,0 . 164,9 
149,6 165,0 
150,3 166,3 
151,0 166,9 

.. 

· 1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 740 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2} Lebenshaltungsausgaben von rd •. 
1 528 DM monatlich nach den Verbraucheverhaltnissen von 1965, Preisbasis 1962.- 3) Lebenshaltungsauegaben von rd. 742 DM monatlioh 
nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen 
von 1962 .-' · 5) Bedarfsstruktur '1965 für den Mindestunt'erhal t von Kindern im 1. bis 18. Lebensjahr. - 6) Die Monatsiridicea beziehen 
sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte.- Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 7) Nach 
dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck).- 8) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, 
Eier,· Frischfisch; bei dem Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte und bei dem Preisindex für die Lebenshaltung 
von 4-Personen-Haushalten von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen, außerdem ohne Blumen, ohne Kohle, ohne Heizl:il~-
9) Bei den Preisindices für die Lebenshaltung von mittleren 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten, von Renten- und Sozialhilfeempfän-
gern sowie eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbau-
programms erstellt wurden.- 10) Ohne Preisreihe für Wasserverbrauch. 
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'' 

~~;;;:t6) 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
197.1 D 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

~~~~t6) 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 1 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

~~~~t6) 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 

Frische Fleisch Fische 

118,6 139, 1 
, 11'4 135,3 
117,4 145,0 
122, 5 161,9 
121,9 175,7 

123,4 179,2 
123,7 182,9 
124,0 186,9 
125,0 193,5 
126, 1 191,5 
127' 5 183, 1 
128,9 191,9 
129,9 187,4 
133,6 192,7 
134,7 188, 1 
136,0 190,7 
140,2 197,0 
142,0 201,5 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1.962 = 100 

Nahrunli!.:s- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nahr- ' Fri~ch-
mittel Kar- Zucker, Eier Kase, und und Kar- toffeln gem'lise Obst Süßwaren Butter Backwaren toffeler-

zeu&?nisse 

111,4 .112,5 122,6 109, 7 89,0 88,7 96,6 97,8 
107,0 114,2 123, 1 110, 5 80,1 89,6 89, 5 96,4 
109, 1 116,8 124,6 111,0 113, 1 99,4 98,3 97' 3 
94,9 116,7 132,8 114,4 131,4 99,1 91,0 99, 1 

105,6 125,5 143, 3 119' 5 103,2 99,4 99,3 102,8 

109, 5 128,6 146,1 121,4 90,9 83,4 94, 1 103,8 
111,2 129,3 147,2 121,5 92,7 86,5 95, 7 104,0 
117,5 129,9 148,0 121, 7 93,9 97,6 91,8 104,2 
119,2 130,4 149,0 121,9 95, 3 114, 7 90,7 104, 7 
113,6 130,7 149,3 122,0 95, 7 117 ,4 95,9 104,9 
112, 2 130,9 149,8 122,0 95,4 114,6 101, 2 105,2 
110,7 131,0 150,2 122,2 95, 1 114,4 100,1 105,3 
108,8 131,2 151,0 122,2 104,6 111,9 105,5 105,3 
108,0 131,7 151,6 122, 5 131,3 109,8 116, 3 105,5 
104,6 132,4 152,2 122,8 187,4 100, 1 120, 1 105,8 
102,4 132,8 153, 5 122,9 136,6 90,9 115,5 106,2 
105,0 133,5 154,6 123·,3 128,8 89,2 116,4 106,6 
104,9 134,2 155,5 123,7 124,6 93, 7 113,9 106,9 

Alkohol- Verzehr-Genuß-freie mittel in Gast-
Getr8.nke statten 

106,2 104,7 126,2 
105,8 104,~ 135,8 
106,9 103, 138,5. 
110,8 106,6 145,7 
116,3 108,4 154,3 

118,4 108,7 157,1 
118,5 108,7 157,5 
118,9 108,8 158,0 
119,2 110,5 159,9 
119,4 . 110, 7 160,.9 • 
119,8 110,8 162,0, . 
120, 1 110,9 162,tj 
120,7 110,9 163, 5 
121,4 11.0,s 164, 1 
121, 7 111,1 165,1 
122,0 111,2 166,5 
122,4 117,7r 167,3 
122,9 117,9 167,8 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und, Dienstleistungen 
für die Hauahal tsfuhrung 

Leib- Schuhe, Heim- Heiz- u. Elek- l Sonstige Ober- wäsche u. Wohnungs- Flüssige textil., :X:oohger., 
be- sonstige Repara- miete Elektri- Gas Kohle Brenn-· Mobel Haus- Beleueh- trische nichtel. . 

kleidung Unterbe- turen u. 10) z1tat stoffe · halts- tungs- Haushaltsmaschinen 
kleidung Zubehör wasche körper und -gerät~ 

110,4 103,0 114,5 135,6 102,5 106, 7 117,0 98,9 .110,9 105,2 101,7 91,9 108,1· 
110,2 103, 1 115,2 145,9 111,8 119,7 121, 3 105,8 110,4 105,7 100,1 88,8 108,8 
111,4 104,3 116,4 156,5 112,3 120,7 126,2 98,9 111,0 106,8 99,9 87,4 110,6 
115,5 108,3 123,4 163,3 113,0 121,4 142, 7 104,4 116,0 109,7 103,5 88,8 117,7• 
121,9 113,9 134,6 173,0 1,15' 9 123,9 154,7 115, 3 123, 2 114,2 107,7 90,8 '. 25' 1 

124, 1 115,? '• 138,6 176,4 117,8 124, 7 159,5 104,0 124,5 115 '7 108,4 91,5 126,6 
124,8 116,2 139,8 176,8 118,9 125,9 161,0 102, 1 124,8 116,2 108,8 91,7 .127,0 
125,2 116,4 140,0 177,3 119,5 125, 9 161, 5 '107,8 125;1 166,3 108,9 91,9 127' 2 
126, 1 117,4 141,7 178,4 123,0 129,7 163,3 107,9 126, 1 117,2 109,5 92,1 128,2 
126,8 118,0 142,4 179,3 125' 3 131, 1 163,9 109,7 126,8 117,8 109,9 92,4 128,9 
127 ,6 118,5 143,2 180,4 125,5 130,8 164,4 107,4 127,4 118,3 110, 1 92,6 129,4 
128,0 118,9 143,9 181,1 126,0 131, 1 160,3 106,2 127,9 118,6 110,5 92,7 129,9 
128,4 119, 1 144,4 181,7 126,3 131, 1 159,8 106,0 128,2 118,8 110,7 92,8 130,2 
128,7 119,3 144,8 182,1 126,3 131, 3 160,6 102,8 128,7 119, 1 110,7 92,8 130,6 
129, 1 119,7 145,4 182,9 126,4 131'2 162,5 101,4 129,0 119,4 110,7 92,B 130,8 
129,4 120,2 146,1 183,9 126,9 131, 3 165,0 99,9 129,2 119,6 110,9 93,0 131, 1 
130,8 121,0 147,8 185,0 127' 2 132,0 167,8 102,1 129,7 120,1 111,1 93,0, 131,5 
131, 7 121,5 149,3 186,0 127' 3 132,2 171,6 106,1 130,0 120,4 111,3 93,2 131,9 

Waren und Dienstleistun,ge-n für Pers.Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren u,. 

Nschrichtenubermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen -
Arzt-, 

Dienst~ 
Kraft- Fremde !lach- Kranken- Rundfunk-, 

Theate~, 
Sonstige Pej'.'sön- leistun-Ver- FriseUr- Ver- haus- u. Fernseh- Waren u. fahr zeuge Kraft- Verkehrs- 1:-ichten- brauche- leistun- brauchs- sonstige u.Phono- ' Kino, Dienst- liehe gen •des 

und stoffe leistun- uber- Sportver- Aus- Beher-
Fahrräder gen mi ttlung güter gen guter Dienst- gerate u. anstalt. leistun- stattung bergungs-' leistun- Zubehdr gen gewerbes gen 

101,6 102,5 121,4 134,9 108,5 137,7 112, 3 151,8 82,3 139,6 120, 1 110,5 122,i 
102,0 109,6 124, 3 134,9 110,7 147,1 115,9 171,8 79,2 149,9 124,3 111,8 128,4 
102,7 101,1 124,9 134,9 111,9 149,3 118,6 180,5 78,5 153,5 126, 3 114,4 132,9 
107,3 99,2 125,9 134,9 113,4 160,7 126,5 195,6 79,5 159,0 134,3 118,4 138,0 
113,6 104,4 133,8 134,7 117,4 171,0 133, 1 219,2 80,2 167,5 141,6 123,2 143,4· 

114,8 104,6 137,2 137,8 118,4 173,8 134,4 223,8 80,3 171,9 U3,9 124,4 146,8 
114,8 103,9 137,2 137 ,8 118,5 174,6 135,0 224,7 80,4 172,2 144,3 124,7 14712 
114,8 103,5 137,5 137,8 118,6 175,1 135,0 225,2 80,4 172,8 144,4 124,8 147,? 
115,3 103,2 141,3 137,8 119,1 177,4 135,3 229,0 80,5 174,0 145,4 125,2 147,8 
118,7 103,0 141,4 137,8 119,3 178,6 136,7 231,7 80,7 174,6 146,3 126,6 148,3' 
119,0 ~ 10, 7 141,8 137,8 119,4 179,3 139, 1 234,9 80,7 175,2 146,8 127,2 148,6 
119,0 110,7 141,9 '137,8 120,2 180,9 139,1 236,0 80,7 175,6 147' 1 127,4 148,9 
119,1 110,7 142,0 137,8 120,4 182,4 139,3 237 ,9 80,7 176,0 147,4 127 ,9 149,0 
119, 1 110,5 142,3 137,8 120,5 183,5 139,5 239,3 80,7 176,2 147,9 128,8 149, 1 
119, 1 110,6 142,4 163,2 120,5 187,3 139,5 240,9 80,6 176,9 148,7 129,8 m-:~ 119,1 110,5 142,5 163,2 120,5 188,6 140,6 242,6 80,7 177,2 148,9 131,0 
119,7 110,8 142,7 163,2 120,6 189,9 141,0 243, 1 80,5 178,2 150,0 132,5 155,9 
119,8 110,7 142,8 163,2 12-0,8 191, 1 141,1 244, 1 80,6 179, 1 150,6 133,9 156,0 

Fußnoten vgl. vorhergehende Seite-. 
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Jahr 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez.. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971 Okt. 
Nov. 

.. Dez. 
1972 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 

Jahr 

Einfuhr-
güter 
ins-

gesamt 

105,9 
105,4 
108,0 
107,2 
106,7 

103,3 
103,7 
104,4 
104,4 
104,8 
105,6 
105,4 
105,4 
105,0 
104,6 
105,6 
107, 1 
108,7 

NE-
Metalle 
u.Metall.-
halbzeug 
einschl. 
Edelmet. 

137,2 
148,7 
167,5 
157,9 
125,9 

117,3 
115,6 
115,6 
116,4 
121. 1 
123,5 
121 ,o 
121,7 
121 ,4 
120,4 
124,2 
126, 1 
123,8 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100 

Regionale Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen ZusammenhB.llP: 
Gliederung Industrielle Erzeugnisse 

Güter aus Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse d.verarbeit • 
d. Land-

1 

u. Forst- Erzeugn. Mineral-EWG- Dritt- wirt- ins- ins- des Eisen- Erdc:Sl, ins- lller- Steine 
schaft, gesamt gesamt Kohlen- erze , roh gesamt zeug- und 

Ländern Fischerei berg- nisee Erden 
baues 

106,3 105,7 105,8 105,9 99,4 100,0 89,3 95,0 107,0 94,0 110, 2 
105,9 105, 1 103,3 106, 1 101 .4 98,3 87,4 100,1 106,8 93,1 1, 11. 5 
108,5 107,8 105,7 108,8 98,2 101 ,6 85,0 91 ,8 110,5 78,8 114,0 
107,2 107,2 101 ,7 109,2 101,0 125,5 95,8 86,4 110,5 88,4 113,9 
108,3 105,9 101, 1 108,6 108,8 133,0 93,9 195,6 108,6 100,7 117,0 

105,5 102,2 94,7 106,3 105,9 129,1 88,8 105,2 106,4 84,4 117,0 
106,2 102,4 96,2 106,3 105,5 127,5 88,8 104,9 106,4 83,6 116,8 
108,0 102,5 98,8 106,3 104,6 127,5 88,5 103,6 106,6 88,8 116,6 
108,6 102,3 99,3 106,2 101 ,2 124,9 84, 1 99,6 107,0 89,2 117,0 
109,6 102,4 100,6 106,3 102,2 125,0 84, 1 101,3 106,9 83,1 117,2 
110,5 103, 1 103, 1 106,5 102,3 124,6 84, 1 100,9 107, 1 81,4 117, 7 
110,3 102,9 102,4 106,4 102,0 125,0 84,8 100,2 107,1 82,2 117,6. 
110,0 103, 1 101 ,9 106,6 101 ,5 124,5 65,0 99,4 107,4 81,9 117,8 
108,7 103, 1 100,2 106,6 101 ,0 124,5 84,6 98,7 107,5 79,8 117,8 
107,8 102,9 99,4 106,3 99,7 124,3 83,3 97,4 107,4 79,1 118,3 
108,6 104,1 100,3 107,5 99,5 124,7 82,6 97,3 ·108,7 82,6 118,3 
109, 7 105,8 103,4 108,4 99,5 125,8 82,8 96,6 109,9 85,7 118,0 
111,2 107,5 106,4 109,5 99,6 126,2 84,4 96,6 111,1 89,0 118,6 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

1 Fein- 1 
Schnitt-, Ma- Elektro- mechan. Chemi- Sperr- Holz- Leder-schinen- Straßen- tech- und sehe holz u. schliff, waren Tex- Beklei-bau- fahr- nische optische sonst. Zellst., Leder und tilien dung er zeug- zeuge bearbeit, Papier Schuhe niese Erzeugnisse Holz u. Pappe 

108,2 105,6 · 105,4 94,2 93,2 106, 1 104,5 136,4 103,0 105,8 111,2 
108,8 106,3 102,7 94,0 91,4 105,5 101. 1 132,3 100,1 103,5 112,3 
108,9 106,9 102,9 92,4 92, 1 114,0 104,6 143,8 106,5 104,8 111,3 
106,5 108,2 98,9 92,0 91,0 117,9 107,7 123,7 108,6 102,3 110,1 
110,4 113,0 100,8 94,5 90,8 117,8 107,8 116,7 112,2 102,4 112,2 

109,9 111,8 100,4 95,3 89,9 116,2 105,5 116,5 112,5 101,8 111,3 
109,6 112,8 100,6 95,7 69,6 116,0 105,5 116,6 112,5 102,1 112,8 
110,0 112,9 100,7 95,7 89,2 115,6 104,7. 116,7 112, 6 102,2 112,6 
109,2 113,5 100,9 95,2 89,1 114,4 101,8 120,6 113,3 103,5 117,5 
109,0 114,5 99,1 95,8 88,7 114,5 101,1 122,6 113,4 103,9 119,4 
109,0 114,7 96,4 95,6 88,4 113,9 100,9 129,3 114,0 104,1 119,5 
109,1 115,4 98,1 '95,4 87,9 114,0 101,0 131 ,3 114,0 104,6 119, 7 
108,7 115,6 96,0 95,9 87,8 114,2 101,0 130,7 114,1 105,6 119,6 
109, 1 115,5 97,7 95,9 87,5 114;2 100,9 131 ,5 114,5 105,7 119,0 
109,0 115,4 97,3 96,9 67,5 114,5 100,9 133,8 116,5 105,5 116,4 
109,4 116,6 97,5 97,6 88,0 114,8 101,7 136,2 116,9 106,6 120,0 
109,4 117, 1 97,6 97,6 88,3 115,7 101,8 139,5 117,6 107,9 120,4 
109,3 117,7 97,6 97,8 89, 1 118,3 102,3 155,7 117,5 11~,3 120,4 

Gliederung nach Warengruppen der AuSenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

. Industrie 
Erzeugn. 
d.Eisen-
schaffen 
den und 

Ferroleg 
Industr. 

95,3 
93,8 
99,7 

107,9 
107,7 

106,9 
107,2 
107, 1 
106,1 
106,6 
106,4 
106,6 
106,8 
107,9 
107,9 
108, 1 
108,7 
109,1 

Erzeugn. 
der 

Ernäh-
rungs-

industr. 

105,5 
102,8 
108,7 
111,4 
109,9 

109,1 
109,5 
109,1 
109,6 
109,4 
109,5 
110,2 
110,6 
110,9 
111 ,o 
113,2 
116,5 
119,5. 

Monat ins- Lebende tieri-1 pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb- Vor-
1 

End- darunter 
ins-gesamt Tiere sehen liehen mittel gesamt stoffe waren gesamt Investi- Ver-

tiona- brauche-Ursprunge erzeugnisse güter 1) güter 1)2) 
1967 D 107, 1 114,0 108,7 107,2 103,0 105,4 99,7 112,2 105,0 103,4 105,9 107,7 101,9 
1968 D 104,2 110,6 104,9 104,1 102, 1 105,9 100,2 115,2 104,5 101,7 105,7 108,1 102,6 
1969 D 108,0 126,3 112,2 107,1 102,3 108,0 96,8 121,2 106,3 105,7 106,3 108,6 100,5 
1970 D 107, 1 128,8 111,6 103,7 109,9 107,3 97,2 121,2 105,7 106,1 104,9 105,5 101,8 
1971 D 105,5 134,7 113,6 101 ,5 103,7 107,2 102,8 111 ,9 107,3 105,5 107,9 107,5 106,8 

1971 Okt. 99,7 133,9 114,9 92,5 100,3 104,9 100,8 105,4 106',8 104,9 107,4 106,9 102,IS 
Nov. 100,8 134,3 117,0 93,5 100,7 104,9 101, 1 104,5 107,0 105,2 107,6 '106,7 102,7 
Dez. 103,0 137,5 118,7 96, 1 101,5 105,0 100,7 105,3 107, 1 105,3 107,7 106,9 104,3 

1972 Jan. 103,0 141,9 116,6 97,0 100,7 105,0 99,7 105,6 107,4 105,5 108, 1 106,3 105,2 
Febr. 103,8 147,9 115,4 98,3 100,8 105,2 100,9 105,6 107,4 105,5 108,0 105,7 104,5 
März 105,8 153,2 115,7 101,1 101,3 105,5 101,2 106,4 107,4 105,7 107,9 105,6 103,7 
April 105,3 158,8 114,0 100,6 101 ,5 105,4 101,2 105,7 107,5 105,8 108,0 105,7 104,5 
Mai 105,2 161,4 . 113,9 100,1 102, 1 105,5 101,0 106,0 107,7 ·105,8 108,2 105,4 104,9 Juni 103,8 160,2 112,6 97,0 103,0 105,4 100,8 105,5 ~08,0 106,3 108,4 105,4 104,6 
Juli 103, 1 167,7 111,9 95,6 107,9 105,2 100,0 105, 1 108,0 106,2 108,4 105,2 104,8 Aug. 104,4 170,6 115,2 96,4 108,0 106,1 100,5 107,3 108,6 107,0 109,0 105,4 106,4. 
Sept. 107,8 170,4 118,8 101 ,o 107,3 106,8 101,4 108,8 108,9 107,5 109, 1 105,5 107,4 
Okt. 110,2 170,0 122,7 103,5 107,4 108, 1 104,2 109,4 109,6 108,8 109,5 105,4 108,8 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 
1) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel. 
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Gliederung 
Güter für Land-

und Forst- Güter 
Jahr w1rtschaft für die 
Monat darunter Industr. 

und das 
ins- sonstige Futter-gesamt mittel Gewerbe 

1967 D 105,4 104,9 105,3 
1968 D 99,0 97,2 105,6 
1969 D 98,3 96,4 107,9 
1970 D 104,0 105,6 107,5 
1971 D 99,8 9? ,4 106, 1 

1971 Okt. 91, 7 86,2 103, 1 
Nov. 93,9 89,4 103, 1 
Dez. 93,7 88,9 103, 1 

1972 Jan. 94,0 89,8 102,8 
Febr. 92,9 88,0 102,9 
März 93,4 89,3 103,4 
April 93,5 89,4 103,6 
Mai 94,7 90,9 103,6 
Juni 94,3 90,6 103,7 
Juli 96,2 93,4 103,5 
Aug. 98,7 97,2 104,6 
Sept. 105,8 106,8 105,7 
Okt. 110, 3 112,6 107,2 

Marktordnungsguter 5) 
Jahr ins- aus 
Monat EWG- 1 Dritt-gesamt Ländern 

1967 D 107,2 118,9 101,6 
1968 D 101,5 119,0 93,2 
1969 D 102,6 121,8 93,5 
1970 D 101,4 114,2 95,4 
1971 D 102,3 118,5 94,7 

1971 Okt. 98,7 121,2 88, 1 
Nov. 102,2 125,2 91,4 
Dez. 103, 7 129,4 91,5 

1972 Jan. 101,8 122,8 91,8 
Febr. 101,4 122, 1 91,6 
März 102,0 122,8 92, 1 
April 101,6 121,0 92,5 
Mai 101,2 119, 1 92,7 
Juni 101,6 117,1 94,2 
Juli 100, 1 114,9 93,0 
Aug. 102,5 118,0 95,1 
Sept. 107,8 120,6 101, 7 
Okt. 111,5 124,8 105,2 

Jahr Schweine u.Schweinefleisch 
Monat ins- aus 

gesamt EWG- 1 Dritt-
Ländern 

1967 D 110,2 109,6 110,8 
1968 D 98,7 100,2 97,3 
1969 D 120,7 128,1 113,5 
1970 D 123,2 131, 3 115,3 
1971 D 105,9 112,1 99,8 

1971 Okt. 109,2 117,4 101,2 
Nov. 108,6 117, 1 100,3 
Dez. 106,6 115, 1 98,3 

1972 Jan. 105,0 113, 1 97,0 
Febr. 105,0 113, 1 97,0 
März 102,6 109,8 95,5 
April 99,6 105,4 94,0 
Mai 99,8 104,2 95,3 
Juni 100,4 104,9 95,9 
Juli 100,7 105,1 96,2 
Aug. 103,1 108,5 97,7 
Sept. 108,4 114,2 102,7 
Okt. 114,8 122,3 107 ,5 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
.1962 = 100 

nach Hauptverbrauchssektoren 1) Glied.n.Bearbeitungsgrad bzw.Verwendungsart1) 
Güter für den privaten Verbrauch Fertigprodukte 

Nahrungsmittel Sonstige Roh- Zwischen-darunter Dauer- Guter mate- produkte ins- Investi- Ver-ins- hafte Ge- für den r1alien 
gesamt ins- saieon- brauche- privaten 3) 3) gesamt tions- brauche-

gesamt ab- 3) güter 4) güter 3) 
hängige güter Ver-
Waren 2) brauch 

108,0 107,5 106, 7 109,0 108,8 101,7 109, 7 107,4 106,3 108,0 
106,3 105,5 104,7 110, 2 106,3 101,4 108,5 106,3 106, 1 106,3 
110,5 111,6 109,1 111, 7 106,6 100,6 114,3 109,1 106, 1 110,5 
10'7,0 106,9 100,4 108,7 106,2 100,7 114,9 106,0 104,0 107,0 
110, 1 109,9 103,8 114,8 108,1 101,8 109,3 109, 1 106,8 110, 1 

106,9 105, 1 94,0 115,8 107,0 96,9 106,4 106,7 106,3 106,9 
108,0 106,3 95,1 116,4 107, 7 97,4 106,3 107,4 106, 1 108,0' 
111,0 110,2 102,5 116,4 110,2 97,7 106,0 109,5 106,3 111,0 
111,9 111,2 102,3 117,6 110,9 96,8 106,4 110,0 106,0 111. 9 
113,7 113,5 105,2 1t8,9 111,2 97,0 106,4 111. 1 105,4 113,7 
115,4 116,3 110,7 118,8 110,5 97,5 107, 1 112,2 105,3 115,4 
114, 1 114,3 106,9 120,2 109, 7 98,0 106,9 111, 3 105,5 114, 1 
113, 7 113, 1 104,3 121,8 110, 7 97,9 107,2 111, 1 105,3 113, 7 
111, 7 110,4 96,8 123,4 108,5 97,8 107,3 108,7 105,5 111, 7 
11o,1 108,3 94,2 123,9 107,5 97,8 107,2 108,7 105,5 110, 1 
110,9 108,4 95,1 125,8 109,2 98,9 108,8 109,2 105,7 110,9 
112,6 110,8 98, 1 125,6 110,4 100,8 110,2 110,4 105,7 112,6 
114,0 112,1 98,5 126,9 111,7 103, 1 111,7 111,3 105, 7 114,0 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5J 
Getreide und Getreideerzeugnisse Reis Rinder und Rindfleisch 

ins- aus darunter ins- aus ins- aus 
EWG- 1 Dritt- EWG- 1 Dritt- EWG- 1 Dritt-gesamt Ländern Weizen gesamt Ländern gesamt Ländern 

103, 3 119,3 100,8 101, 1 126,3 128,8 125,2 120,6 126,5 118,0 
94,9 117,6 91,3 95,5 134,8 150,0 128,3 119, 7 132,4 114,0 
90,9 116,5 86,9 90,8 119,2 140,8 109,9 133,1 145,9 127,4 
93,7 117,8 89,9 86, 1 l07,0 142,3 91,9 136,8 139, 1 135,8 
91,1 117,5 87,0 83,7 104,6 146,3 86,7 147,2 139,4 150,7 

80,8 113,9 75,6 77,5 103,8 146,6 85,5 146,3 143,0 147,8 
85, 1 115,7 80,3 81,6 104,9 147,0 86,8 148,9 149,7 148,6 
84,4 115,8 79,4 80,3 105,2 146,6 87,5 152,4 153,4 152,0 
83,5 116,2 78,3 78,2 104,0 151,2 83,7 158,4 156,7 159,2· 

.82,0 116,2 16,7 77,0 100,3 150,9 78,6 164,3 158,9 166,7 
82,6 116,9 77,2 77,3 102,8 155,0 80,4 168,9 161,4 172,3 
82,9 120, 1 77,1 78, 1 104,4 156,0 82,2 173,5 163,0 178,2 
82,9 117,4 77,5 78,3 103,6 156,7 80,9 175,9 166, 1 180,3 
81,5 116,7 75,9 77,6 103, 7 157,1 80,9 190,4 164,9 201,8 
82,0 115,5 76,7 77,6 100,7 158,4 75,9 180,9 161,1 189,7 
84,4 114,5 79,6 79,8 104,4 158,8 81,1 187,6 175,7 193,0 
93,6 115,1 90,2 92,2 107,3 154,5 87,0 190,4 188,9 191·, 1 
99,0 115,6 96,4 100,7 109,7 156,6 89,6 188,6 188,7 188,6 

Gliederun~ nach EWG-Marktordnun~en 51 
Geflügel u.Geflügelfleisch Eier und Eierprodukte Milch und Milchprodukte 

ins.;.. aus ins- aus ins- aus darunter 
gesamt EWG- j Dritt- gesamt EWG- 1 Dritt- gesamt EWG- 1 Dritt-

Läni!ern Ländern Ländern Käse 

88,5 97,7 83,3 111,7 117,9 94,6 121,4 136, 1 102,5 137,3 
84,2 95,8 77,6 107 ,6 119,4 74,9 121,0 138,0 99,0 138,5 
88,9 99,0 83, 1 102,7 110,7 80,2 122,1 140,0 99,0 1~9,3 
85,1 92,0 81, 1 81,5 85,5 70,3 121,2 138,3 99, 1 137 ,6 
78,3 84,9 74,5 94,3 105,9 61,9 137,2 150,8 119,6 148,5 

77,5 84,0 73,8 101,0 112,6 68,4 141, 7 156,0 123,3 153,4 
76,7 82,2 73,6 109, 1 123,5 69, 1 145,9 158,5 129,7 156,0 
78,1 83,4 75,1 121,9 139,6 72,7 146,0 158, 1 130,4 155,6 
78,9 81,9 77. 1 100,8 111, 1 71,9 147,6 160,2 131,5 156,7 
80,5 83,5 78,8 96,5 107,2 66,6 146,8 158,8 131,3 155,7 
81,2 84,5 79,3 97,9 110,6 62,6 144,2 156,9 127,9 155,6 
80,8 83,9 79,0 90,6 101,8 59,2 144,0 157,3 126,8 156,2 
80,4 84, 1 78,3 87,3 97,9 57,9 141,5 154,0 125,4 153,4 
82,1 87,0 79,2 80,2 89,3 54,9 140,4 153,5 123,5 152,9 
82,2 87,2 79,3 74,5 82,5 52,2 140,0 153,6 122,5 152,7 
83,3 88,3 80,5 77,9 86,9 52,8 138,3 154,3 117,7 153,8 
82,8 87,6 80, 1 80,0 88,0 57,5 139,5 156,0 118,1 154,0 
83,2 87,6 80,6 88,9 99,9 58, 1 138,8 157,6 114,5 153,9 

1) In Anlehnung an entsprechende Warensystematiken des SAEG.- 2) Stark saison-, witterungs- oder ernteabhangige Waren, und zwar 
Kartoffeln, Frischobst, Südfrüchte, Gemüse, Eier und Frischfisch.- 3) Einschl. der entsprechenden Ernlihrungsgüter.- 4) Einschl. 
Zubehör und Ersatzteile.- 5) Nur Güter der preisregulierenden Marktordnungen nach dem Soand vom 31.10.1966. 
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'Ausfuhr-
Jahr güter 
Monat ins-

gesamt 

1967 D 106,9 
1968 D '105,8 
1969 D 111,3 
1970 D 116,6 
1971 D 121,6 

1971 Okt. 121 ;6 
Nov. 121, 5 
Dez. 121,6 

1972 Jan. 122,8 
Febr. 123,2 
März 123,6 
April 123,7 
Mai 123,9 
Juni 124, 1 
Juli 124,3 
Aug. 124,8 
Sept. 125,2 
Okt. 125,6 

Jahr Erzeugn. 
Monat d.Ziehe-

reien, 
Kalt-
walz-

werke 1) 

1967 D 99,5 
1968 D 96,4 
1969 D 107,7 
1970 D 119,5 
1971 D 121,0 

1971 Okt. 120,3 
Nov. 118,3 
Dez. 118,1 

1972 Jan. 118,7 
Febr. 119,0 
März 118,5 
April 118,9 
Mai 118,8 
Juni 118,8 
Juli 118,8 
Aug. 118,6 
Sept. 118,4 
Okt. 117,6 

Güter 

Jahr 
Monat ins-

gesamt 

1967 D 112,0 
1968 D 107,9 
1969 D 109,0 
1970 D 113, 1 
1971 D 116,6 

1971 Okt. 115,2 
Nov. 114,6 
Dez. 114, 1 

1972 Jan. 116,0 
Febr. 115,0 
März 115,6 
April 117,0 
Mai 116,5 
Juni 117,0 
Juli 116,6 
Aug. 118,2 
Sept. 120, 1 
Okt. 121,0 

Regionale 
Gliederung 

Güter für 

EWG-
1 

Dritt-

Länder 

106,7 107 ,o 
105,5 106,0 
110,4 111,7 
117, 1 116,3 
122, 1 121,3 

122,1 121,4 
122, 1 121,2 
122,2 121,2 
123,2 122,5 
124,0 1,22,8 
124,1 123,3 
124,0 123,6 
124,2 123,8 
124,5 123,9 
124,8 124,0 
125,7 124,3 
126,3 124, 7 
126,8 125,0 

Ma-Stahl- schinen-bau- bau-

erzeugnisse 

107,2 112,3 
104,4 111,6 
111,2 119,2 
120,6 128,5 
131,0 140,0 

132,8 141,2 
132,8 141,5 
134,2 141,8 
136,6 144,2 
136,6 144,7 
136,6 145,2 
136,6 145,7 
137 ,O 145,8 
137,7 145,9 
138,0 146, 1 
138,4 146,2 
138,4 146,3 
139,5 146,5 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produktionawirtschaftlichen Zusammenhang 
· Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
d. Land- Erzeugnisse dea Erzeugn. ml-u. Forst-

Wirt- ins- IKali u. Mineral- Steine d.Eisen- Metalle 
schaft, gesamt ins- Kohlen- Stein- ins- öl er- und schaffen- u.Metal1 

Fischerei gesamt berg- salz- gesamt zeug- Erden den und halbzeug 
berg- nisse Ferroleg. einschl. 

baues Industr. Edümet. 
104,3 106,9 104,7 105,4 91,7 107,0 105,5 105,6 96,4 147,3 
104,2 105,8 102,8 103,7 88,4 106,0 99,7 105,·4 93,7 161,8 
107,9 111,3 103,9 104,9 86,3 111, 7 87,9 108,3 111,9 180,5 
107,0 116,7 119,2 122,4 80,5 '116,5 93,2 113,9 123,8 175,, 

. 109,3, 121,7 140',6 145,6 86,0 120,7 110,7 120,5 114,9 • 138,5 

107, 7 121, 7 144,5 149,9 86,9 120,6 101, 1 121,9 108,8 129,9 
109,2 121,6 145,3 150,6 87,5 120,4 99,3 121,6 107 ,6 127 ,9 
108,9 121,7 144,8 150,2 87,2 120,5 99,7 121,2 107,1 128,3 
110,3 122,9 144,6 149,7 90,6 121,8 102, 1 120,9 109,2 131,8 
112,7 123,3 145,6 150,8 90,4 122,2 99,8 121, 1 109,0 133,9 
118,2 123,6 144,2 149,2 90,4 122,5 99,0 121,3 109,2 136,4 
120,5 123,8 141,5 146,2 90,4 122,8 98,8 121,4 109,7 135,3 
120,5 124,0 140,6 145,3 90, 1 123, 1 98,8 121,8 111,3 134,2 
122, 1 124, 1 141,0 145,7 90,1 123,3 101,1 121,8 112,5 131,9 
123, 1 124,3 141,6 146,3 91,5 123,4 100,9 122,7 113 '1 131, 2 
127,3 124,7 144,6 149,6 91,3 123,7 101,1 122,7 114,2 134,6 
128, 1 125,2 146,4 151, 7 91,3 124, 1 101,8 122, 5 115,1 135,8 
133,2 125,5 147,3 1_52, 7 91,3 124,4 102,8 122,3 116,2 134,2 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeui&tnisse der verarbeitenden Industrie' 

Elektro- Fein- Fein-
Straßen- tech- mech.- Eisen-, Chemi-·\ kera- Glas u. I Gummi- u. Erzeugn. 
fahr- nische u.opt. l)lech-u. sehe 

mische~ 
Glas- Asbest- Tex- d.Ernäh-

zeuge Er zeug- Erzeugn., Metall- tilien rungs-
waren industr. nisse Uhren Erzeugnisse waren 

107,2 103,8 113,0 108,6 99,2 111,7 110,3 100)0 99,3 112,3 
107,3 102,6 111,4 107,8 96,1 112,9 110,6 96,5 98, 1 107,9 
109,8 106,0 117,5 114, 1 96,2 117,6 114, 1 97,4 100,6 108,5 
111,1 110,3 122, 1 120,0 95,3 120,3 114,6 96,2 100,3 111,1 
118, 7 112,5 129,2 126,8 96,0 127 ,5 118,9 99,4 101,5 114,2 

121, 1 112,6 129,4 127, 1 95,7 129,2 119,1 100,9 101,9 113,0• 
121, 1 112,5 129,7 127, 1 95,4 129,5 118,7 100,8 102,4 112,·1 
121,1 112,6 130,0 127, 5 95,3 12915 118,7 100,9 102,4 111,8 
122,0 112, 7 131,5 129,4 94,9 130,0 119,8 101,2 103,6 114,1 
123,2 113,4 131,6 129,5 94,8 133,7 119,6 101,2 103;6 113,0 
124,0 1l'3 ,4 132,5 130, 1 94,7 134,0 12q,4 101,2 104, 1 113,4 
123,9 113,6 133,2 130,4 94,9 134,7 120,2 101,5 104,5 114,8 
124,2 113,8 133,6 131,0 94,6 136,2 122,0 101,5 105,0 114, 1 
124,2 113,6. 133,6 131,2 94,6 136,2 123,8 101,5 105,1 114,7 
124,3 113,6 133,7 131, 5 94,4 136, 1 124,0 101,5 105,2 114,2 
124,3 113,6 133,7 131,5 94,5 136, 1 124,2 101,6 106,1 116,2 
124,7 113, 7 134,0 131,6 94,9 136,3 124,5 101,6 106,9 118,4 
124,8 113,6 134,2 131,7 95,0 136,6 125,4 101,7 108, 1 118,7 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel 1 Gewerbliche Grundstoffe Gewerbliche Fertigwaren 

tieri- J pflanz- Genuß- ins-- Vor-
1 

End- darunter 
sehen liehen mittel gesamt ins- Roh- Halb- ins- Investi- Ver-

Ursprungs gesamt stoffe waren gesamt erzeugnisse t:i:ons- brauchsi... 
güter 2) cliter $) 

128,2 110,2 92,3 106,8 105,8 101,1 108,0 106,9 99,6 109, 1 110,9 110,0 
126,9 103,8 90,3 105,8 104,6 99,9 106,8 106,0 98, 1 108,4 110,4 109,4 
133,8 102,9 92,0 111,3 108,7 101,3 112·,3 111,8 106,3 113,4 117;2 111,8 
138,5 107,9 93,1 116,7 116,6 108,4 120,5 116,7 109,3 118,9 124,8 113,6 
142,3 111,0 95,0 121, 7 120, 3 118,7 121, 1 121,9 106,0 126,7 134,1 120, 1 

141,1 106,8 100,8 121,8 119,4 121, 1 118,6 122,2 103,3 127,8 135,4 121,9 
139,8 107 ,o 98,8 121,7 119,1 122,5 117,4 122, 1 102,7 127,9 135,7 121,9 
139,3 106,7 98,4 121,8 119,0 121,8 117,6 122,2 102,7 128, 1 136,0 121,9 
144, 1 108,6 97,4 122,9 119,2 122,5 117,6 123,6 103,7 129,5 138,0 122, 7 
140,8 108, 1 97, 1 123,4 119,6 123,0 118,0 124, 1 104,0 130, 1 138,7 123,6 
141,0 108,8 97,1 123,7 119,7 123,0 118,1 124,4 104, 1 '130,5 139, 1 124,3 
145,6 108,6 97,1 123,9 118,7 122,2 117, 1 124,7 1.o4,5 130,8 139,3 124,7 
144,3 107,6 96,0 124, 1 118,3 121,2 116,9 125, 1 105, 1 131, 1 139,7 125,0 
147,3 107' 1 96,1 124,3 118,5 121,6 117,0 125,2 105,6 131, 1 139,8 125,0 
146,4 106,9 95,9 124,5 118,7 122,4 116,9 125,4 106,0 131,3 139,9 125,2 
149,2 108,9 95,8 124,9 120,6 125, 1 118,5 125,6 106,5 131,4 140,0 ' 1·25,5 
152,4 111,5 92,6 125,4 122,0 126,8 119,6 125,9 107, 1 131,6 140,2 125,9 
152,4 112,8 93,4 125,7 122,5 128,6 119,6 126,2 107,7 131,8 140,4 126,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 
1) Und der Stahlverformung.- 2) Hauptsächlich Enderzeugnisse, na9h ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 3) Ohne Nahrungs- und 
Genußmittel. 
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Wirtsohaftsrechnung.en. urid \lersorgu~ 
A.usgaben-für den. P~ivaten Vefbrauch ·ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken sowie 

· Sonstige.Ausgaben je Haushalt und Monat 1) · 

DM 
Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri- Übrige Güter für Persön- Aus-
Jahr Nah- Beklei- Woh- Zitat, Güter Verkehr, Körper- liehe ·sonstige gaben 
Monat rungs- Genuß- dung, nungs- Gas, f.d.Haus- Nach- und Bildung Aus- ins- Aus- in11-

mittel 2) mittel Schuhe mieten Brenn- halts- richten- Gesund- u.Unter- stattung1 gesamt gaben 6) gesB111t 6) u.ä. 3) stoffe führung haltung Sonstige 
u.ä. 4) über- heits- Güter 5) mittlung nfle"e 

Haushaltstyp 1 ( 2-Per~cinen-Haushal te von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1967 MD 111,6'2 31,83 29,96 78,39 30,91 35,01 12,82 15,52 17,24 5, 17 428,47 12, 53 441,00, 
1968 MD 169,30 34,34 29,21 85,32 34,39 32,73 15,23 16,03 16,87 6, 10 439,52' 18,53 458,05 
1969 MD 175 ,84 36, 10 30, 12 97,88' 37,57 36,65 16, 10 16,24 19,63 6,44 472,57 19,42 491,99 
1970 MD 183,05 39,68 37,35 106,19 40,07 41, 18 20,09 18,65 22,75 8,62 517' 63 20,35 537,98 
1971 MD 201,27 45,30 41,87 115,41 38,91 48,94 22,93 21,02 23,11 9,72 568,48 19,46 587,94 
1971 Juli 222,53 47,13 50,66 113,85 24,98 50,04 20,36 20,16 19,37 14,41 583,49 14,09 597,58 

Aug. 204,93 44,46 32,46 117,72 33,55 47,98 23,22 19, 12 18,80 12,76 555,00 21,74 576,'74 
Sept. 207,53 39,77 33,87 118,39 37,48 47,62 24,88 20,38 29,36 13, 12 572,40 16,33 588,73 
Okt. 216,30 45;85 43, 11 121, 17 38,00 59,11 23,23 19,22 24,56 6,47 ,597,02 19,00 616,02 
Nov. 195,40 44,03 44,75 125,69 36,57 42,33 21,55 18,89 23,37 7,41 559,99 17,82 577,81 
Dez. 228,41 63, 18 57,20 126,00 42, 19 53,75 24,83 28,99 33,20 6,92 664,67 49, 34 714,01 

1972 Jan. 187,43 37,00 43,57 126,66 47,89 43,44 17,84 20,03 24,57 3,06 551,49 18,33 569,82 
Febr. 189,62 40,52 44,07 127, 15 50,71 46,32 17,68 22,93 18,24 2,85 560', 09 17,73 577,82 
März 220,91 44,79 39,95 126,54 39,04 50,44 19, 10 25,22 21,89 8,47 596,35 19,82 616, 17 
April 208, 16 43,88 45,26 125,38 38,75 55,28 24,56 20,08 25,09 8,88 595,32 24;01 619,39 
Mai 215,64 43,36 51,41 127,48 47,49 59,78 23,86 19,40 19,97 18,80 627, 19 19,27 646,46 
Juni 218,61 43, 21 38,99 126, 96 44,91 58,34 24,81 17, 17 34,31 14,81 622,12 23,93 646,05 
Juli 225,45 46, 10 37,94 125,99 27,33 50,33 29,69 21~51 22,04 9,05 5.95,43 18,76 614,1-9 

' 

' Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1967 MD 307,03 55,93 97,64 125,63 42,92 92,68 68,06 33,44 66,50 21,26 911,09 233,81 1 144,90 
1968 MD 295,45 53,84 97,22 140,75 45,42 89,06 88,67 33,33 61,24 23,11 928,09 257,01 1 185,10 
1969 MD 308, 50 56,31 107,56 157,47 49,33 103, 13 95,91 36,96 66,61 28, 11 1 009,89 299,46 1 309,35, 
1970 MD 326,62 58,15 118,11 168,45 50,82 98,11 118, 13 39, 18 79,45 32,15 1 089,17 3:;5,02 1 444,99. 
1971 MD 350,25 64,48 129, 24 182,69 55,30 126,09 138,62 42,71 93,16 40,03 1 222,57 420,15 1 642, 72 
1971 Juli 378,32 66,59 126,66 182,68 54,99 111,90 174,71 51, 12 87 ,54 136,88 1 371,39 420,81 1 792,20 

Aug. 365,13 61, 71 74, 15 187,33 48,91 105,38 147,23 36,38 83,16 124,36 1 233,74 427, 11 1 660,85 
Sept. 350,22 61,0t 121, 17 186,47 54,27 144, 10 112,31 37,45 87,68 22,15 1 176,83 420,44 1 597,27 
Okt. 362,08 64,21 161,67 191, 13 50,71 163;63 160,22 42,51 94,19 15,49 1 305,84 413,89 1 719,73 
Nov. 333,24 66,83 177,96 191, 16 52,66 146,36 103,91 41,77 102,95 13,70 1 230,54 448,20 1 678,74 
Dez. 395,11 98,39 184,30 191,40 60,83 168,27 102,08 62,78 190,70 37' 16 1 491,02 496, 15 1 987' 17 

1972 Jan. 318,86 56,46 126,51 201,94 53,29 105, 11 . 121,84 40,51 83,06 14,62 1 122,20 434,24 1 556,44· 
Febr. 335,34 61,89 118, 73 202,03 72,87 103,40 87,66 39,75 86,90 11, 22 1 119,79 443,72 1 563,51 
März 374,07 66,42 164,64 202,53 65' 16 130,75 185,07 47,41 100,32 17,52 1 353,89 443,32 1 797' 21 ' 
April 358,73 67,22 121,14 210,38 64,40 124, 33 145,51 41,78 86,74 30,11 1 250,34 471,00 1 721,34 
Mai 371,99 64,04 144,09 208,39 57,97 141,80 142,61 46,32 89,40 27' 19 1 293,80 460,04 1 7§3,84 
Juni 371,64 63,66 123,47 210,42 63,35 121'59 154,39 52,34 76,43 56,75 1 294,04 479,15 1 773, 19 
Juli 368, 13 63, 19 128,80 210,98 58,48 137,48 163,68 54,01 99,59 159,45 1 443, 79 482,67 1 926,46' 

-

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1967 MD 381,83 68,59 170,42 217 ,50 62,20 169,28 240,96 106, 18 135,74 69,19 1 621,89 444,83 2 066,72 
1968 MD 379,81 69,37 168,09 229,78 63,34 166,83 228,75 106,22 137,62 68,65 1 618,46 478,51 2 096,97 
1969 MD 392,27 70, 13 186' 14 246,85 68,71 165,24 254,64 103,45 138,22 79,09 1 104,74 514,64 2 219,38 
1970 MD 413,59 74,32 199, 12 261,63 70,57 192,35 282,54 121,83 157, 15 94,37 1 867,47 596,91 2 464;38 
1971 MD 440,79 78,72 221,29 278,43 72,37 216,00 319,29 122,23 180,17 99, 77 2 Q29,06 693, 10 2 722,16 
1971 Juli 445,70 74,88 194,64 279,93 68,57 176' 64 409,87 131,04 152,66 261,05 2 194,98 690, 18 .2 885,16 

Aug. 470,31 74,37 129,76 279,00 60,00 161,91 263,'71 103, 59 150,96 337,46 2 031,07 612,27 2 643,34 
Sept. 437,03 74, 14 210,65 281,82 60,79 220,14 297,91 112,47 175,92 68,90 1 939,77 620,44 2 560,21 • 
Okt. 452,94 83,01 291,24 283,42 64,60 216,42 363,21 140,54 175, 79 42,92 2 114,09 634,67 2 748,76 
Nov. 432,00 80, 16 282,62 288,43 66, 19 240,57 262,84 113,32 216,07 46,68 2 028,88 746,92 2 775,80 
Dez. 491,94 125,22 313,76 289,30 67,71 332,65 275,54 152,59 340,63 70,58 2 459,92 ,931,90 3 391,82 

1972 Jan. 406,22 68,92 221,44 307,47 69,90 239,23 294,75 126,01 186 ,82 57,36 1 978,12 720,79 2 698,91 
Febr. 426' 14 70,79 171,33 315,55 90,72 230,80 345,71 132,97 144, 13 42,04 1 970, 18 700,37 2 670,55. 
März 466,76 82,83 257,79 306,45 86,45 271,79 406,49 127 ,94 189,00 8_1,03 2 219,53 738,00 3 014,53 
April 452,68 75,30 195,86 307,96 76,31 211,49 437,45 124,29 160,55 70,59 2 112,48 753, 14 2 865,62 
Mai 475, 11 81,02 215, 31 309,95 63,03 207,14 471,65 119,98 159,68 88,75 2 191,62 764,08 2'955,70 
Juni 470, 50 75,97 199,06 ,308,54 80, 18 226,32 319,51 152,79 177,08 95,43 2 10~;38 698,00 2 803,38 
Juli 479,53 '77,75 191, 11 312,42 76,84 237,62 394,93 121, 78 184,05 32'9, 17 2 40S,20 75~„ 73 3 157,93 

-

Vgl. Fachserie M, Reihe 13. 
1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Einschl. Verzehr in Gastßtatten.- 3) Einschl. Mietwert für~ 
Eigentümerwohnungen, Untermieten u.ä., Pachten für Gärten.- 4).Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten.- 5) Dienst-
leistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes .i;a..~.- b) Einschl. Steuern und Sozialversi-
cherung, ohne Ausgaben für Bildung und Umwandlung von Vermögen sowie RU'ckzahlung von Sclfulden .• 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren 

Men~en 1) Kleinverkaufswerte 1) 2) Durchschnittswerte 2) 
Jahr Ziga- Fein- Pfeifen ins- Ziga- Fein- Pfeifen Ziga- :rein- Pfeifen-Monat retten Zigarrer. schnitt tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten Zigarren schnitt tabak 

Mill. St t Mill. DM Pf je St DM je kii: 

1967 MD 8 262 300 579 170 859 760 74 18 7 9,2 24,55 31,5 39,2 
1968 MD 8 787 300 539 165 912 815 73 17 7 9,27 24,50 31,9 41,9 
1969 MD 9 369 285 500 160 963 870 71 16 7 9,28 24,82 32,0 43,3 

,1970 MD 9 838 268 483 162 1 005 915 67 16 8 9,30 25, 14 32,3 46,7 
1971 MD 10 458 258 412 152 1 063 975, 66 13 8 9,32 25,75 32,4 50,5 
1971 Juli 10 780 231 400 159 1 085 1 006 58 13 8 9,33 25,24 32,2 51, 7 

Aug. 10 845 207 639 157 1 095 1 011 55 20 8 9,33 26,67 31,8 51,8 
Sept. 11 238 308 365 175 1 150 1 048 81 12 9 9,33 26,24 32,6 49,8 
Okt. 11 148 292 390 137 1 141 1 042 80 13 7 9,35 27,31 32,7 48,3 
Nov. 11 114 288 367 122 1 134 1 037 79 12 6 9,33 27,37 32,5 47,1 
Dez. 9 828 185 241 127 978 914 48 8 8 9,30 26,09 33,3 59,4 

1972 Jan. 10 760 269 423 179 1 097 1 005 68 14 11 9,34 25,36 32,86 59,09 
Febr. 10 669 260 765 264 1 101 996 65 25 15 9,33 25,00 32,02 58,43 
März 11 734 257 397 234 1 188 1 095 65 13 14 9,33 25,~0 33,31 61,03 
April 10 453 243 259 127 1 056 977 61 9 9 9,34 25 ,24 32,96 73,54 
Mai 10 957 244 338 120 1 107 1 025 64 11 7 9,35 26,11 33,04 56,06 
Juni 11 795 290 401 138 1 215 1 119 75 13 8 9,49 25,98 32,25 55,28 
Juli 11 110 204 360 145 1 191 1 115 55 13 '8 10,04 26,71 35,43 57,97 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

Jahr insgesamt darunter insgesamt Gasöl 4) anderes Heizöl 
Monat Vollbier Schweröl u. Leichtöl 3) (Diesel- Reinigungs- Flüssiggas HeizBl Heizl!l kraftstoff) extrakte 5) EL u. L 4) M,S u. ES 5) 

1 000 hl 100 000 kg 1 000 hl 100 000 kg 

1967 MD 6 438 6 349 43 978 13 155 13 155 5 530 399 262 23 747 13 773 
1968 MD 6 593 6 505 48 954 13 855 13 854 5, 921 441 325 27 455 14 105 
1969 MD 6 998 6 910 59 254 15 027 15 008 6 371 425 4417 32 410 19 437 
1970 MD 7 254 7 166 65 477 16 906 16 885 6 847 410 516 36 660 20 732 
1971 MD 7 502 7 412 66 419 18 610 18 583 7 193 398 420 38 210 20 004 

< 
1971 Juli 8 784 8 696 54 549 20 763 20 739 7 991 452 361 29 528 16 021 

Aug. 8 616 8 534 54 588 19 362 19 342 7 884 408 355 29 789 15 949 
Sept. 7 526 7 479 5} 899 19 153 19 132 8 175 404 464 26 943 17 698 
Okt. 7 045 6 985 60 311 19 547 19 500 8 153 384 497 29 086 21 973 
Nov. 6 908 6 798 76 891 18 739 18 703 7 642 408 477 44 086 24 055 
Dez. 7 744 7 550 77 055 18 820 18 796 7 072 385 487 43 348 25 592 

1972 Jan. 6 038 5 963 81 905 17 086 17 061 5 078 318 439 53 994 21 886 
Febr. 6 778 6 704 77 360 17 621 17 593 7 367 374 456 47 605 21 352 
März 7 979 7 884 76 473 20 159 20 135 6 432 387 516 44 117 25 781 
April 6 993 6 925 61 887 19 535 19 510 6 823 365 355 35 644 18 474 
Mai 8 574 8 493 62 666 21 118 21 091 7 332 418 351- 35 529 18 ll\03 
J.uni 8 107 . 8 034 69 588 20 294 20 269 7 905 395 338 43 208 17 525 
Juli 8 523 8 446 54 105 21 451 21 431 7 454 374 382 30 455 15 214 
Aug. 8 470 8 407 64 832 21 847 21 824 8 393 420 409 38 529 16 861 
Sept. 7 301 7 241 62 322p 19 734p 19 700p 8 320p 399p 467p 32 655p 20 253p 

1 1 1 
Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Rübensäfte, 
Absatz der darunter schaumwein- Roh- und Rüben-

Jahr Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt- Schaumwein ähnlichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-) 
Vierteljahr insgesamt verwaltungen weinzwecken ,7) Getränken zucker und -sirup zucker-

6) 8) abläuf'e 
9) 

1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 10) 100 000 kg 
1967 VjD 737 654 316 31 281 3 460 4 279 317 126 
1968 VjD 723 735 365 31 711 3 478 4 785 352 ~35 
1969 VjD 744 774 376 34 768 3 306 4 495 368 144 
1970 VjD 854 796 387 37 424 3 532 4 686 365 227 
1971 VjD 852p 811p 414p 44 671 3 385 4 627 356 326 
1971 2.Vj. 856 776 378 30 294 4 737 4 823 359 342 

3.Vj. 691 721 333 40 138 3 456 4 846 348 370 
4.Vj. 878 892 493 69 007 1 947 4 651 349 333 

1972 1.Vj. 883 811 411 43 603 2 116 3 965 393 352 
2. Vj. 717 760 348 34 709 3 988 5 328 386 446 

'Vgl. Fachserie L, Reihe 8. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte für Feinschnitt und Pfeifenta-
bak bis 1971 stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einschl. der rohen Leichtöle und Benzolerzeugnisse.- Außerdem werden noch andere 

\mineralölhal tige Kraftstoffe (bis 31. 12. 1968) und ab 1. 1. 1969 mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach § 1, Abs. 2 Nr. 6 
MinöStG nach der Raumeinheit (1) versteuert.- 4) Ab 1. 1. 1969 Gasöle, und ihnen entsprechende Mineralöle der Nr. 27,07-G des Zoll-
,tarifs.- 5) Ab 1. 1. 1969 andere Schweröle und Mineralöle der Nr. 27.07-G des Zolltarifs, Reiniguilgsextrakte nach§ 1 Abs. 2 Nr. 3 
MinöStG.- 6) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 7) Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen ver-
steuerten Mengen.- 8) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 9) Und andere Rüben-

' zuckerlösungen.- 10) Eine ganze Flasche = 0,75 1. ' 
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Jahres-
anfang 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 4) 
1957 
1958 
1959 
1960 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

·volkswirtschaftliche Gesamtredlnungen 
Zum Aufsatz: „Das reproduzierbare Sachvermögen zu Anschaffungs- und zu Wlederbescha~ungspreisen" 

Reproduzierbares Sachvermögen zu Wiederbeschaffungspreisen 
Mrd. DM 

1<eproduz1eroares 
Sachvermöllen l ) Unternehmen Staat 

aaruni;er et~oan agevermo#en Ne~~'oan a~evermoaen 

ins-2) ohne ~auten 

bve~~~1~3) 2.J Aue-öffent- zusammen Anlagen Aue- (ohne Wohnungen Hochbau gesamt liehen rüstungen Woh- Anlagen rUetungen 
Tiefbau nun„enl 

244 204 186 152 52 37 62 34 56 2 14 
275 231 210 170 57 43 71 40 62 2 16 
337 284 260 209 71 53 85 51· 74 3 18 
352 298 273 220 76 56 87 53 75 3 18 
364 309 283 229 78 59 91 54 77 3 18 
392 335 308 250 84 65 100 58 80 4 19 
442 381 350 286 97 75 114 64 87 4 22 
487 422 388 319 111 83 126 69 93 5 23 
541 469 433 359 121 95 143 74 102 5 25 
593 515 475 397 131 107 159 78 111 6 27 
657 572 527 444 141 122 181 83 122 6 31 

694 607 558 472 149 129 194 86 127 7 33 
786 689 634 538 170 149 220 96 142 7 38 
893 782 719 616 192 172 253 103 162 8 43 

1 009 883 811 702 214 198 289 109 184 9 49 
1 097 957 877 765 231 217 318 112 204 10 54 
1 211 1 062 972 851 257 242 352 121 221 11 61 
1 326 1 166 1 065 932 279 268 385 133 240 13 68 
1 424 1 254 1 143 1 006 301 291 414 137 257 14 73 
1 441 1 267 1 151 1 019 305 285 429 132 266 16 76 
1 569 1 374 1 246 1 106 320 315 471 140 296 16 85 
1 839 1 608 1 454 1 292 361 378 553 162 352 18 103 
2 141 1 864 1 682 1 500 414 444 643 182 420 22 122 
2 416 2 106 1 899 1 706 465 507 735 193 472 24 138 

Tiefbau2l 

40 
44 
53 
54 
55 
57 
61 
65 
72 
78 
85 

87 
97 

111 
126 
140 
149 
160 
170 
174 
195 
231 
277 
310 

1) Einschl. Nettoanlagevermogen der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Öffentliche Tiefbauten ohne BerUcksichtigung 
von Abschreibungen. - 3) Vorrate der gewerblichen Wirtschaft zu Buchwerten. - 4) Ohne Saarland und Berlin. 

Jahr 

1969 
1970 
1971 
1972 

1969 
1970 
1971 
1972 

1969 
1970 
1971 
1972 

1969 
1970 
1971 
1972 

1969 
1970 
1971 
1972 

1969 
1970 
1971 
1972 

1969 
1970 
1971 
1972 

1969 
1970 
1971 
1972 

Anlagevermögen, Zugänge, Abgänge l.lnd Abschreibungen in Preisen von 1962 
Mrd. DM 

Anlagen AuarUstungen :Bauten 

Bestand am 
Jahres anfang 

brutto 1 i \ netto' 1 

102,31 105,0 
107,3 
108,7 

812,91 865,2 
928, 1 
9S4,3 

532,61 554,4 
576, 1 
600,4 

306, 1 [ 324,3 
344,4 
363,6 

120,71 126,8 
133,6 
140, 1 

58,21 59,4 
60,4 
60,6 

518,51 552,5 
595,B 
640,4 

383,31 399,8 
415,9 
434,3 

~I 
84,0 l 88,6 
93, 7 
98,4 

zu-
gange 

5,0 1 4,9 
::~ 

76,0 1 88,6 
9::~ 

23,4 1 23, 3 
26,0 ... 

19,2 1 21, 1 
20, 3 ... 

7, 1 \ 7,8 

::~ 

Ab-
gänge 

2,31 2,6 
2,8 
3,0 

23,71 25, 7 
27,4 
29,? 

1,6 1,61 
1, 7 
1,7 

27,61 29,9 
31,9 
34,0 

1,0 1 1,0 
1,1 
1, 2 

1,0 1 1,0 
1,1 
1,2 

Bestand am 
Ab- Jahresanfang Zu-

~~~~:;- 1----,---~-1 gänge 
brutto'! lnetto21 

Ab-
gänge 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

~:~ 1 ~~:i l ~~:~ 1 ~:~ 1 4,0 50,3 '27,4 3,2 
• • • 51, 1 27, 3 ••• 

Gewerbliche Wirtschaft 
42,0 
45,3 
49,0 545,3 319,0 67,9 

1 
~6;:~ 1 m:~ 1 ~1:~ 1 

. . . 'i87. 6 346' 2 

6,9 1 7,2 
7,6 . .. 

52,7 1519,5 56,4 553,8 
60,6 595,6 

. . . 638,7 

2,5 
2,7 
2,9 

1

23, 2 
24,4 
26,0 
27 ,6 

Wohnungsvermietung 

1

298,7 
319,2 
346,4 
373,5 

~ 1 

1,91 2,2 
2,4 
2,6 

22,1 
23,9 
25,6 
27 ,4 

~ 1 

0,71 0,7 
0,8 
0,9 

Staat (ohne öffentlichen Tiefbau) 
2,5 
2, 7 
2,9 

1

23,2 114,0 11,9 1 24,4 14,6 2,3 
26,0 15,5 2,4 
27,6 16,4 •.• 

Alle Wirtschaftsbereiche 

0,7 \ 0,7 
0,8 
0,9 

Ab- Bestand am 
schrei- Jahresanfang 
bungen brutto 11\ netto21 

3,1 1 3,2 
3,3 . .. 

55,41 56,3 
57,0 
57,6 

-=-1 m:~ 1 576, 1 
600,4 

1,3 
1,4 
1,5 

1 

282,91 299,9 
318,4 
336,0 

1, 3 1 1,4 
1,5 ... 

97,5 l 102,4 
107,6 
112,5 

32,0 l 32,6 
33,0 
33,3 

246,0 l 260, 1 
276,8 
294 ,2 

383,31 399,8 
415,9 
434,3 

661,31 692,5 
725,7 
761,8 

70,0 1 74,0 
78,2 
82,0 

\

545,9 1314,6 160,5 \ 24,8 581,6 335,8 70,5 26,9 
625,2 364,0 73,8 28,9 
670,1 392,1 31,0 

X 1125,7 l 28,81 55,8 X 140,1 31,1 59,7 
X 146,4 33,2 64,1 
X • • • 35·,4 ..• 1 ~u11m:g1 45,7 1 364,6 

• . . 1 432,9 

Alle Wirtschaftsbereiche (ohne öffentlichen Tiefbau) 

Zu-
gänge 

1, 31 1,1 
1,0 

21,4 ·1 24,5 
25, 7 

46,1 1 48,9 
52, 7 ... 

17,3 1 18,8 
17,9 ... 

5,2 1 5,5 
5,2 ... 

65,2 1 69,6 
72,6 ... 

0,4 1 0,4 
0,4 
0,4 

1 ,6 1· 1,8 
1,B 
1,9 

1,6 l 1,6 
1,7 
1,7 

3,,6 1 3,8 
3,9 
4,0 

0,3 1 0,3 
0,3 
0,3 

0,3 1 0,3 
0,3 
0,3 

0,7 
0,7 
0,7 

7,3 
7,8 
8,3 

6,9 
7,2 
7,6 

14,9 
15,7 
16,6 

1,2 
1 ,3 
1,4 

1,2 
1,3 
1,4 

4,0 
4,2 
4,3 
4,4 1 

16,5 
17,4 
18,4 . .. 

1

1 598,511 066,61113,6 l 1 683,3 1 124,4 126,8 
1 779,0 1 191,5 133,7 
1 879,5 1 261,1 •••. 

28,81 55,8 1545,9 1314,6 160,5 124,8 139,311 31,1 59,7 581,6 335,8 70,5 26,9 42,3 1 
33,2 64,1 625,2 364,0 73,B 28,9 45,7 1 
35,4 ••• 670,1 392,1 31,0. • •• 1 

052,61 101,7 
153,8 
209,4 

752,0 1 788,6 
827,5 
869,0 

53, 1 
56,3 
59,9 l 

4,0 
4,2 
4,3 
4,4 1

16,5 
17,4 
18,4 ... 

1) Bestand am Anfang des Vorjahres plus Zugänge im Vorjahr minus Abgänge im Vorjahr. - 2) Bestand am Anfanti ~es Vorjahres plus Zugänge 
im Vorjahr minus Abschreibungen im Vorjahr. 

eas• 

• 1' 

·'· 

' ... ,' 
i' 

,•', 
" 



. •, 

·~ 

1 

Jahr 

'"! 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 1) 
1956 
1957 
195 
1959 
1960 

.1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 1) 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 1 
1971 1 
1972 1 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 1) 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 1 

'"·" 1 ' " )-

- . 
Anlagevermögen, Zugänge, Abgänge und Abschreibungen zu Wiederbeschaffungspreisen 

Mrd. DM 

Anlagen Ausrüstungen Bauten 

:Bestand am Ab- :Bestand am Ab- :Bestand am 
Jahresanfang Zu- Ab- schrei- Jahresanfang Zu- Ab- schrei- Jahresanfang Zu- Ab-

gänge gänge bungen gänge gange bungen gänge gänge 
brutto netto brutto netto bl'utto netto 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

32, 1 15, 1 1,1 0,7 0,7 9,8 4,3 0,8 0,5 0,5 22,3 10,8 0,3 0,2 
34,3 16,5 1,4 0,8 0,8 10,0 4,6 '1, 1 o,6 0,6 24,3 11,9 0,3 0,2 
41,3 20, 1 1,8 0,8 1,0 12,5 6,0 1_,4 o,6 0,7 28,8 14, 1 0,4 0,2 
41,8 20,6 1,6 0,8 1 ,o 13,6 6,8 1. 1 0,6 0,7 28,2 13,8 0,5 0,2 
41,7 20,7 1,9 0,8 1,0 13,5 6,9 1,4 o,6 0,7 28,2 13,8 0,5 0,2 
42,9 21,7 2,7 0,8 1, 1 14, 1 7,5 2, 1 o,6 0,8 28,8 14,2 0,6 0,2 
47,1 24,5 2,6 0,9 1, 3 16,t 9,0. 2,0 0,7 1,0 31,0 15,5 0,6 0,2 
49,8 26,4 2,8 1,0 1,4 17,8 10,3 2,1 0,7 1,1 32,0 16, 1 0,7 0,3 
53,2 28,5 3, 1 1,0 1,5 19,6 11,5 2,3 0,7 1,2 33,6 17,0 0,8 0,3 
57,0 31,0 3,8 1,0 1,7 21,5 12,8 2,7 0,7 1,3 35,5 18,2 1, 1 0,3 
61,4 33,8 4,2 1,1 1. 9 23,3 14,0 3,0 0,8 1,5 38,1 19,8 1, 2 0,3 
62,2 34,2 4,3 1,1 1,9 23,6 14,2 3, 1 0,8 1,5 38,6 20,0 1,2 0,3 
68,6 38,3 5,0 1,2 2,3 26,9 16,3 3,7 0,9 1,8 41,7 22,0 1,3 0,3 
76,6 43,4 5,0 1,4 2,5 30,6 18,8 3,5 1,0 2,0 46,0 24,6 1,5 0,4 
83,8 47,9 4,7 1,5 2,8 33,6 20,6 3,2 1,1 2,2 50,2 27,3 1,5 0,4 
88,7 50,8 5,6 1, 5 3,0 35,8 21,6 3,9 1,1 2,4 52,9 29,2 1,7 0,4 
96,6 55,6 6,4 1,8 3,4 39,6 23,B 4,6 1,4 2,7 57,0 31,8 1,8 Oi4 

104,5 60,4' 6,2 2,0 3,7 43,8 26,3 4,3 1,5 3,0 60,7 34, 1 1,9 0,5 
110,9 64,2 4,9 2,2 3,9 47,4 28, 1 3,2 1,7 3,2 63,5 36, 1 1,7 0,5 
105,~ 60,5 4,6 2,2 3,8 46,6 26,8 3,0 1,8 3, 1 58,7 33,7 1,6 0,4 
110,2 62,7 5,5 2,6 4,0 48,3 27,0 3,9 2, 1 3,2 61,9 35,7 1,6 0,5 
122,9 69,7 5,7 3,0 4,5 52,8 29,1 4,2 2,4 3,6 70,1 40,6 1,5 0,6 
136,8 77,2 5,2 3,4 4,9 57,3 31,2 3,8 2,8 3,9 79,5 46,0 1,4 0,6 
149,9 84,1 . „ „. „ . 62,2 33,4 „. „. „. 87,7 50,7 „. . „ 

Gewerbliche Wirtschaft 

154,6 74,4 10, 7 5,7 5,9 103,8 47,9 7,4 5,2 5,1 50,8 26,5 3,3 0,5 
166,9 83,0 13, 1 6,8 7,3 109,5 51,9 9,3 6,2 6,2 57 ,4 31, 1 3,8 o,6 
203,8 104,3 15,2 7,5 8,3 133,8 65, 1 10,7 6,8 7, 1 70,0 .39,2 4,5 0,7 
212,4 111,7 17 ,2 7,4 8,6 138,5 69, 1 12,0 6,7 7,3 73,9 42,6 5,2 0,1 
214,8 116,4 19,5 7,3 9, 1 138,4 71,0 13,8 6,6 7,8 76,4 45,4 5,7 0,7 
228,5 127,7 24,4 7,5 10,2 145,3 76,9 17, 1 6,7 8,6 83,2 50,8 7,3 0,8 
253,4 146,7 27,5 7,8 11,4 159,5 87,6 18,8 7,0 9,5 93,9 59, 1 8,7 o,8 
281,6 167,5 27,8 8,1 13,0 178,3 100,7 18,7 7,3 10,8 103,3 66,8 9,1 0,8 
309,4 187,9 29,6 8,6 14,4 191,4 109,8 20,1 7,7 12,0 108,0 78,1 9,5 0,9 
336,3 207,1 32,9 8,9 15,6 204,4 118,4 22,1 7,9 12,8 131,9 88,7 10,8 1,0 
366,2 228,7 39,8 9,4 17,6 217, 1 126,9 26,8 8,4 14,5 149,1 101,8 13,0 1,0 
389,8 244,0 41,8 10, 1 18,7 230,2 135,0 28, 1 8,9 15,3 159,6 109,0 13,7 1,2 
441,5 280,1 48,7 11, 1 21,4 258,2 153,2 33, 1 9,8 17,5 183,3 126,9 15,6 1,3 
499,4 319,9 53,4 12,2 24,9 288,5 172,, 36,6 10,8 20,3 210,9 147,0 16,8 ' 1,4 
563,2 364,5 55,5 13,5 27,8 321,5 193,6 37,9 12,0 22,7 241,7 170,9 17,6 1,5 
612,1 397,0 62, 1 15,0 30,9 347,7 209,0 41,2 13,4 25,2 264,4 188,0 20,9 1,6 
682,4 443,4 67,1 17,0 34,7 388,7 232,8 45,0 15,3 28,4 293,7 210,6 22, 1 1,7 
748,3 486,6 68,8 19,3 38,2 424,2 252,8 45,8 17,5 31,3 324,1 233,8 23,0 1,8 
813,8 527,5 63,0 21,4 40,4 462,3 273, 1 42,4 19,6 33,2 351,5 254,4 20,6 1,8 
826,0 529,6 69,8 23,5 42, 6 478, 1 278,0 47,5 21,6 34,9 347,9 251,6 22,3 1,9 
895,4 572,9 86,2 26,5 47,3 508,5 293,2 60,4 24,4 38,6 386,9 279,7 25,8 2,1 
041,2 669,8 109,6 30,5 54,9 573,8 332,2 75,3 28,0 44,0 467,4 337,6 34,3 2,5 
198,9 780,2 122, 1 34,5 62,3 648,8 382,4 83,2 31,7 49,8 550, 1 397,8 38,9 2,8 
363,3 887,5 ... „. „. 732,3 431,1 „. „. „. 631,0 456,4 ... „. 

Wohnungsvermietung 

110,5 62,0 4,7 0,5 1,2 - - - - - ·110,5 62,0 4,7 0,5 
123,8 70,7 5,8 0,6 1,4 - - - - - 123,8 70,7 5,8 0,6 
144,9 84,7 6,9 0,6 1,6 - - - - - 144,9 84,7 6,9 0,6 
151, 3 87,4 8, 1 0,7 1,7 - - - - - 151,3 87,4 8,1 0,7 
154,9 91,4 8,8 0,7 1,8 - - - - - 154,9 91,4 s.8 0;7 162,5 100,4 10,3 0,7 2,0 - - - - - 162,5 100,4 10,3 0,7 
181,2 114,3 11. 3 0,8 2,2 - - - - - 181,2 114,3 11,3 0,8 
195, 1 125, 5 11,9 0,8 2,4 - - - - - 195,1 125,5 11,9 0,8 
217,7 142,5 13, 1 0,9 2,7 - - - - - 217,7 142,5 13,1 0,9 
238,5 158,5 14,8 0,9 3,0 - - - - - 238,5 158,5 14,8 0,9 
268,8 181,2 15,3 1,0 3,5 - - - - - 268,8 181,2 15,3 1,0 
287,8 194,1 16,2 1,1 3,7 - - - - - 287,8 194, 1 16,2 1,1 
322,5 219,9 18,3 1,2 4,2 - - - - - 322,5 219,9 18,3 1,2 
367,2 252,9 20,5 1,3 4,8 - - - - - 367,2 252,q 20,5 1, 3 
416,2 289,2 21,7 1,4 5,4 - - - - - 416,2 289,2 21,7 1,4 
453,7 317,6 25,1 1,5 5,9 - - - - - 453,7 317,6 25,1 1, 5 
498,4 351,6 27,4 1, 7 6,5 - - - - - 498,4 351,6 27,4 1,7 
542,3 385,3 ·28,9 1,7 7,0 - - - - - 542,3 385,3 28,9 1,7 
579,2 414,0 27,C 1,8 7,3 - - - - - 579,2 414,0 27,0 1,8 
597.~ 428,6 28,4 1, 9 8,0 - - - - - 597,3 428,6 28,4 1,9 
654,0 470,7 29,8 2,0 8,8 - - - - - 654,0 470,7 29,8 2,0 
766,2 552,5 34,6 2,4 10,7 - - - - - 766,2 552,5 34,6 2,4 890, 1 642,6 42,5 2,7 12,4 - - - - - 890, 1 642,6 42,5 2,7 
015,5 734,5 .„ „. ... - - - - - 1 015,5 734,5 „. „ . 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 

- 690* -

Ab-
schrei 
bungen 

0,2 
0>2' 
0,3 
0,3 
0,3 
0,3 
0,3 
0,3 
o,~ 

0,4 
0,4 

0,4 
0,5, 
0,5 
0,6 
0,6 

'o,v 
0,7 
0,7 
0,7 
0,8, 
0,9 
1,0 
„ . 

o,8 
1'1 
1,2 
1,3 
1,3 
1,6 
1,9 
2,2 
2,4 
2,8 
3' 1 
3,4 
3,9 
4,6 
5,1 
5,7 
6,3 
6i9 
1,:! 
7,7 
8,7 

10,9 
12,5 

„ . 

1,2 
1,4 
1,6. 
1,7 
1,8 
2,0 
2,2 
2,4 
2,7 
3,0 
3,5 

3,7 
4.2 
4,B 
5,4 
5,9 
6,5 
7,0 
7,3 
8,0' 
8,8 

10,7 
12,4 . .. 



Jahr 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 1) 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955' 1) 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

1950 
1951 

,1952 
1953 
1954 
1955 1) 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

Anlagevermögen, Zugänge, Abgänge und Abschreibungen zu Wiederbeschaffungspreisen 
Mrd. DM 

Anlagen Ausrüstungen Bauten 

Bestand am Äb- Bestand am Ab- Bestand am 
Jahresanfang Zu- Ab- schrei- Jahresanfang Zu- Ab- schrei-. Jahresanfang Zu- Ab-

gänge gänge bungen g!inge gänge bungen gänge gä.nge 
brutto netto brutto netto brutto netto 

!f!!:!:!!!:!!!!!!!!!!!! 

297,2 151,5 16,5 6,9 7,8 113,6 

1 

52,2 8,2 
1 

5,7 5,6 183,6 99,3 8,3 1,2 
325,0 170,2 20,3 8,2 9,5 119,5 56,5 10,4 6,8 6,8 205,5 113,7 9,9 1,4 
390,0 209,1 23,9 8,9 10,9 '146,3 71, 1 12, 1 7,4 7,8 243,7 138,0 11,8 1,5 
405,5 219,7 26,9 8,9 11,3 152, 1 75,9 13, 1 7,3 8,0 253,4 143 18 13,8 1,6 
411,4 228,5 30,2 8,8 11,9 151,9 77,9 15,2 7,2 8 1 5 259,5 150,6 15,0 1,6 
433,9 249,8 37,4 9,0 13,3 159,4 84,~ 19,2 7,3 9,4 274,5 165,4 18,2 1,7 
481,7 285,5 41,4 9,5 14,9 175,6 96,6 20,8 7,7 10,5 306, 1 188,9 20,6 1,8 
526,5 319,4 42,5 9,9 16,8 196, 1 111,0 20,8 8,0 11,9 3:50,4 208,4 21,7 1,9 
580,3 358,9 45,8 10,5 18,6 211,0 121,3 22,4 8,4 13,2 269,3 237,6 23,4 2, 1 
631,8 396,6 51,5 10,8 20,3 225,9 131,2 24,8 8,6 14,1 405,9 265,4 26,7 2,2 
696,4 443,7 59,3 11,5 23,0 240,4 140,9 29,8 9,2 16,0 456,0 302 18 29,5 2,3 

739,8 472,3 62,3 12,3 24,3 253,8 149,2 31,2 9,7 16,8 486,0 323,1 31, 1 2,6 
832,6 538,3 72,0 13,5 27,9 285,1 169,5 36,8 10,7 19,3 547,5 368,8 35,2 2,8 
943,2 616,2 78,9 14,9' 32,3 319, 1 191, 7 40, 1 11 ,8 22,3 624,1 424,5 38,8 · 3, 1 

1 063,2 701,6 81,9 16,4 36,0 355,1 214,2 41,1 13, 1 24,9 708, 1 487,4 40 18 3,3 
1 154,5 765,4 92,8 18,0 39 18 383,5 230,6 45, 1 14,5 27 ,6 771,0 534,8 47,7 3,5 
1 277,4 850,6 100,9 20,5 44,6 428,3 256,6 49,6 16,7 31, 1 849,1 594,0 51,3 3,8 
1 395, 1 932,3 103,9 23,0 48,9 468,0 279,1 50,1 19,0 34,3 927,1 653,2 53 18 4,0 
1 503,9 1 005,7 94,9 25,4 51,6 509,7 301,2 45,6 21,3 36,4 994,2 704,5 49,3 4, 1 
1 528,6 1, 018,7 102,8 27,6 54,4 524,7 304,8 50,5 23,4 38,0 1 003,9 713,9 52,3 4,2 
1 659,6 1 106,3 121,5 31, 1 60, 1 556,8 320,2 64,3 26,5 41,8 1 102,8 786, 1 57,2 4,6 
1 930,3 1 292,0 149,9 35,9 70,1 626,6 361,3 79,5 30,4 47,6 1 303,7 930,7 70,4 5,5 
2 225,8 1 500,0 169,8 40,6 79,6 706,1 413,6 87,0 34,5 53,7 1 519,7 1 086,4 82,8 6' 1 
2 528,7 1 706,1 „. „. „. 794,5 464,5 „. . .. .„ 1 734,2 1 241,6 .„ .„ 

§!!!!~~ 
27,2 15,6 1,1 0,3 0,5 4,6 1,8 0,4 0,2 0,2 22,6 13,8 '0,7 o, 1 
30,1 17,6 1,3 0,3 0,5 4,8 2,1 0,5 0,2 0,2 25,3 15,5 0,8 0,1 
35,3 20,9 1,4 0,3 0,6 5,8 2,8 0,6 0,2 0,3 29,5 18, 1 0,8 0,1 
35,6 21, 1 1,6 0,3 0,6 6,2 3,1 0,6 0,2 0,3 29,4 18,<I 1,0 o, 1 
35,9 21,6 1,8 0,3 0,7 6,4 3,4 o,6 0,2 0,3 29,5 18,2' 1, 2 o, 1 
-,1,1 23,0 2, 1 0,3 0,7 6,7 3,7 0,7 0,2 0,3 31,0 19,3 1,4 o, 1 
41,9 25,9 2,4 0,3 0,8 7,4 4,2 0,8 0,2 0,4 34,5 21,7 1,6 o, 1 
44,6 27,9 2,5 0,3 0,8 8,1 4,7 0,9 0,2 0,4 36,5 23,2 1,6' 0,1 
48,2 30,3 2,5 0,4 0,9 8,7 5, 1 0,9 0,3 0,4 39,5 25,2 1,6 0,1 
51,7 32 18 3,2 0,4 1,0 9,5 5,7 1,1 0,3 0,5 42,2 27, 1 2,1 0,1 
5711 36,7 3,8 0,5 1, 1 10,2 6,2 1, 1 0,3 0,5 46,9 30,5 2,7 ,o, 2 

61,7 39,8 4, 1 0,5 1,2 10,9 6,7 1, 2 0,3 o,6 50,8 33, 1 2,9 0,2 
68,7 44,8 4,5 0,5 1,4 12,0 7,3 1, 3 0,3 0,7 56,7 37,5 3,2 0,2 
77,5 51,1 5,3, 0,6 1 ,6 13,4 8,2 1 ,6 0,4 D,8 64,1 42,9 3,7 0,2 
87,3 58,1 5,9 0,6 1,8 15,0 9,2 1,8 0,4 0,9 72,3 48,9 4,1 0,2 
95,5 64,3 7,3 0,7 2,0 16,4 10,2 2,0 0,4 1,0 79, 1 54,1 5,3 0;3 

105,7 72,0 8,0 o,e 2,2 18,3 11,4 2,2 0,5 1,1 87,4 60,6 5,8 0,3 
116 18 80,3 8,4 0,9 2,5 20,6 12,8 2,2 0,6 1. 2 96,2 67,5 6,2 0,3 
126,5 87,7 7,4 0,9 2,7 23,0 14,3 2, 1 0,6 1,4 103,5 73,4 5,3 0,3 
132,3 91,9 8,1 1,0 2,9 25,3 15,6 2, 1 0,7 1,5 107,0 76,3 6,0 0,3 
145,3 101,2 8,9 1,1 3,2 27,2 16,4 2,3 0,8 1,6 118,1 84,8 6,6 0,3 
171,9 120,6 11,2 1,4 3,9 29,4 17,6 3,0 1,0 1,9 142,5 103,0 8 1 2 0,4 
203,4 143,2 12,0 1,6 4,5 36, 1 21,6 3,5 1,1 2,2 167,3 121,6 8,5 0,7 
229,6 162' 1 ... „. ... 40, 1 24,0 . .. . .. . .. 189,5 138, 1 . .. . .. 

Alle Wirtschaftsbereiehe2l 
329,1 169,3 17,8 7,3' 8,3 118,7 54,2 8,6 5,9 5,8 210,4 115' 1 9,2 1,4 
360,4 190,4 21,9 8,5 10, 1 124,B 58,9 11,0 7,0 7,0 235,6 131,5 10,9 1'5 
,431,4 2:n,2 25,7 9,2 11,6 152,6 74,3 12,9 7,6 8,1 278,8 158,9 12,9 1,6 
447,4 244,3 29,0 9,2 12,0 158,9 79,5 13,8 7,5 8,4 288,5 164,8 15,2 1,7 
453,8 253,9 32,5 9,2 12,7 159,0 81,9 15,9 7,4 8,8 294,8 172,0 16,6 1,8 
478,7 277,0 40,1 9,4 14,1 166,9 88,-B 20,0 7,6 9,7 311,8 188,2 20,1 1,8 
531,6 316,3 44,5 9,8 15,8 183,9 101,5 21,7 7,9 11,0 347,7 214 18 22 18 1,9 
579,8 352,8 45,7 10,3 17,7 205,2 116,4 21,8 8,2 12,3 374,6 236,4 23,9 2, 1 
638,2 395,1 49,1 11,0 19,6 220,8 127, 1 23,4 8,8 13,6 417,4 268,0 25,7 2,2 
694,2 436,4 55,7 11,3 21,5 236,6 137;6 26,0 8,9 14,7 457,6 298,8 29,7 2,4 
765,7 488,7 64, 1 12,0 24,3 251,9 147,8 31,0 9,5 16,6 513,a ,340. 9 33,1 2,5 

814,6 521,0 67,6 12,8 25,7 266,1 156,7 32,6 10,0 17,5 548,5 364,3 35,0 2,8 
916,3 593,5 77,9 14, 1 29,6 298,7 177,8 38,3 11,0 20,1 617,6 415,7 39,6 3,1 

1 038,0 679,4 85,7 15,6 34,1 334,4 200,9 41,9 12,2 23,2 703,6 478,5 43,8 3,4 
1 170,2 773,8 89,5 17,2 38, 1 372,2 224,6 43,1 13,5 25,9 798,0 549,2 46,4 3,6 
1 272,0 845,6 102,1, 18,9 42,2 402,3 242, 1 47,3 15,0 28,7 869,7 603,5 54,8 3,9 
1 408,2 941,0 111,0 21,5 47,3 449,3 269,5 52,0 17,3 32,4 958,9 671,5 59,0 4,2 
1 539,7 1 033,2 114,6 24, 1 52,0 491,4 293,5 52,6 19,7 35,7 1 048,3 739,7 62,0 4,4 
1 661,0 1 116,4 104,5 26,5 54,9 535,8 317,4 48,0 22,0 38,0 1 125,2 799,0 56,5 4,5 
1 693,5 1 135,0 113,3 28,8 57,9 553,5 322,5 52,9 24,2 39,7 1 140,0 812,5 60,4 4,6 
1 804,8 1 234,8 133,0 32,4 64,0 587,6 338,8 66,9 27,4 43,6 1 253,2 896,0 66,1 5,0 
2 145,6 1 445,5 164,3 37,5 74,8 660,2 381,4 82,9 31,5 49,7 1 485,4 1 064,1 81,4 6,0 
2 480,5 1 6!:l2,2 185,4 42,5 85,1 747,0 438,0 90,9 35,8 56,2 1 733,5 1 244,2 94,5 6,7 
2 817,8 1 913,6 ... ... ... 840,0 491,6 . .. . .. ... 1 977,8 1 422;0 ... . .. 

1) Olm& Saarland und Berlin·. - 2) Ohne ;;f,fentl1ch&11 'l'iefbäu. 
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\1 

Ab-
schrei-
bungen 

2,2 
2,7 
3, 1 
3,3 
3,4 
3,9 
4,4 
4,9 
5,4 
6,2 
1,0 

7,5 
8,6 
9,9. 

11,1 
12,2 
13,5 
14,6 
15,2. 
16,4 
18,3 
22,5 
25,9 . .. 

0,3 
0,3 
0,3 
0,3 
0,4 
0,4 
0,4 
0,4 
0,5 
0,5 
o,6 
o,6 
0,7 
0,8 
0,9 
1,0 
1,1 
1,3 
1,3 
1,4 
1, 6 
2,0 
2,3 . .. 

2,5 
3,1 
3,5 
3,6 
3,9 
4,4 
4,8 
5,4 
6,0 
6,8 
7,T 
8,2 
9,5 

10,9 
12,2 
13,5 
14,9 
16,3 
16,9 
18,2 
20,4 
25,1 
28,9 
„ . 

'" 
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Jahr 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 4 
1957 
1958 
1959 
1960 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 4 
1957 
1958 
1959 
1960 

1960 
19&1 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 4 
1956 
1957 
1958 
1959 
196Q 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968. 
1969 
1970 
1971 
1972 

Anlagevermögen, Zugänge, Abgänge und Abschreibungen zu Anschaffungspreisen 1) 
Mrd.DM 

Anlagen Ausrüstungen Bauten 

Bestand am Ab- Bestand am Ab- Bestand am 
Jahresanfang Zu- Ab- schre:I.- Jahresanfang Zu- Ab- schrei- Jahresanfang Zu-

brutto2 JI netto' 1 
gänge gänge bungen bruttoc 11 netto°' 1 gänge gänge bungen bruttoc) netto31 

gänge 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

32, 1 15,0 1,1 0,7 0,7 9,8 4,2 0,8 0,5 0,5 22,3 10,8 0,3 
32,5 15,4 1,4 0,7 0,7 10, 1 4,5 1,1 0,5 0,5 22,4 10,9 0,3 
33,2 16, 1 1,8 0,7 0,8 10,7 5, 1 1,4 0,5 0,6 22,5 11,0 0,4 
34,'3 17' 1 1,6 0,7 o,8 11,6 5,9 1'1 0,5 0,6 22,7 11,2 0,5 
35,2 17,9 1,9 0,7 0,9 12,2 6,4 1,4 0,5 0,7 23,0 11 '5 0,5 
36,4 18,9 2,7 0,7 1,0 13, 1 7' 1 2,1 0,5 0,0 23,3 11,8 0,6 
38,4 20,6 2,6 0,7 1,2 14,7 8,4' 2,0 0,5 0,9 23,7 12,2 0,6 
40,3 22,0 2,8 0,7 1,3 16,2 9,5 2, 1 0,5 1,0 24, 1 12,5 0,7 
42,4 23,5 3, 1 0,8 1,4 17,8 10,6 2,3 0,6 1,1 24,6 12,9 0,8 
44,7 25,2 3,8 o,8 1,6 19,5 11,8 2,7 0,6 1, 3 25,2 13,4 1'1 
47,7 27,4 4,2 0,8 1, 7 21,6 13,2 3,0 0,6 1,4 26, 1 14,2 1,2 

48,2 27,6 4,3 0,8 1,7 21,8 13,3 3, 1 0,6 1,4 26,4 14,3 1,2 
51, 7 50,2 5,0 0,9 1,9 24,3 15,0 3,7 0,7 1,6 27,4 15,2 1, 3 
55,8 33,3 5,0 0,9 2, 1 27,3 17, 1 3,5 0,7 1,8 28,5 16,2 1, 5 
59,9 36,2 4,7 1,0 2,4 30, 1 18,8 3,2 0,8 2,0 29,8 17,4 1, 5 
63,6 38,5 5,6 1,1 2,6 32,5 20,0 3,9 0,9 2,2 31, 1 18,5 1, 7 
68, 1 41,5 6,4 1,~ 2,8 35,5 21,7 4,6 1,0 2,4 32,6 19,8 1,8 
73,3 45,1 6,2 1,4 3, 1 39, 1 23,9 4,3 1,2 2,7 34,2 21,2 1,9 
78, 1 48,2 4,9 1,5 3,2 42,2 25,5 3,2 1,3 2,8 55,9 22,7 1,7 
81,5 49,9 4,6 1,7 ·3,4 44, 1 25 .• 9 3,0 1,5 2,9 37,4 24,0 1,6 
84,4 51,1 5,5 1,9 3,5 45,6 26,0 3,9 1, 7 3,0 38,8 25, 1 1,6 
88,0 53, 1 5,7 2, 1 3,7 47,8 26,9 4,2 1,9 3,2 40,2 26,2 1,5 
91,6 55, 1 5,2 2,3 3,8 so, 1 27,9 3,8 2,1 3,3 41,5 27,2 1,4 
94,5 56,5 ... 2,5 „. 51,8 28,4 . .. 2,3 „. 42,7 28, 1 . .. 

Gewerbliche Wirtschaft 

153,1 74,2 10,7 5,7 5,9 102,3 47,7 7,4 5,2 5, 1 50,8 26,5 3,3 
158,1 79,0 13, 1 5,9 6,3 104,5 50,0 9,3 5,3 5,4 53,6 29,0 3,8 
165,3 85,8 15,2 6,0 6,8 108,5 53,9 10,7 5,4 5,8 56,8 )1,9 4,5 
174,5 94,2 17 ,2 6,0 7,4 1n,0 58,8 12,0 5,4 6,3 60,7 35,4 5,2 
185,7 104,0 19,5 6,1 8, 1 120,4 64,5 13,8 5,5 6,9 65,3 59,5 5,7 
199,1 115,4 24,4 6, 1 9, 1 128,7 71,4 17, 1 5,5 7,7 70,4 44,0 7,3 
217,4 130,7 27,5 6,2 10, 1 140,3 80,8 18,8 5,6 8,6 77, 1 49,9 8,7 
238,7 148,1 27,8 6,4 11'3 153,5 91,0 18,7 5,8 9,6 85,2 57' 1 9, 1 
260, 1 164,6 29,6 6,7 12,7 166,4 100, 1 20, 1 6,0 10,8 93,7 64,5 9,5 
283,0 181,5 32,9 '/,0 13,8 180,5 109,4 22, 1 6,3 11,7 102,5 72, 1 10,8 
308,9 200,6 ,9,8 7,5 15,8 196,5 119,8 26"8 6,8 13,4 112,6 80,8 13,0 

329,3 214,5 41,8 8,0 16,6 208,4 12'/,3 28, 1 7,3 14,1 120,9 87,2 13,7 
363, 1 239,7 48,7 8,5 18,8 229,2 141,3 33, 1 7,7 16,0 133,9 98,4 15,6 
403,3 269,6 53,4 9,4 21,6 254,6 158,4 36,6 8,6 18,4 148,7 111,2 16,8 
477,3 301,4 55,5 10,3 24,1 282,6 176,6 37,9 9,5 20,6 164,7 124,8 17 ,6 
492,5 332,8 62, 1 11,5 27,2 311,0 193,9 41,2 10,7 23,2 181,5 138,9 20,9 
543,1 367,7 67„1 13,2 30, 1 341,5 211,9 45,0 12,3 25,7 201,6 155,8 22,1 
597,0 404,7 68,8 14,8 33, 1 374,2 231,2 45,8 13,9 28,2 222,8 173,5 23,0 
651,0 440,4 63,0 16,8 35,9 406, 1 248,8 42,4 15,9 30,5 244,9 191,6 20,6 
697,2 467,5 69,8 18,7 38,4 432,6 260,7 47,5 17,8 32,6 264,6 206,8 22,3 
748,3 498,9 86,2 20,9 41,6 462,3 275,6 60,4 20,0 35,2 286,0 223,3 25,8 
813,6 543,5 109,6 23,1 45,8 502,7 300,8 75,3 22, 1 58,8 310,9 242,7 34,3 
900,1 607,3 122, 1 25,2 51,2 555,9 337,3 83,2 24,2 43,3 344,2 270,0 38,9 
997,0 678,2 . „ 27,3 „. 614,9 377,2 ... 26,2 ... 382, 1 301,0 ... 

1 

Wohnungsvermietung 
1 

110,5 62,0 4,7 0,5 1,2 - - - - - 110,5 62,0 4,7 
114,7 65,5 5,8 0,5 1,3 - - - - - 114, 7 65,5 5,8 
120,0 70,0 6,9 0,5 1,3 - - - - - 120,0 70,0 6,9 
126,4 75,6 8,1 0,5 1,4 - - - - - 126,4 75,6 8,1 
134,0 82,3 8,8 0,6 1,6 - - - - - 134,0 82,3 8,8 
142,2 89,5 10,3 0,6 1,7 - - - - - 142,2 89,5 10,3 
151,9 98,1 11,3 0,6 1,8 - - - - - 151,9 98, 1 11,3 
162,6 107,6 11,9 0,6 2,0 - - - - - 162,6 107,6 11,9 
173,9 117,5 13,1 0,6 2, 1 - - - - - 173,9 117,5 13, 1 
186,4 128,5 14,8 0,6 2,3 - - - - - 186,4 128,5 14,8 
200,6 141,0 15,3 0,6 2,5 - - - - - 200,6 141,0 15,3 
212,6 149,5 16,2 0,7 2,7 - - - - - 212,6. 149,5 16,2 
228,1 163,0 16,3 0,7 2,9 - - - - - 228, 1 163,0 18,3 
245,7 178,4 20,5 0,7. 3,2 - - - - - 245,7 178,4 20,5 
265,5 195,7 21,7 0,0 3,5 - - - - - 265,5 195,7 21,7 
286,4 213,9 25, 1 0,0 3,8 - - - - - 286,4 213,9 25,1 
310,7 235,2 27,4 0,8 4,2 - - - - - 310,7 235,2 27,4 
337,3 258,4 28,9 0,8 4,6 - - - - - 337,3 258,4 28,9 
365,4 282,7 27,0 0,9 4,9 - - - - - 365,4 282,7 27,0 
391,5 304,8 28,4 0,9 5,3 - - - - - 391,5 304,8 28,4 
419,0 327,9 29,8 0,9 5,7 - - - - - 419,0 327,9 29,8 
447,9 352,0 34,6 0,9 6, 1 - - - - - 447,9 352,0 34,6 
481,6 380,5 42,5 0,9 6,7 - - - - - 481,6 380,5 42,5 
523,2 41&,3 „. 1,0 „. - - - - - 523,2 416,3 . „ 

PuBnoten vgl, folgende Seite~ 
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Ab-Ab- schrei gänge bungen 

0,2 0,2 
0,2 0,2 
0,2 0,2 
0,2 0,2 
0,2 0,2 
0,2 0,2 
0,2 0,3 
0,2 0,3 
0,2 0,3 
0,2 0,3 
0,2 0,3 

0,2 0,3 
0,2 0,3 
0,2 0,3 
o,a 0,4 
0,2 0,4 
0,2 0,4 
0,2 0,4 
0,2 0,4 
0,2 0,5 
0,2 0,5 
0,2 0,5 
0,2 0,5 . .. ... 

0,5 0,8 
0,6 0,9 
0,6 1,0 
0,6 1,1 
0,6 1,2 
0,6 1,4 
0,6 1,5 
0,6 1,7 
0,7 1,9 
0,7 2,1 
0,7 2,4 
0,7 2,5 
0,8 2,8 
0,8 3,2 
0,8 3,5 
o,8 4,0 
0,9 4,4 
0,9 4,9 
0,9 5,4 
0,9 5,8 
0,9 6,4 
1,0 7,0 
1,0 7,9 
1,1 „ . 

0,5 1,2 
o.s. 1,3 
0,5 1,3 
0,5 1,4 
0,6 1,6 
0,6 1, 7 
0,6 1,8 
0,6 2,0 
0,6 2, 1 
0,6 2,3 
0,6 2,5 

0,7 2,7 
0,7 2,9 
0,7 3,2 
0,8 3,5 
o,8 3,8 
0,8 4,2 
0,8 4,6 
0,9 4,9 
0,9 5,3 
0,9 5,7 
0,9 6,1 
0,9 6,7 
1,0 . .. 



Jahr 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 4) 
1957 
1958 
1959 
1960 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 4) 
1957 
1958 
1959 
1960 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
19'11 
1972 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 4) 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
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Anlagevermögen, Zugänge, Abgänge und Abschreibungen zu Anschaffungspreisen 1) 
Mrd. DM 

Anlagen AusrUstungen l!auten 

Bestand am Ab- Bestand am Ab- Bestand am 
Zu- Ab- Zu- . Ab- Jahresanfang Zu- Ab-Jahresanfang schrei- Jahresanfang schrei-

brutto"J netto'I 
gänge gänge bungen brutto" J netto5 I 

gänge gäng~ bungen brutt.;zl netto3 1 
gänge gänge 

11.'!.t'l.1:.'1'!.l!J!!'l.'1 

295,7 151,2 16,5 6,9 7,8 112, 1 51,9 8,2 5,7 5,6 183,6 99,3 8,3 1,2 
305,3 159,9 20,3 7, 1 8,3 114,6 54,5 10,4 5,8 5,9 190,7 105,4 9,9 1,3 
318,5 171,9 23,9 7,2 8,9 119,2 59,0 12, 1 5,9 6,4 199,3 112,9 11,8 1'3 
335,2 186,9 26,9 7,2 9,6 125,4 64,7 13,1 5,9 6,9 209,8 122,2 13,8 1,3 
354,9 204,2 30,2 7,4 10,6 132,6 70,9 15,2 6,0 7,6 222,3 133, 3 15,0 1,4 
377,7 223,8 37,4 7,4 11,8 141,8 78,5 19,2 6,0 8,5 235,9 145,3 18,2 1,4 
407,7 249,4 41,4 7,5 1;,1 155,0 89,2 20,8 6, 1 9,5 252,7 160,2 20,6 1,4 
441,6 277,7 42,5 7,7 14,6 169,7 100,5 20,8 6,3 10,6 271,9 177,2 21,7 1,4 
476,4 305,6 45,8 8,1 16,2 184,2 110, 7 22,4 6,6 11,9 292,2 194,9 23,4 1, 5 
514,1 335,2 51, 5 8,4 17,7 200,0 121,2 24,8 6,9 13,0 314, 1 214,0 26,7 1, 5 
557,2 369,0 59,3 8,9 20,0 217,9 133,0 29,8 7,4 14,8 339,3 236,0 29,5 1,5 

590, 1 ;91,6 62,3 9,5 21,0 230,2 140,6 ;1, 2 ·1,9 15,5 559,9 251,0 31, 1 1, 6 
642,9 432,9 ·12,0 10, 1 25,6 255,5 156,, 56,8 8,4 1'/ ,6 389,4 2'16,6 ,5,2 1,'1 
704,8 481,) 'IB,9 11,0 26,9 281,9 1'15, 5 40, 1 9,, 20,2 422,6 ;o5,8 38,8 1, 7 
772,7 53;,;, 81,9 12, 1 )0,0 312,7 195,4 41, 1 10,3 22,6 46ü,O 357,9 40,8 1,8 
842,5 585,2 92,8 13,4 33,6 34;,5 213,9 45, 1 11,6 25,4 499,0 3'11, 3 4·1,·1 1,8 
921,9 644,4 100,9 15,2 ;?,1 377,0 233,6 49,6 13,3 28,1 544,9 410,8 51,3 1,9 

1 007,6 708,2 103,9 17,0 40,8 713,3 255, 1 50, 1 15, 1 30,9 594,3 453,1 53,8 1,9 
1 094,5 771, 3 94,9 19,2 44,0 448,3 274,3 45,6 17,2 53,3 646,2 497,0 49,3 2,0 
1 170,2 822,2 102,8 21,3 47,1 476,7 286,6 50,5 19,3 35,5 695,5 555,6 52,3 2,0 
1 251,7 877,9 121'5 23,7 50,8 507,9 301,6 64,3 21,7 38,2 743,8 576,3 57,2 2,0 
1 349,5 948,6 149,9 26, 1 55,6 550,5 327,7 79,5 24,0 42,0 799,0 620,9 70,4 2, 1 
1 473,3 1 042,9 169,8 28,4 61'7 606,0 365,2 87,0 26,3 46,6 86'1,3 677,7 82,8 2, 1 
1 614,7 1 151,0 ... 30,8 ... 666,7 405,6 „. 28,5 . .. 948,0 745,4 . .. 2,3 

Staat5) 

27, 1 15,6 1,1 0,3 0,5 4,5 1,8 0,4 0,2 0,2 22,6 13,8 0,7 o, 1 
27,9 16,2 1,3 0,3 0,5 4,7 2,0 0,5 0,2 0,2 23,2 14,2 0,8 o, 1 
28,9 17,0 1,4 0,3 0,5 5,0 2,3 0,6 0,2 0,2 23,9 14,7 0,8 0,1 
30,0 17,9 1,6 0,3 0,5 5,4 2,7 0,6 0,2 0,2 24,6 15,2 1,0 O, 1 
31,3' 19,0 1,8 0,3 0,6 5,8 3, 1 0,6 0,2 0,3 25,5 15,9 1,2 o, 1 
32,8 20,2 2, 1 0,3 0,6 6,2 3,4 0,7 0,2 0,3 26,6 16,8 1,4 0,1 
34,6 21,7 2,4 0,3 0,6 6,7 3,8 0,8 0,2 0,3 27 ,9 17,9 1,6 o, 1 
36,7 23,5 2,5 0,3 0,8 7,3 4,3 0,9 0,2 0,4 29,4 19,2 1,6 o, 1 
38,9 25,2 2,5 0,3 0,8 8,0 4,8 0,9 0,2 0,4 30,9 20,4 1,6 0,1 
41,1 26,9 3,2 0,3 0,9 8,7 5,3 1,1 0,2 0,5 32,4 21,6 2, 1 0,1 
44,0 29,2 3,8 0,3 0,9 9,6 5,9 1,1 0,2 0,5 34,4 23,3 2,7 0,1 

47,5 31, 7 4, 1 0,3 i,1 10,0 6,3 1,2 0,2 0,6 37,5 25,4 2,9 0,1 
51, 3 34,7 4,5 0,4 1,1 11,0 6,9 1, 3 0,3 o, 6 40,3 27,8 3,2 0,1 
55,4 38, 1 5,3 0,4 1,3 12,0 7,6 1,6 0,3 0,7 43,4 30,5 3,7 o, 1 
60,3 42, 1 5,9 0,4 1,4 13,3 8,5 1,8 0,3 0,8 47,0 33,6 4, 1 o, 1 
65,8 46,6 7,3 0,5 1,6 14,8 9,5 2,0 0,4 0,9 51,0 37, 1 5,3 o, 1 
72,6 52,3 8,0 0,5 1,8 16,4 10,6 2,2 0,4 1,0 56,2 41,7 5,8 o, 1 
80,1 58,5 8,4 0,5 1,9 18,2 11,8 2,2 0,4 1,1 61,9 46,7 b,2 o, 1 
88,0 65,0 7,4 O,'l 2, 1 20,0 12,9 2, 1 0,5 1,2 68,0 52,1 5,3 0,2 
94,7 70,3 8,1 0,8 2,3 21, 6 13,8 2, 1 0,6 1,3 73, 1 56,5 6,0 0,2 

102,0 76, 1 8,9 0,8 2,5 23, 1 14,6 2,3 0,6 1,4 '(8,9 61. 5 6,6 0,2 
110,1 82,5 11,2 0,9 2,7 24,8 15,5 3,0 0,1 1, 5 85,3 67,0 8,2 o, 2 
120,4 91,0 12,0 0,9 3,0 27' 1 17,0 ;,5 0,7 1,'/ 93,) 74,0 8, 5 0,2 
131,5 100,0 „. 1,0 .. 2y,9 18,t! „. O,t! . .. 101,6 81,2 .„ 0,2 

Alle Wirtschaftsbereiche5) 

:;27,4 169,0 1·1,0 '1,5 8,3 117 ,o 53,9 8,6 5,9 5,8 210,4 115, 1 9,2 1,4 
33'1' 9 178,5 21 ,9 7,4 8,8 119,7 56,7 11,0 6,0 6, 1 218,2 121,8 10,9 1,4 
,52,4 191, 6 25,7 7,5 9,5 124,7 61,6 12,8 6, 1 6,6 227,7 130,0 12,9 1,4 
370,6 207,8 29,0 7,6 10,2 131,4 6'1,8 13,8 6, 1 7,2 239,2 140,0 15,2 1,5 
392,0 226,6 32,5 7,7 11, 3 139,1 74,4 15,9 6,2 7,9 252,9 152,2 16,6 1, 5 
416,8 247,8 40, 1 7,8 12,5 148,8 82,4 20,0 6,3 8,8 268,0 165,4 20, 1 1, 5 
449,1 275,4 44,5 7,8 13,9 162,5 93,6 21,'1 6,3 9,9 286,6 181,8 22,8 1, 5 
485,8 306,0 45,7 8, 1 15,5 177,9 105,4 21,8 6,5 11,0 307,9 200,6 23,9 1,6 
523,4 336,2 49, 1 8,4 17' 1· 193,2 116,2 23,4 6,8 12,4 330,2 220,0 25,7 1,6 
564, 1 368,2 55,7 8,8 18,8 209,8 127,2 26,0 7,2 13,6 354,3 241,0 29,7 1, 6 
611,0 405,1 64, 1 9,2 21, 1 228,6 139,6 31,0 7,6 15,4 382,4 265,5 33,1 1,6 

\ 
648,0 430,7 67,6 9,8 22,3 241,4 147, 7 32,6 8, 1 16,2 406,6 283,0 35,0 1,7 
705,8 476,0 77,9 10,6 24,9 265,9 164, 1 38,3 8,8 18,3 439,9 311,9 39,6 1,8 
773, 1 529,0 85,7 11,5 28,5 295,4 184, 1 41,9 9,6 21,0 477,7 344,9 43,8 1,9 
847,3 586,2 89,5 12,6 31,7 327,7 205,0 43,1 10,7 23,5 519,6 381,2 46,4 1,9 
924,2 644,0 102,1 13,9 35,5 360, 1 224,6 47,3 12,0 26,4 564, 1 419,4 54,8 1,9 

1 012,4 710,6 111,0 15,8 39,2 395,4 245,5 52,0 13,8 29,2 617,0 465,1 59,0 2,0 
1 107,6 782,4 114,6 17,7 43,0 433,6 268,3 52,6 15,6 32, 1 674,0 514,1 62,0 2, 1 
1 204,5 854,0 104,5 20,0 46,6 470,6 288,8 48,0 17,0 34,7 733,9 565,2 56,5 2,2 
1 289,0 911,9 113,3 22,2 49,9 500,8 302, 1 52,9 20,0 37,0 788,2 609,8 60,4 2,2 
1 380, 1 975,3 133,0 24,7 53,8 533,7 318,0 66,9 22,4 39,8 846.,4 657,3 66, 1 2,3 
1 488,4 1 054,5 164,3 27,1 58,9 578,2 345, 1 82,9 24,8 43,7 910,2 709,4 81,4 2,3 
1 625,6 1 159,9 185,4 29,4 65,3 636,3 384,3 90,9 27, 1 48,5 989,3 775,6 94,5 2,3 
1 781,6 1 280,0 ... 32,0 ... 100, 1 426,7 . .. 29,4 ... 1 081,5 853,3 . .. 2,6 

Ab-
schrei 
bungen 

2,2 
2,4 
2,5 
2,7 
3,0 
;,3 
:5,6 
4,0 
4,3 
4,7 
5,2 

5,5 
6,0 
6,7 
'1,4 
8,2 
9,0 
9,9 

10,7 
11,6 
12,6 
13,6 
15, 1 
.„ 

0,3 
0,3 
0,3 
0,3 
0,3 
0,3 
0,3 
0,4 
0,4 
0,4 
0,4 

0,5 
0,5 
0,6 
0,6 
0,7 
0,8 
0,8 
0,9 
1,0 
t, 1 
1,2 
1,3 ... 

2,5 
2,7 
2,9 
3,0 
3,4 
3,7 
4,0 
4,5 
4,7 
5,2 
5,7 
6,1 
6,6 
7,5 
8,2 
9, 1 

10,0 
10,9 
11,9 
12,9 
14,0 
15,2 
16,8 . .. 

1) Vor 1950 investierte Güter in Preisen von 1950. - 2) Bestand am Anfang des Vorjahres plus Zugänge im.Vorjahr minus Abgänge im Vor-
jahr. - 3) Bestand am Anfang des Vorjahres"plus Zugänge im Vorjahr .minus Abschreibungen im Vorjahr. - 4) Ohne Saarland una Berlin, - · 
5)"0hne-öffentlichen Tiefbau. · 
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. Jahr 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 4) 
1957 
·19.58 
1959 
1960 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
~965 

1966 
1967 
196.8 
1969 
1970 
1971 
1972 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

4) 1956 
1957 
1958 
1959 1960. 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

'.1965 
'1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 

'1972 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

4) 

1957 
1958 
1959 
1960 

1960 
1961 
1962 
·1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
19&8 
19&9 
1970 
1971 
1972 

-. 

Anlagevermögen, Zugänge, Abgänge und Abschreibungen zu Anschaffungspreisen 
·(auch vor 1950 investierte Güter zu Anschaffungspreisen 1)) 

Mrd,. DM 

Anlagen Ausrüstungen Bauten 

:Bestand am Ab- :Bestand .am Ab• Bestand am 
Jahreeant'ang zu- Ab- schr$i• Jahresanfang . Zu- Ab- schrei- Jahresanfang Zu-

brutto~'lnetto' 1 
gänge gänge bungen brutto~ netto'I 

"gänge gänge bungen brutto~I netto'I 
gänge 

Alle Wirtsohaftsbereiche (~hne Bftentlichen Tiefb~u) 

170,2 93,2 . 17,8 4,3 5,2 76,3 35,3 8,6 3,9 -3,9 93,9 57,9 9,2 
183,7 105,8 21,9 4,3 5,7 81,0 „40,0 11,0 3,9 4,3 102,7 65,8 10,9 
201,3 122,0 25,7 4,5 6,5 88,1 46,7 12,0 4,0 4,9 113,2 75,3 12,9 
222,5 141,2 29,0 4,5 7,5 96,9 54,6 13,8 4,0 5,6 125,6 86,6 15,2 
247,0 162,7 32,5 4,5 8,6 106,7 62,8 15,9 4,0 6,5 140,3 99,9 16,6 
275,0 186,6 40, 1 4,6 9,9 118,6 72,2 20,0 4, 1 7,5 156,4 114,4 20, 1 
310,5 1'!16,8 44,5 4,7 11,5 134,5 84,7 21,7 4,2 8,7 176,0 132, 1 22,8 
350,3 249,8 45,7 5,0 . 13,2 152,0 97,7 21,8 4,5 10,ö 198,3 152, 1 23,9 
391,0 282,3 49,1 5,4 14,9 169,3 109,5 23,4 4,8 11,3 221,7 t72,8 25,7 
434,7 316,':! 55,7 5,8 16,8 187,9 121,6 26,0. 5,2 12,8 246,8 194,9 29,7 
484,6 355,4 64,1 6,4 19,1 208,7 134,8 31,0 5,8 14,5 275,9 220,6 33, 1 
5·15,9 378,6 67,6 6,7 20;2, 220,3 142,3 32,6 6, 1 15,3 295,6 236,3 35,0 
576,8 426,0 7T,9 7,5 23,2 246,8 159,6 38,3 6,9 17,7 330,0 266,4 39;6 
.647,2 480,7 85,7 8,6 .26,5 2)8,2 100,2 41,9 7,9 20,3 369,0 300,5 43,8 
724,3 539,9 ·09,5 9,0 30,0 312,2 ·201,0 43,1 9,1 23,0 412;1 338, 1 46,4 
604\0 599,4 102,1 11,3 33,7 346,2 221,9 '47;3 10,6 25,B 457,8 377,5 54,8 
894,8 667,8 111,0 13,0 37,6 382,9 243,4· 52,0 12,;>; 28,8 511,9 424 •. 4 .59,0 
'992,8 741,2 114,6 15,2 41,7' 422,6 266,6 52,6 14,4 3·1,0 570,2 474,6 62,0 

1 092,2 814, 1 104,5 17,5 45,2 460,8 287,4 48,0 16,7 34,3 631,4. 526,7 56,5 
1 179!~ 873,4 113,3 19,9 .48,5 492,,1 301 •. 1 52,9 19,0 36,6 687, 1 572,? 60,4 
1 272,6 9~8.2 133,0 22,4 52,4 5;!6,0 317,4 66,9 21,5 39,5 746,6 620,8 66, 1 
1 38;S,2 1 018,8 164,3 24,8 57,9 571,4 344,8 82,9 2),9 43,7 811,8 674,0 81,4 
1 522,r1 1 125,2 185,4 27,4 64,6 6)0,4 ,384,0 90,9 26,4 48,8 892,3 741,2 ~4,5 

1 680,7 1 246,0 ... 29_.9 ... 694,9. 426,1 ... „28,8 ... 985,8 819,,9 . .. 
darunter: 

Vn~eriiehmen'obne,Wohnungsv~rmietung· 

109,0 55,3 11,8 4, 1 4,4 73,6 34,2 8,2 5,8 j,8 )5,4 21'1 3,6· 
116,7 62,7 14,5 ·4,0 4,7 78,0 .38,6 10,4 3,8 4,2 38,7 24, 1 4, 1 
127,2 72,5 17,0 4,1 5,4 84,6 44,8 12,1 5,9 4;7 42,6 27,7 4,9 
140,1 84,1 18,8 4,2 6,3 92,0 52,2 13, 1 3,9 5,4 47;'3 31,9 5,7 
154,7 96,6 21,4 4,2 7, 1 102,0 59,9 15,2 3,9 6,2 52,7 36,7 6,2 
171,9 110,9 27, 1 4,3 8,3 113,3 68,9 19,2 4,0 7,2 58,6 42,0 7,9 
194,7 129,7 30, 1 4,4 9,7 128,5 80,9 20,8 4,1 8,4 66,2 48,8 9,3 
220,4 150, 1 30,6 4,7 11,1 145,2 93,3 20,8 4,4 9,6 75,2 56,8 9,8 
246,3 169,6 32,7 4,9 12,6 161,6 104,5 22,4 4,6 10,9 84,7 65, 1 10,3 
274,1 199;7 36,7 5,4 14,2 179,4 116,0 24,8 5,0 12,3 94,7 73,7 11,9 
305,4 212,2 44,0 6,0 16, 1 199,2 128,5 29,8 5,6 13,9 106,2 83,7 14,2 

323,8 225,1 46, 1 6,3 17, 1 210,2 135,6 31,2 5,9 14,7 113,6 „09,5 14,9 
363,6 254, 1 53,7 7,0 19,7 235,5 152, 1 36,8 6,7 17,0 128, 1 102,0 16,9 
410,3 288, 1 58,4 8;0 22,6 265,6 171,9 40,1 7,6 19,5 144,7 116,2 18,3 
460,7 3·23,9 60,2 9, 1 25,6 298,1 192,5 41,1 8,8 22, 1 162,6 131,4 19, 1 
511,8 358,5 67,7 10,6 28,8 330,4 211,5 45, 1 10,3 24,8 181,4 147,0 22,6 
568,9 397,4 73,5 12,4 32,..1 365;2 231,8 49,6 12, 1 27,7 203,7 165,6 23,9 
630,0 438,8 75,0 14,3 35,6 402,7 253,7 50,1 13;9 30,6 227,3 185,1 24,9 
690,7 478,2 67,9 16,6 38,5 438,9 273,2 45,6 16,2 33,0· 251 ,8 205,0 22,3 
742,0 507,6 74,4 18,9 41,2 468,3 285,8 50,5 18,4 35,2 273,7 221,8 23,9 
797,5 540,8 91,7 21,4 44,4 500,4 301, 1 64,3 20,9 37,9 297,1 239,7 27,4 
867,8 588, 1 115,2 23,7 49,2· 543,8 327,5 79,5 23,2 42,0 324,0 260,6 35,8 
959,4 654,2 127,3 26,2 55, 1 600,1 365,0 87,0 25,6 46,9 359,3 289,2 40, 1 

1 060,5 726,4 ... 28,6 ... 661,5 405, 1 ... 27,9 . .. 399,0 ,'321,3 .„ 

Wohnungsvermietung 

. 48,9 30,7 4,7 0,1 0,6 - - - - - 48,9 30,7 4,7 
53,5 34,8 5,8 0,2 0,7 - - - - - 53,5 34,8 5,8 
59, 1 39,9 6,9 . 0,2 0,7 - - - - - 59,,1 39,9 6,9 
'65,8 46,1 8,1 0,2 o,8 - - - - - 65,8 146, 1 8,1 
73,7 53,4 8,8 0,2 1,0 - - - - - 73,7 53,4 . 8,8 
82,3 .61,2 10,3 0,2 1,1 - - - - - s~,3 61,2 10,3 
92,4 70,4 11,·3 0,2 1,2 - - - - - 92,4 70,4 11, 3 

103,5 ·00,5 11, 9 0,2 1,4 - - - - - 103,5 80,5 11,9 
115,2 ~1,0 13,1 0,2 1,6 - - - - - 115,2 91,0 13, 1 
128,1 102,5 14,8 0,2 1,8 - - - - .- 128, 1 102,5 14,8 
142,7 115,5 ~5.~ 0,2 2,0 - - - - - 142,7 115,5 15,3 

151,8 122,9 16,2 0,2 2,1 - - - - - 151,8 122,9 16,2 
167,8 137,0 18,3 0,2 2,3 - - ·- - - 167,8 137,0 18,3 
185,9 153,0 20,5 0,2 2,6 - - - - - 185,9 153,0 20,5 
2.06,2 170,9 21,7 0,3 2,9 - - - - - 206,2 170,9 21,7 
227,6 189,7 25,1 0,3 3,2 - - - - - 227,6 109, ·r 25, 1 
252,4 211,6 27,4 0,3 3,6 - - - - . - 252,4 211,6 2'1,4 
279,5 235,4 28,9 0;'3 4·,o - - - - - 2'19,5 235,4 28,9 
308, 1 260,3 2·1,0 0,3 4,4 - - - - - 308,1 200,3 27,0 
334,8 282,9 28,4 0,3 4,0 - - - - - 334,8 282,9 28,4 
362,9 306,5 29,8 0,3 5,:? - - - - - 362,9 306,5 29,8 
392,4 331, 1 34,6 0,3 5,6 - ...; - - - 392,4 331,1 .34,6 
426,7 360,1 42,5 0,3 6,1 - - - - - 426,7 360, 1 42,5 
468,9 39&,5 l .... o,_; .„ - - - - - 468,9 396,5 .„ 

Ab-Ab- schrei-gänge bungen 

0,4 1 ;3 
0,4 1,4 
0,5 1,6 
0,5 1, 9 
0,5 2, 1 
0,5 2,4 
0,5 2,8 
0,5 3,2 
0,6 3,6 
0,6 4,0 
0,6 4,6 
0,6 4,9 
0,6 5,5 
0,7. 6,2 
0,7 7,0 
0,7 7,9 
0,7 8,8 
0,8 9,9 
0,8 10,9 
0,9 11,9 
0,9 12,9 
0,9 

\ 

14,2· 
1,0 1),8 
1,1 . .. 

0,3 0,6 
0,2 0,5 
0,2 0,7 
0,3 0,9 
0,3 0,9 
0,3 1,1 
0,3 1,3 
0,3 1,5 
0,3 1,7 
0,4 1,9 
0,4 2,2 

0,4 2,4 
0,3 2,7 
0,4 ::., 1 
0,3 3,5 
0,3 4,0 
0,3 4,4 
0,4 5,0 
0,4 . 5,5 
0,5 6,0 
0,5 6,5 
0,5 7,2 
0,6 8,2, 
0,7 ... 

0,1 b,6 
0,2 0,7 
0,2 0,7 
0,2 0,8 
0,2 1,0 
0,2 1,1 
0,2 1,2 
0,2 1,4 
0,2 1,6 
0,2 1,8 
0,2 2,0 

0,2 2,1 
0,2 2,3 
0,2 2,6 
0,3 2,9 o,::s 3,2 
0,3 3,6 
0,3 4,0 
0,3 4,4 
0,3 4,8 
0,3 5,2 
0,3 5,6 
0,3 6, 1 
0,3 .... 

1) Von 1916' b:l,s 1923 investierte Güter in Preisen von 1916. - 2) Bestand am Anfang des Vorjal1.res "plus Zugänge im Vorjahr minus Abgänge 
im V9rjahr, - 3') :Bestand am Anfang de!l Vorjahres plus_ Zugänge im 'Vorjahr minus Abschreibungen im Vorjahr. - 4) Ohne :;aarland und :Berlin. 
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